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KLenö -Kusgabe.
_ 1. ZStatt. _

Zur Friedeussrage.
w. New Aork, 13. April.

Der nationale Schiedsgerichts- und Friedens -Kon-
.greß wurde heute nachmittag in der Carnegie -Hall unter
igroßer Beteiligung eröffnet. Der Vorsitzende Andrew
Carnegie hielt eine längere Rede, in der er zunächst auf
den Zweck des Kongresses: Beseitigung der Kriege und
Begünstigung der interparlamentarischen Union hin¬
wies und erklärte , er persönlich sei ein Anhänger der
Ideale der Friedensliga und für die Einrichtung einer
internationalen Polizei , niemals für einen Angriff,
sondern stets für die Begünstigung des Friedens in der
zivilisierten Welt. Ein Krieg berühre jetzt die Interessen
aller , und daher habe eine, haben zwei Nationen nicht
mehr ein Recht, den Frieden zu brechen ohne Rücksicht
auf die anderen . Die Nationen sollten ersucht werden,
ihre Streitigkeiten auf friedlichem Wege beizulegen und
die beste Bürgschaft für den Frieden würde ein Über¬
einkommen mehrerer Nationen , sowie deren auf der
Haager Konferenz abgegebenenErklärungen werden, daß
es keinem anderen Staate erlaubt sei, den Frieden zu
stören. Die Bildung einer Friedensliga auf der nächsten
Haager Konferenz würde ein Schritt vorwärts auf dem
schon gekennzeichneten Wege sein. So fern die Ver¬
wirklichung dieses Gedankens noch liegen möge, so
dürfte es der Wahrheit nahe kommen, daß es heute wohl
in der Macht eines Mannes läge, diese Friedensliga zu
gründen. Vielleicht könne der Präsident der Vereinigten
Staaten jetzt diese Rolle spielen. Zurzeit indessen liege
es hauptsächlich in der Hand des deutschen Kaisers , den
'Krieg abzuschaffen. Sein Ruf , einen Völkerbund für
diesen Zweck zu bilden, würde bei mehr als 5 Nationen
einen freudigen Widerhall erwecken, und wie in der
einstigen Liga der Mächte zur Niederwerfung des Boxer-
ilusstandes in China , so müßte auch in dieser größeren
Liga ein deutscher General die verbündeten Streit¬
kräfte kommandieren. Viel fei von dem deutschen Kaiser
geschrieben und gesprochen worden als einem Bedroher
des europäischen Friedens , jedoch der Redner glaubt,
unberechtigterweise. Fast 20 Jahre fei er auf dem
Thron , ohne an irgendeinem Blutvergießen schuld zu
haben. Nach seiner Rede verlas Andrew Carnegie ein
längeres Schreiben Roosevelts, in dem der Präsident
die "Frage des allgemeinen Lrchiedsgerichtsvertrags als
die wichtigste Frage für die zweite Haager Friedens¬
konferenz bezeichnet und der Hoffnung Ausdruck gibt
daß die Nationen einen derartigen Vertrag annehmen
werden. Die Frage der Einschränkung der Rüstungen,
heißt es in Roosevelts Schreiben weiter , sei nicht eine

Femüetmr.
Der neue wildenbruch.

Berlin , 13. April.
Die Versuche unserer Zeit , ein historisches Drama zu

schaffen, sind fast alle bisher mißlungen . Geryart
Hauptmanns „Florian Geyer" war ein kühner Ansatz
zur Bewältigung neuer Probleme , aber niemand ist ihm
gefolgt. Da bleibt denn noch immer die von Schiller
und Kleist begründete Richtung geltend, die um die Ge¬
stalten einen geschichtlichen Rahmen stellt und aus der
Historie mehr einen malerisch romantischen als psycho¬
logischen Hintergrund herleitet.

Ernst v. W i l d e n b r u ch hat in diesem >sinne
die besten neueren historischen Dramen geschaffen, von
den „Ouitzows" bis zu dem „König Heinrich", Werke, m
denen eine abenteuerlustige , von den bunten Wirren der
Vergangenheit wirklich ergriffene Phantasie in breit
malenden Zügen handlungsrciche, von warmen Ge¬
fühlen durchströmte Szenen aufrollt , ein resolutes
dramatisches Talent für ein packendes Fortschretten der
Entwickelung sorgt und ein schönes Pathos das Ganze
auf eine höhere Stufe hebt. Als ein würdiges Eben¬
bild dieser echten Volksstücke schließt sich ihnen Wrlden-
bruchs neuestes Werk „Die  R a b e n st e i n e r in"  an,
das am Samstag mit großem Erfolg tm König¬
lichen Schauspielhaus  zum ersten Male aus¬
geführt wurde. Der Dichter, der schon vor zwei Jahren
seinen 60. Geburtstag feierte, ist jung geblieben, er¬
frischend jung - in der Naivität seines Empfindens , der
frischen unverstellten Art seiner Gefühlsäußerung , jung
geblieben in all feinen Vorzügen und Fehlern , in denen
wir ihn lieben. Ja , wir lieben die Schwächen dieses
so ganz romantisch unwirklichen Werkes ebenso wie
seine Schönheiten, denn beide sind notwendig zu einem
Wendigen Organismus vereint . Wildenbruchs Dar-

der wichtigsten. Die eigenartige Stellung der Vereinig¬
ten Staaten mit ihrer kleinen Armee und Marine be¬
rechtigt Amerika nicht, in dieser Frage anderen Nationen
gegenüber die Haltung eines Schulmeisters einzu¬
nehmen. Was Amerika angeht , so vergrößere es seine
Marine nicht, sondern halte einfach ihre Schlagfertig¬
keit aufrecht. Die amerikanischen Delegierten zur zwei¬
ten Konferenz hätten Weisung, das Werk der ersten
Konferenz in jeder Weise der Vollendung näher zu
bringen . Der Präsident mahnt dazu, von ihr , der
Konferenz, nicht etwas Unmögliches zu verlangen . Ein
Schaden würde erwachsen, falls nur die vorgeschritten¬
sten Nationen nach einer Vereinbarung abrüsteten und
sich so der Gnade der weniger vorgeschrittenen Nationen
auslieferten . Viel könne aber zur Förderung des inter¬
nationalen Friedens getan werden, falls mit Verrrunft
und Selbstbeschränkung vorgegangen werde. Der Staats¬
sekretär Root führt dann aus : Die amerikanische Re¬
gierung sei der Ansicht, daß die zwei Beschlüste der ersten
Haager Konferenz bezüglich der Marine - und Militär¬
rüstungen auch auf der zweiten Konferenz weiter be-
raten werden sollten, und daß der Versuch gemacht wor¬
den sollte, eine Vereinbarung zu treffen , derzufolge die
ungeheuren Ausgaben für kriegerische Zwecke reduziert
werden. Die amerikanische Regierung wisse, daß diese
Frage eher Europa als Amerika angeht , aber ein Staat,
welcher weniger Interesse an einem Vorschläge habe,
könne bisweilen diesen mit mehr Aussicht auf Erfolg
Vorbringen. Deshalb habe feine Regierung sich das
Recht Vorbehalten, diesen Vorschlag im Haag zu unter¬
breiten . Die Regierung der Vereinigten Staaten fei
auch der Meinung , die Haager Konferenz solle be¬
schließen, daß die Anwendung von Gewalt bei Ein¬
treibung von Verbindlichkeiten, die eine Regierung den
Bürgern eines anderenLandes schuldet, beschränkt werde.

An löiriiütlj liberaler UstignaWeraler.
K. Berlin , 15. April.

Die Verhandlungen im Reichstag setzten heute ziem¬
lich erregt ein. Nach einigen kurzen Bemerkungen des
sozialdemokratischenAbg. Horn -Sachsen, der ausnahms¬
weise nicht über die Glasarbeiter sprach, hielt der frei-,
konservative Abg. v. Dirksen eine ziemliche Scharf-
macherrede, indem er allerlei sozialdemokratische Über¬
griffe, die er gesammelt hatte , verlas . Auf der äußer¬
sten Linken erregte er damit natürlich starken Wider¬
spruch und Zwischenrufe. Besonders bemerkenswert
war , daß er einen parlamentarischen Knigge aufstellte,
dessen Beobachtung er dem Sozialdemokraten Stadt¬
hagen unter besonderem Hinweis auf Heine empfahl.
Auch den Liberalen war diese Rede recht unerwünscht,
zumal sie bloß die Geschäfte des Reichstags aufhielt —
was später auch von Dr . Potthof festgenagelt wurde.

! stellung der Reformationszeit , in der das Stück spielt,
gibt nicht die hereinbrechende Epoche moderner Ideen
und chaotisch sich bildender neuer Probleme , sondern es
ist das romantische absinkende Mittelalter mit Raub¬
rittern und reichen Kaufleuten , verfallenden Bürgen und
aufblühenden Städten . So ist denn auch der Inhalt
des Dramas eine echte „Geschichte aus den mittleren
Zeiten ", wie sie Veit Weber oder die späteren Roman¬
tiker vielfach ersonnen.

Der Ritter von Rabenstein und seine wilde, swlze,
gute Tochter Berfabe hausen auf der alten Burg Wald¬
stein. Der Ritter nährt sich „schlecht und recht" vom
Wegelagern , nicht ohne Anwandlungen von Reue und
düsteren Ahnungen . Er fällt mit feinen Mannen den
Zug des jungen Bartolome Welser an , des reichen
Kaufmannssohnes von Augsburg , der fit stolzem Ge¬
pränge feiner Braut , Ursula Melber aus Nürnberg,
entgegenzieht. Im Kampf mit dem tapferen Bartolome
wird der Rabensteiner tödlich verwundet und stirbt in
einer pathetischen Szene . Aber auch der junge Welser
ist schwer verletzt. Berfabe verbindet ihn , er erwacht
einen Augenblick aus der tiefen Ohnmacht und die beiden
Herzen neigen sich in einem Kusse voll inniger Liebe
einander zu. Wie nun Bartolome statt der bösen,
harten , reichen Ursula endlich doch die gute, edle, rapfere
Berfabe heiratet , das wird in den verschlungen-en
Schicksalspfaden des Stückes dargestellt. Sie führen
über die gute Stube des Patrizierhauses , wo sich eine
gemütvolle Stimmung bürgerlichen Behagens verbreitet,
und den Sturm der Raubfeste Waldberg , die Bartolome
erobert , in dunkles Kerkerverlies und auf die Ställe
des Hochgerichts. Aus Eifersucht hat Berfabe die
höhnische Ursula erschossen; nun soll ihr dafür von dem
Henker im scharlachroten Kleid das junge Haupt vom
blühenden Nacken geschlagen werden. Schon blinkt der
breite Stahl , da gebietet der junge Welser Halt . Nach
altem Augsburgischem Recht ist die arme Sünderin frei,
wenn ein Bürger die Gnade begehrt und sie heiratet.
Bartolome und Berfabe finden sich auf dem Hochgericht

Graf Posadowsky sah sich gezwungen, das Ansinnen
Dirksens auf ein Ausnahmegesetz gegen die Sozialdemo¬
kratie abzuschütteln. Am meisten interessierte heute
Dr . Iunck , der nationalliberale Vertreter von Leip¬
zig. Er sprach zwar nicht besonders laut und deutlich.
Auch war es anfangs während seiner Rede ziemlich un¬
ruhig im Saal . Aber allmählich zog er doch mit feinen
radikalen und frischen Bemerkungen die Aufmerksamkeit
des Hauses auf sich. Selbst seine eigene Partei stutzte
schließlich. Die um Oriola rückten unruhig auf den
Bänken umher . Junck begann sehr mittelstandsfreund¬
lich, wenn er auch die Forderungen der patentierten
Mittelständler sich nicht zu eigen machte, fondern nur
mit großer Sachkenntnis über den unlauteren Wett¬
bewerb sprach. Dann kam er auf den notwendigen Schutz
des Kvalitionsrechts zu sprechen und stellte sich hier so
ziemlich auf den Naumannschen Standpunkt , den er
sogar in den Hauptftücken gegen den jungliberalen Dr,
Strefemann verteidigte . Zum Schluß stellte er eine
sehr gewürzte Anfrage wegen derSchiffahrtsabgaben , die.
sehr notwendig war , da der Reichskanzler die Beant¬
wortung der diesbezüglichen Interpellation über die
Maßen "lang hinausschiebt. Dr . Junck schloß unter all¬
gemeinem Beifall der Linken. Die Rede wurde in den
Wandelgängen allgemein besprochen. Weithin herrschte
das Gefühl , wieviel besser cs um die Na t i o -
nalliberalen bestellt  wäre , wenn die Partei
lauter Junge wie Dr . Junck in ihrer Mitte hätte . Nach
einer nicht uninteressanten Jungfernrede des christlichen
Arbeiterführers Schiffer vertagte sich das Haus,
Morgen soll endlich die Generaldebatte zum Reichsamt
des Innern durch einen Schlußantrag beendet werden.
Schon heute hatte man dazu Lust. Nur glaubte man
nicht ganz, daß das Haus beschlußfähig sei.

Politische Merstcht.
Zur Polenpolitik.

In der Budgetkommission des Abgeordnetenhauses ist
nunmehr die offizielle Bestätigung der Vertagung der
neuen Polenvorlage erfolgt . Die Thronrede hatte zu¬
viel angekündigt , als sie diese Vorlage schon für die
fetzige Session in Aussicht stellte. Aus der Verschieden¬
heit von Verheißung und Erfüllung oder vielmehr Nicht¬
erfüllung ergibt sich mit ungewöhnlicher Deutlichkeit, wie
groß die Schwierigkeiten sein müssen, mit denen das
Staatsministerium bei der Formulierung der Polen¬
vorlage zu kämpfen hat . So darf man denn fragen , wo
eigentlich diese Schwierigkeiten stecken, ob innerhalb der
Regierung selber oder in den parteipolitischen Verhält¬
nissen. Beides mag wohl ineinander übergehen. Es ist
sicher (und die Regierung hat das auch nie bestreiten
lassen) , daß die Absicht war und vielleicht noch ist, in das
neue Gesetz die Ermächtigung zur Zwangsenteignung

zum Bund fürs Leben. _ Der Vater gibt endlich auch
seinen Segen und sie ziehen in das ferne indianische
Land, wo die Welfer eine erste deutsche Kolonie ge¬
gründet haben. Nicht der Inhalt , sondern die herzliche
phantasiereiche Belebung des Stoffes war es, was an
dem Drama unwillkürlich ergriff und zur Anteilnahnie
zwang. Ein klarer, reiner , Heller Ton klingt hindurch,
ein Ton der bunten Lust am romantischen Wagen, an
der deutschen Märchenstimmung. Trotz Mords und
Bluts , trotz düsterer Leidenschaften und wilder Untaten
ist eine hoffnungsvoll traute Stimmung festgehalten,
die wie in jedem guten Märchen —- freilich auch in jedem
schlechten Roman — am glücklichen Ende nicht ver¬
zweifeln läßt.

Ein besonders wohlgefälliges Verweilen bei schönen
Handlungen und edlen menschlichen Eigenschaften, die.
sich in prächtigen Worten aussprechen und nur selten
an weinerliche Sentimentalffät oder hohle Phrase
streifen, ist hier wie stets bei Wildenbruch zu finden.
Eigentlich tendenziös aber erschien nur die etwas ver¬
frühte Kolonialbegeisterung des älteren Welser. Im
ganzen hebt die Märchenstimmung, getragen von einer
leicht archaisierenden Sprache, die abwechselungsreich
am Auge vorüberziehenden Szenen über alles Wirk¬
liche empor, etwa in dicSphäre desKleisffchen „Käthchen
von Heilbronn ", wie überhaupt der Geist des großen
Preußendichters bei vielen Einzelheiten, so bei dem ge¬
schickt ausgeführten Motiv eines geraubten und wieder-
gegebenen Geschmeides, bei der Urteilsverlesung im
Kerker und anderwärts deutlich zu verspüren ist.

Die A u f s ü h r u n g war, besonders in den so reich-
sich bedachten Nebenpersonen, vorzüglich. Matkowsky
als sterbender Rabensterner, Nuscha Butze als gütig¬
milde Mutter Welser und Pohl in der Rolle "eines
intriganten Kriegsknechtes gaben Proben einer reifen
Menschendarstellung, während der junge Welser und die
Rabensteinerin in Steegemann und Frau Willia eine
angemessene Verkörperung fanden. Regie und In¬
szenierung waren sehr gut« Dr . F , L . •
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jbon polnischem Großgrundbesitz einzufügen. Es ist
'ebenso bekannt, daß sich gegen diese weittragende „Re¬
form " des Ansiedelungsgesetzes auch Bedenken aus dem
konservativen Lager geltend machten. Und doch möchte,
man nach dem Wortlaute der abgegebenen Erklärungen
der Budgetkommission glauben , daß die Regierung an
ihrem Vorhaben sesthalten werde. Vielleicht aber auch
sucht sie nach einer Fassung, die ihr die erwarteten Vor¬
teile auf anderem Wege zu versprechen verheißt , und
dieses Suchen scheint denn eben nickt gerade leicht zu
sein. Wenigstens hat es bisher wohl noch nicht zum
Ziele geführ t. __

Derrlsches Deich.
* Hof- und Personal-Nachrichten. Der Kaiser  traf

gestern nachmittag im Sonderzug in Bücksburg ein. Zum
.Empfange auf dem Bahnsteige hatten sich eingefunden : der
Fürst , der in der Uniform seines 7. Iägerbataillons er¬
schienen war , der Erbprinz und die übrigen Prinzen des
fürstlichen Hauses . Nach überaus herzlicher Begrüßung be¬
gaben sich der Kaiser und der Fürst m einem Vierspänner
zum fürstlichen (schlosse, unterwegs von einem zahlreichen
Publikum mrt Zurufen lebhaft begrüßt . Abends folgten die
Künstlichkeiten einer Einladung des Magistrats  der
Mesidenzstadt Bückeburg zu einem Festabend im Stadt-
stbeater.  In der Hoflogs erschien der Kaiser mit dem
Fürsten und der Fürstin , der Familie des fürstlichen Hauses
und den anwesenden hohen Gästen . Das fürstliche Orchester
spielte Webers Jubelouvertnre . Hierauf hielt der Bürger¬
meister von Bückebnrg, vr . Kuelz, eine warm empfundene
Ansprache, in der er die innige Liebe betonte, die das Volk
mit dem fürstlichen Paare verbinde . Der Redner schloß mit
eurem Hoch auf das Silberpaar.  Der Kaiser reichte dem
Fürsten und der Fürstin die Hand, während alle Anwesenden
jubelnd in das Hoch einstinrmteir. Es folgte die Fürsten-
Hymne, vorgetragen von einem großen gemischten Chor, dann
Richard Wagners Kaisermarsch, ausgcsührt vom Orchester
und dem Chor. Den Schluß machte ein lustiger Einakter

:nm Einfiedler ", gespielt von Mitgliedern des Deutschen
ieaters in Hannover . Hiernach kehrten die Fürstlichkeiten

in das Schloß zurück. Die Stadt war allgemein illuminiert.
Wor dem Schloß wurde ein Feuerwerk abgebrannt . Die
Fürstlichkeiten nahmen vom Balkon des Schlosses einen impo-
jsanten Fackelzug der vereinigten Bürger Bückeburgs und
jStadthagens Schulen entgegen.

Der Posten des K o l o n i a I - B c i r a t c s bei der
deutschen Botschaft in London, der seit der Berufung des
Legationsrates vr . Schnee in das Kolonialamt im vorigen
Sommer nicht besetzt ist, dürfte nach Verabschiedung des
Kolonial -Etats wieder besetzt werden . Die Stellung wird,
wie die „Berl . N. Nachr." hören, dadurch eine weitere Be¬
deutung erhalten , daß der Kolonialattache gleichzeitig auch
der Botschaft in Paris zugcteilt wird.

* Das Sekundärbahngesetz, das soeben dem Abgeord¬
netenhaus zugegangen ist, fordert insgesamt 222 289 000
Mark , darunter 101 204 000 Mark zum Bau neuer
Eisenbahnen,  71630 000 Mark für Ausbau be¬
stehender Bahnen , 10 000 000 Mark für Beschaffung von
Getriebsmitteln für im Bau befindliche neue Linien,
600 000 Mark zur Förderung des Baues von Klein¬
bahnen.  Unter anderem werden für die Herstellung
einer Bahnverbindung zwischen Frankfurt a. M .-Ost
irmd Sachsenhausen 8 615 000 Mark gefordert, ferner
15 Millionen als Deckung der entstarrdenen Mehrkosten
auf früher begonnenen Bahnen . Nach dem Gesetz sollen
3 neue Hauptbahnen und 19 neue Nebenbahnen gebaut
werden. Zur Beschaffung von Betriebsmitteln für diese
Bahnen werden 11 193 000 Mark verlangt . Ferner sollen
für Anlagen zweiter, dritter , vierter und fünfter Geleise
>71 630 000 Mark bewilligt Werdern

* Einigung des Freisinns . Über die vorgestern in
Berlin abgehaltene Sitzung des gemeinsameir Aus¬
schusses der drei in Frankfurt geeinigten freisinnigen
Parteien wird mitgeteilt : „Es fand eine Verständigung
'dahin statt, daß der gemeinsame Ausschuß bestehen soll
Hus acht Mitgliedern der freisinnigen Volkspartei und
ise vier Mitgliedern der freisinnigen Vereinigung und
der deutschen Volkspartei . Den Vorsitzenden stellt die
freisinnige Volkspartei , die Stellvertreter die freisinnige
'Vereinigung bezw. die deutsche Volkspartei . Nur über
Fragen der Geschäftsordnung hat die Mehrheit der er¬
schienenen Mitglieder ' des Ausschusses zu entscheiden. Zu
allen sonstigen Beschlüssen des Ausschusses ist die Über-
einftinmurng der sämtlich vertretenen Parteien er¬
forderlich. Der Ausschuß ist beschlußfähig bei An¬

wesenheit von mirrdestens neun Mitgliedern . Die Ein¬
berufung des ArMchusses erfolgt durch den Vorsitzenden.
Sie muß erfolgen, wenn eine der drei Parteien einen
dahingehenden Antrag stellt unter Mitteilung des
Gegenstandes des Tagesordnung . Die Verhandlungen
des Ausschusses sind vertraulich zu behandeln, bis ein
Einverständnis darüber erzielt worden ist, was davon
publiziert werden soll. Die Parteileitungen sollen den
Organisationen ihrer Partei empfehlen, bei allen poli¬
tischen Aktionen vor etwaigen Vereinbarungen mit an¬
deren liberalen Gruppen mit den Organisationen der
an den Franksurtr Beschlüssen beteiligten Parteigruppen
Fühlung zu nehmen." Es waren erschienen: von der
deutschen Volkspartei Abg. Payer und Dr . QuidLe, von
der freisinnigen Vereinigung die Abgg. Ernst , Naumann
und Schräder , sowie der Generalsekretär Wernhausen,
von der freisinnigen Volkspartei die Abgg. Frschbeck,
Kaempf, Dr . Müller - Meiningen , Dr . Müller -Sagan
und Dr . Wiemer.

* Die Regierung und der nationale Block. Wie in
parlamentarifchen Kreisen verlautet , beabsichtigt die
Regierung , unr den Parteien des nationalen Blocks Ge¬
legenheit zu positiver Arbeit zu geben, den Reichstag
nach Ablauf der _gegenwärtigen Session nicht zu
schließen, sondern ihm noch einige ältere gesetzgeberische
Ladenhüter vorzulegen und ihn dann bis zum November
zu vertagen.

* Der englische Jommalistenbefnch. Der Vor-
be.reitungsansschnß für den Gegenbesuch englischer
Journalisten teilt mit : Die Gastfremrdschast, welche eine
große Zahl deutscher Redakteure als repräsentative Ver¬
treter der deutschen Öffentlichkeit im vorigen Sommer
in England gefunden hatten , soll nunmehr erwidert wer¬
den. Es bildete sich zu diesem Zweck ein großer Aus¬
schuß, worin die maßgebendsten Persönlichkeiten des
deutschen öffentlichen Lebens vertreten sind, und welchem
der Herzog von Trachenberg, Fürst von .Hatzfeld, Franz
von Mendelssohn und Redakteur Friedrich Dernburg
präsidieren . Einladungen sind ergangen an etwa 70
führende englische Blätter , deren Jntereffe für den Be¬
such als gesichert betrachtet werden darf . Die englischen
Journalisten sollen den Besuch nicht auf Berlin be¬
schränken, sondern durch eine Reihe leitender Städte des
deutschen Reiches geführt werden, in denen sich bereits
Lokalkomitees gebildet haben, um einen würdigen Emp¬
fang der englischen Gäste vorzubereitcn . In diesen
Lokalkomitees haben sich überall die Spitzen der kommu¬
nalen Körperschaften und die führenden Persönlichkeit: t.
der Gesellschaft zusammengefunden. Der Norddeutsche
Lloyd wird einen Sonüerdmnpfer nach Dover senden,
wo am 26. Mai die Abfahrt der englischen Herren erfolgt.
Die Reise, welche auf eine Dauer von 12 Tagen berechnet
ist, geht von Bremen über Hamburg nach Berlin , wo ein
Aufenthalt von 2Tagen  vorgesehen ist, von da nach
Dresden , München, Frankfurt und Cöln , wo der offi¬
zielle Teil der Fahrt seinen Abschluß findet. Die Re¬
gierungen des Reiches und der Bundesstaaten haben
dem Unternehmen ihr wohlwollendes Interesse und ihre
Beteiligung an der Ehrung der Gaste zugesichert.

* Der Maifesttag . In einem Aufruf empfiehlt der
sozialdemokratische Parteivorstand , den Parteigenossen
überall Hort, wo die Gewißheit besteht, daß die Ärbeits-
rrrhe ani Maitage zu einer Aussperrung führt , unter
den obwaltenden Umständen von einer Arbeitsruhe ab¬
zusehen. Die Arbeiter , die nicht in die Arbeitsruhe ein-
treten können, mögen am Abend des 1. Mai zusammen-
treten , um ihren Forderungen und Bestrebungen den
gebührenden Ausdruck zu geben.

* Wertzirwachsstener. Die Stadtverordneten -Ver-
sammlung in Breslau nahm mit großer Mehrheit die
Einführung der Wertzuwachssteuer an.

Heer n«d Flotte.
Der am letzten. Samstag mit dem Dampfer „Gertrud

Wörmann " aus Südwestafrika in Cuxhaven einge¬
troffene Truppentransport besteht aus 34 Offizieren
und 631 Mann , darunter 91 vom Typhus Genesene
und 16 Verwundete.

Aus $Umß und filmt.
* Konzert. Das „Neue WieNad -ener Konser¬

vatorium ", welches zuletzt Herr C. Hochstetter leitete —
er hat sich inzwischen als Privatdozent für Musikgeschichte
stn der Universität Zürich habilitiert — wurde neuer-
dnrgs von Herrn Pianist Franz Schreiber (ans
Darmstadt ) übernommen . Es mntzte dem neuen Direktor
daran gelegen fein, sich nunmehr auch einem größeren
.Publikum als ausübender Tonkünstler vorzustellen: ein
Kammermusikabend, der gestern im Saal der Loge Plato
stattsand, bot dazu erwünschte Gelegenheit und vermittelte
Zugleich die Bekanntschaft mit einigen weiteren Lehr¬
kräften des Instituts . .Herr Schreiber bezeigte anr
Klavier eine entschieden für sich einnehmende Ruhe und
Sicherheit : er ist kein kühner virtuoser „Draufgänger ",
erfreut aber durch solid geschulte Technik, weichen sym¬
pathischen Anschlag und gut musikalisches Empfinden.
Mt solchen pianistischen Vorzügen , die Herr Schreiber
gewiß auch als Lehrmeister erfolgreich vertreten wird,
ist er gerade auch zum Kammermusikspieler besonders
hualisiziert und brachte die Klavicrpartie in zwei
größeren Werken: dem lk-clnr-Trio von Saint -Saöns und
der Sonate A-dur für Pianosarte und Violine von
Cssar Frank , mit bemerkenswertem Gelingen und —
abgesehen von einigen Stellen , die wohl noch etwas
mehr Schwung und Feuer vertragen hätten — recht ein¬
drucksvoll zur Wiedergabe. Erfolgreich assistierte Herr
Konzertmeister A. van der Boort,  der mit dem zart
sind warm beseelten Tun , den er seiner Geige zu cnt-
'locken weiß, _ zugleich eine gesicherte technische Durch¬
bildung verbindet : — Vorzüge, die dem jungen Künstler
lwohl auch als Lehrer in geeigneter Weise zustatten
kommen müssen. Als dritte Lehrkraft trat Fräulein
Rösa W.odlczka  auf den Plan , die als Vertreterin der
StockhausenschcnMethode hier schon feit länger bekannt
ist: sie saug, von Herrn Direktor Schreiber dezent be-
Jöleitek, Lioder von., Rubinstein ufw. und wußte

bei kluger Berechnung ihrer stimmlichen Kräfte und durch
vorsorglichen Ausdruck manch hübsche Wirkungen zu er¬
zielen. Ms Publikum spendete schr lebhafteu Beifall.
Im Trio von Saint -Saöns hatte Herr Max Schild-
bach  die Cello-Partie übernommen , die er in jener
feinen und geschmackvollen Form ausführte , die so all¬
gemein an seinem Spiel geschätzt wird . O. D.

* Das Ende des Gastspieles der Monte Carlo -Oper.
Aus Berlin,  18 . April , wird uns berichtet: M :t
einem freundlichen Schimmer äußeren Erfolges hat die
Monte Carlo -Oper am Samstag ihr Gastspiel beendet.
Das Programm enthielt den ersten Akt von Saint-
Saöns „Samson und Dalila ", den Tempelakt
aus . der „H erodiade"  von M a ss e n e t und den
zweiten Akt von Rossinis „Barbier von
Sevilla ". Dem unverwüstlichen italienischen Werke
und zwei italienischen Sängern , Prni -Corsi und Titta-
Ruffv, verdanken die srarrzösischen Gäste den Lichtblick in
den» trüben Dämmerschein ihrer Berliner künstlerischen
Tätigkeit . Denn der Dalila -Akt litt unter der unzuläng¬
lichen Leitung der Vertreterin der weiblichen Titelrolle,
Mine. Höglon, wie auch der Tempelakt aus der ,„Herv-
diade" die vielgerühmte Grandjean von der Pariser
Großen Oper in einem recht schlechten Lichte zeigte. Ihre
Salome war unsagbar schwach, sie konnte weder in der
Darstellung noch im Gesang auch nur bescheidenen Au-
foröerungen genügen. Eine an sich große Stimme ist
bei der Sängerin zu manirierte 'r und unzulänglicher
Tongebung umgeformtg denn sie flackert unleidlich und
verletzt das Ohr durch ihre schneidende scharfe Höhe.
Massenets „Herodiade" ist die richtige französische„große"
Oper mit dem hohlen Pathos , das dieser Gattung eigen.
Alles musikalische Phrase und gespreizter Singsang ohne
Kern. Glanzend war in diesem Akte der prächtige
Rcnaud . Der „Bärbier " brachte neben einer nicht eben
üblen Leistung der Storchio als Rosiwa die Darbietun¬
gen der oben erwähnten italienischen Sänger , denen sich
Cbaliapine als Bastlio mit sehr großem Erfolge zugeiellte.
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Unter begeistertem Jubel der Bevölkerung erfolgte
gestern nachmittag der Einzug Kaiser Franz Josephs in
Prag . Am Bahnhof bewillkommnete der Bürgermeister
Groß den Kaiser, indem er in tschechischer Sprache ^der
Liebe und unverbrüchlichen Hingebung der Bevölkerung
Ansdruck gab und den Dank und die Freude über den
Besuch des Kaisers aussprach. In deutscher Sprache
fortftchrend, begrüßte der Bürgermeister den Kaiser
rramens der beiden das Königreich Böhmen bswohnen-
den Volksstämme, deren absolute Gleichberechtigung und
Gleichschätzung man stets anstrebe und verteidige. Der
Kaiser dankte in tschechischer Sprache, für die Herzliche
Begrüßung und den Ausdruck der bewährten Liebe und
Treue beider Völker des Landes und erklärte dann in
deutscher Sprache, daß die bedeutenden Ausgaben, die an
die Verwaltung der Großstadt gestellt werden, einmüti¬
ges Zusammenwirken aller ihrer Bewohner verlange.
Der Kaiser schloß unter begeisterten Hochrufen der An¬
wesenden: „Möge auch hier Friede und Eintracht beider,
mein geliebtes Königreich Böhmen bewohnenden
Stämme , begründet ans Achtung vor dem Recht und
Wertschätzung des anderen , den Ausgangspunkt einer
glücklichen Zukunft bilden. Nachdem der Kaiser mehrere
Persönlichkeiten durch Ansprachen ausgezeichnet und die
Ehrenkompagnie abgeschritten hatte, erfolgte durch die
prachtvoll geschmückten Straßen der Einzug zum Hrad-
schin, wo Erzherzog , Karl Franz Joseph und Kardinal
Skrbensky die Ankunft des Kaisers erwarteten . Der
Einzug des Kaisers gestaltete sich trotz des regnerischen
Wetters zu einer großartigen Huldigungskundgebung
der gesamten Bevölkerung der Stadt.

ItEerr.
Der Papst hielt gestern früh im Konsistorium dm

Ansprache, die sich ausschließlich aus Frankreich bezog.
Er sagte, er empfinde den Zrvist mit Frankreich um so
schmerzlicher, als er die Freuden und Leiden jener edlen
Nation als seine eigenen betrachte. Die Regierung suche,
den letzten Rest von Religion aus dem Herzen des Vol¬
kes zu reißen und scheue nicht einmal vor einem Rechts¬
bruch zurück, der zugleich ein Höhn aus die französische
Höflichkeit sei. „Niemals ", fuhr Pius X. fort, „Habe er
die republikanische Staatsform bekämpft,, im Gegenteil,
er h<che sie aufrichtig angenommen ." Znm Schluß sprach
der Papst seine Freude über die Anhänglichkeit der frarff
züstschen Katholiken und speziell des Klerus aus , den
rtwtrt mit allen Mitteln von Rom trennen wolle. Der
Papst werde in der Erfüllung seiner Pflicht gegenüber
dem Volke, das ihm so teuer sei, nicht erlahmen und
dem Hasse die Liebe, den Jrrtümern die Wahrheit , den
Kränkungen und Schmähungen die Verzeihung ent¬
gegensetzen. In der Ansprache wurde besonders der
wiederholte Ausdruck „Liebe zur französischen Nation"
bemerkt, womit Pius sich offenbar von dem Borwurf , ein
allzu großer -Deutschenfreundzu sein, rernwaschen wollte.
Die Angelegenheit Montagnini , für deren Erörterung
das Konsistorium nicht der geeignete Platz ist, wurde mrr
kurz gestreift. Endlich war beachtenswert, daß Pius zum
erstenmal die republikanische Staatsreform rückhaltslos
anerkannte . In vatikanischen Kreisen legt man dieser
von der Kongregation der kirchlichen Angelegenheiten
vorbereiteten Ansprache große Bedeutung bei und be¬
trachtet sie als Antwort des hl. Stuhles ans die Angriffe
der französischen Regierung.

Rnsilaud.
Admiral Nebogatow  hat seine 10jährige

F e stungshaft  in der Peter Paul -Festung zu Peters¬
burg nunmehr angetreten . Eine große Zelle wurde ihr«
angewiesen und ihm gestattet, täglich größere Spazier¬
gänge im Garten wie im Gebiet der Festungsmiese zu
unternehmen.

Der Konflikt zunschen Stolypin und der
Duma  in der Sachverständigenfrage scheint endlich bei¬
gelegt werden zu sollen. Stolypin hat sich mit der Zu¬
lassung von Sachverständigen zu den Kommissionen ein-

Die italienische Gesangskunst haben am Samstag gesiegt
und der italienische Meister Rossini mit seiner entzücken¬
den Tonsprache von unvergänglichem Humor . Das
Publikum bereitete den Komponisten Saint -Saöns und
Massenet begeisterte Ovationen . Das Kaiserpaar , der
Kronprinz und die Kronprinzessin mit dem Fürsten von
Monaco wohnten der Aufführung bei. J . 0 . L.

Theater und Literatur.
Ein hervorragender japanischer Dramatiker und

Tokioter Theaterdirektor überreichte Kainz als Hul¬
digung japanischer Schauspieler,  die auf
einer Europareise Kainz bewunderten , ein kunstvolles
Seidengewebe, worin eine Kainz feiernde Widmung ein-
gewebt ist.

Die gestrige Vorstellung des „Jungen Fritz ",
die Ferdinand Bonn irr seinem Berliner Theater vor
geladenem Publikum geben wollte, verfiel der p o l i z e i -
lich .cn Auflösung.  Bonn erklärte : „Morgen gehe
ich zum Kaiser und beschwere mich."

Wiffenschast und Technik.
Der Geheime Meöizinalrat Professor Dr. Hugr

Magnus,  Lehrer der Augenheilkunde an der Bres¬
lauer Universität , ist g e sto r b e n. — Magnus hat sich
durch seine Arbeiten zur Geschichte der Medizin in
der Literatur seiner Wissenschaft noch einen besonderen
Namen gemacht.

Geh. Hofrat Dr. Adolf Stern,  Professor der
Literaturgeschichte  an der Dresdener Technischen
Hochschule, ist gestern im Alter von 72 Jahren in Dresden
am Herzschlag g e sto r b e n. Adolf Stern veröffentlichte
zahlreiche poetische und literarhistorische Arbeiten . Den
letzterere, unter welchen u. a. eine „Geschichte der neueren
Literatur ", eine „Geschichte der Weltliteratur ", ,̂ 9io-

j graphie Otto Ludwigs", sowie seiner Tätigkett als
Herausgeber mehrerer deutscher Klassiker, verdankt er in

' erster Linie seineu. bckaurrteu äfflHCH.
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-verstanden erklärt unter der Bedingung , daß sie nur ihre
Begutachtung abgeben und sonst keinen Anteil an den
Konnntsgonsberatungen nehmen. Das Duma -PräsMum
hat infolgedessen dieselbe Forderung an die Vertreter
der Regierung gestellt.

Die barmherzige Schwester  Subow , die in
einem Petersburger Hospital angestellt mar, machte einen
SeWstmordversuch, bei dem sie sich lebensgefährlich ver¬
wundete. Bei einer bei ihr vorgenommenen Haus¬
suchung hatte die Polizei eine Menge Bombenhülscn,
Gewehre und anarchistische Schriften gefunden.

Über den gestrigen Überfall auf den Eisenbahn-
kaffenboten an der Basmannbrückc in Moskau wird
weiter gemeldet, daß nur etwa 400 Rubel geraubt wur¬
den. Die Täter , welche bereits einige Säcke mit Geld
gefüllt und begonnen hatten , dieselben auf einen Wagen
zu laden, flüchteten, als die Wächter feuerten . Acht von
ihnen wurden jedoch verhaftet : unter den Verhafteten
befindet sich ein Student der technischen Hochschule, der
bestreitet, an dem Überfall teilgenommen zu haben.

Frankreich.
Der radikale Bürgermeister von Orleans erläßt

-kne-Erklärung , worin er lebhaft bedauert , daß das dies¬
jährige M a i f c st zu Ehren der Jungfrau wegen des
untersagten öffentlichen Aufzuges der Geistlichkeit seinen
historischen Charakter einbüßcn werde. Monsignore
Touchet, Bischof von Orleans , beklagt gleichfalls, daß
das Zeremoniell der seit 1432 in voller Pracht zum Nutzen
der Stadt gebotenen Festlichkeiten aufgehoben wurde,
vertraut aber auf die Zukunft.

Nach dem „Echo de Paris " bezcichnete Kaiser Wil¬
helm während des Festmahles beim Staatssekretär von
Tschirschky als echt ritterlichen Zug des französischen
Volkes den Kultus der Weiblichkeit, wie er vornehmlich
in der Liebe für die Jungfrau von Orleans sich bekunde.
Es sei sehr bezeichnend, daß diese Herzensneigung der
Nation sich nachhaltiger erweise als die Bewunderung
für irgendeinen der Kriegshelöen , von denen die fran¬
zösische Geschichte berichtet.
1 Der Polizeipräfekt von Paris veröffentlicht eine
S t a t i st i k über  den Stand des Bäcker aus st an-
d e s . Danach sind von 3807 gewöhnlich beschäftigten
Bäckergesellen zurzeit nur 606 ausständig , was eine
kleine Zunahme der Zahl der Streikenden bedeutet. In

jder Umgebung von Paris streiken von 1400 Bäckergesellen
nur 120. Auch in Paris macht sich eine Bewegung gegen
den Streik bemerkbar.

Gtmiaird.
Im Unterhaus teilte der Staatssekretär für Indien,

Mörlen , unter lautem Beifall mit, daß Lord
Ki t che n e r s Kommando als Oberbefehlshaber in
Indien auf zwei Jahre  verlängert würde . Der
Unterstaatssekretär im Kolonialamt Churchill erklärt,
die Bestimmungen , betreffend die Einführung der Selbst-
nerwaltung in der O r a n j e ko l o n i e, würden im
Laufe der nächsten Wochen erlassen werden : er hoffe,
Laß daS Parlament im Herbst in Bloemfontein zu¬
sammentreten werde.

Di - britische Reichskonf-ercnz, zu der sämtliche eng¬
lische Kolonien ihre Premierminister entsandt haben,
wurde gestern vormittag um ii Uhr unter dem Vorsitz
des Staatssekretärs für Me Kolonien , Lord Elgin , in
geheimer Sitzung eröffnet, der auch der Premierminister
Campbell Bannerman beiwohnte, um in einer Ansprache
die Kollegen aus den britischen Tochterstaaten im Namen
des Mutterlandes willkommen zu heißen. Auch im
übrigen war der Charakter der Eröffnungssitzung rein
'formaler Natur . Es wurde hauptsächlichdie ungefähre
Reihenfolge festgestellt, in der die verschiedenen der
Konferenz zu unterbreitenden Materien während ' der
insgesamt 10 Sitzungen , auf die ihre Dauer berechnet
ist, beraten werden sollen.

Zrrlgarren.
Herzog und Herzogin Johann Albrecht zu Mecklen¬

burg sind mit dem Fürsten auf der Haltestelle Vrania
ber Sofia eingetroffen und haben sich von dort mittels
Automobils nach Sofia begeben.

Uereinigke lSLaalen.
Unter den Rednern , die in der gestrigen Abend-

.itzung des Friedenskongresses sprachen, beleuchtete Pro¬
fessor Münstcrberg von der Havarö -Nniversität den
deutschen Standpunkt in der Friedensidee . Er erklärte,
jede Bewegung , welche die sittliche Kraft des Friedens
steigere, werde stets in Deutschland einen warmherzigen
Förderer finden . Der Redner betonte dann die sittliche
Bedeutung der Armee für Deutschland. Krieg und Frie¬
den bleibe eine sittliche Frage für das deutsche Volk, es
sei aber sinnlos , die deutschen Motive deshalb zu ver¬
dächtigen. Es gebe kein festeres Bollwerk des Friedens
als den guten Willen und die Aufrichtigkeit der deutschenNation.

24. Kongreß für innere Medizin
in Wiesbaden.

fr- —, 15 . April.
Der Kongreß für innere Medizin schaut heute ans

kern 25jähriges Bestehen zurück (einmal fiel die Sitzung
wegen des internationalen Kongresses in Madrid aus»
Namens der Stadt Wiesbaden begrüßt Herr Bürger¬
meister Heß den Kongreß und hebt dabei hervor wie
'Wiesbaden stolz sei auf sein au-fblühendes Kommünctt-
wcsen und seine Entwickelung zur Groß - und Welt¬
kurstadt, wie auch daraus , dem Kongreß für innere Medi¬
zin Gebnrts - und Hetmatstätte geworden zu sein: er be¬
grüßt besonders den Borsitzcirdcn Exzellenz v. L e y ö c n
den Wiesbaden als Ehrenbürger zu besitzen sich rühmen
könne. Namens des Kriegsministeriums begrüßt Ober¬
stabsarzt Roland  den Kongreß, ebenso v. S chr ö t t c r
im Namen der österreichischen Ünterrichtsbehörbe und
Sünder  namens der Gesellschaft fiir Kinderheilkund >

In seiner Eröffnungsrede gedenkt Exzellenz
o. Leyden  öesien , daßjvor 25 Jahren ebenfalls iu
Wiesbaden der Kongreß zum erstenmal zusammcntrat
Der damalige Vorsitzende Theodor p. Frcrichs habe cs

ausidmicklich als vornehmste Ausgabe der imreren Klinik
oczecchuct, die Einheit der Medizin entsprechenddem cin-

menschlichen Organismus festzuhalten. Der
Ruckbuck ans die vergangenen 25 Jahre laste mit Ge-

erkennen, daß her Kongreß seine Ausgaben
.isüllt . habe: kr habe die Selbständigkeit der inneren
Medizin gewahrt und sei ein Zentrum in wiffenschast-
licher und praktischer Beziehung geworden. Die Eut-
wlckcürng der inneren Medizin in diesem Zeitraum hielt
schritt mit der Enrwtckelung der Naturwissenschaften, die
neue Probleme ergab und neue Arbeitsfelder erschloß:
dadurch wurde die Medizin wesentlich bereichert, gleich¬
zeitig aber auch komplizierter . Die 2. Sitzung des Kon¬
gresses brachte als historisches Ereignis den epoche¬
machenden Vortrag Robert Kochs über die Entdeckung
des Tuberkel -Bazillus und damit die Klarstellung der
Ätiologie der Tuberkulose. Es ist in den weitesten
Kreisen bekannt geworden, welche Bedeutung die dadurch
ermöglichten Arbeiten zur Bekämpfung der Tuberkulose
als BolkskrauLheit, insbesoudere die Begründung des
Zentralkomitees zur Bekämpfung der Tuberkulose in
Berlin unter Vorsitz v. Leydens für die Prophylaxe ge¬
wonnen haben. An die Entdeckung des Tuberkel-
Bazillus schloß sich unter Führung von Pasteur in Paris
und Koch in Berlin der Aufschwung der Bakteriologie,
welche fast alle Jnsektionskrankheiten aus Mikroorganis¬
men zurückgeführt hat und -dadurch auch für die Therapie
und Prophylaxe neuen Boden schuf. In engster Ver¬
bindung hiermit steht die Serumtherapie , die in der
Pasteurscheu Schutzimpfung gegen Hunüswut und im
Beriugschcn Diphtherie -Heilserum ihre höchsten Erfolge
auszuweisen hat. Den durch verfeinerte Untersuchungs-
methoden ermöglichten Ausbau der Diagnostik in dem
Sinne , daß die Diagnose gleichzeitig die Wege zur ziel-
bewutzteu Heilung der Kranken bietet, stellt eine weitere
Bereicherung der Medizin dar . Hierhin gehören vor
allem die Röntgenstrahlen , die den alten Traum der
Arzte verwirklichten, ins Innere des lebenden Menschen
zu sehen. Aber die moderne Diagnostik berücksichtigt auch
den ganzen Menschen als solchen, seine Individualität,
Vergangenheit , Gewohnheiten, Dispositionen , um auch
dies für die Beurteilung der Krankheit zu bewerten.
Der Vortragende zeichnet darauf in inarkanten geist¬
vollen Strichen die historische Entwickelung der Düerapie.
Immer galt es als Hanptpslicht des Arztes , dem Leiden¬
den mit allen Kenntnissen und Mitteln zu helfen. Dazu
ist zunächst Sammlung und Beobachtung der Erfahrun¬
gen erforderlich. Als erster wies Baco v. Berulam als
den Weg und die Methode absoluter Erkenntnis auf das
Experiment hin . Damit trat die Macht der Dogmatik
und Autorität in den Hintergrund und die Fortschritte
der Naturwisserrschastenwarfen strahlendes Licht «ruf di'
biologischen Probleme . Die Entdeckung der Perkussion
und Auskultation brachte in Verbindung mit der gleich¬
zeitigen Entwickelung der pathologischen Auatomie eine
exakte wissenschaftliche Grundlage der Diagnostik. Leider
für die Therapie zunächst ohne Erfolg : die exspektativc
Therapie galt längere Zeit als maßgebende Methode.
Als perverse Richtungen sind die Homöopathie .Hahne-,
manns und die Ersahrungstherapi « Rademachers zu bc-
zeichnen- daran schloffen sich der « rysttzismus und Aber¬
glaube und der tierische Magnetismus vom Mesmer.
Fruchtbar war unstreitig die Einführung der Hydro¬
therapie durch Prießuitz . Gerade die objektive Förderung
der wissenschaftlichen Therapie war die Aufgabe des Kon¬
gresses, seine Gründung fiel itt eine Zeit eines gewissen
Umschwunges, insofern man sich wieder mehr der
'Therapie zuwandte . Die neue therapeutische Ära erblickt
ihre Aufgabe nicht allein in der Bekämpfung der Krank¬
heit, sondern des kranken Menschen. Keine dogmatische
Beschränkung darf in der Therapie Platz greifen , Be¬
obachtung und Erfahrung sind fttr erfolgreiches ärztliches
Handeln ebenso wichtig wie die Wissenschaft. In den
letzten 25 Jahren snrd als neue Errungenschaften die
Fortschritte insbesonLere der Physik und Chemie hinzu-
getreten. Die moderne medizinische Chemie baut sich
auf aus die Fortschritte der organischen Chemie, dir an
die Namen vou Baeyer und Emil Fischer geknüpft sind
und Las Bestreben der medizinischen Wissenschaft geht
dahin, sich die Ergebnisse der organischen Chemie zunutze
zu machen. Die Ausnutzungen dieser Fortschritte wird
bei Berücksichtigung von Erfahrung und Beobachtung die
ärztliche Kunst weiter ausgestalten und fördern und läßt
damit die Zukunft als eine hoffnrnrgs- und aussichtsvolle
erscheinen.

Der Kongreß hat zu seinem 25jährigen Bestehen zu
Ehrenmitgliedern ernannt die Herren Curschmcmu-Leip-
zig, v. Behring -Marburg , Ehrlich-Frankfurt , Erb-
Heidelberg, Emil Fischer-Berlin , Robert Koch-Berlin,
v. Leube-Würzburg , Meckel-Nürnberg , Nannyn -Baden-
Baden , Emil Pfeiffer -Wiesbaden , Pflüger -Bonn,
Quincke-Kiel, v.Recklinghauseu-Straßüurg,Schmicdcberg-
Straßburg , Moritz Schmidt-Frankfurt . Nachdem Naunyn
namens der Ernannten gedankt und Pfeiffer -Wiesbaden
einen Überblick über die äußere Entwickelung des Kon¬
gresses gegeben lmttc, wurde in die wissenschaftlichen Ver¬
handlungen ciugetretcn . /

Den ersten Vortrag hielt Schnitze - Bonn über
„Neuralgien und ihre Behandlung ". Man versteht unter
Neuralgien diejenigen Schmerzen, die innerhalb der die
Gefühlsempfindungen vermittelnden Nervensubstauz
entstehen, dem Verlause dieser Nervenbahnen folgen und
sich durch große Intensität und anfallsweises Auftreten
auszeichncn. Es können dabei nachweisbare Verände¬
rungen der Nervewsubstanz vorhanden sein oder fehlen.
Fehlen sie, so handelt es sich um sogenamtte reine Neur¬
algien . In Wirklichkeit ist damit keine Krankheit, son¬
dern nur ein Krank-heitssnmptom bezeichnet, und man
soll mit dieser Diagnose so sparsam wie möglich sein.

Für die Entstehung von Neuralgien kommen zunächst
mechanischer Druck und Zerrungen in Betracht, jedoch
müssen im Einzels-alle besondere Bedingungen vorhanden
sein, die die Schmerzen auslösön , da nicht jeder Druck
zu Neuralgien zu führen braucht. So hat man die sehr
heftigen neuralgischen Schmerzen in Aurputations-
sturnpfen und bei Gesichtsncrven-Neuralgien dadurch er¬
klärt , daß durch Verwachsungen in den Stümpfen und
in der Umgehung der Nerven diese an ib--- r nvrrnaleu

Beweglichkeit behindert werden. In neuerer Zeit hat
rmui auch die Gallenstein- und Darmkoliken durch An¬
nahme von Zerrungen abnormer Art zu erklären ver¬
sucht. Eine Hguptursachc für Neuralgien geben die
Entzündungen des Nerven oder des diesen umgebenden
Gewebes ab. Diese Entzündungen verlaufen oft unter
Reizerscheinungen, die rein neuralgischen Charakter
haben und sind infolgedessen klinisch nicht non üeu soge¬
nannten reinen Neuralgien zu trennen , so die Trigemi¬
nus «Gesichtsnerv-!Neuralgien bei Zcrhrrvercnrderungen,
die neuralgischen Schmerzen der Rückenmarkserkrcrnkun-
geu, die Ischias , die Neuralgien bei Gicht, Nierenent¬
zündung, Alkoholvergiftung : bei all diesen Erkrankungen
hat man allmählich mehr und mehr DegeuerationL-
znstände des Nervensystems kennen gelernt . Ferner
haben Infektions -Krankheiten und sicher ebeusalls Me
Erkältungen , besonders die Einwirkung kalter schueiden-
üer Winde auf den überhitzten Körper Neuralgien im
Gefolge, wenn die Art der Einwirkung auch vielfach
noch rätselhaft ist. Nach Aus-schaltuug all dieser Formen
bleiben noch viele Neuralgien übrig , bei denen eine
gröbere organische Störung der Nerven nicht ange¬
nommen werden kann, so die seelisch bedingten bei Neur¬
asthenikern, die sogeuarmtcn Beschästigungsneurosen
als Folge angestrengter Tätigkeit , die bei der Arterien-
Verkalkung austretenden Neuralgien und die bei Stvff-
wechselstörungeu wohl infolge toxischer Eiuflüffe be¬
dingten Neuralgien . All diesen Ursachen kommt je nach
der individuellen Disposition ein verschieden großes
Gewicht zu. Bei neuropathischcr Belastung , bei allge¬
meiner Nervosität, bei Zchrzuständen des Körpers ist
die Erk rank»ngswah rschcin lichte it eine größere.

Unsere anatomischen Kenntniste über die Veränderun¬
gen bei Neuralgien sind nur geringe. Bei Len zahl¬
reichen psychisch bedingten Formen findet man mit un¬
seren heutigen Hilfsmitteln nichts,- bei den anderen
Formen fand man Degenerationen und entzündliche
Veränderungen im 'Nernengewebc, venöse Hyperaemie
rcnd sklerotische Veränderungen der Gesäße. Mikroskopi-
schc Untersuchungen des ganzen Verlaufes eines Nerveu
fehlen bisher völlig , man Hat bisher nur cxcidierte
Stücke untersucht, so daß noch ein Ivettes Feld in dieser
Beziehung offen bleibt . Die am häufigsten vorkommen-
den Neuralgien sind am leichtesten zu diagnostizieren,
die Ischias - und die Trigeminus -Neuralgie : je weiter
sich unsere Diagnostik entwickelt, desto geringer wird
die Anzahl der reinen Neuralgien . Der Vortragende
bespricht sodann die Differeuttal -Diagnose der einzelnen
Neuralgien von anderen Erkrankungen.

Die genaue aettologische Ursache der Nervenschmer¬
zen ist natürlich von bestimmendem Einfluß für die
Therapie . Bei den rein psychischen Formen ist die Be¬
handlung der zugrunde liegenden Krarrkheit nötig . Grob
inechautsche Ursachen, wie Geschwülste, sind durch 'Entfer¬
nung des Druckes lOperation « zu beseitigen. Sind der¬
artige Ursachen nicht vorhanden , so werden bekanntlich
besonders bei frischen Neuralgien chemisch wirkende
Mittel in großer Anzahl in Anwendung gebracht. Unter
den physikalischen Heilmethoden sind besonders dir
Mass-agen und die Elektrizität , dann die warmen Bäder
iu ihren verschiedenen Arten und die Einwirkung höher
Wärmegrade heroorzuHeben. Die nach Ansicht des Vor¬
tragenden hartnäckigste Form der Ischias , die erst seit
dem Bestehen der Unfalls - und Jnvaliditäts -Versicheruu-
gen besteht, die sogenannte Rcnten -Jschias , ist allerdings
refraktär gegen alle therapeutischen Maßnahmen.

In neuester Zeit hat man die Beseitigung der
Schmerzen Lurch Anwendung von Injektionen chemischer
Substanzen in die Nervenstämmc oder in deren Um¬
gebung zu erreichen versucht. Dazu sind die verschieden¬
sten Mittel angewandt worden in mehr o-der minder gro¬
ßer Menge und in verschiedner Konzentration . Trotz
vielfacher Heilerfolge, die mit den bczeichnetcn thera¬
peutischen Maßnahmen erreicht worden sind, muß mau
bei schwersten Neuralgien zu chirurgischen Eingriffen
schreiten. So hat man bei schwerer Trigeminus -Neur-
algic sowohl periphere Nervenstückc exzidicrt als auch
das innerhalb der Schüdelhöhlc selbst belegeuc Gang¬
lion, aus dem der Nerv seinen Ursprung nimmt , rese¬
ziert . Auch bei Ischias hat mau in verzweifelten Fällen
durch Knocheuanftneißelung die Nervenwurzeln freige¬
legt und die Weichteile eingelagert und hat bei diesen
Operationen gute Erfolge erzielt . Es muß natürlich
unser Bestreben sein, solche schweren Eingriffe überflüssig
zu machen — durch den Ausbau unserer pathologischen
und anatomischen Kenntnisse und der physikalisch-chemi¬
schen Heilmethoden.

Im Anschluß hieran hält S chl ö s s c r - Münch en
den 2. Hauptvortrag über „Erfahrungen in der
Neuralgie - Behandlung mit Alkohol-
E i n-sp r i tzu n g -e n". Nach vielen Borversuchen, bei
denen -der Vortragende die Beeinfluffuug des Nerven
Lurch Medikamente experimentell studierte, sgnö er, Laß
der Alkohol in 80prozentiger Konzentration 'das Nerven¬
gewebe zur Degeneration und Resorpttvn bringt . Er
verfügt über ein Material von im Laufe von 8 JWrcn
202 so behandelten Fällen , wobei der Nachdruck daraus zu
legen ist, daß es sich in der Mehrzahl um vorher vergeb¬
lich mit anderen Mitteln behandelte Fälle handelt . Der
Vortragende beschreibt in interessanter Weise Me ziemlich
komplizierte Technik seiner Einspritzungen. Wichtig ist,
die genaue Lokalisation der Schmerzen zu entdecken—
demgemäß ist individuelle Belnrndlung je nach -den sich
jeweilig ergebenden Verhältnissen erforderlich. Die J -n-
jekttonen müssen beim Auftreten von Rückfällen wieder¬
holt werden : in 123 behandelten Fällen von Trigcminus-
Neuralgie betrug die Dauer bis zum Auftreten eines
Rückfalls durchschnittlich 10,2  Monate . 86 so behandcllte
Jschiasfälle blieben ohne Recidiv : ebenso ergaben sich
bei den anderen Neuralgien vorzügliche Resultate.

Länge - Leipzig injiziert große Mengen ' von
'Flüssigkeiten unter starkem Druck und sah davon gurc
Erfolge.

Alexander - Berlin  injiziert nicht in den Nerv
selbst, sondern in die Muskulatur an Ort und Stelle
des Schmerzes. Die von ihm hervorgehobenen guten
Erfolge werden von G o ld sch e ider - Berlin Ve-
stättgt.
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; Die Nachmittags-Sitzung brachte zunächst die weitere
'Diskussion über die Morgen -Vorträge . Krause-
Berlin berichtet über seine Ergebnisse der chirurgischeil
Behandlung der' Trigcminus -NeUralgie. Von seinen
Patienten machten nicht weniger als 17 wegen der Hef¬
tigkeit der Schmerzaufällc Selbstmordversuche. Daraus
ist zu ersehen, wie schwer die Fälle waren . K. machte
56mal Sie Excision des Gafferschen Ganglion , davon
leben 48 und sind recidiv frei.

Per itz - Berlin glaubt , Saß Sa, wo intramusku¬
läre Einspritzungen helfen, es sich nicht um reine Neur¬
algien , sondern um Erkrankung in der Umgebung des
Nerven handele.

B r i e g e r - Berlin sah bei 600 physikalisch behandel¬
ten Jschiasfüllen in 80 Prozent Heilung und empfiehlt
Sen weiteren Ausbau dieser Behandlungsmethode.

Hanau - Frankfurt sah von der Saugbehandlung
mit trockenen Schrüpfköpfen bei frischer Ischias gute
Erfolge . Minkowski-  Greifswald ebenso bei
Stovain -Einspritzungen in Len Rückennrarkskanal.

Kinkel  n b u r g - Bonn studierte experimentell an
Tieren die Einwirkung von Alkohol auf den Nerven.
Alkohol ruinierte die Nerven völlig, auch Cocaip und
ähnliche Präparate machten Lähmungen . Das steht tu
entern gewissen Gegensatz zu öcr Angabe, daß am Men¬
schen ausgcsührtc Injektionen in Len Nerven ohne
Lähmungen blieben.

v. Noordcn-  Wien cnrpsiehlt bei frischen Jschias-
fällcn unbedingte Bettruhe , die häufig ein Chronischmer-
den der Neuralgie verhindert . Die im Anschluß an In
sektionLkrankheiten austreienden Neuralgien werden gut
durch Methylenplan beeinflußt.

S t i ntz i n g - Jena glaubt nicht, daß die Mehrzahl
der Ischiassälle ans eine Entzündung des Nerven zu-
rückznsnhreu ist. Es handelt sich wohl um Stoffiwechsel-
störungen toxischer Art . Es ist auffällig , daß die ver¬
schiedensten bei Injektionen verwandten Mittel guten
Erfolg haben — diese Mittel haben deshalb wohl keinen
spezifischen Wert.

Treupel-  Frankfurt empfiehlt bei frischen Fällen
Bettruhe und chemische Mittel , nachher konsequent durch¬
gesetzte physikalische Behandlung , bei den so versagenden
Fällen Langesche Injektionen.

Gara - Pistyan beschreibt ein bei der Prüfung der
Krcuzgegend sich ergebendes bisher unbekannten Sym¬
ptom der Ischias.

Schilling-  Nürnberg sah von der Bierschen
Stauungs -Therapie gute Erfolge.

Quincke-  Kiel sah 60 Prozent Heilung bei den
Sangeschen Injektionen . Der Nerv in seiner Substanz
wird wohl kaum davon beeinflußt , sondern nur die
Nervcnicheide, wie das Leichenversuche ergaben. Die
Langesche Methode kann auch Eigentum des praktischen
Arztes werden.

Hil i s in a n s - Cöln beobachtete das Schwinden
einer schweren TrigeminusMenralgie bei gesunden
Zähnen nach Entfernung einer Knochengcschwulst, die
auf das Zahngewebe drückte, Matth  c s - Cöln rühmt
die Langeschcn Injektionen.

B n u m ler-  Frcibnrg berichtet über interessante
Selbstbeobachtungen bei neuralgisch cu Anfällen. Bei
diesem müssen auch wohl vasamotorische Einflüsse eine
Rolle spielen, weil damit das schnelle Kommen und
Schwinden der Anfälle am leichtesten zu erklären ist.

An der Diskussion beteiligten ; sich ferner H i s -
Güttingen , L e nh a r h - Hamburg , Sternberg-
Wien, worauf die beiden Referenten Sie Diskussion mit
kurzen Schlußbemerkungen schließen.

Der fernere Verlauf der Sitzung brachte eine Reihe
von Vorträgen , das Ncrvengebiet betreffend. P e l -
Amsterdam sprach über „Llz-astttsnia pssuckoparaiz-ttea
und Hnperleueocytose". Er berichtet über Beobachtung
an Nervenkranken , wobei sich ergab, daß sich die weißen
.Blutkörperchen an Tagen guten Befindens vermehrten.
- v. Ja lisch - Prag beschreibt als Vergifttrngssym-
'ptome bei Arbeitern in Manganbetrieben ein bestimmtes
klinisches Bild . Diese Vergiftungen sind sehr chronischer
Natur . Nlls das spezifisch-toxische Prinzip spricht
I . Fat ich das Mangan -Oxybnl an , das wurde durch
Tierversuche bestätigt.

Krause - Berlin  berichtet über durch lokale An¬
häufungen von Rückenmarksslüssigkeit bedingte Rücken-
markslähmung , die die Erscheinungen von RückenmarkS-
geschwulst machten; die operative Beseitigung brachte
-Heilung.
' ' G nis ma n n - Berlin : zur Behandlung der
Aphasie. Die übungsbehandlung der Aphasie nach
Lähmungen ergibt erst dann Erfolg , wenn relatives
Wohlbefinden cingeireten ist, darf also nicht zu früh ctu=
geleitet werden. Sie ergibt bei konsequenter Durch¬
führung gute Resultate.

H o ni g m a n u - Wiesbaden berichtet über 53 Fälle
ooil Neurosen, die im Anschluß an im japanischen Krieg
erhaltene Wunden bei russischen Offizieren beobachtet
wurden . Außer leicht nenrasthenischen Störungen infolge
der Strapazen usw. des Krieges sah er vielfach das Bild
der sogenannten traumatischen Neurose, die je nach dem
Ort der Verletzung verschiedene Sympjomeiibi.lder bot.

V cragu th - Zürich berichtet über seine galvano¬
metrische Messungen, die es ermöglichten, gefühlsloie
Hautgebiete aus objektive Weise festzustellcu und auch
aus graphischem Wege darzustellen; in der Diskussion
beansprucht Sticker - Wien  die Priorität dieser Ver¬
suchs_ ' __

Aus Stadt und Laad.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  16. April.

Evangelische Kirchengemeinde -Bertretüng.
Die Eva ngse lsi sch e Größere Gesa  m t -

k i r che n g e m e i n d e - V e r t r e t u n g hielt gestern
nachmittag im Wahlsaal des Nathanses eine Sitzung ab.
in welcher zunächst der Vorsitzende Dekan Bicke l einige
neu eingctretenc Mitglieder willkommen hieß und der
Hoffnung Ausdruck gab, daß deren Teilnahme eine er-
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sprietzliche sein möchte.—Dann erhielt Professor Putzer
von Darmstadt , der Verfasser des in dem Architekten-
Wcttbewerb um die vierte Kirche mit dem ersten Preis
ausgezeichneten Entwurfes , das Wort zur Erläuterung
der Änderung der Lage de s N euibaues 'der vier¬
ten Kirche  infolge Veränderung des Fluchtlinien¬
plans auf Grund einer Skizze des Architekten Huber
von der Firma Werz und Huber hier. Durch die letztere
Maßnahme soll der Straße ein bedeutungsvollerer
Charakter gegeben werden, sie soll eine platzartige Aus¬
weitung erfahren , um die Kirche besser zur Geltung zu
bringen . Dies erforderte eine Änderung der ganzen
Gruppierung der Kirche. Gegenüber der früheren Lage
wurde ihre Achse um 90 Grad gedroht, d. h. sie wird nun
a u c r g e st c ll t. Dies brachte für die Kirche eine
R e i h e v o n Vorteil  e n, indem vor der Kirche ein
freier Platz entstand, der umrahmt wird von Gebäuden
mit der mächtig ausragenden Kirche als Schlutzefsekt. Um
das Gefälle auszunutzen , wird vor die Kirche eine
Terrasse  gelegt . Die Terrassierung wird für di.'
künstlerische Wirkung  als von großer Bedeu¬
tung bezeichnet. Durch diese Umlegung wurde die weitere
Möglichkeit gegeben, fiir das Ländeshaus eine Rückseite
zu schaffen, was bei der früheren Bauweise nicht möglich
war . Es liegt nicht nur im Interesse des Landeshauses
sondern auch der Kirche, daß nach dieser Seite hin das
Straßenbild günstiger wird und der Einblick in die Höfe
in Wegfall kommt. Hinter den beiden Pfarrhäusern
war ein Garten projektiert , jedoch so groß, daß dies wirt¬
schaftlich ungünstig erschien. Daher wurde ein Teil nach
vorn gezogen und als Terrasse ansgenützt . Durch die
neue Stellung der Kirche wird die Wirkung des
Turmes  noch günstiger. Er rückt näher an die Mos-
bacherstraße heran und beherrscht dadurch das Straßen¬
bild mehr. Die Angliederung  der Nebenränme,
des K o n f i r m a n ü e n s a a l s und der beiden
Pfarrhäuser  hat - auch eine Änderung erfahren.
Es wurde als ein Übelstand erkannt , daß die Pfarr¬
häuser nicht in direkter Verbindung mit  ö e r
K i r chc standen. In dieser Hinsicht ist eine Verbesserung
eingetreten . Nunmehr können die Pfarrer , ohne die
Straße zu passieren, in die Kirche und den Konfirman-
densaal gelangen . Einen großen Vorteil bietet die
Terrasse  bei Trauungen, ' sic ist für das Vorfahren
von Wagen von großem Wert . Dazu braucht nun die
Straße nicht benutzt zu werden, wogegen die Stadt schon
Bedenken geltend gemacht hatte. Somit ist die Terrasse
n i cht n n r in kü n st l e r i s che r sondern auch in
praktischer Beziehung von großer Be-
ieittun  g. Sie rückt auch die Kirche ab vom Straßen¬
verkehr. Die Anordnung des großen Gemeindesaals ist
geblieben wie früher . Es wird daran gedacht, um die Er¬
scheinung der Kirche zu bereichern, keine allzu große
Straßen breite herbeizusühren . Das Untergeschoß unter
dem Vorraum kann als Durchgang ansgenützt und der
Stadt zur Trottoiranlage zur Verfügung gestellt wer¬
den. Der Charakter des Kirchenraumes selbst und die
Gruppierung der Nebenräume hat keine Änderung er¬
fahren . Die Baukosten bewegen sich in dem früheren
Rahmen . Bei dieser Ausgestaltung der Straßen ist es,
so betont Professor Pützcr, sehr wertvoll, daß die Privat¬
häuser einen Charakter bekommen, der sich der Kirche an-
vaßt, daß sie möglichst einfach gehalten werden, nicht
durch übertriebene Höhe und übertriebenen Zierat der
Eindruck der Kirche geschmälert wird. Darum müßten
die Gemeinde wie die Landesdirektion bei der Berwer-
tuna des freibleibenden Geländes nicht nur wirtschaft¬
liche Rücksichten sondern auch die künstlerischen Wir¬
kungen im Auge behalten, um ein Bild zu schaffen, das
durch seine Geschlossenheit einen ganz besonders wir¬
kungsvollen Charakter erhalten wird. Damit schloß
Professor Putzer seine interessanten, beifällig aufgenom-
menen Erläuterungen .' Baurat Wo sch teilt im Anschluß
hieran mit, daß nach den Berechnungen des Ober-
lanömossers Bornhofen nach dem jetzigen Stadium des
Fluchtlinienplans durch den Verkauf der übrigbleibenden
Flächen 146 543 M. (46 M. für den Quadratmeter ) er¬
zielt werden könnten gegen 119 000 M. nach dem frühe¬
ren Projekt . Die von Professor Pützer erläuterte , von
der Baukommission und dem Kirchcnvorstand genehmigte
Änderung des Bauplans wird, nachdem Direktor M e i 8
erklärt hatte, daß Professor Putzer Dank und ^Aner¬
kennung verdiene für die Sorgfalt , mit der er sich der
Sache der Gemeinde angenommen , auch von der V̂er¬
sammlung g ntgeheiß  e n. — Pfarrer V e-e s e n *
in ej e t bemerkt noch, bis zur Erledigung der Sache,
insbesondere der Festsetzung des Fluchtlinienplans,
werde immer noch ein halbes Jahr vergehen ) er bitte,
diese Zeit nicht ungenützt verstreichen und die Boden-
nntersnchungen vornehmen zu lassen.

Justizrat v. Eck referiert über den Etat für
1 90  7/08 , der eine , nicht unerhebliche Erweiterung er¬
fahren hat durch die Besoldung für zwei Pfarrer
der Luth erg  e m es nd  e. Da vor Oktober jedoch
auf die Genehmigung der Stellen nicht zu rechnen ist, so
werden nur entsprechende Teilbeträge der Besoldungen
eingesetzt, die mit je 6000 M. den Bezügen öcr übrigen
Geistlichen entsprechen. Die Posten werden mit der
Maßgabe genehmigt, daß mit der Errichtung der Stellen
eine der Hilfspredigerstellen an der Ringkirche, und zwar
die höchst dotierte, entgeht. — Dem Pa u l i n e n st i f t
werden als Jubiläumsgabe 1000 M. überwiesen. — Im
übrigen entspricht her Voranschlag im großen und gan¬
zen dem des Vorjahres . Die Hebgebühr des Kircheu-
rcchners wird von 3sh auf 4 Prozent erhöht, da der
Mehrbetrag zur Aufbesserung der Besoldung des Hilfs¬
personals verwendet werden soll. Der Referent erwähnt
hierbei , daß die Hebegebühr 12 400 Nt. betraac , doch ver¬
blieben dem Rechner davon nur 3600 M.," öas übrige
müsse er zur Besoldung der Beamten verwenden. Dem
Rechner Herrn H i l l es h e i m wird bei dieser Gelegen¬
heit auf Veranlassung von Banrat Fischer - Di  ck
Dank und, Anerkennung für seine Geschäftsführung aus¬
gesprochen. — Das Gehalt des Organisten der Markt-
kirche Petersen wird von 1200 auf 1500 M. erhöht. Ban¬
rat F i s cher - Di  ck empfiehlt eine Gehaltsaufbesserung
auch der Küster und der Vorsänger , die der Kirchenvor-
;wnL für das nächste Jahr in Aussicht stellt. - Direktor
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Meis  gibt bei dem Titel Besoldungen dem Bedauern
Ausdruck, daß die Gemeinde Pfarrer Risch verliere unb
es nicht möglich gewesen sei, ihn hier zu halten . — Für
Reparaturarbeiten int Pfarrhause in der Luiscnstraße
werden 600 M., für das Trottoir an der Ringkirche 1500
Mark und für einen Aktenschrank für die Kirchenkasse
340 M. in den Etat eingestellt. — Die ungeheure
Summe , die die Gemeinde alljährlich an den Zentral-
kirchenfonds absührt , gibt Baurat Fischer - Dick  Ver¬
anlassung, über das Verhalten des Konsistoriums Be¬
schwerde zu führen , namentlich bei der Errichtung
Unionkirche und der Verwendung der Kapitalien für den
neuen Kirchenbau. Bei solcher Leistung dürfe die Ge¬
meinde mehr Entgegenkommen und Wohlwollen er¬
warten . Die Bevormundung durch das Kon¬
sistorium  bezüglich der Verwendung der Kapita¬
lien müsse eine Grenze haben. Professor Dr. W.
Frese  n i u s gibt seiner Freude darüber AiKruck , daß
in solch frischem, warmem Ton über das Verhältnis
zunr Konsistorium gesprochen werde. Auch er ist sehr
dafür , daß die Bevormundung nicht da ausgeübt wird,
wo sie nicht notwendig ist. Aber an den gesetzlichen Be¬
stimmungen könne man nicht vorbei, weder die Ge¬
meinde, noch das Konsistorium. Es handle sich bei der
Verwendung des Vermögens um Dinge , die gesetzlich
sestgelegt seien. Das Beitragsverhältnis für Wiesbaden
sei so ungünstig, weil der Beitrag nur von der Einkom¬
mensteuer erhoben werde, die auf dem Land nur von
untergeordneter Bedeutung sei. Hier könne nur eine
Änderung öcr kirchlichen Gesetzgebung helfen, auch be¬
züglich einer größeren Vertretung der Gemeinde in der
Synode . — Direktor Di e i s empfiehlt, die geringen
Kosten für das Nachrichtenblatt „Die Kirche" auf die
Kirchenkasse zu übernehmen . Darauf will der Kirchen-
vorstand zurückkommen.— Der Antrag , zur Deckung des
Fehlbetrags von rund 300 000 M. 18 Prozent
Kirchensteuer  zu erheben wie im Borjahr , wird
angenommen und damit der ganze Etat genehmigt. —
Die Versammlung erteilt noch zu der Erhebung der
Nachsteuer ihre Genehmigung . — Professor Dr. W.
Fresenius  referiert noch über die Steuerteilung bei
Mischehen. Auf seinen Antrag hin erklärt sich die Ver¬
sammlung damit einverstanden, daß nicht zu strenge auf
Einhaltung dieser Steilerpflicht bestanden und zweifel¬
hafte Fälle geprüft werden, um einer Doppelbesteuerung
vorzubeugen. — Damit schließen die Verhandlungen
gegen 6 Uhr. _ o.

Die Ruhcstandsbeamten und ihr Einkommen.
Die älteren Rnhestandsboamten des unteren und

mittleren Dienststanöes in Hannover , Frankfurt a. Di,
Wiesbaden  und in einzelnen anderen Orten haben
durch ihre gewählten Ausschüsse seit 1898 fast jedes Jahr
vermittels Petitionen den Reichstag und den preußischen
Landtag gebeten, eine Verbesserung ihres geringen Ein¬
kommens eiutretcn zu lasten, ohne daß ein tatsächlicher
Erfolg bis jetzt erreicht worben ist.

Sie haben ihr Gesuch im wesentlichen wie folgt be¬
gründet : Nach den errungenen Siegen von 1870/71 und
der erreichten Einheit des Deutschen Reichs war damals
nicht allein die Sicherheit und das Vertrauen bei der
Nation gestiegen, sondern auch die wirtschaftlichen Ver¬
hältnisse in Deutschland hatten einen großen Aufschwung
genommen. Mit diesem Aufschwung steigerten sich an¬
dauernd aber auch die Preise für Volksbedürfnisse, welche
im Geschäftsleben und in den Löhnen ihren Ausgleich
fanden, nicht aber bei dem festen Einkommen der Staats-
öiener. Um die eingetretene Notlage der unteren und
mittleren Beamten zu beheben, hatte die Staatsrogie-
ruug in den vorgelegten Etatsentwürfen von 1890 eine
Gchaltscrhöhung für sämtliche Beamte des unteren und
mittleren Dienststandes vorgesehen. Auf Antrag des
Abgeordneten Eugen Richter wurde aber im Reichstag
beschlossen, erst die Beamten mit dem niederen Einkom¬
men zu berücksichtigen, die Gehaltsverbesserungen der
übrigen mittleren Beamten aber zu streichen und die Be¬
willigung auf die folgenden Jahre (wegen Knappheit der
Staatsmittel ) zu verschieben. Da nun in den folgenden
Jahren die Mittel für die Heeresvcrmehrnngen in An¬
spruch genommen wurden , so fand erst im Jahre 1807
die 1899 bereits zugedachte Gehaltserhöhung statt. In
der Zwischenzeit von 7 Jahren ist aber ein erheblicher
Teil der mittleren Beamten infolge der erreichten
Altersgrenze von 65 Jahren gezwungen worden, in Pen¬
sion zu treten . Auf diese Weise sind die alten Staats¬
diener des mittleren Dienststandcs von den Wohltaten
der 1890 und 1897 erlassenen Gesetze durch nnverschuldcti
Umstände ausgeschlossen worden. Sie haben in den voi
einiger Zeit eingereichten Petitionen die Gründe aber^
mals ausführlich dargelegt , daß sie ein Recht auf den An¬
spruch der Einkommensverbesterung haben, weil ihnen
diese Verbesserung während der aktiven Dienstzeit da¬
mals zugesichert und 1890 nur verschoben worden ist.
Außerdem berufen sie sich darauf , daß im Königreich
Sachsen mit der Gehaltserhöhung öcr Beamten auch
gleichzeitig eine Pensionserhöhung in prozentualer Weise
tatsächlich verbunden worden ist, iveil (nach den — den
Gesetzen — beigefügten Motiven ) die Gründe , die für
eine Gehaltserhöhung sprechen, erst recht für eine Pen-
sionserhöhung maßgebend seien. Weiter ist geltend ge¬
macht, daß auch der Reichstag in der Plenarsitzung vom
4. Mai 1901 die vorstehenden Gründe auf Vorschlag der
Petitionskommission anerkannt und damals die Petitio¬
nen dem Herrn Reichskanzler als Material überwiesen
hat. Da nunmehr infolge weiterer Steigerung de:
Preise für die Lebensbedürfnisse des Volkes in neuerer
Zeit abermals von den Gesetzgebern die Anordnung ge¬
troffen ist, daß eine fernere Verbesserung des Einkom¬
mens der unteren und mittleren Beamten einzutreten
bat so fühlen die Altpensionäre sich um so mehr verpflich¬
tet ' an die Einlösung des alten Versprechens zu er¬
innern , als nach den offiziellen Erklärungen der Zen¬
tralbehörden auch jetzt noch diese Beamtenklassen von der
ersten Gehaltserhöhung der Jahre 1890 ßt» 1897 ausge¬
schlossen bleiben sollen. Die alten Staatsdiener , welche
die Feldzüge von 1866 und 1870/71 mitgemacht und
wesentliche Verdienste für König und Vaterland sich er¬
worben haben, verlangen keine Gnadenwobltaten , son-
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öcnt ihr Recht, nämlich: haß man ihnen die Einkom¬
mensverbesserung znkommen läßt , Sie man ihnen da¬
mals , noch im aktinen Dienst stehend, bei der seinerzeiti-
gen allgemein anerkannten Notlage (1890) faktisch aner¬
kannt hat. Die alten Veteranen haben zu der Volksver¬
tretung und der Staatsregierung das Vertrauen noch
nicht verloren und find überzeugt, daß das gegebene Ver¬
sprechen endlich eingelöst wird .'

— fremde Gäste. Es sind hier angekommcn:
Holländischer Staatsminister Baron Macky aus Haag
(Hotel Biemer ), Geheimer Rat Exzellenz v o n L e y d e n,
Ehrenbürger der Stadt Wiesbaden , aus Berlin ; Staats¬
minister Exzellenz v o u Schriebe  u aus Dresden
lHotel Rose); Generaladjutant des Kaisers von Rußland
Exzellenz G r i p e n b e r g aus Petersburg (HotelRoyall.

— Personal - Nachrichten. Den Oberlehrern a. D.,
Professoren Dr . Christian G otthoId , Paul H e i d e p r i m
und Johannes Wilde,  sämtlich zu Frankfurt a . SM., dem
Oberlehrer a . D. Louis Ach ar d zu Homburg v. d. Höhe
wurde der Rote Adlerorden vierter . Klasse, dem Kreisarzt
a. D., Geheimen Dtedizinalrat Dr . G r a n d h o in m e zu Hof-
Heim, bisher in Frankfurt a. SM., dem Realschuldircktor a. D.,
Professor H e I d zu Wiesbaden der Königliche Kronenordcu
dritter Klaffe verliehen.

o. Gerichts-Personalien . Gerichtsassessor Donath  ist
nach Beendigung eines längeren Urlaubs , während dessen er
sich bei der Anwaltschaft dir deutschen Erwerbs - und Wirt¬
schafts-Genossenschaften zu Charlottcnbnrg beschäftigte,
wieder in den Justizdienst cingetreten und wurde zum Hilfs¬
richter bei dem Amtsgericht hierselbst ernannt.

— Todesfall. Gestern starb nach langem schweren
Leiden Herr Dr . med. Alexander ZN are hierselbst im
74. Lebensjahre . Er war in früherer Zeit dirigierender
Arzt der Kaltwasserheilanstalt Dietcnmühle und später¬
hin Kurarzt in Bad Oeynhausen i. Thür . Dr . Mare
war eine warmherzige , liebenswürdige , in Fachkreisen
sowohl wie im Publikum hochgeachtete Persönlichkeit und
galt im Schachspiel als Autorität . Die Leiche wird in
Mainz eingeäschert. Vorhergeht eine Trauerfeier im
Sterbchaus Emserstraße 21 Mittwochvormittag 11 Uhr.

— Ron den nassanischen Regimentern . Die Kom-
paguiebesichtlgungen beiin 3. Nass. Infanterie -Regiment
Nr . 88 haben am Montagvormittag 8 Uhr aus dem
großen Sande begonnen nnd werden heute und am
20. d. M. fortgesetzt. Die des 1. Nass. Infanterie -Regi¬
ments Nr . 87 werden am 17., 18. und 10. d. M . abge¬
halten . Am Mittwoch und Donnerstag wird der kom¬
mandierende General , General der Infanterie v. Eich¬
horn , den Besichtigungen beim 1. Nass, Infanterie-
Regiment Nr . 87 beiwohnen. — In Mainz traf der Chef
des Ingenieur - und Pionierkorps und der Festungen,
Generalleutnant v. Besclcr, ein und besichtigte das
Pionier -Bataillon Nr . 21, heute nnd morgen folgen von
dem Bataillon auszuführende Festungskriegs - und
Poirtonierübungen . — Ein Teil des Trompcterkorps vom
1. Nass. Feldartillerie -Regiment 9fr. 27 Oranien ist auf
Len Truppenübungsplatz Darmstadt zu der zurzeit dort
übenden 2. Ilbteilung des Regiments abkommandiert
worden.

— Schnell- und Eilziige im Sommcrfahrplan . Wie
bekannt, wird man fortan zwei Arten von Schnellzügen
unterscheiden, zunächst die Eilzüge, in denen man znm
gleichen Preise wie in den Persvnenzügen reist, und
dann die eigentlichen Schnellzüge, in denen man einen
entsprechenden Zuschlag, der sich nach der Entfernung zu
richten hat , zahlen mutz. Die Gegner der Tarifrcform
wurden bisher damit getröstet, daß fortan ein großer
Teil der Schnellzüge als Eilzüge (also zuschlagssrei) ge¬
fahren würde . Bei einer Betrachtung des neuen Jahr
plans der Eisenbahnöirektivn Frankfurt a. ZN. kommt
man jedoch nicht so ohne weiteres dazu, sich dieser An¬
sicht anznschließen. Dafür seien einige Beispiele ange¬
führt . Es verkehren von Frankfurt -Bebra 8 Schnell¬
züge, 2 Eilzüge, Bebra -Frankfurt 9 Schnellzüge, 2 Eil¬
züge, Frankfurt -Gießen -Cassel 8 Schnellzüge, 1 Eilzug,
Cassel-Gicßeu-Franksurt 8 Schnellzüge, 1 Eilzug , Frank-
furt -Aschasfenburg 7 Schnellzüge, 1 Eilzug , Aschafsen-
burg-Frankfurt 7 Schnellzüge, 1 Eilzug , Frankfurt-
Wiesbaden 5 Schnellzüge, 7 Eilzüge , Wiesbaden-Frank¬
furt 6 Schnellzüge, 7 Eilzüge . Zwischen Frankfurt nnd
Hornburg verkehren nur Eilzüge . Aus diesen Zahlen
geht hervor , daß am günstigsten die Situation auf der
Strecke Frankfurt -Wiesbaden ist. Da hat man einen
Nahverkehr mit Eilzügen geschaffen, dessen Vorzüge an-
zuerkenncn sind. Immerhin ist es unangenehm , daß man
beim letzten Abendschnellzug von Wiesbaden nach Frank¬
furt (10 Uhr 7 Minuten ab Wiesbaden) Zuschlag bezahlen
muß, denn dieser Zug wird , auch bei Reisen von Wies¬
baden über Frankfurt hinaus , stets sehr stark benutzt.
Die anderen Strecken dagegen, besonders in der Richtung
nach Berlin , wird man wohl oder übel in Schnellzügen
fahren und den Zuschlag ruhig ertragen müssen. Es ist
aber dabei zu beachten, daß ein D-Zug-Zuschlag, den man
früher zu entrichten hatte, nicht mehr erhoben wird , wo¬
für natürlich anch die Annehmlichkeit eines numerierten
Platzes für die Dauer der Fahrt wegfältt. Für die
Luxuszüge wird nach wie vor außer dem Schnellzugs¬
zuschlag noch eine besondere Gebühr erhoben. Alles in
allem genourmen, muß man die Tarifrcform mit einem
lachenden und einem weinenden Auge betrachten.

o. Der Riesen-Kinematograph der „Oceanic Bio
Co." an der Ecke von Adolfsallee nnd Kaiser Wilhelm-
Ring erfreut sich öb seiner vortrefflichen Darbietungen
unausgesetzt des lebhaftesten Zuspruchs. Auch das gegen¬
wärtige Programm bietet wieder eine Fülle des Inter¬
essanten und Unterhaltenden nicht nur , sondern auch des
Belehrenden , wiedieBitöcr „vor: derBienenzncht",„D urch
(das heilige Land", „quer durch Afrika" mit der Auf¬
nahme eines Etscnbahnbanes , wobei mit Hilfe von 800
Kasfern in 60 Minuten eine Meile Schienen gelegt
wunden, „Ans dem Reich der Tiere ", schöne Landschasts-
bilder aus Kalifornien , militärische Szenen,
Kürassiere , die Havel passierend", usw. Auch denr
'Humor wird durch mehrere Projektionen , wie „Alles für
ffUihe und Frieden ", „Julia in der Kaserne" usw., Rech¬
nung getragen. Ein Besuch der Vorstellungen kann nur
wiederholt empfohlen werden. Nur schade, daß die Musik
nicht besser ist und ihre Vorträge so gar nicht dem
Eb-aralter der Projektionen anzupasscn rveiß. — Einem

allgemeinen Wunsche Rechnung tragend , veranstaltet der
Unternehmer von heute an wieder Nachmittags-Vor¬
stellungen, die um 4 Uhr beginnen. Der Kinematograph
bleibt nur noch bis einschließlich Samstag hier , er gibt
von Donnerstag ab sein Abschieds-Programm und setzt
am Sonntag seine Reise nach Trier fort.

o. Stadtausschntz. Sitzung vom 16. April . Vorsitzen¬
der : Beigeordneter Körner.  Beisitzer : Die Stadträte
Bickel , Spitz und Weidmann. - - Herr Kart
N e u m a n n ersucht um die Konzession zum Schankwirt-
schaftsbctriebc in dem von ihm käuflich erworbenen
Hause Blücherstraße 23. Das Gesuch hat das gleiche
Schicksal wie dasjenige des Vorbesitzers dieses Hauses,
es wird mangels Bedürfnisses abgetehnt . — Aus dem¬
selben Grunde versagt der Stadtansschuß die von Herrn
Kaufmann Karl W einer  nachgesuchte Konzession zum
Verkauf von Spirituosen in versiegelten oder verkapselten
Flaschen in dessen Kolonialwarengeschäft Ecke der Dotz-
heimerstratze nnd des Kaiser Friedrich-Rings . — Herr
Otto R am s b e r g c r erhielt im vorigen Jahre die Er¬
laubnis §nr Umwandlung seiner beschränkten Schank¬
wirtschaft Hetenenstratze 5 in eine Gastwirtschaft unter
der Bedingung , daß er Stallung für mehrere Pferde
bereit stelle. Heute stellt er den Antrag , ihn, da der
Fruchtmarkt aus der Bleich- in die Schwalbacherstraße
verlegt sei, von dieser Bedingung zu entbinden und ihm
die Erlaubnis zur Umwandlung dieser Räume zu Wirt¬
schaftsräumen zu erteilen . -Der Stadtausschntz ist jedoch
der Ansicht, daß das Bedürfnis zur Unterhaltung der
Stallung noch fortbesteht und erkennt ans Abweisung des
Gesuches.

— Rationalliberale Partei . In den Zentralvorstand
der nationalliberalen Partei für Deutschland wurden
außer den Herren aus Nassau, die ihm schon angehören,
kürzlich in Berlin gewählt die Herren Jnstizrat
H a e u s e r - Höchst und Dr . D r e y e r - Wiesbaden.

— Turnerisches . Eine Zusammenkunft der Vor¬
turner  des Mittelrheinkreises , zu der zirka 180 Turner
aus den größten Vereinen des Kreises erschienen waren,
fand am Sonntag in Offenbacha . M . zu dem Zweck statt,
mehrere Stunden an den verschiedensten Geräten gemein¬
schaftlich zu turnen , gegenseitig von einander neue
Übungen zu lernen und wichtige turnerische Fragen zu
besprechen.

- Das neue Posthaus in der Rhcinstraße, von dem
allgemein angenommen wurde, daß cs in diesem Jahre,
im Sommer , ganz seiner Bestimmung übergeben werden
könnte, dürfte nunmehr erst im Jahre 1908 cingewciht
werden, obgleich der Bail an sich fast fertig ist. Wie es
beißt, verzögert die innere Ausstattung des Hanfes dessen
Inbetriebnahme.

— Preisgekrönt . Die ,Mvche" veröffentlichte im
Herbst 1906 ein Preisausschreiben , durch das sie einen
Wettbewerb für Entwürfe von Sommer - und Fcrien-
häusern veranstaltete . An diesem Wettbewerb beteiligte
sich anch ein junger Wiesbadener , der Architekt Ernst
Jung  zu Frankfurt a. M.-BvckeNhctm, und erhielt in
der 7500-M.-Gruppe den ersten Preis mit 700 M. Herr
Jung ist ein Sohn des Zimmermeisters Adolf Jung hicr-
selbst.

— Mainzer Brücke. Die Obelisken auf der Straßen¬
brücke über den Rhein von Kästet noch Mainz werden
demnächst abgetragen und in entsprechender Form wieder
aufgebaut werden. .

Theater, Kunst, Vorträge.
* Wiesbadener Künstler auswärts . Fräulein Jda

Hanger  von unserer Oper gastierte kürzlich in Cassel als
Jsabella in „Robert der Teufel ", und zwar mit glänzendem
Erfolg . Die Casscler Blätter sprechen sich äußerst günstig
über ihre Leistungen aus . — Die Pianistin Fräulein Leonidc
W e i d i n g e r aus Nürnberg , welche seinerzeit hier in einem
Kammermusik-Konzerte der Quartettvcrcinigung der Herren
Konzertmeister Nowak nnd Genossen mit Erfolg mitwirkte,
hatte unlängst , in Wien einen großen Erfolg zu verzeichnen.

* Gesundheitspflege. Am vergangenen Mittwoch wurde
im „K n e i p p v e r e i n" über Hautkrankheiten , insbesondere
über Masern und Scharlach gesprochen. Etwa 100 Damen
und Herren folgten den Ausführungen mit großem Interesse.
Kommenden Mittwoch wird der Vortrag fortgeietzt nnd wer¬
den die Flechten in ihrer verschiedenen Art behandelt.

* Kurhaus . Das morgen, Mittwoch zu Ehren des hier
tagenden medizinischen Kongresses im Kurbause stattfindende
große Festkonzert  bietet noch insofern ein besonderes
musikalisches Interesse , als Herr Professor Marteau  außer
dem Beethoven-Konzert eine neue Komposition von Max
Reger für Violine allein : Sonate in D-ckur, znm Vorträge
bringen wird , mit welcher der Künstler in seinen letzten
Konzerten außergewöhnlichen Erfolg erzielt hat . Das
Konzert beginnt um 7lv Uhr und da die Eingangstüren
nur in den Zwischenpausen geöffnet werden, so empfiehlt sich
rechtzeitiges Erscheinen. Das morgige Nachmittags-
Konzert  um 4 Uhr im Kurhanie wird von der Kapelle des
Regiments Oranien unter Leitung des Kapellmeisters
Henrich ansgeführt.

* Intimes Theater aus München hn Foyer des Walhalla-
Theaters . Jede Nacht nach der Variete -Vorstellung gastiert
das Dtünchener Künstler-Kabarett , welches bereits von seinen
Vorstellnnqen im Residenz-Theater hier bestens bekannt ist,
in der Zeit von 11 bis 1 Uhr im Foyer des Walhalla -Theaters
mit Mary Jrber , der bekannten Münchener Kabarettdiva,
nnd den übrigen Künstlern Frttzi Krantz, Toni Thoms, Erich
Mühsam , Alfred Müller und Hern, . Katz. Neben den Solt
werden die Künstler noch drverye Duette nnd Terzette zun:
Vortrag bringen . Billetts zu 8 und 2 M. sind in den durch
Plakate kenntlichen Vorverkaufsstellen zu haben.

* Wolzogcn-Konzert. Wir verweisen unsere Leser noch¬
mals auf die aparte nnd eigenartige Veranstaltung der Frau
v. Wolzogen, die Mittwoch, den 17. d. M„ abends 8 Uhr, in
der «oge Plato stattfinden wird . Die Künstlerin wirkt durch
ihre Persönlichkeit und ihre Kunst so anziehend, daß es sich
um ihretwillen allein schon lohnt , das Konzert zu besuchen.
Eintrittskarten sind noch zu haben.

* Frankfurter Stadttheatcr . (S p i c l p 1a n.) Opern¬
haus.  Dienstag , den 16. April : „Flauto solo". Hierauf:
„Maurer und Schlosser . Mittwoch, den 17.: Geschloffen.
Donnerstag , den 18.: „"Margarete ". Freitag , den 19.:
.Pelleas und Mcllsande . (Erste deutsche Aufführung .)
Samstag , den 20.: „Die Abreise". Hierauf : ,Zierpuppen ".
Zmn Schluß : „Wiener Walzer . Sonntag , den 21.: „Pelleas
und Melisande ". Montag , den 22.: „Die lustige Witwe". —
Schauspielhaus.  Dienstag , den 16. April : „Robert
und Bertram ". Mittwoch, den,, 17. : „Torquato Taffo".
Donnerstag , den 18.: „Hnsarenfieber ". Freitag , den 19.:
„Robert und Bertram . Samstag , den 20,, zmn ersten Male:
„Mieze imd Marie ". Komodie in , 4 Akten von Georg Hirsch¬
feld. Sonntag , den 21., nachmittags 3% Uhr : „Husaren-
fieber ". Abends 7 Uhr : „Mieze und Marie ". Montag,
den 22.: „Traumulst-

Gcschäftlichc Mitteilungen.
* Geschäftserweiterung und -Verlegung nach der Dost.

hcünerstraße 57 hat die Firma „Automobil-Zentrale Joseph
Goebel in Wiesbaden " beschlossen. Außer der großen Garage
für zirka 50 Automobile, sotvie einer vorzüglich eingerichteten
Reparaturwcrkstätte ist ein großer Ausstellungsraum mii
erstklassigen Wagen vorhanden, ferner ist daselbst ein reich¬
liches Lager in Automobil-Zubehör- nrid -Ersatzteilen,
Pneumatics , Bcnzili und Öl, je zu den billigsten Tages¬
preisen erhältlich. Die Garage ist Tag und Rächt geöffnet,
w daß den in Wiesbaden eintreffenden Automobilisten Ge¬
legenheit geboten ist, jederzeit ihre Wagen cinzustellen.
Auch ist es dein äußerst tätigeil Inhaber der Firma , Herrii
Hoseph G o :̂d c I, gelungen, den Motor -Omnibnsbetrieb
Wiesbaden -Schlangenbad mit zwei Wagen der Süddeutschen
Automobilfabrik G. m. b. H. in Gaggenau , sowie einen
Motordroschkenbetrieb mit einer größeren Anzahl von Auto¬
mobildroschken, welche äußerst vornehm ansgestattet sind, von
der Firma Adam Opel in Rüssclshcini geliefert , cinzurichten.
Aus uorcrwähnteii Gründen können wir nicht umhin , Herrn
JoiePh Goebel, dein einstigen Hochradmctstcr und Vorkämpfer
des Autos , für das von ihm ins Leben gerufene neue Unter-
nehmen von ganzem Herzen zu danken und ihm besten Er¬
folg zu wünschen.

^ Automobilisten, die nach Frankreich reisen, dürfte die
Mitteilung interessieren , daß die Continental -Co. in ihrem
eigenen Geschäftshausc in Paris , Avenue Malakosf 146, ein
Bureau für Auskünfte über Wegeverhältnisse, Garagen,
Hotels usw. errichtet hat . Die Archive dieses Bureaus ent¬
halten ein sehr umfangreiches Material , das in jahrlanger,
mühsamer Spezialarbeit speziell für Automobilisten zu-
sammengestellc wurde . Jeder Motorsahrer erhält dort von
einen: sachkundigen Beamten erschöpfende Auskunft unent¬
geltlich. , Die Continental -Co. ladet alle Automobilisten ein,
von dieser Neueinrichtung ausgiebigen Gebrauch zu machen.

Nasfauische Nachrichten.
A Schierstem, 15. April . Der in der gestern

fundencn Generalversammlung der Gemeinsamen
O r t s kr a n ke n l a s s e erstattete Kassenbericht führt an
Einnahmen 19 023 M. 89 Pf . und an Ausgaben 18 602 M.
19 Pf . auf . Für ärztliche Behandlung wurden 3802 M., für
Arzneien 2400 M. und an Krankengeld 5518 M. ausgegeben.
Für Kurkosten in Krankenanstalten wurden 2223 M. aufge¬
wendet und die Verwaltung der Kasse kostete 1754 M. Bei
323 Erkrankungsfällen belief sich die Zahl der Krankheits-
tage auf 6052. Sterbefälle kamen 7 vor. — Der AlIge -
meine Kranken - nnd Sterbe verein  beschloßt in
seiner gestrigen Generalversammlung fast einstimmig die
Einführung der freien Ärztewahl.

( !) Flörsheim , 15. April . Durch viele Zeitungen ging in
letzter Zeit die Nachricht, die Stadt Frankfurt  habe ihr
Projekt der Wassergewi  n n u n g in den Gemarkungen
der Ortschaften Eddersheim nnd Wcilbach  ausge¬
geben, weil daselbst nicht genügendes Grnndwasser vorhanden
sei. . Diese Nachricht entbehrt vollständig der Begründung.
Zwei Jahre lang hat die Stadt Frankfurt Pumpvcrsuche an¬
gestellt und dabei in bezug ans die Menge des Grundivasscrs
das beste Ergebnis festgestcllt. Man hat Schachte in kurzer
und weiter Entfernung gegraben und an diesen gleichzeitig
ununterbrochen Pumpvcrsuche angestellt ; doch stets ergaben
die Beobachtungen, daß der Grundwasserstand , anch bei den
nahe liegenden Schachten, verhältnismäßig wenig fiel und
die Grundwaffcrströme ungeheuer stark seien. Da auch in
der Gemarkung Hattershcim  von Frankfurt das
alleinige Wafferschürfrecht gewonnen ist, so erhält .Hatters¬
heim von den: Frankfurter Wasserwerk in Zukunft seine
Wasserversorgung. Die Stadt Frankfurt hat deshalb in
Hattersheim schon das ganze Rohrnetz legen lassen. Der
Stadt Frankfurt werden nur bei der Führung des Rohr¬
stranges nach Frankfurt von der hessischen Regierung große
Schwierigkeiten bereitet . Es bestand der Plan , bei Edders¬
heim das Hauptrohr durch den Main zu legen, dann ans der
hessischen Seite weiter zu führen , um das bei Schwanheim
stehende, der Stadt Frankfurt gehörige Wasserreservoir be¬
nutzen zu können. Der hessische Staat will nun nicht die
Erlaubnis erteilen , daß bei der Führung des Rohrstrangrs
hessisches Domänenland benutzt wird . Allerdings wird durch
dieses kleinliche, durch keine stichhaltigen Gründe gerecht-
fertigte Verhalten die hessische Gemeinde Kelsterbach, durch
deren Gemarkung ebenfalls die Leitung geführt werden sollte,
schwer geschädigt. Sic sollte nämlich für die Durchführung
der Leitung eine einmalige Abfindnngssuimne von 40 000 M.
erhalten und auf billige Weise mit Wasser versorat werden.
Nun hat man in Frankfurt zwei neue Projekte ins Auge ge¬
faßt . Entweder soll die Leitung direkt rechtsmainisch nach
Frankfurt geführt oder erst bei Schwanheim durch den Main
gelegt werden, vorausgesetzt, daß der hessische Staat seinen
Widerspruch nicht aufgibt.

*'* Diez, 15. April . Dieser Tage fand die jährliche
Hauptversammlung der Volksbibliothek  Diez
im „Hof von Holland" statt , in welcher Herr Bürgermeister
Scheuern den Jahresbericht erstattete . Dem umfangreichen
Bericht entnehmen wir , daß die Bibliothek anch im ver¬
flossenen Jahre im Segen gewirkt hat. Trotzdem von manchen
Seiten dem Verein Hindernisse bereitet wurden , ist derselbe
doch wieder gewachsen und hat 246 Mitglieder , welche einen
jährlichen Beitrag von 1.20 M. im Minimum leisten. Der
Bücherbestand betrug am Jahresschluß 1539 Bände . Da noch
ein Überschuß vorhanden ist, so sollen noch für 150 M. Bücher
beschafft werden. Es wurden 6787 Bände an 152 Ausgabe¬
tagen verliehen . Weiter hat der Verein verschiedene 'Vor¬
tragsabende , sowie eine Ausstellung von Altertümern der
Stadt Diez veranstaltet und durch letztere den Sinn für
Heimatkunde geweckt, so das; sich eine Ortsgruppe des Ver¬
eins für Altertumskunde :md Geschichtsforschung gründete.
29 Mitglieder traten dem Verein sofort bei, weiche teils
einen Jahresbeitrag von 5 M. und teils einen Jahresbeitrag
von 1 M. leisten. Es wurde beschlossen, noch weitere Mit¬
glieder zu diesem Zweck zu werben und Herrn Gehennrat
Dr . Wagner -Wiesbaden zu einer späterenVersannnIung einzu¬
laden. Sodann trug der Kassierer Herr Hahmann den
Kassenbericht vor. Die Gesamteinnahmen betrugen 1060.06
Marl , die für Lolalmietc , Heizung, Beleuchtung, Anschaffung
von Büchern usw. verwendet wurden . Hieran schloß sich ein
wohldurchdachter Vortrag des Geschäftsführers des Rhcin-
Mainverbandcs , Herrn Bolk-Frankfurt a. M.» über : „Welche
Bedeutung hat eine gute Vollsbibliothek für das materielle
und geistige Wohl einer Gemeinde ?" Für diesen Vortrag
erntete Redner reichen Beifall . Znm Schluß dankte der Vor¬
sitzende Herr Scheuern allen mitwirkenden Damen nnd
Herren für die uneigennützige Hilfe, welche sie dem Verein
enkgegenbringen, — In beiden Volksschulen wurden heute 34
SNadchen und 18 Knaben neu ausgenommen. — Unter zahl¬
reicher Beteiligung wurde der neue Direktor der Realschule,
Herr Ranschenbcrger  von Remscheid, an Stelle des
in den Ruhestand getretenen und nun in Wiesbaden wohnen¬
den Herrn Direktor Professor Held in feierlicher Weise in
sein Amt eingeführt.

Sport.
* Fußball . Vergangenen Sonntag stand der Wiesbadener

Fußballklub .cktnion' dem Fußballklub „Phönir "-Wiesbaden
im Retour -Wettsprel gegenüber. Der Fußballklub „Phönix"
hatte im letzten Sprel ern überraschendes Resultat erzielt und
daher war sich der Fußballklub „Unwn " von vornherein dar-
iiber klar, daß er kein ceichtes Spiel haben würde, zrMal
seine Mannschaft durch mehrere Ersatzleute geschwächt an-
treten mußte. Das Resnttat des interessanten Spieles war
6 : 1 zugunsten „Phomx . Zu dem Spiel selbst sei folgendes
bemerkt: Mit dem Anstoß „Phönix "' beginnt das Spiel nnd
bald muß auch die „Umons -Verteidigung tapfer abwehren,
um einen Erfolg der feindlichen Stürmer zu vereiteln . Bor-
erft ist keiner Mannschaft ,hexQömtt, ein Tor au crgfeicii, ob-
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tzleicki es mt kritischen Momenten vor beiden Toren nicht fehlt;
jdes öfteren können die Torwächter ihr Können bewerfen.
;Durch einen schönen Schuch erzielt „Phonrx den ersten Er¬
folg. „Lutons " Mannschaft kommt jetzt.mehr auch dre Dturnrer
finden sich besser zusammen und einige Minuten Var Haiv- ,

>zeit sitzt der Ball , von Linksaußen getreten , rm Aor de»
Gegners und das Resultat steht lomrt 1: 1. Ziacy Halbzeit
übernimmt bald „Phönix " durch einen Schuß mrt 2 : 1 dre
Führung . „Union" gab sich die größte Muhe, einen Vorsprung
zu gewinnen , jedoch vergeblich- Die Verterdrgung oer „Phonrx
war den Angriffen der „Unions ' -sturmerserte gewachsen.
Durch ein schönes Zusammenspiel erzielte „Phonrx dre üb¬
rigen Tore . — Die 2. Mannschaft oes 1. Wiesbadener Fuß¬
ballklubs von 1901 konnte am vergangenen Sonntag über dre
1. Mannschaft des Biebricher Fußballklubs mit 4 : 0 siegen.
Biebrich spielte nur mit 10 Mann . Bei Wiesbaden wird vor
dem feindlichen Tor zu viel zusammengesprelt ; ern wenig
wehr Energie und der «sieg wäre ein größerer geworden,

zu* Rennen zu Strausberg . 15. April . Neuentzagener
M. 1. Oberleutnant Krells Galaoper

(Mertens ) , 2. Kikeriki, 3. Minnelied . 128 :.10‘ 23, 14, 15 : 10.
— Mahlsdorfer Flachrennen , 1500 M. 1. Korns Amorette
-(Cleminson), 2. Fatinitza , 3. Surrogat . 50 : 10- 17, 15,
30 : 10. — April -Jagdrennen . 1500 M. 1. Frerherrn von
Richthofens Eccington (Herr v. WallenLera), 2. Ormsbq,
3. Mariolain -. 14 : 10; 10, 12 : 10. — Wonnethal-Jagd¬
rennen . 1500 M . 1. Fields Le Caire (Hl Ahlen), 2. Altzem,
3. Villikins . 20 : 10; 13, 15 : 10. — Preis vom Stienrtzsee.
1300 M. 1. Widmers Bernese (Leutnant v. Mrtzlaff) ,
2. Diving Bell, 3. Kings Coat . 15 :10; 11, 16 : 10. —
Tribünen -Hürdenrennen . 1300 M. 1. Ruprechts Artemrs I.
(Rosakl, 2-  Linzpeter , 3. Barfazke . 12 : 10.

* Rennen zu Dortmund . 14. April . I . Pericles (Licg-
manit ) 1., Goldelse 2., Pallent 8. Tat .: 28 : 10. Pl .. 1-,,
14, 13 : 10. Ferner liefen : Canelon , Nanu , Rrchtschnur. —
II . Ercelsa (Birghan , 1., Wallone 2., Ezaz 8. Tot . : 2910.
PI . : 13, 16, 29 : 10. Ferner liefen : Susi , Pavolrn , Carts-
ruhe Pappenheimer . — III . 'Don Augusto (Reith ) . 1-,
zange 2., Rautendelein 3. Tot : 80 : 10. Pl . : Io» 13 : 10.
Ferner liefen : Ultimatum , Samum , Rarung . — IV.
Afrikaner (Wulferli 1., San Antonio 2., Angelrka 3. Tot . :
»710. Pl . : 21, 28 : 10. Ferner liefen : Horrrdo , Augsburg,
Mondnacht. . V. Feindschaft (Birghan ) 1-, Xanthrme. 2.,
Mivabeau 3. Tot . : 21 : 10. Pl . : 13. 22 : 10. Ferner liefen:
Catrinka , Laval , Sangrado . — VI . Theodore (Brrghan ) 1-,
Prinzessin 2., Geiser 8. Tot .: 14 : 10. Pl . : 11, 12 : 10.
Ferner liefen : Copper,.King. Harmodius ausgebrochen.

si Herkomer-Kvnkurrenz. Beim ersten Meldeschluß für
die Herkirmer-Konkurrenz gingen 470 Meldungen ein.

* Rennen zu Kreuznach. Für die vier Pferderenntage , in
K'-euznach am'  82. und 23. Juni , sowie 20. und 21. Juli sind
20 000 M. an Geldpreisen vorgesehen. Or . A. Weinberg hat
für das vom Rabetal -Nennverein neu ausgeschriebene Fels-
Jagdrennen einen Ehrenpreis zur Verfügung gestellt. Die
Arbeiten zum Neubau, der ersten Tribüne sind im vollen
Gang , so daß diese am ersten Tag fertig sein wird.— - —- - -- —

Gerichts saal.
M . Mton «, 16. April . Das hiesige Schwurgericht

verurteilte Len Kuhhirten Wehausen, der zu Beginn
dieses Jahres das Schuhmacher-Ehepaar Jenfeldt in
Schönigstedt ermordet und beraubt hat, z u m T o d e und
den üblichen Nebeustrafen.

si6. Berlin , 16. April . Eine fast 4 Jahre zurückliegende
Bluttat  beschäftigte gestern das hiesige Landgericht.
Wegen 'versuchten Mordes stand am 17. Dezember 1803
der Kellner Franz Scheffler vor dem Schwurgericht und
wurde zu 4 Jahren Gefängnis verurteilt . Der Ange¬
klagte verbüßte auch einen Teil seiner Strafe , während
welcher Zeit Zweifel an seiner Zurechnungsfähigkeit
aufftiege». Eine Reihe von Sachverständigen begut¬
achtete, daß dem Angeklagten Sei Aburteilung seiner Tat
der Schutz «des § 51 zugebilltgt werden müsse. Scheffler
wurde gestern daraufhin srergssprochen.

M.  Dresden , 16. April. Das Kriegsgericht ver¬
urteilte den Zahlmeister Haäse von den Grimmaer
Husaren wegen Unterschlagung zu 2 Jahre » Gefängnis
und Degradation.

Kieme GtzrsNW
Erdbeben figualifiertl Bon den Instrumenten des

Königlichen Geodätische» Instituts in Potsdam wurde
Montagmorgen ein Erdbeben ausgezeichnet, dessen Herd¬
entfernung etwa 10 000 Kilometer beträgt . Die ersten
Bewegungen des Bodens zeigten sich in Potsdam um
7 Uhr 21 Minuten morgens . Die größte Bewegung
wurde rat 8 Uhr beobachtet, wo das Hin- und Her-
schwanken des Bodens in Potsdam den Betrag von mehr
als 1 Millimeter erreichte. Auch die Apparate der Erd '-.
bobenstation Hamburg haben gestern während des ganzen
Tages ein starkes Erdbeben angezeigt, das eine große
Katastrophe vermuten läßt . Der Ort ist noch nicht fest-
gestellt.

Vergiftung . Nach dem Genuß von Ochsenfleisch
auS dem Geschäft des Schlächtermeisters C. in St . Pauli-
Hamburg sind 25 Personen , darunter sieben Angestellte
des Etablissements St . Pauli Bierpalast , zum Teil
schwer erkrankt. 20 Personen mutzten ins Krankenhaus
gebracht werden. — 160 Mann vom Grenadier -Regi¬
ment Olga in Stuttgart erkrankten an ..Speisevergiftung,
die meisten leicht, manche unter heftigem Fieber , Darm -,
MagenSeschwerSen und Krampfanfälleu . Die Ursache
wird in dem Genuß verdorbener Leber oder schlechten
Kartoffelsalates vermutet . Unmittelbare Lebensgefahr
soll für keinen Erkrankten bestehen.

LeichenlanduNg. Vorgestern wurde Lei Osvorrre in
Holland eine Leiche gelandet und aus den in Ser
Kleidung befindlichen Papieren als der Kapitän
P r e c i o u s v o m Dampfer „B e r I i n"  erkannt.

Bostsnuglück . In Hamburg wurde vorgestern nacht
gegen 2 Uhr zwischen der St . Pauli -Lanüungsbrücke und
dem Hafenior die dort stationierte Zollbarkasse „Eller-
ljulz" von dem Hasenschlepper „Luise", der hinter einem
einkommenden Dampfer fuhr , von hinten überranui.
Der Schlepper drückte das leichte Boot ohne weiteres
unter Wasser. Die Barkasse sank so schnell, daß keiner
der vier Insassen sich zu retten vermochte. Sie gingen
alle mit in die Tiefe . Der Zollbootsmann Graack kam
dann wieder an die Oberfläche und wurde gerettet . Er¬
trunken sind der Zollaufseher Noak, der Zollmaschinist
John und der Zollbootsmann Krüger.

Entwichen sind bei einem Spaziergang 13 Zöglinge
der Speyercr staatlichen Zwangsevziehungsaustalt . Nur
drei sind bisher ergriffen worden.

Im Neckar ertrunken . In Heidelberg ertrank im
Neckar, auf dem er sich mit Bootfahren vergnügte , der

WirsLmderrer Ta KMarr.
Schiffer Roth . Seine Begleiter , die den Tod Roths
durch Schaukeln des Bootes mit verursacht hatten , wur¬
den verhaftet.

Erdbeben. Die mexikanischen Ortschaften Chilva-
cingo und CHilapa sind vorgestern durch eiu Erdbeben
zerstört worden. Soweit bekannt, find 11 Personen umge-
kommen und 27 verletzt worden.

Kotzte Nachrichten. '
Koniinental - TelegravSen - Komvagnie.
Paris , 16. April . Der Madrider . Korrespondent des

„Eclair " ’ hatte eine Unterredung mit dem
spanischen Mari  n e m i n i st e r , Admiral Fer-
randez, welcher auf die Frage , ob England wirklich
Spanien seine Mithilfe zur Wiederherstellung seiner'
Seemacht angeboten habe, folgendes geantwortet haben
soll: „Alles, was ich Ihnen sagen kann, ist in der Tar,
daß im Verlaufe der Zusammenkunft in Cartagena von
der Verteidigung unserer Küsten und der Reorganisa¬
tion der Flotte die Rede war, welche alle Sympathien
Englands besitzt. Ich hoffe sogar, daß diese Zusammen¬
kunft erfreuliche Ergebnisse für unsere Zukunft als
Seemacht haben wird ." — Derselbe Korrespondent mel¬
det, daß der oberste Rat des Marinekommandos dem
für die Erbauung von Kriegsschiffen bestimmten Kredit
zugestimmt habe. Der Administrator und der Ingenieur
einer bedeutenden englischen Schiffsbaugcsellschast
hätten berits beim Marineministerium vorgesprochen
und unter Vorlage von Kostenanschlägen um diê Über-
tragung von Lieferungen für das Arsenal von Ferrol
sowie für Schiffsbauten nachgesucht.

London, 16. April , Der „Times " wird aus Peking
von gestern gemeldet: Das Abkommen zwischen China
und Japan , 'betreffend die Mandschureibahnen, wurde
heute von dem chinesischen Bevollinächtigten und dem
japanischen Gesandten unterzeichnet. In dem - Ab¬
kommen wird bestimmt, daß China die Eisenbahn
Hsmmintun -Mukden zum Preise von 166 000 Pfund
Sterling kauft Und in einem Monat in den Besitz der
Bahn tritt . Das Abkommen enthält ferner die Präli¬
minarbestimmungen. über den durch China und Japan
auszuführcnden Bau einer Eisenbahn von.Kwangchentse
nach Kirin.

D e p e f dj e n 6 u r ec u Herold.

' Berlin . 16. April ., Die Budgetkommission hat das
Gehalt eines Staatssekretärs für die Kolonien bewilligt.

Budapest, 16. April . Unter der rumänischen
B c v o I kc r u n herrscht wegen der Schulvorlage und
wegen des feindlichen Verhaltens der parlamentarischen
Mehrheit gegenüber den nationalen Abgeordneten
g r o ß e E r b i t t e r u n g , die sich in blutigen Schläge¬
reien kundgibt. Gestern kam es in Belenyes zwischen
Rumänen und Ungarn zu argen Zusammenstößen, wo¬
bei von den Schußwaffen Gebrauch gemacht wurde.
Zahlreiche Personen wurden schwer verletzt. Mit größer.
Mühe gelang cs der Gendarmerie , die Ruhe wieder
hcrzustellen.

Brüssel, 16. April . Der amerikanische Generalkonsul
Rooser-elt ist gestern hier gestorben.

Paris , 16. April . Der russische Korrespondent des
„Eclair " veröffentlicht ein Interview mit einer hervor¬
ragenden Persönlichkeit aus der Umgebung Tittonis,
über die Zusammenkunft der Könige Viktor Emanuel
und Eduard irr Gaeta . Der betreffende Gewährsmann
versicherte vor allen Dingen , daß in Gaeta keinerlei
Spezialabkommen getroffen werden sollen. Den Haupt¬
stoff bei der Unterredung würde natürlich die Haager
Friedenskonferenz und die Abrüstungsfrage bilden.

Paris , 16. April . Der nationalistische Abgeordnete
Millevoye hat den Ministerpräsidenten Clemenceau be¬
nachrichtigt, daß er ihn wegen des an die Offiziere ^md
Beamten "in Reims ergangenen Verbotes , an den Fest¬
lichkeiten zu Ehren der Jungfrau von Orleans teilzu¬
nehmen, in der Kammer interpellieren  werde.

London, 16: April . Aus Kopenhagen wird die
Durchreise eines sehr gefährlichen russischen Nihi¬
listen  berichtet , der an verschiedenen Attentaten in
Petersburg teilgenommen hat . Der Betreffende soll
angeblich nach Stockholm und verschiedenen anderen
europäischen Hauptstädten reisen, um den ..dortigen
Revolutionskomitees Botschaften zu überbringen.

Petersburg , 16. April . Der Gehilfe dos Ministers
des Innern Kryschanowski, in dessen Händen dieLeitung
des Ministeriums tatsächlich liegt , hat bereits den Ent¬
wurf eines neuen Wahlgesetzes  ausgearbeitet,
welches das geltende Wahlrecht von Grund auf anders
gestalten soll. Es wird geplant , das russische Wahlrecht
an den Bildungs - und Besitz-Zensus zu binden und den
Bauern ihre jetzige bevorzugte Stellung zu nehmen.
Man hofft, auf diese Weise die extreme linke Partei un¬
schädlich zu machen.

Rom, 16. April . Ein Leitartikel der „Tribuna " er¬
läutert anläßlich der Begegnung von Gaeta  den
bekannten Standpunkt Italiens in der Weltpolitik und
erklärt , da der Dreibund doch nicht alle die. zahllosen
Interessen Italiens in der Welt umfasse, so müsse Italien
auch mit den übrigen Nationen gute Beziehungen unter¬
halten . Das möge die öffentliche Meinung Deutsch¬
lands bedenken, denn niemand habe ein Recht, an der
Loyalität und Aufrichtigkeit der italienischen Politik zu
zweifeln. ^

Tanger , 16. April . Der Sultan hat Befehl gegeben,
alle Repressalien gegenüber Eingeborenen , welche mit
der Zahlung des Tributs im Rückstände sind, vorläufig
einzustellen, um sich augenblicklich angesichts des Zwi¬
schenfalles mit Frankreich keine neuen Feinde zu schassen.

bä . Dcva (Ungarn ), 16. April . Neun Arbeiter,
melche mit einer Draisine nach Petroszeny fuhren , wur¬
den von einem Schnellzug üb ersah reu.
Sieben von ihnen erlitten tödliche Verletzungen.

llä. Brüssel, 16. April . Großes Aussehen erregt in
hiesigen JinnnMeisen die Mitteilung , wonach Unter-
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schleife  int Betrag von mehreren huwderttausen,
Frank zum Nachteil einer überseeischen Gassabrrk verübt
wurden , indem bereits Mrückgezahlte Aktien wieder in
Umlauf gesetzt worden sind.

Tid. Suez , 16. April . Infolge eines heftigen Sand-
sturmes  war die Schiffahrt mehrere Stunden lang
unterbrochen. Ein Dampfer ist gestrandet, Hindert aber
den Verkehr im Kanal nicht.

M . New Dort , 16. April . Die Mutter  T h a.w s
hat eine Million Dollar Kaution  angeboten für die
vorläufige Freilassung ihres Sohnes aus der Haft.
Jedoch ist dieses Angebot von der Justizbchörde abgc-
lehut worden.

UsLkSwirtschaMchAS.
Weinbau und Weinbaubel.

Weinankauf . Die Weingroßhandlung Karl Acker
hier kaufte von Herrn Weingut -Besitzer Friedrich v o n
Labs  zu Geisenheim dessen gesamte 1905er Kreszenz aus
den ersten Lagen von Rüdesheim und Geisenheim. Genannte
Firma ist bereits seit dem Jahre 1886 alljährlich Käufer
dieser renommierten Kreszenz.

n>. Vo« der Mosel, 14. April . Die Herren H. P . Rumpel
Erben brachten in Traben - Trab  ach neun Nummern
1906er Weine  zur Versteigerung . Das Fuder 1906er wurde
mit 800—1260 Mark bezahlt . Durchschnittlich kostete das
Fuder 1080 Mark . Dabei wurde ein Gesamtergebnis von
rund 10 000 Mart erreicht. — Im Anschlüsse an diese Ver¬
steigerung brachten die Herren Korn und Rüpel
18 Nummern 1906er Weine zum Ausgebot. Die sämtlichen
Nummern wurden glatt zugeschlagen und zwar im Fuder zu
740—1270 Mark . Durchschnittlich kostete das Fuder 1024 Mark.
Der Gesaurtcrlös betrug rund 19 000 Mark.

rn. Würzburg , 13. April . Die Königliche bayerische
DomanialverwWung (Hofkcllereij brachte auf ihrer dies¬
jährigen Weinversteigerung eine Liste von Weinen der Jahr¬
gänge 1903 und 1904 zum Ausgebot. Versteigert wurden
insgesamt 300 Hektoliter. Für den Hektoliter 1903er wurden
80—490 Mark , für den Hektoliter 1904er wurden 150—350
Mark bezahlt. Der Hektoliter 1904er Rotweine kostete.
71—272 Mark.

Handel und Industrie.
Mannheimer Ausstellung. In einer auf Einladung der

hessischen Landwirtschaftskammer einberufenen , sehr zahl¬
reich besuchten Versammlung von Landwirten und Obst- und
Gemüsezüchtern in Mainz  wurde beschlossen, die in Mann¬
heim stattfindende internationale Gartenbauausstellung als
gemeinsame hessische Ausstellung  zu beschicken,
und zwar im Mai mit spargeln und >L>alat und im Oktober
mit Treibobst. Die Kosten der Beschickungzahlt die Land¬
wirtschaftskammer.

Farbwerke vorm. Meister, Lucius und Brüning in
Höchst a. M. Die Bilanz der Farbwerke vorne. Meister,
Lucius und Brüning , Höchst a.  M -, weist pro 1906 nach
Abschreibung von 2 363185.21 M. ein Gewinnergebnis von
10 736 440.76 M. <inklusive Saldovortrag aus 1905s gegen
8 698 548.61 M. im Vorjahre auf . Der Aufsichtsrat beschloß,
der am 22. Mai stattfindenden Generalversammlung eine
D i v i d ende von 30 Prozent (im Vorjahre 24 Proz .)
vorzuschlagcn. Geldmarkt.

Frankfurter Börse. 16 April , mittags 121h Hit Kredit-
Aktien 208.40, Diskonto -Koinmandit 172.90, Dresdener Bant
146.20, Deutsche Bank 230.90, Staatsbahn 142.80, Lombarden
26.20, Baltimore und Ohio 97.20, Gelsenkirchen 199.50,
Bochumer 220, Harvener 208.80, Laurahütte 223.75, Nordd.
Lloyd 126.70, 4proz. Russen 78. Tendenz : ziemlich fest.

Preise ermittelt auf Grund von Geboten und Offerten der
EaeMtseSiera ESTeBitera - bjh «1 Wecltselbank,

IrrankS 'BSirt a/M.
Montag, den 15. April 190.7.

Steinkohle. Naeh-j An¬
frage jgebot

Steinkohle. Kach-j An¬
frage ]gebot

Alte Ilaase . . . . . 1820 1835 Helene, Amalie , . 17200 —
Auguste Victoria » 13200 13700 Hermann l—III . 7550 2650
Blankenburg . . . . 28001 — König Ludwig . . 28000 29000
Borussia. -1- Königin Elisabeth 20500 21500
Constantin der Gr. 32100 33200 Lothringen . . . . 31300 —
Deutschl.b.Haßlg'li. 6500i 5600 Mont-Cenis . . . . 19400: —
Dorstfeld. 32250 13200 Schürb. Charlottb, 1800' —
Eintracht Tiefbau . 6325i 6800 Trappe . . 3150 3250

56300 58000 Tremonia . . . . ° 8326 3375
Fr.Vogelu.Unverh. 3250 3400 Trier. 4950 5000
Graf Schwerin . . . 9800 10200 Victor . . . . . . . 15000, —
Heinrich. 4350: - >

Braunkohle,
Brüh) - - - - - - - 9500 1105001ßoddergrube . . . I — 31300
Donatus . . . . . . 12000|1£500 | Schallmauer. . . . | 3725; 3775

Alexandershall . ,
Beienrode . . . . .
Bürbach.
Carlsfund. . . . . .
Desdemona. . . . .
Deutschi.Justenbg.
Glückauf Sonders h.
Großh. v. Sachsen
Qünthershall . . . .

7925
5800

10900
7300
3700
3900

15800
4100
4000

Kali.
8050
595011100
7525
3900
3975

4075

Heldrungen .
Hohenfels . .
Hohenzollern
Johannashall
Kaiseroda . .
Neustaßfurt .
Rothenb.,Hodwgb,Wilholmshall
Wintershall .

9501
7750l
4700.
2360
7500

13900
2275

11050
10950

1000
8100
4900

7800

2325
11300
11600

Apfelbaumerzug.
Bautenberg . . . .
Biberer Gruben .
Fernie.

ßtz.
1500
1900
1500
4400

1575
1950
1575
4450

Henriette.
Klöserweide . . . .
Victoria b. Littfeld
Wildberg.

1800

975
1150

1850
600

1000
1200

Öffentlicher Wetterdienst.
Dienststelle Weilburg (Landwirtschaftsschule) .

Voraussichtliche Witterung  für die Zeit
vom Abend des 16. April bis zum nächsten Abend:

Fortdauer der trüben , vielfach regnerischen Witterung
bei schwacher Lustbewegung und wenig veränderter Tempe¬
ratur.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten
(monatlich 50 Pf .), welche an den Plakattafeln beS
„Tagblatt "-Hauses, Langgasse 27, und an der Haupt-
Agentur des Wiesbadener Tagblatts , Wilhelmstraße 6,
täglich an geschlagen werden. __

Die Abend-Airsgabe nmfaßt 12 Seiten.
Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Berantwörtlicher Redakteur für Politik : A. Hegerhorkt ; för 1che. Kaisler : für Wiesbadener Nachrichten, Sport und Boliswuttschaftuches:
C. Rötherdt : für Nassauiche Nachrichten, Aus der Umgebung. Vermischtes
und Geriwtssaal : H Diefenbach : für die Anzeigen und Reklamen: H- Dornauf;

sämtlich in Wiesbadeir. .
Druck und Verlag der L. Schellenbergfchen Hos-Buchdruaerer m Wiesbaden.
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_ _ _ _ Nach dem Öffentlichen Börsen - Kursblatt der Maklerkammer zti Frankfurt a . M.
1 Pfd . Sterling == Ji  20.40 ; 1 Franc , 1 Lire, 1 Peseta, 1 Lei = ^ 0.80; 1 österr. fl. i. G. = J6 2;  1 fl. ö . Whrg. = J6 1.70; 1 österr.-imgar. Krone -- - ^60.85; 100 kl. österr. Konv.-Alünze — 105 k!.-Whrg. ; 1 51. Loli.

1 skand. Krone = jj 1.125; 1 alter Gold-Rubel = Ji  3.20 ; 1 Rubel, alter Kredit-Rubel — J6 2 .16; 1 Peso — Ji  4 ; 1 Dollar — M 4 .20; 7 fl. süddeutsche Whrg. — Ji  12 ; 1 Mk. Bko. — Ji  1 .50.
• Ji \ .70;

Zf.
SV2
31/2
3.
31/2
31/2
3.
4,
31/2
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31/5
31/2
31/2
31/2
3.
I.
I.
Z1/2
3. .
31/2
Vh
3>/2
31/2
3. .
3.
3.
4.
31/2
SJ/2
Z1/2
31/2
31/2
3‘/2
3. .
3.
3. .
4. .
4. .
Z>/2
Zl/2
3. ,
S'-/2
3. .
3'/S
3»/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
S1/2
31/2
#1/2

Staats - Papiere.
a) Deutsche . In »/».

D. R.-Schatz-Anw. Ji
D. Reichs-Anleihe »

Pr. Schatz-Anwcis. »
Preuss. Consols »

Bad. A. v. 1901 uk. 09 » ,
» An!, (abg.) s. fl.
» » » Ji
> Anl. v. 18S6abg. »
> » » 1892u. 94»
» » v. 1900 kb. 05 »
» A.1902uk.b.l910»
» » 1904 » » 1912*
» » » v. 1896 »

Bayr, Abi.-Rente s. fl.
» E.-B. -A.uk. b. 06.#
» E.-B. u. A. A. »
» E.-B.-Anleihe »

Brattnschw. Anl. Thlr.
Brem. 8t.-A. v. 1888 ,ü

» » » 1892 *
» v. 139°*-k b.1909»
* v. 1896 »
» v. 1902uk.b.1912*

Elsass-Lothr. Rente »
Hamb.St.-A.1900u.09*

» St.-Rente »
» St.-A. amrt.lS87 »
» » » v.1891»
* » » » 1893*
» * » » 1899»
» » > » 1904*
» » » » 1886»
» » » » 1897»
» » » » 1902»

Gr. Hess . 8t.-R. »
» » An), (v. 99) «
» » (abg.) »

JVleckl.-Schw.C.90/94»
Sächsische Rente »
Waldeck-Pyrm. abg. »
Württ.v.1875-30,abg .»

» » 1381 -83 » »
» » 18S5U.87» »
» » 1888u. 1889 *
» » 1893 »
. » 1894 »
» » 1895 »
» » 1900 »
» » 1903 *
» » 1896 »

69.
96
34 .80
93 .70
98 .20
34 .70

101 .GO
96 .50
94 .80

94 .90
94 .90
94 .90
36 .50

100 .50
101 .50

96 .20
85.
96.
94 .50
94 .50
94 .50
82
83.
89 .90

96.
95 .30
95 .30
95 .30
95 .30
95 .30

64 .75
95 IO
83 25
Öö.
8a  40
94.
96 .20
96 .20
96 .20
96 .20

96 .20

96 .20
6 0 .2C

3. .
3. .
41/2
41/2
4. .
5. .
3. .
4. .

b) Ausländische.
I. Europäische

Belgische Rente Fr.
Bern. St.-Anl.v.1895 »
Bosn. u. Herzeg . 98 Kr

» u. Herz.02uk.1913*
» u. Herzegovina »

Bulg. Tabak v. 1902 Ji
Franzos. Rente Fr
Galiz. Land.-A.stfr. Kr.

Propination
I6/io Griech. E.-B. stkr.90 Fr.
P/4

3. .
4. .

4. .
r>

4..
4..

Z'/2
Z1/2
3. .
4.
41/5
4'/5
4.
4. .
4.

'4,
41/2
3. .
3. ,
3. .
5.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.

l!
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
33/10
3-/2
3.
4-/2
5-/2
3-/2
3-/2
3-/2

4. .
4.
3-/2
4. .
4.
4. .
4.
4.
4.

4.

3-/2
3.  .
4. .

M011.-A11I. v. 87
» » 87 2500r

Holland . Anl. v. 96 h.fl.
Ital. Rente i. G. Le

» » 10,000  *» » 1000-4000 »
» » stkr. i. G. »
» » !. G. »
» » 30,000 »
» amrt. v.89S.III,IV»
» Kirchgiit.Obl.abg.»
» 5000r »

Luxenib. Anl. v. 94 Fr.
Norw . Anl. v 1894 Ji

» cv. » V. 8820,460»
Öst. Ooldrente ö . fl. G.

» Silberrente ö. fl.
» Papi erreute
» einheitl . Rte.,cv. Kr.
. » »1. 5./11.»
» Staats-Rente 2000r»
» » » 20,000r»

Portug. Tab.-Anl. A
» unif. 1902S.I410»
» » » S. III »
» » »S.III(S.) *

Rum.ainort.Rte.1903 »
» v.81,8S,92,93abg. »
» amort. Rte. 1890 »
» » » 1891 »
» inn. Rte. (-/»89) Lei
» auss. Rte. (i/889) »
» amort. » v. 1894./k
» » » » 1896 »
» » » » 1898 »
» » » 1905 »

Russ. Cons. von 1880 »
» Gold-A. » 1889 »
» C.E.B. S.IU.11S9 »
» » S. IIIstf.91 »
» Goldanl.Eiu.n90 »
. . » III90 »
> » X. IV 90 *
» » » V194 »
» St.-R. v. 94a.K. Rbl.
» » » 1902 stkr. Ji
» Conv. A. v. OSstfr. »
»Goldanl. >- 94 » »
» » » 96 » *
» St.-A. v. 1905 stfr. -»

Schwed . v. £0 (abg.) »
» » 1286 *
» » 1890 »

Schweiz . Efrig. unk.
1911 Fr.

Serb. amort. v. 1895.,$
Span. v. 1882(abg.)Pes.
Tiirk.-Egypt.-Trb. £

» priv. stfr. v.90 Ji
» cons. » v. 1890 »
» (Administr.) 1903»
»con. unif.v.1903 Fr.
» Anl. von 1905 Ji

Ung . Goid-R. 2025r »
» * 1012,50r »
» Staats-Rente .Kr.
» » 10,000r »
» _St.-R.v.l897stf . »
» Eis. Tor Gold » Ji
» Gruudtl. v. 89 »öfl.
» » 50ür »

IOO.
38.

1C0 .10

65 .50

48 .75

50.

102 .

67 .50
99 .50
8G.
93 .60

100 .

99 .40

99 .20

IOO.
67 .50

13.
100 .60

91 .25
S9 .6C

89 .20
39 .20
89 .10
90 .40
74 .30

74 .60

77 .40

66 .80

91.

ö £T.50
37.

100-
81 .25
84.
96 .50

88 .75
94 .40
S6 .5C
94 .60
95 .25
04 .30

83 .70
77 .20

II . AussereurepHische,
5. . Arg.i.G.-A.v .1887 Pes. —

> » » 500 » —
5. . » » » abgest . » 99 .50
5. . » Muss. E.-B. i. G. 90£ 99 90
41/2 » innere von 1888 Ji  85 .40
41/2 » äuss .G .-Anl .lSSS £ —
4. . , » » v. 1897./- 66 .70
4-/2 Ghile Gold -Anl . v. 89 »
41/2 do . v. 06Int .-Sch . » 90 .50
6. . Cliin . St.-Anl. v. 1895 £ 104 .90
5 » » » 1896 » 101,70
41/2 » » » 1898 » I 37 .70
5. . CubaSt.-A. 04stf.i.G. .4 102 .80
4. . Egypt . unificirte Fr . 1102 .50
Itel * orivilegirte » | —

Egypt. garantirte £
Japan. An!. S. II »

do. von 1905 »
Mex. am. inn. I-V Pes.

» cons. äuß. 99stf. £
» Gold v. 1904 stfr. .fi
» cons . in 11.5000r Pes.
» » 1250r »

Tamaul.(25i.mex.Z.) *
V.St.Amer.Cs.77r Doll.

93 .50
85 .30
99 .60

93 .90
66 .10

09 .75

Provinzial - u. Commiinal-
Zf. Obligationen.
4. .1Rheinpr.Ausg.20,21
33/4 do. » 22u .23
- do. » 30

do. 10,12-16,24-27,2
do. Ausg. 19uk. 09
do. »2Suk.b.l916
do. » 18
do. » 9, 11 u. 14

Frkf. a. M. Lit. Nu . Q
do. Lit. R (abg.)
do . » Sv . 1886

36/:,
31/2
3-/2
31/2
3»/3
3. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
31/2
3-/2
3-/2
31/2
3-/2
31/2
4. .
31/2
3-/2
31/2
4.
3-/2
3-/2
3.
3-/2
31/2
3-/2
31/2
31/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
31/2
3-/2
4
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
31/2
3-/2
4.
3-/2
3-/:
3-/2
3.
3-/2
3-/2
3.
3. .
3. .
3. .
3-/2
4
4. .
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
31/s
3-/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
Z'/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4. .
3-/2
3. .
4-/2
4-/2
4-/2
4-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
3-/2
4.
4.
3-/2
3-/2
4,
3-/2
3-,
3-/2
4
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4,
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
4. .

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

» T » 1891
> U »93, 99
» V » 1896
» W» 1893

Str.-B. » 1899
v. 1901 Abt. I
» » A.II,III
» 1903

do. v. Bockenheim
Augsb. v.l901uk.b 08Baa.-B.v.98 kb. ab03
Bamberg, von 1904
Berlin von 1886/92
Bingen v. 01 uk. b. 06

do. ‘ » 1898
do. v. 05uk . b.l9J0
do. » 1895

Darmstadtabg. v. 79
do. v. 1888u. 1894
do. conv.v.91 L.H
do. » 1897
do. v. 02 am.ab Q7
do. v. 05 »ablOlO

Freiburgi. B. v. 1900
do. v. 81u.84 abg
do. von 1888
do. v. 98 kb. ab 02
do. » 03 uk. b. 08

Fuldav.OlS.Iuk.b.06
do. von 1904 .

Giessen von 1890
do. » 1893
do. v.1896 kb.abOl
do. »1897 » » 02
do. > 03 uk. b. 08
do. , 05 uk.b. 1910

Heidelberg von 1901
do. » 1894
do. » 1903
do. v. 05uk.b.l91

Kaisers!, v.97 uk. b.03
Karlsruhev.02uk.b.07

do.
do
do.
do.
do.

/. 1903
. 1886
» 1889
» 1896
» 1897

Kassel (abg.)
Köln von 1900
Landau (Pf.) 1899

do. von 1901
do. v. 1886U.87
do. » 1905

Limburg (abg.)
Ludvvigsh. v. 1896

do. » 1903uk. b. 08
Magdeburg von 1891
Mainzv.99kb .ab 1904
do. v. 1900 uk.b.1910
do; (abg .) 1878u. 83
do. » L.J. v. 1884
do. von 1886 11. 83
do. (abg.) L.M. V.91
do. von 1894
do. » 05 uk.b.1915

Mannheim von 1901

do.
do.
do.

München
do.
do.

» 1888
» 1895
» 1893
» 1901
1900/01
1903
1904

Nauheim v. 1902
Nürnberg v. 1899-01

do. von 1902
do. » 1904
do.
do. » 1903

Offenbach
do. von 1877
do. » 1879
do. » 1900
do. v. 1891/92abg.
do. von 1898
do. » 1902
do. » 1905

Pforzheim von 1899
do. v. 1901 uk.b.06
do. » 83(abg.)u.05

St. Johann von 1901
Stuttgart von 1395

do. » 1902
do. » 1904

Trier v. 1901 uk. b. 06
do. » 1899

Olm, abgest.
do. v. 05uk. b. 1910

Wiesbaden v. 1900/01
do. v.I903uk.l9l6
do. (abg.)
do. von 1887
do. » 1891(abg.)1896

1898
1902 S . fl
1903S.1,11

Worms von 1901
do. » 1887/89
do. * 1896
do. * 1903

Wiirzburg von 1899
do. ' 1903

Zvveibriick. uk.b.1910

do.
do.
do.
do.

3-/2'
4-/2
41/2
41/2
41/2
4. .
4. .
3‘/2
3. .
4. .
4. .
3ö|io
4. .
5. .
5. .
4. .
4. .
3-/2
6. .
41/aJ

Amsterdam h. fl.
Buk. v. 1884(conv.) Jc'
do . » 1883 » *
do. » 1895 4050r »
do. » 1898 »

Christinnia von 1894*
Kopenhagen v. 1901*

do. von 1886 »
do. > 1895 »

Lissabon * 1886 »
Moskau Ser. 30-33 Rbl.
Neapel st. gar. Lire
Stockholm v. 1880 Ji
Wien Com. (Gold) *
do. » (Pap.) o fl.
do . von 1898 Kr.
do. Invest. Anl.

Zürich von 1889 Fr.
St. Buen.-Aär. 1892 Pe.

do. v. 1838 L

101 .20
98 LO
97.
94 .50
94 .50
94 .50
90 .80
85 .50
95 .50
95 .50
95 .50

95 .60
95 .50

95 .50

96.

95 .10

93 .50

93 .50

100 .20

93 20
100 30

9310
93 .10
93 .10

93 10
93 .10
39.
39.

88.

03 .50
93 .50

101 .80

93.

101 .
93 .30
93 .30
93 .30
93 .30

100 .40

95 .60
100 .60
101 .70

93 .50
86 .50

100.

99 .60

94 *.

93 .20

100 .50
101 .50

94 .90

94 .75
100 .30

93 .10
93 IO
93 .10

100 .50

84 .50
77.

98 .30
98 .80

101 .10

Div. Vollbcz . Bank -Aktien.
Vorl. Ltzt. Sn
6. .
51/2
41/2
3. .

8. .
865.

12«

9. .
41/2
41/2
7. .
61/2
8. .
8. .

12. .
11. .
5. .
7.
6.
Y.
8-/2
6.
6-/2
8-/2
y.
7-/2
8,
4-/2
6-/2
7. .
5-/2

10. .
5-/711
6. .
3V4
41/2
y. .
7-/2
5. .
tzis
7. .
0. .
8'/,
6.
8.
5.
5.
7.
5.
5-/4
7.
6.

6-/2.'A. Elsäss . Bankges-
6V2 Badische Bank R.
41/2)6 .f . ind . H.S. A-D..̂

Bayr. Bk.,M., abg. »
» f. Handel u.Ind.»
» Bod.-C.-A., W. »
» Handelsbanks .fi.
» Hyp. u.Wechs. »

Berg-u. Meta 11-Bk. A
Beil . Handelsg . »

» Hyp.-B. L. A. »» » Lit. B »
Breslauer D.-Bk. »
Comm. u. Disc.-B. »
Darmstädter Bk. s.fl.

0. .

S05
12«

9. .
5-/2
51/7
6. .
6- /2
8. .
8. .

12. .

123 .20
135 .30

34 .70

103 .90
136 .25
150 .50

j231 .50
135 .25
158 .80

173.

Deutsche B. S.k-Vl! »
» Asiat. B.Taels
» Eff. u. W. Thl.
» Hypot.-Bk. »
» Ver.-Bank A

Diskonto-Ges.
8'/2|Dresdener Bank »6. . » Bankver. »
7. . Eisenbahn-R.-Bk. »
y. . Frankfurter Bank »
o. . do. H.-Bk. »
8. . do. Hyp.C.-V. »
8. . GothaerG.-C.-B.Thl.
43/4 Mitleid.Bdi<r., Gr. Ji
f)\t7 do . Cr .-Bank »
71/2 Natlbk. f. Dtsclil. »
6. . (Nürnberger Bank »

io ! J do. Vereinsb. »
632j7ö'Oest.-Ungar. Bk. Kr.
6-/2
93/g
5.
9. .
7>/r
5-/2
S22
7. .
9. .
81/2
6. .
8. .

5. .
7. .
5. .
6. .
7. .
6. .

Oest. Landerb.
do. Cred.-A. ö . fl.

Pfalz. Bank Ji
do. Hypot.-Bk. » |

Preuss . B.-C.-B. Thl.
do . Hyp.-A.-B. Ji

Reichsbank » i
Rhein. Credit.-B. » i
do . Hypot.-Bk. » 1

Schaaffh. Bankver. »
Stidd. Bk., Mannh. »
do. Bodenkr.-B. » \

Schwarzb. Hyp.-B. » |
Schwarzw. Bk.-V. » j
Württbg.Bankanst. »

do. i.andesbank *
do. Notenb. s. fl.
do. Vereinsbk. »

Würzb. Volksb. Ji

132 .60
133 .10
230 .70
170 30
107 .20
144 .90
125 .30
173 30

1146 40
105 .70

1120 60
200 .
202 .80

1156 .40
156.

93 .30
117 .90
126 .10
115 .80
200 .50
127 .20
111 .75

100 .80
191 .50
152.
115 30
156 .50
140.
192 40
145 .50
115.

:178 .50
119.

; os.
144 .30
102 .90
117 10
146.
121 .50

Div. Nicht vollbezahUe
Voii .Ltzt. Bank -Aktien . I» °/o-
8. . | (Banque Ottom. Fr. j —

Aktien 11. Obligat . Deutscher
Divid. Kolonial -Ges . ,Vorl.Ltzt. In o/c.

I lOstafr. Eisenb.-Ges. [
I I (Berl.)Anth. gar.jS | 94 .60

Aktien industrieller Unter-
Divid. nehmungen.

Vorl. Ltzt.
26. .

7. .

15. .
13. .
22. .
10. .
12-/2
8. .
9. .
9. .
5. .
8. .
4. .

13. .
8. .
9. .
6. .
6. .
7. .
5. .

13. .
6. .

10. .
6. .
9. .

12. .

9. .

10. .

22 ..
10. .
9. .
7. .

15. .
13. .
12..
10. .
12-/2

9. .
9. .
6. .
8. .
4. .

13. .
8..
8. .
6. .
6. .
7. .
5. .

13. .
6. .

10 ..
6. .
9. .
8. .
7. .
7. .
9. .
7. .

27. .
9. .

22. .
10 ..
12..
24. .
4. .

19. .
19. .
7. .

I2'/2
9. .

10 ..
3-/2
7. .
7. .
9. .
4. .
9. .
51/2
6V2
9. .
0. .
9. .
7. .

35. .
10. .
10. .
20. .

12. .
28. .
11. .
6. .

14. . 14. .
5. . 10. .

15. .
6. .

11. .
14. . 23. .
4-/2! 4-/2

12. . 112. . 1
7. . 7. .

12. . I
121/2!121/2
7. . 6. .

15. . 15. .
8. .1 9. .

11. . |12. .
7. . j 7.

7. .

5. .
10. .
5 -/2

5. .

10. .

25.

25. .
10. .
6. .

9. .
15. .
7. .
6. .

20. .

10. .

71/2
7. .

Aluin.Ne»h.(50(Vo)Fr.
Aschffbg.Bnntpap..«#

» Masch.-Pap. »
Bad. Zckf Wagh. fl.
BaugSiida.Immob. M
Bleist.Faber Nbg . »
Brauerei Binding »

» Duisburger »
* Eichbaum »
» Eiche, Kiel »
»Schöfferh.-Bgb.»
»HenningerFrkf.»
» » Pr.-Akt. »
» Hofbr. Nicol . »
» Kemp ff »» Löwenbr. Sin. »
» Mainzer A.-B. »
» Mannh. Act. »
» Nürnberg »
»Parkbrauercien»
» Rhein. (M.) Vz. »
» Stainm-A. »
» Sonne, Speier. *
» Stern, Oberrad»
» Storch, Speier »
» Union (Trier) »
» Werger »

Bronzef. Schlenk »
Gern. Heidelb . »

» F. Karlst. »
» Lothr. Metz »

Cham. u.Th.-W.A. -
Chem.A.-C. Guano»
» Bad. A. n.Sodaf. »
» Blei,Silb.Braub. »
» D.Gold-,Sl.-Sch.»
» Fabr. Goldbg . »
» » Griesh. El. »
» Farbw. Höchst »
* » Mühlheim »
» Fabr.,V.Mannh.»
» Werke Albert »
* Ult.-Fabr. Vcr. »

El. Accum. Berlin »
» Deut. Uebersee »
» Ges . Allg, , Berl.»
» W.Homb.v.d.H.»
» Laluneyer »
* Licht u. Kraft »
» Lief. Ges.,Berl. »
» Schlickert »
» Sieni. u. Hals. »
» Siemens, Betr. »
» Tel.-G.DHch.A. »
Feinmechanik (J.) *
Gelsk. Gußst. »
Holzverk.-Ind.fK.) »
Kalk Rh. Westf. *
Kunstseide'., Frkf. »
Lederf. N. Sp. »
Ludwigsh. w .-M. »
Masch. A., Kley er »

* » neue »
» Badenia, Wh. »
* Bielefeld D., »
» Fabtr u. Schl. *
» Gasm. Deutz »
» Gritzn., Dur!. *
» Karlsruher *
» Moenus »
» Mot. Oberurs. »
»Schn.Frankenth.»
» Witten. St.

Mehl- u. Br. Haus.»
MetallGeb.Bing.N. »
Ölfab. Ver. D. »
Photogr. G. StgLn. »
Pinselt ., V. Nrnb. »
Prz. Stg. Wessel »
Pressli.,Spirit, abg. »
Pulvert., Pf., St.I. '
Schuhf. vr . Frank. »

do. Fraukf.. Herz»
Schuhst. V. Fulda »
Giasind . Siemens »
Spinn. Tric., Bes. »

» Westd. Jute »
Zellstoff-F. Waldh. »

In 0/»

190.
169 .50
114 .30
100.
280
330.
232.
143.
193.
154.
143 .20
155
1X0.
133 .50

85.
260.
140 .50
17 0 .50
107.
110.
121 .50

229,
100.

102.
136 .50
162 .40
131 .70
128 .50
162 .50
113.
471 .75
145 .50
460.
177.

444 .75
93.

325 .50
408 .50
156.
208.
149 .40
202.
113.
130.
125 .30
165
114 .90
173.
107.
123.
163.
112.
139.
148 .50
397.
177.
165.
320.

202 .50
363.
167 .50

215.

244.
03.

181 .40
303.

89 .30

1131 .50
156 .30

105.
214.
142.
175 .50

1125.
143.

127.
104.
335 .20

i>iv Bergwerks -Aktien.
Vorl.Ltzt »H **

12. . 15. . Koch. Bb. u. G. 221 .
6. . 8. . Buderus Eisenw. 9 1S0 .50

12. . Gone. Bergb.-O. »
8. . IO. . Deiitsch-Luxembg. p 167 .50

14. . 14. . Esch weiler Bergw. » 231 .30
O. . w . , Friedrichs!!. Brgb. 137.

N . . 11. . Gelsenkirchen * u 199 .20
9. . 11. . Harpener Bergb. * 209 .20

11. - 14. . Hibernia Bergw. *
IO. . 10. . Kaliw. Aschersl. » 159.
15. - do. Westereg . » 218.
41/2 do. do. P.-A. * 105.
5-/2 Oberschi. Eis.-In. » 111

12. . Richeck. Montan •
10. . 12. . V.Kön.-n.L.-H.Thir, 223 .50
10. - 12. . Ostr. Alp. M. ö. fl. 303.

Kuxe.
(ohne Zinsber.) Per St. in Mk
— I Gewerkschaft Rossleben | 9 .700

Aktien v . Transport -Anslalt.
Divid. a) Deutsche,

Vor!. Ltzt. In %
10. . Ltidwigsh.Bexb. s.fl. 225.
61/2 Pfalz. Maxb. s. fl. 141 .50
5. . do. Nordb. » 135 .50
3. . Allg. L>. Kiemb. ./f 95 .50
73/4 do. Lok.-«.Str.-B.» 152 .25
73/4 3. Berlinergr.Str.-B. » 174.
4. . 4. . Cass. gr. Str.-B. »6. . Danzig El. Str.-B, » 13C 50
5-/2 D. Eis.-Betr.-Ges. » 111 .50
6. . Siidd. Eisenb.-Ges. » 125 .36

11. . 10. . Hamb.-Am. Pack, s 138 .20
2. 7-/2 Nordd. Llovd 0 126 .90

b) Ausländische.
6. . V. Ar. u. Cs. P. S. fl.
6. . 6. . do . St.-A. » 3. IG.
5. . 5i/i Böhm. Nordb. »

12S/H12̂ /7 Buschtehr. Lit. A. »
12. . 121/2 do. Lit. B. »
1Ujaol '3.,0 Czäkath-Agram » 29.
5. . 5. . do . Pr.-A.(i.G.) »5. . 5. . Fiinfkircheii-Barcs» 106 .50
5% 6. . Öst.-Ung . St.-B. .Fr.0. . 0. . do. Sb. (Lomb.) »4-/4 5-/4 do. Nordw. ö.fl.
4. . 5-/4 do. Lit. B. »
4.  . 4. . Prag-Dux Pr.-Act. » 97.
4-/2 4-/2 do. St.-Act. » 112.
1. . RaabÖd.-Ebenfurt* 35 .
5. . 5. . Stulihv. K. Orr . .
6V5 72/s Gotthardbahn Fr.
5. .1 6. . Baltim. u. Ohio Doll.| 98 .25
6. -| 6. . Peimsylv . R. R. D'ofl.j —
5.,. 6. . Anatol. E.-B. Ji \12G.

6. 1Priiice Henri Fr. | —
9. . i 9VsiGrazerTram vvayö. fl. |176.

Pr .-Obligat . v . Transp .-Aust.
Zf a) Deutsche. in o/o.
4. . Pfälzische Ji 100 AQ
31/2 do. » 94 .60
3-/2 do. (convert .) » 94 .GO
3. Allg . D. Kleinb. abg. Ji —
4. Allg .Loc.- u.Str.-B.v.98» 101.
4Va Bad. A.-O. f. Schifff. » 101.
4. Casseler Strassenbah« »
4. D. E.-B.-Betr.-G. S. 1 - 97 .50
4. D. Eisenb.-O. S. I «. III » 100.
4-/2 do. Ser. II » 103 .50
4-/2 Nordd . Lloyd uk. b. 06 *
4. do. v. 02 » » 07 »
3-/2 Südd. Eisenbahn » —

b) Ausländische.
4. . Böhm. Nord stf. i. G. Ji ....

do . do . stf. i. G. » 99 .30
«. . do. Wstb. stfr.i.S. ö.fl. SS.

do. do. -» i. S. » 99.
4. . do. do. » in G. A
S. . do . do. von 1805 Kr. 90 .50
4. . Donau-Dampf.82stf.G. .4h 98 .70
4. . do . do. 86 » i.G. » 98 .10
«. . Elisabeth!?, stpfl. i. G. »
*. . do. stfr. 111 Gold * 100 .20
1. . Fr. los .-B. in Silb. ö. fl.
5.. Fünfkirch.-Baresstf.S. »
4. . Oal. K. L. l!. 90stf . i.S. . 98 .80
ft. . Graz-Köfl. v. 1902 Kr.
4. . Ksch. O. 89 stf. i. S. ö. fl.
*. . do . v. 89 » i. G. Ji
4. . do . v. 91 » i. G. »
4. . Lemb.Czrn.J.stpfl.S. ö.fl.
4. . do. do. stfr. i. S. »
ft . Mahr. Orb. von 95 Kr. 99,30
4. . do. Schles . Centr. » 9880
4. . Öst. Lokb. stf. i. G. Ji —
4. . do . do. stfr. i. G. »
5. . 103 .70
3-/2 do. do. conv . v. 74 » 90 .10
Zi/2 do. do. v. l9031.it.C. » 90 .20
5. . do . Lit. A. stf. i. S. ö. f!. 104 .25
3>/2 do. Nvvb. couv .L.A. KK 89 .50
31/2 do. do. v. 19031.. A. , 90 .50
5. . do . do . L.B. stfr.8.ö.fl. 104.
3-/2 do. do. conv. L.B. Kr. 88 .10
ZV- do. do. v.1903L.B. »
5. . do. Süd(Lflmb.)sf. i.G. Ji 104 .40
4. . 94 .50
2i/lo do. do. Fr, 64 .75
J5/1C do. E. v. 1871 i. O. »
5. . do. Stsb. 73/74 sf.l.ü . „U 106 .90
5. . do. Br. R. 72sf . i. O.Tlil.
4. . do . Stsli. v.83slf . i.Q. ./< 99 .40
3.. do. L-VIII.Ein.stf.O. Er. 87 .60
3. . do. IX. Ein. stf. i. G. »
3. . do. v. 1885 stf. i. G. »
3. . do . (Eg. N.) stf. i. G. »
3.. do. v. 1895 stf. i. Q. .S 79 .80
«. . Pilsen-Priesen sf. i.S. ö.fl. 98,80
s . . Prag-Dux. stf. i. O. M
z. . do. v. 1896 stfr. i. G. » 79 .50
3. . R. Öd. Eb. stf. i. G. » 76 .50
3. . do . v. 91 stf. i. G. » 75 .30
3. . do . v. 97 stf. i. G. » 73 .80
4. . Reichenb.-Pard.sf.S. ö.fl.
4. . Rudolfb. stf. i. S. » 99 50
4. . do . Salzkg. stf. i. O. Ji 99 .70
5. . Ung .-Gal. stf. i. S. ö. fl.4. . Vorarlberg stf. i. S. » —
2Vio Ital.stg . E.B. S. A-E. Le 69 .50
4. do. Mittelm. stf. i.G. »

2Vio 71 .BO
4. . Sardiu.Sec. stf. g. I u. II » 101 .50
4. . Sicilian. v. 89 stf. i. G. » 100 .70
4. . do . v. 91 » i. G. » 101 .60

2Vio Süd.-Ital. S. A.-fl . »
4. . Toscauische Central » 112 .40
5. . Westsizilian . v. 79 Fr. 102 .60
5. . do. v. 1830 Le
3-/2 Gotthardbahn Fr. 97 .60
3-/2 Jura-Bern-Luzern gar. »
3-/2 Jurä-Simplon v. 93 gar. »4. . Schweiz -Centr. v. 1880» 103 .20
4-/2 Iwang.-Dombr. stf. g . A4. . Kursk.-Kiew.stfr.gar. » 85 .80
4. . do . Chark. 89 » » » 74,20
4. . Mosk.-Jar.-A. 97 stf. g. » 75.
4. . do . Wind. Pfr.v. 97 . 75.
4. . do . do . v. 93 stfr. »
4. . do . Wor. v. 95 stf. g. » 80.
3.. Or, Russ. E.-B.-O. stf. » —

Zf.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
5. . Anatolische i. G. jt
41/?!Port . E.-B. v. 891. Rg. »3. .ISaloüik-Monastir »
4. .(Türk. Bagd.-B. 8. I »
5. .ITehuantepecrckz.1914»

Kuss. Sdo. v. 97 stf. g . A
do. Südwest stfr. g. »

Ryäsan-Uraisk stf. g . »
do. do. v. 97 stfr. »

Wladikawkas stfr. g . »
do. v. 1898uk. 09»

in  0/9

74 .30
75.

70.
103 .10

65,20
87.

102 .10

Pfandbr . u . Schuldverschr.
v . fS3rpothekeii "Basiken.

Zf. In 0/«,
3-/2 A!fg. R.-A., Stuftg. A I 97.
4. . Bay.V.-K.M.,S.16li. l7* 100 .70
31/2 do . do. » 05 .10
4. . do. B.-C. V. Niirnb.» IOO.
4. . do. do. 8.21 11k.1910. 100 .30
3-/2 do. do. Ser. 16 11.19 » 95 .10
4. . do. H.-ö . S.6uk.19l2 » 101 .50
3-/2 do. do. Ser. 1 u. 15 * 95
4. . do . Hyp.- u.W.-Bk. » 1OO.5O
4. . do. do. (uiiverl.) » 100 .70
3-/2 do. do. » 95 .20
3-/2 do . do . (unverl .)» 95.
4. . do.Bd.-C.-A.,Wzbg .»
4. . do. do. S. 9 u. 10 »
4. . do. do. 8. 11,12,14»
3-/2 do. do. Ser. 1,3 -6 »
31/2 do . do . » 2 »
4. . Berl. Hypb. abg. 80% » 98 .5Q
31/2 do . » 80% * 92.

Zf. Am enk . Eisenb, -Bond «*
07 .804' .

3-/2'
6. .
5*.
4*.
4* .
3".
5' .
6*.
6' .
5' .
4' .

Centr. Pacif. I Ref. M,
do.

Chic.Milvv. St.P .,P.D.
do. do . do.
do. do.

North.Pac. Prior Lien
do. do . Gen . Lien

San Fr. u. Nrtli.P. I M.
South. Pac. S. B. I M.

do. do. I. Mtge.
WesternN .-Y.u.Pens.

do . Oen.M.-B.u.C.
do Income-Bonsd

104 .50

101 .7 O

107.

28.

4. .
31/2
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4. .
3j/4
31/2
3-/2
4. ,
4. ,
4. .
SVj
3-/2
3-/2
4.
4.
4. .
4.
3-/2
3-/2
3 -/2
4.
4.
4.
3-/2
4. .
3-/2
4. .
I.  .
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
Z-/2
3-/2
4. .
S>/2
4. .
S'/r
4. .
4

4. . D. Gr.-Cr. Gotha S.6 . 99 .30
4. . do. Ser. 7 » 99 .30
4. . do. » 9 u. 9a » 99 .60
4. . do. S. 10,10a uk.1913» 100 .30
4. . 12,12a » 1914» 100 .30
4. . 13 unk. 1915 » 100 .60
3-/2 do. Ser. 3 u. 4 » 100 .20
3-/2 do. » 5 94 .70
4. . D. Hyp -B. Berl. S.10» 99 .30
3-/2 do. do. do. » 94.

Eis. B. u. C.-C. v. 86 -
do. Com.-Obi. v. 88 -

Fr. Hyp .-B. Ser. 14 »
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.

do . S.20uk.l91:
do. S. 16u. 17 »
do. Ser. 18 »
do. Ser. 12,13 *
do. Ser. 19 »

do. C.-Ob.S.luk.l910»
do. Hyp.-Cr.-V. »
do. do. S. 31 u. 34 »
do. do. Ser. 40u .41*

do. S.43uk.l913»
do. Ser. 46 »
do. S.47uk.l9I5*
do. S.44uk.l913»
do. S. 28- 30 *
do. » 45 »

Hambg. H. S. 141-340»
do. S.341-100uk.l9I0»
do. S.40I-470 » 1913*
do. Ser. 1-190 »
do. * 301-310 »
do. S.311-330uk.l913»

Mein. Hyp.-B. Ser. 2 »
do. do. Ser. 6 u. 7 »

do. S.8uk.l911»
do. S.9 » 1914 »
do. kb. ab 05 *
unkb. b. 1907»
Ser. 10 »

M. B.-C.-Hyp.(Gr.)2 »
do. Ser. 3 *
do. » 4 »
do. unk. b. 1906 »

Pfalz. Hyp.-Bank

Pr.B.-Cr.-Act.-B.S.17*
do. » 21 »
do. S. 3, 7. 8, 9 »

Pr. C.-B.-C.-G. v. 90 »
do. v. 99uk. b.09 »
do. v. Ol uk. b.1910»
do. » Oö » » 1916»
do. von 1886 »
do. »18%  »
do. Comm. v. 1901 »
do. do. » 1906 »

Pr. Hyp.-A.-B. 80<>/o *
do. auf 80%abg. *
do. v. 04 uk. b.1913 »

Pr. Pfdbr.-B. Ser.18

do.
do.
do.
do.
do.

101.
97.

100.
100 .30
100 .20
100.

94.
94 .50
96.

100.
100.
100 .10
100 .40
100 .1C
100 .60

98 .30
95 .30
95 .50
90 .20
99 .50
99 .70
93.
93.
94.

100.
100.
100
100.

93 .20
93 .20
94 .30
90 .70

100.
100 .20

95.
100 . 10

95.
99 .50
09 .70
03 .10
99 .70

ICO.
90 .90

100 .50
03 .10
92 .70

101 80
95 .50
99 .40
91 .80

100.
99 .50

4. . do. » 22 » 100.
4. . do. » 25 > 100.
4. . do. » 27 . 100 .20
SV« do. » 23 * 97 .30
33/4 do. » 26 » 97 .30
3-/2 do. » 17 » 93.
3-/2 do. » 24 » 94.
3-/2 do. Com. » 3 > 96.
8-/2 do. Kleinb. 8. 1 * 96.
ft. . Rhein. H.-B. kb.ab02 » 100.
ft. . do. uk. b. 1907 -> 100.
4. . do. » » 1912 » 100 .50
3-/2 do. * 93.
3-/2 do. » » 1914 ^ 94.
4. . Rh.-Westf.B. C.S.3,5 . 99 .25
4. . do. Ser. 7 u. 7a » 99 .30
4. . do. » 8 u. Sa » 99 .50
4. . do. » 10 » 100.
3-/2 do. » 2 u. 4 » 92 .50
3>/2 do. * 6uk.b.öS» 93 .70
4. . Südd.B.-C.31/32.34,43. 100 .30
3-/2 do. bis iiikl. S. 52 » 95 .10
4. . W. B.-C. H.,Cö!nS . S . 100 .30

do. do. S. 4 » 91 .30
ft. . Win tt. H.-B.Eni.b.92 » 1QS.
3-/2 do. do. » 95.

Staatlich od. provinzial-gavant.
4. . Hess .Ld.-H.-U. S.12-13

u!:. 1913 Jt 101 .50
4. . do. S.l4 -i3üu .Iviä » 102.
3-/2 do. Ser. 1—5 -> 95 .30
3-/2 do. » 6—S verl. » 05 .30
3»/a do. »9-11 uk.1915» 95 .30
4. . do . Com. Scr. 5-6* 101 .50
4. . do. do. » 7-5» 102.
3-/2 do. do. * 1«. 7. » 95 .30
3-/2 do. Ser.3veti .kdb. » 95 .30
3-/2 do. 8. 4 vl. uk. 1915» 95 .30
4. . Nass. L.-B. L. Q ». ii »
3-/2 do. Lit. J » 07 .70
3-/2 do. » r . G, H, K,L» 97 .70
3-/2 do. » Al, N, P » 97 .70
3-/2 do. » S * 27 .60
3-/2 do. » T » 98.
3. . do . » O » SO.

Relchsbank-Dfsko&ö 6 «,

Zf.
4. .
4. .
4
4
4. .
4.
4.
4.
4V2
4-/2
4-/2
4
4. .
4.
5.
4.
4.
4-/2
4-/2
4-/r
4-/2
4-/2
4. .
4
5
4
31/?
41/2
4
41/2
4-/2
4
5. .
4-/2
4-/2
2-/2
2'/«
2
4-/2
4-/2
4. .
4-/2
4-/2
4-/2
4.
4-/2
4.
4.
4-/2
4. .
4-/2
4 -/2
4. .
4-/2
4. .
4-/2
4-/2
4 -/2
4. .
4-/2
4-/2
4-/2
4-/21

Diverse Obligationen.
In °/o.

Armat. n. Masch., H. Ji  —/»iHiai. u. iMAMik., 1
Aschaffb.Buntp. Hyp. »
Bank für industr. U. »
do . f. ortent. Etsenb. *

Brauerei Binding H. »
do. Frkf. F.ssigh . »
do. Nicolay Han. »
do. Mainzer Br. *
do. Rhein., Alteb. »
do. do.Mainzr.103»
do. Storch Speyer »
do Werger »
do. Oertge Worms *

Schröder-Sandfort-H. »
Bi fixer Kohlenbgb. H. *
Buderus Eisenwerk *
Cemenfw. Heidelbg . *
Ch. B A.- u. Sodaf. »
Blei- u. Silb.-H., Brb. »
Fabr Griesheim El. »
Farbwerke Höchst »
Chem. lud . Mannh. »
do Kalle ßtCo. H. »

Concord. Bergb., H. »
Dortmunder Union »
Esb.-B. Frankfa. M. »

do. do. *
Eisenb.-Renten-Bk, »

do do. »
Fl Aceumulat., Boese »
do Allg . Ges., S. 4 »

do. Serie I-1V »
El. DtSch. UeLerseeg . »
G. f. elektr. U. Berlin »
do. Frankf. a. M. *
do. Helios »
do. do. »
do. do. rckz. 102 »

El.Werk Homb.v.d.H, »
do. Ges. Lahmeyer »
do. do. do. »
do. Licht« . Kr.Berliii »
do. Lief.-Ges., Berl. »
do. Schuckert »
do. do. »
do. Betr. A.-O. Siem. »
do. Telegr. D.Atlant. »
do. Cont. Nürnberg »
do. Werke Berlin »
do. do. do. »

Emaillir. Annweiler »
do. u. Stanzw. Ullr. »

FrankfurterHof Hypt. »
Gelsenkircli.Gussstahl »
Harpener Bergb.-Hypt.»
Gevv.Rossleb.riickz.l02»
Hötel Nassau, Wiesb. »
Mannh. Lagerh.-Ges. »
Oeifabr. Verein Dtsch. »
Seilindust. Wolff Hyp. »Ver. Speier.Ziegelwk . »
do . do. do. »

Zeltet.Wal dhof Mannh.»

95.
100 .30
IOO.

99 .50

102 20
102 .30
105 .10

93.

99 .60
101 .50

99 .50
99.

102 .60
102 .50
103.
1OL.

100.

100.
96.

102.
IOO.

94 .20

99.
103 .10

64 .80
64 .90

103 50
102.

93 .60
103 40
104 .80
102 .20

08 .50

99 .30

99 .20
100.
101.
IOC.

100 .50
102 .89

102 .50
103 .30
102 .
IOO.
103 .50

Zf. Verzins!. Lose. ino/*.
4. . Rfldischp Prämien Thlr . 155.

5. !
3-/2
3-/2
3. .
3. .
3-/2
3-/2
2-/2
3. .
4. .
1. .
3..
5..

2-/2

Badische Prämien Thlr.
Belg.Cr.-Com. v. 68 Fr.
Donau-Regulierung ö. fl.
Goth. Pr.-Pfdbr. I. Thlr.

do. do. I!. »
Hamburger von 1866 »
Holl . Koni. v. 1871 h.fl.
Köht-Mindener Thlr.
Lübecker von 1863 »
Lütticher von 1853 Fr.
Madrider, abgest. »
Meining . Pr.-Pfdbr.Thlr.
Oesterreich, v. 1860 ö . fl.
Oldenburger Thlr.
Russ. v. 1864a. Kr. Rbl.

do . v. 1866a. Kr. »
Stuhlweissb.-R.-Gr. öfl.

135.

105.
135 .50

64 .50
135 .90
152 .20
126 .50

112 .

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in Mk.

Ansb.-Gitnzenh. fl. 71 —
Augsburger fl. 7 —
Braunschweiger Thlr. 20 j169 .25Finländisch. ' ' Ä '"' A
Mailänder

do.
Meininger
NeucliÄtel

Thlr. 10
Le 45
» 10

S. fl. 7
Fr. 10

Oesterr. v. 1864 ö. fl. 100
do. Cr. v. 58 ö. fl. 100

Pappenheim Gräfl.s . fl. 7
Salm-Reiff.G. ö.fl. 40 CM.
Türkische Fr. 400
Ung . Staatsl. ö . fl. 100
Venetianer

120 .

77 .10

374.
40.

339.

EngJ. Sovereig . p. St.20 Francs-St. »
Oeslerr. fl. 8 St. »
do. Kr. 20 St. »

Gold- ’ollars p. Doll.
Neue . iss.Imp. p.St.
Gold 1 niarco p. Ko.
Ganzf . , cheideg. »
Hochh. »über »
AmenKiin. Noten
(Doll .5—10(50) p.D.

Amerika« . Noten
(Doll. 1—2) p. Doll.

Belg. Noten p. lOOFr.
Engl. Noten p. 1Lstr.
Frz. Noten p. 100 Fr.
Holl. Noten p. 100 fl.
Ital. Noten p. 100 Le
Ocst.-U. N. p. 100 Kr.
Russ.Not.Gr.p.100R,
do. (1u.3R.) p.l00R,

Schweiz. N. p. 100 Fr.
• Kapital u. Zinsen i. Gold.

Le 30 31 .60

Brief. 1 Geld.
20 .46 20 .42
16 .25 16 .21

18 .20
17. 16 .90

4 .18 »/2
215.

2800 2790
2804
92 .40 90 .40

4 .203/4

4 .201/2
81 .05 30 .95
20 .48 20 .47
81 .35 81 .25

169 .50 169 .35
81 .35 81 .25
36. 84 .30

81 .30 81 .20

In Mark.
Kurze Sicht. 21/2—3 Momte«

Amsterdam . . . .
Antwerpen Brüssel .
Italien.
London .
Madrid.
New-York (3 Tage S.)

Schweiz . Bankplätze .
St. Petersburg . . .
Triest.
Wien . . . . . .
do. • • • • • •

. fl.

. Fr.
Lite

. Lstr

. Ps.
. D.
. Fr.
. Fr.
S R.
. Kr.
. Kr.
Kr. m,

100
100
100

1
100
100
JOO
IOO
JOO
100
100
s.

169 .35
81.
81.
20 .47 0

81 .15
81 .05

84 .90

— 6 c/o
—: 5 «/#

80 .90 5c/o

— 5 °/e

C 3-/2•'/!
— 5 ft/a
—

—
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LIBERTY# C§
LONDON PARIS W

/Weinige Vertrctani. für Wiesbaden u.Umgehend
m -»»». für Enbros - u. Detail -Verkauf:J .Bacharach

Hoflieferant
Wiesbaden.

Ziberfy -MoAseide in allen Farben ..
Das Beste im Tragen.

Man hüte fich vor Nachahmungen  und verlange nur
die echten bewährten  Liberty -Qualitäten.  k41

Nafsauischer Gesiingnis-Verein.
Ordentliche General-Versammlung

Mittwoch, den 24 . April 1007 , 5 Uhr nachm., im Anbau
des Kath . Pfarrhauses , Luisenstratze 27b, Wiesbaden.

Tagesordnung : Jahresbericht 1906; Prüfung der Jahres-
rechnung; Antrag auf Entlastung des Kassierers; Vorstandswahl.

Zur Teilnahme ladet ein Der Vorstand: F228
I . A: Weniger , Vorsitzender.

Trinsiipiiola -Piaii®
Klavier mit eingebautem Klavierspielapparat.

Feinste Xuaneierirags - u . ModulatfonsfäMgkeit.

Triumphola -Piano
bedeutet die Sensation auf dem Gebiete der Klavierspiel-Apparate -Industrie.

TriumphoBa -Piano
erübrigt alle Yorsetz-Apparate , wie: Pianola , Pbonola etc.

Klavierspielapparat kann fast in jedes Piano oder Flügel eingebaut werden.

TriumphoBa -Piano
hat ein Repertoire von 16,0 ©O Motenrollen

(darunter Salome, Boheme, Lustige Witwe etc,).
Btesiclitignng ' nn '.f rls «ni ! liiki erbeten.

f .König,
ano ^ IWaga »in.

KttaBsist-Hniüge.
I Rabatt gewähre ich auf einen

U / grösseren Posten einzelner Knahen-
Anzüge in Blusen- und Jacken-

A Fasson, 8. 1—12, welche nicht mehr
In allen Grössen vorrätig!

Mehrere Hundert Wasch-Änzüge und Blusen,
teils für die Hälfte des früheren Preises! 556

Hax Davids.
Telephon 325 ©. Kirchgasse 60.

WM»- 1. AiiÄlWMMll„Unisn " ,
Telepy.»ssM. Um Römertor 3. KSAK.

Ermittlungen . Beobachtungen, Auskünfte
über Vermögen, Ruf, Charakter, Vorleben. Lebenswandel re. auf allen Plätzen des
In - u. Auslandes. — Empfohlen durch hohe juristische Personenu. Inanspruch¬

nahme Kaiser!. Kgl. Behörden.

m: :m m

Das

MM « TWatl
ist

in Erbenhem
zum Preise vsu Gb Pfg. monatlich

direkt zu beziehen durch:
Wilhelmine Weil, Gartenstraße 3,
Wilhelm Kneip, Neugasse 19,

' Hugo Sturm , Wiesbadenerstraße.

Bestellungen nehmen die Obengenannten jederzeit entgegen.

Der Verlag.

m: :b b

zu unerreicht billigen Preisen

Za. 5000 echte Porzellantassen , dekoriert , mit Untertasse 12 , 1© Pf.
„ 2000 „ „ -Kindertassen , dekoriert , mit Unter¬

tasse 1© Pf.
„ 100 © „ „ -Obertassen , weiss 4 Pf.
„ 10 ©0 „ „ -Dessertteller , bemalt 1© Pf.
„ 3 ©©© „ „ -SpeIseteller,Qinassiv , Dtzd . 1.5 © Mk„
„ 1©©© „ „ -Gemiisesehüsseln , weiss , Stück 14 Pf.
„ 3 ©0 © „ „ -Salatiers , dekoriert , Stück 6 , 1©, 25 Pf.
„ 50 © „ „ -Milchkannen , dekoriert , ’;i Btr ., 1© Pf.
„ 50 © „ „ „ weiss , 1 Utr ., 1© Pf.
„ 3 ©0 © Steingnt -Teiler , glatt , tief nnd flach 6 Stck . 3 © Pf
„ 200 © ,, Teller , gerippt , tief nnd flach © „ 36 Pf .*
„ 3000 „ Dessertteller 6 „ 25 Pf*
„ 10 ©0 „ Obertassen , bnnt 6 „ 36 Pf.
„ 1©©© „ Obertassen , weiss 6 „ 3 © Pf.
„ 3 ©© „ Platten , oval , weiss 1©, 15, 25 Pf.
„ 2 ©©© „ Oewürztonnen , dekoriert , zum Aussuehen

Stück 6 Pf.
„ 3 ©0 © „ Suppenterrinen mit Deckel 35 , 65 , ©5 Pf.

Za. 500 grosse Waschbecken 11. Kannen
Stück 58 Pf.

Ein Posten Waschgarnituren,
gross , 5 -teil . Mk . 1.85.

Ein Posten Emaille -Kaffeekannen zum Aussuchen
„ Teller „ „

„ „ „ Pfannen mit Stiel
n „ „ Terrinen mit Deckel s
„ „ „ Brotkörbe
„ „ „ Schüsseln , 3 © cm
„ „ „ Kehrschaufeln
„ ,, „ Schöpf - und Schaumlöffel
.. ,, „ Salz - und Mehlmetzen

LpZLG Men » m«  EIl ®nlMig 'eMg :aiss @.

Anerkannt billigste Bezugsquelle für Wirte,
Pensionen und Neueinrichtungen.

Wiesbadener TaMaiL. ALcnd-A«sgabe, 1*  Matt. Nr . 176.

Zun gefl . Kenntnisnahme!
Die alte Firma

Ludwig Sanz «»l !ai §« ,
Grossimporteur echter Perseru. orientalischer Teppiche,

ist diejenige, deren Inhaber seit vielen Jahren behufs Teppicheinkäufen den Orient bereist.

Ihre Geschäftslokalitäten sind in:

Mainz
ausschliesslich Lndwigstrasse , Ecke Schillerplatz.

Sie ersucht dringend, sie nicht mit ähnlich lautenden Firmen zu verwechseln,
speziell steht sie mit der Firma Glanz& Co. in gar keiner Verbindung. ^ 89

Telephon SSL

Eingetragene Firma in

Constantinopel
Kassim Pascha Han 2.

. Grosses Transitlager Hauptzollamt. Telegr.-Adresse:
rcpplchganz,

Eingetragene Firma in
Smyrna

Rue parallele pres de la Bonrse.
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55. Jahrgang.

Deutscher Reichstag.
(Schluß aus der Morgen-Ausgabe.)

# Berlin , 15. April.
In der Fortsetzung der zweiten Lesung des Etats des

Rerchsamts des Innern ft
spricht nach dem sozialdemokratischenAbgeordneten Horn,wie gemeldet:

Abg. v. Dirksen (Rp.): Bei der Betreibung unserer
Sozialpolitik dürfen wir uns nicht allzusehr von Aus¬
blicken und Rückblicken auf die Sozialdemokratie leiten
lassen: denn der Sozialdemokratie werden wir es doch
sicherlich nicht recht machen. Es ist unpraktisch und un¬
taktisch, wenn wir uns in der Sozialpolitik von dem Ge¬
danken leiten lassen, ob wir mit diesem oder jenem Ge¬
setz wohl der Sozialdemokratie Anhänger entziehen
können. Die Forderungen der Sozialdemokratie gehen
ja ins unabsehbare und werden immer noch weiter ge¬
steigert, wenn wir entgegenkommcn. Auf dem Inter¬
nationalen sozialistischen Kongreß hat man sechsstündige
Arbeitszeit und freie Beköstigung verlangt und die Be¬
dingung aufgestellt, daß Personen unter 15 Jahren über¬
haupt nicht in Betrieben beschäftigt werden dürfen.
(Hört ! hört ! rechts.) Das beweist, wohin die Sozial¬
demokratie will. Wir sind gern bereit, sozialpolitischmit-
i-erarbeiten : aber gerade weil wir bereit sind, positive
«Arbeit zu leisten, möchten wir davor warnen , allzuviel
auf einmal zu beginnen . Wir müssen uns etwas mehr
als bisher konzentrieren . Deswegen kann ich auch den
Borwürfen der Abgg. Baffermann und Naumann nicht
beipflichten, daß der Bundesrat nicht fleißig genug ge¬
arbeitet habe. Mit dem Programm des Staatssekretärs
lind wir einverstanden und wollen gern dafür sorgen,
daß ein Reichsvereinsgesetz geschaffen wird : nur wollen
wir es nicht auf die Minderjährigen ausgedehnt wissen.
Dem Paarungsgeöanken  wollen wir dadurch
Rechnung tragen , daß wir zu einer Reform der von der
Linken häufig als rückständig bezeichneten Gesinde-
ordnuug  uns bereit erklären . Mit der Zusammen¬
legung der drei Versicherungsgesetzesind wir einverstan¬
den, auch mit einer weiteren Ausdehnung der Sonn¬
tagsruhe sind wir einverstanden , ebenso mit dem Be¬
fähigungsnachweis und der Sicherung der Bauforöe-
rungen . Der Mittelstanüsbewegung und der Hanö-
wcrkerfrage steht meine Partei ebenfalls sehr freundlich
gegenüber. Auch die Bekämpfung des unlauteren Wett¬
bewerbs hält sie für spruchreif. Redner tritt dann der
Behauptung der Sozialdemokratie , betreffend die an¬
geblich hohe Besoldung der Angestellten des Rcichs-
verbandes zur Bekämpfung der Sozialdemokratie , ent¬
gegen und verliest eine Aufstellung über die von den
«Sozialdemokraten in den Konsumvereinen bezahlten Ge¬
hälter . Scharf polemisiert Redner sodann gegen den
Abg. Bebel , weil er in einer früheren Rede seinen
Beruf  in die Debatte gezogen habe. Es entspreche
nicht den parlamentarischen guten Sitten , die Rerufs-
stcllung des Abgeordneten in die Debatte zu ziehen. Es
ist mir auch nicht eingefallen, zu sagen, weil Herr Beb<
früher Drechslermeister war , hat er sich ungehobelt
benommen. (Heiterkeit.) Wenn Herr Bebel sich an mir
rächen will, dann mag er sich gefälligst.n i cht die Manie¬
ren des Herrn Stad tha gen  zum Vorbild nehmen,
denn dieser ist nur geeignet für Getreiöespekulationen,
aber nicht zum Lehrmeister für Anständigkeit. Herr
Heine  führt ein feines Rapier und gegen ihn zu
polemisieren, ist angenehmer , als sich mit einem alten
Waschbesen waschen zu müssen. (Zurufe bei den Sozial¬
demokraten: Feine Manieren !) Redner erklärt , daß
seine Partei sich in einen Wettlauf um die Gunst der
Massen mit der Sozialdemokratie nicht einlasse. Redner
führt dann weiter aus , wenn das Koalitionsrecht ver¬
langt werde, dann müsse auch mit der Staatsgewalt
gegen den von der Sozialdemokratie geübten Koalitions¬
zwang und gegen den sonstigen Terrorismus vor¬
gegangen werden : selbst den körperlichen Zwang und
Mißhandlungen gegenüber Andersdenkenden verab¬
scheuten die Sozialdemokraten nicht. (Großer Lärm
links .) Zum Schutze der Arbeitswilligen strebe seine
Partei gesetzliche Maßnahmen an . Redner schließt mit
dem Wunsche, daß PosadowSkv die Erfüllung seines Pro¬
gramms und die erfolgreiche Bekämpfung der Auswüchse
dcr Sozialdemokratie erleben möge. (Lebhafter Bei¬
fall rechts.)

Staatssekretär Graf Posadowsky: Jeder anständige
Mensch, der das Prinzip der bürgerlichen Freiheit hoch¬
hält, wird dre Anwendung des Zwanges  gegen
Arbeitswillige  verurteilen . Wenn man aber die
hier erörterten Fälle der Anwendung unberechtigten
Zwanges prüft , so ergibt sich, daß alle mit den bestehen¬
den Gesetzen verfolgt werden können. Wenn nicht alle
verfolgt werden, so liegt das nicht an den Gesetzen, son¬
dern daran , daß sich oft kein Kläger und kein Zeuge
findet, daß infolge des letzteren Umstandes manche Klagen
unter den Fingern einfach zerrinnen . Die Zeugen wer¬
den oft genug nicht den Mut finden, um mitzuteilen,
was sie gesehen haben. Da müssen sich die Geschädigten
zusammentun und gemeinsam gegen solchen Zwang
Front machen. Es mag sein, daß es einige Fälle gibt,
wo das bestehende Gesetz nicht ausreicht . Wir bereiten
ja eine Reform des Strafgesetzbuches vor : da wird selbst¬
verständlich auch geprüft werden, ob durch eine schärfere
Fassung der entsprechend::^ Bestimmungen sich ein
bessere.r Schutz gegen Ehrverletzungen , gegen die An¬
wendung unberechtigten Zwanges schaffen läßt . Durch
Erfahrung wird man klug, und wer an so verantwort¬
licher Stelle wie ich steht, der lernt jeden Tag zu. Es
ist wahr , viele bedauerliche Vorgänge haben sich ereignet,
welche zeigen, daß die Freiheit des einzelnen auf dem
Arbeitsgebiet in unzulässiger Weise beschränkt wird.
Aber ich mochte warnen , solche Vorgänge auf Grund

anderer strafgesetzlicher Bestimmungen zu verfolgen als
derer , die für alle gelten. Bestehen diese gesetzlichen Be¬
stimmungen, so wird es Sache der Verwaltung und der
Gerichte sein, die zur Kenntnis kommenden Fälle ener¬
gisch zu verfolgen.

Abg. Dr. Potthoff (freis. Vcr .) meint, die Sozial¬
politik müsse möglichst wenig vom Parteiinteresse ge¬
trieben werden. Die Statistik über die Lage der Privar-
beamten gebe kein klares Bild , da nur die organisierten
Angestellten befragt wurden , nicht aber die Gesamtheit.
Den angckünöigten Schutz gegen den unlauteren Wett¬
bewerb begrüße seine Partei mit Genugtuung . Die
Konkurrenzklausel müsse beseitigt werden . Bezüglich
des Hamburger Hafenarbeiterstrciks sei die Haltung der
Reeder  insofern zu b e da u e r n , als die Angestellten
mit Gewalt  in die Arme der extremen Partei ge¬
trieben worden seien.

Abg. vr . Jnnck (nat .-lib.) spricht über die Frage der
Bekämpfung des unlauteren Wettbewerbs . Das Reichs¬
gericht hat ja in zivilrechtlicher Hinsicht äußerst segens¬
reich gewirkt, aber trotzdem glauben wir , daß zur Be¬
kämpfung der unlauteren Konkurrenz neue gesetzliche
Bestimmungen getroffen werden müssen, die am besten
bestimmen, daß der Ausverkauf gänzlich verboten wird.
Die Strafe für unlauteren Ausverkauf reicht nicht aus.
Die Höchststrafe betrügt jetzt 1500M., das ist zu niedrig,
und ich glaube, cs müßte eine Freiheitsstrafe
festgesetzt werden. Denn gerade durch das Ausverkauss-
wesen wird der Mittelstand  auf das schwerste ge¬
schädigt. Dem Mittelstand , der eine große Stütze des
Staates ist, wollen auch wir helfen, und unterstützen alle
Bestrebungen , die dahin gehen, dem Handwerk wieder
goldenen Boden zu schaffen. Allerdings meinen wir,
daß die Mittelstanüspolitik in erster Linie in den Land¬
tagen getrieben werden muß . Zu den Gesetzen, die
spruchreif sind, gehört ein Reichs-Vereins - und Ver-
sammlnngsrecht. Bei der Einführung eines Reichs-
Vereins - und Versammlungsrechts dürfen wir uns aber
nicht das sächsische Versammlungsrecht zum Vorbild neh¬
men, sondern müssen uns nach Südöeutschlanü wenden.
Über die Frage der Zulassung der Minderjährigen herr¬
schen in meiner Fraktion verschiedene Ansichten: aber
der grüßte Teil ist bereit , die Beschränkung der Minder¬
jährigkeit fallen zu lassen, denn ein Arbeiter oder ein
Student von 18 oder 19 Jahren muß auch das Recht
haben, seine Interessen in Versammlungen zu vertreten.
Dagegen verlangen wir , daß Kinder ausgeschlossen wer¬
den, halten es aber für selbstverständlich, daß die
F r a u e n au Versammlungen teilnehmen dürfen.
Jedenfalls verlangen wir aber , daß in dem Gesetzent¬
wurf über das Vereins - und Versammlungsrecht nicht
wieder so kleinliche Polizeibestimmungen enthalten sind
wie in dem Gesetz über die Rechtsfähigkeit der Berufs¬
vereine . Wir hoffen, den Gesetzentwurf über die Rechts¬
fähigkeit der Berufsvereine recht bald in liberalerer
Fassung wieder zu sehen. In Verbindung mit dem
freien Vereinsrecht mutz auch eine volle Koali¬
tionsfreiheit  geschaffen werden. In § 153 des
Strafgesetzbuches ist eine Imparität vorhanden . Er be¬
stimmt Strafen gegen Mißbrauch des Koalitionsrechts,
unterläßt es aber , Strafen festzusetzen gegen Arbeit¬
geber, die Arbeiter mit Nachteilen bedrohen, wenn sie
sich koalieren. Das wird nicht nur von den Sozialdemo¬
kraten, sondern auch von den Hirsch-Dunckerschen und
christlichen Gewerkschaften, sowie von namhaften Sozial¬
politikern beklagt. (Lebhaftes Sehr richtig! links und
im Zentrum .) Die Imparität könnte man dadurch be¬
seitigen, daß man den § 153 ganz streicht. Das ist wahr¬
scheinlich der beste und gangbarste Weg. Jedenfalls muß
ich nachdrücklich betonen, daß das gesamte Arbeiterrecht
in einer freien Koalition  gipfelt . (Lebhafte Zu¬
stimmung links .) Bei unseren Bestrebungen , die recht¬
liche Stellung des Arbeiters zu verbessern, dürfen wir
nicht aus den Augen verlieren , daß der Arbeit g c b e r
seine dirigierende  Stellung behalten muß. Redner
kommt sodann auf die S chi f f a h r t s a b g a b e n zu
sprechen.und bittet den Staatssekretär um Auskunft,
wie es denn damit stehe. Bedauerlich ist, daß wir noch
kein klares Bild bekommen. Man sieht fortwährend,
daß Verhandlungen zwischen den Bundesstaaten statt-
finöen . Man glaubt sich fast nicht in einem Bundesstaat,
sondern in einem Staatenbunde zu befinden. Baden
und Sachsen scheinen ja festzustehen, dagegen hört mau
jetzt, daß Württemberg schwankend geworden ist. Wie
steht es denn damit?

Abg. Götz v. Olenhusen (kons.) beschwert sich über
die Maßregelung eines Beamten über sein Tätigkeit bei
den letzten Wahlen.

Abg. Schiffer (Zentr .) führt aus : Der Reichskanzler
und eine noch höhere Stelle scheinen durch die letzten
Wahlen zu der Erkenntnis gekommen zu sein, daß eine
starke Förderung der Sozialpolitik notwendig sei. Falsch
sei es, den verstorbenen Freiherrn v. Stumm als größten
Sozialpolitiker hinzustellcn: er habe nichts weiter ge¬
wollt als den Ausbau des Patriarchalismus in der
Sozialpolitik , bei dem es eine persönliche Freiheit für
den Arbeiter nicht gebe. Für eine solche Sozialpolitik
dankten die Arbeiter . Sie wollen den Ausbau des Koa¬
litionsrechts . Die Strafbestimmungen müssen auch ans
Unternehmer ausgedehnt werden, die den Arbeitern die
Koalitionsfreiheit rauben . Den Terrorismus bekämpfe
seiue Partei , von welcher Seite er auch komme. Wenn
es nicht zu einer großen nationalen Arbeiterorganisation
komme, dann werden die Erfolge des ReichsverbandeS
gegen die Sozialdemokratie einen Scheinerfolg zeitigen.
Also etwas mehr Luft und Bewegungsfreiheit für die
Arbeiterorganisationen . Der Bundesrat mutz eine groß¬
zügige Sozialpolitik treiben . (Beifall im Zentrum .)

Abg. Raab (wirtsch. Ber .) erwidert aus die früheren
Ausführungen Semmlers über die Hamburger Arbeiter-
verhältnissc. Die Reeder seien so ziemlich die rückstän¬
digste Gesellschaft im Vaterlandc , was die Sozialpolitik

betreffe. Sie verweigerten den Offizieren , was sie keinem
Arbeiter verweigern . Redner hält seine früheren Aus¬
führungen in dieser Sache aufrecht: er informiere sich
nicht einseitig. Der hervorragende Sozialpolitiker Ballin
habe die Kapitäne und Offiziere höchst unfozialpolitisch
behandelt vom sozialpolitischen Arbeitgeberstanöe aus.

Hierauf folgen persönliche Bemerkungen . Der slbg.
Staöthagen , der sich gegen die von Dirksen ihm zuge¬
sprochenen Getreidespekulationen und Aufstellung von
Liquidationen wendet und dieselben feige Verdäch¬
tigungen nennt , erhält vom Präsidenten einen Ord¬
nungsruf . Es folgen weitere persönliche Bemerkungen.

Schluß 8(4 Uhr.
Nächste Sitzung Dienstag 1 Uhr : Fortsetzung der

heutigen Beratung . j

Preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus.

(Schluß aus der gestrigen Morgen-Ausgabe.)
$ Berlin , 15. April.

Bei der Fortsetzung der zweiten Lesung des
Kultus etats  erklärt in der weiteren Besprechung
über

die Reform ber Mädchenschnlbilbuug
Ministerialdirektor Schwartzkopff: Die Unterrichts-

Verwaltung mutz sich im gegenwärtigen Augenblick in
Beantwortung der Spezialfragen Reserve auferlegen,
da der ganze Plan noch der Beschlußfassungdes Staats¬
ministeriums unterliegt . Bei der Beurteilung des ganzen
Resormplans und bei der Aufstellung der Ziele mutz
man von zwei Gesichtspunkten ausgehen . Worin liegt
heute der Mangel der Müöchenbilöung, und welche Konse¬
quenzen ergeben sich aus der Beobachtung des gegen¬
wärtigen Zustandes ? Der Fehler der Sache liegt nun
viel weniger an dem gegenwärtigen Lehrplan als darin,
daß für die Fortbildung der jungen Mädchen
über das 15. Lebensjahr  hinaus bisher nicht in
hinreichender Weise Fürsorge getroffen war . Wenn ein
junges Mädchen aus der Schule heraustritt , führt es zu
Hause zunächst ein Leben, von dem ich sagen möchte: Die
Mädchen wurden mehr als Blumen behandelt, aber nicht
vor ernsthafte Aufgaben gestellt. Es fehlte ihnen an
ausreichender Gelegenheit , sich sortzubilöen und im Hause
selbst mehr tätig zu sein. Daher waren die Eltern dar¬
auf angewiesen, die jungen Mädchen, die aus der Schule
entlassen waren , in einer gewissen dilettantischen Art
Stunden nehmen zu lassen, aber es fehlte durchaus an
geordneten, geschlossenen Organisationen in dieser Rich¬
tung , worin sie wcitergebilöet werden könnten. Ter
zweite Gesichtspunkt ist der, daß die höhere Mädchenschule,
weil die höhere Mäöchenbildung mit dem 15. Jahre ab¬
schloß, im wesentlichen eine Rump fsch ule  ist . In
letzter Linie kommt es darauf an , was für ein Lchr-
personal  vorhanden ist, und diese Frage wird natür¬
lich um so schwieriger, je weniger eine Anstalt eine Voll¬
anstalt ist. Die Lehrkräfte gehen lieber an eine Anstalt,
wo sie Chancen haben, auszusteigen und, wenn sie Fakul¬
täten für die Höchsten Klassen haben, diese ausnützen zu
können. Der Erlaß von 1891, der die neunklassige
Mädchenschule als normal vorsah, erkannte selbst schon
an , daß darüber hinaus eine weitere Organisation ge¬
schaffen werden mußte, und sah die sogenannten wahl¬
freien Kurse  vor . Wir haben aber in der Praxis
sehr bald die Erfahrung gemacht, daß aus diesen Kursen
nichts Ordentliches geworden ist, weil sie zu sehr in das
Belieben gestellt und keine Lehrkräfte dafür vorhanden
waren . Das Streben aller an den Mädchenschulen in¬
teressierten Lehrpersonen und der gesamten Kreise der
Frauenbewegung hat sich zunächst nach der Richtung des
sogenannten zehnten Schuljahres  konzentriert.
Auf der anderen Seite entstand die Bewegung , die zur
vollen Ausbildung der Frauen dieselben Bil-
d u n g s m i t t e l wie für Knaben  für nötig hielt.
Man erstrebte dabei entweder die Errichtung voller
Mädchengymnasien oder doch eine frühere oder spätere
Gabelung . Wenn der Fehler der bisherigen Organi¬
sation darin lag, daß nicht für die Ausbildung bis zum
18. Jahre hinreichend gesorgt ist, so genügt es nicht, daß
man nur ein Schuljahr auf das neunte hinaussctzt, son¬
dern man mutz weiter gehen: Wir brauchen zwölf -,
m i n d e ste n s elfjährige  V o l l a n sta l t e n, und
zwar in einer Form , die dem Wesen der Fraucnbilöung
entspricht und dem Wesen der jungen Mädchen gerecht
wird , sich also nicht auf eine rein schulmäßige Weitcr-
führung des bisher Gegebenen beschränken darf . Tie
Neuorganisation muß darauf Bedacht nehmen, eine Fort¬
bildung in den vom Minister genannten Fächern zu
schaffen, die in Zukunft in die sogenannten Frauenschul¬
klassen verlegt werden sollen. Diese werden, wenn cs sich
um zehnklaffige Schulen handelt, zweijährig , bei neuu-
klassigen dreijährig sein. Versuche, sogenannte Frauen¬
schulen einznrichten, sind schon hier und da gcnracht wor¬
den, aber nicht mit genügenden Mitteln und genügender
Organisation . Für den Staat wie für die Kommunen
fragt cs sich natürlich , wie man überhaupt praktisch
solche Frauenschulklassen cinrichten kann. Sie kosten

'ziemlich viel Geld. Der Minister hat in Aussicht ge¬
nommen, daß man sich an das gegebene Praktische an¬
schließen und versuchen soll, die in sehr vielen Kommunen
vorhandenen Lehrerinnenscminarc nutzbar zu machen, in¬
dem man Frauenschulklassen an die Lchrerinnenseminare
angliedert . Dort stehen uns qualifizierte Lehrkräfte zur
Verfügung , denen man noch zwe: oder drei Lehrkräfte
hinzufügen kann, um die Fraucnschulklassen einzurichten.'
Diese Verbindung wird die Sache überhaupt möglich
machen und das Lehrermaterial , das wir für die Frauen-
fchulklaffen gebrauchen, für diesen Zweck ausbilöen lassem
Bei der Gestaltung des Bildungsganges der Univer¬
sität  s st u S i e u muß verhütet werden, daß üieMadcheu-



pp ^ In unserer
modern eingerichteten

und mit neuesten Hiifsmaschinen und
Apparaten versehenen Stereotypie
können wir die exakte Anfertigung von

empfehle ich

in grösster Auswahl

nach vorhandenen Original
Cliches und Holzschnitten

zu billigen Preisen übernehmen und
bitten um Zuweisung solcher Aufträge.

L. Scheilenberg ’sche
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fchnlc sich mit ihren Bedürfnissen nach den wenigen
Mädchen zn richten hat , die eine Universitätsreife er¬
streben, das wäre ein Fehler . Die Mädchenbilönng ver¬
folgt vielmehr ein eigenes Ziel , sic soll die jungen
Mädchen für den Berus als Hausfrau  und M u t i c r
vorbereiten , dagegen ist für die, welche einen gelehr¬
ten  Berus erstreben, eine besondere  Organisation
zu schassen. Man muß versuchen, die Entscheidung der
Eltern , o® sie ihre Töchter für einen gelehrten Berns vor¬
bereiten lassen wollen, möglichst spät zu legen. Dadurch
bestanden bisher viele Differenzen , die einen wollten nur
einen Ausbau, die andern eine möglichst frühzeitige
Gabelung . Wir wollen im wesentlichen bei der Mäd-
chenbildnng einen gewiss en Abf ch lu ß nach dem
neunten  Jahre schaffen und damit erzielen, daß die
Mädchen im allgemeinen reif werden. Für einen Ge¬
lehrtenberus können vielleicht Parallelklassen im
nenntert Jahre mit Lateinunterricht usw. geschaffen
werden, die sich nach den besonderen Bedürfnissen kon¬
struieren lassen. So will der Reformplan den Mädchen,
die sich für die Universität norbereiten wollen, eine
gleichwertige Bildung sichern, ohne daß wir die Mädchen¬
schule in zu weitgehendem Matze mit dem Bilöungsstoff
beschweren , der für die allgemeine  Bildung
nicht notwendig fft. Inwieweit männliche und weibliche
Lehrkräfte Herangezogen werden sollen, darüber kann die
Regierung noch keine bindende Erklärung abgeben. Man
wird sich bei der Reform hüten müssen, allzu fest nor¬
mierte Bestimmungen von vornherein zu geben. Wir
haben es mit einer Entwicklung zu tun , die sich nach
Maßgabe der praktischen Verhältnisse gestalten mutz. Die
Unterrich tsvcinv altung hofft, auf diesem Wege ein Ziel
zu erreichen, das unserer gesamten Frauenbikdung und
hamit unserem Baterlanöe zum Segen gereichen' wird.
(Lebhafter Beifall .)

Abg. Ramdohr (naN.) begrüßt die Reform der
höheren Mädchenschulen und glaubt , daß sie geeignet sei,
unsere höheren Mädchenschulenmit neuem Geiste zu er¬
füllen . Redner geht sodann ans die höheren Schulen ein
und wünscht, ldaß auch in den Gymnasien der naturwissen¬
schaftliche Unterricht eine höhere Bewertung erfahre , Die
Röformgymnasien hätten sich durchaus bewährt ! die
Regierung möge auf dem hier beschrittenen Wege sort-
sahven.

Hheimrat Kopte: Bei den Verhandlungen der
Resormsrage ist das Wort Reform nicht immer in einem
ganz zutreffenden Sinne angoweüöet worden . Wir

wollen nicht verwechseln: Reform des höheren Schul¬
wesens und Einführung einer Resormschule. Ich glaube,
es wäre nicht richtig, dem humanistischen Gymnasium eine
zu geringe Bedeutung für die GeistesbiWung beizu-
meffen. (Sehr richtig!) Es ist nicht angebracht, daß man
von veralteten Gymnasialeinrichtungen und von
modernen Resormschnlen spricht. Es handelt sitz über¬
haupt bei dieser Frage nicht bloß um die Umwandlung
von Schulen, sondern um die Zahl der Schüler und die
Verschiebungen, die darin in den letzten Jahren einge¬
treten sind. Im Winter 1882/83 gab es unter den
Schülern der höheren Lehranstalten 63 Proz . Gyymna-
stasten, 27 Proz . Realgymnasiasten und 10 Proz . Schüler
von lateinlosen Realschulen. Es waren rund 128 000
Schüler . Im Winter 1905/06 aber hatten wir in
Preußen rund 200 000 Schüler höherer Lehranstalten , da¬
von gehörten nur noch 83 Proz . Latein und Griechisch
treibenden Anstalten an , 16 Proz . den Realgymnasien
und 31 Proz . den lgteinlösen Roalanstalten . Es ist also
bet letzteren in dem genannten Zeitraum ein Steigen
von 10 auf 31 Proz . zu verzeichnen. Die Wünsche auf
Umwandlung in Reformschulen werden, immer berück¬
sichtigt. Der Kommissar geht dann noch ans die Frage
des Ersatzunterrichts für Griechisch und auf die Frage
der Reform der Vorschriften über die Versetzung und die
Reifeprüfung ein.

Abg. Eickhoff (freist Vpt.): Auch meine Freunde be¬
grüßen es mit Freude , daß die vorbereitenden Schritte
zur Änderung der bisherigen Einrichtung auf dem Ge¬
biete des Mädchenschulwesens zu einer Verständigung
geführt haben, die den Namen einer Reform verdient.
Wir schließen uns auch dem Ausspruch des Herrn von
Heydebrand an, daß die MÄdchenschnlbildung der
KnMenschulvildnng zwar nicht gleichartig,  aber
gleichwertig  sein soll. Auch Frauen wird man wie
als Lehrerinnen , so auch als Leiterinnen der höheren
Mädchenschulen anstellcn können. Lateinisch und Griechisch
sollten in den Studienanstalten wahlfreie Fächer sein.

Geheimrat Tilmau » erörtert die Gründe , aus denen
Oberlehrern , die nicht .mehr als 12 Stunden wöchentlich
Unterricht erteilen , die Hilfslehrerzeit nicht angerechnct
werden könne. Einzelne Härten sollten jedoch vermieden
werden.

Wg . I1r. Arendt -Mansfeld (sreikons.) stimmt den all¬
gemeinen Ausführungen des Abg. Heydebrand zu. Ins¬
besondere sei cs zu begrüßen , daß die Teilung der
Schulen verhältnismäßig spät erfolge, weil dadurch

die geeigneteren Kräfte dem Studium Angeführt werden
dürften . Redner begründet sodann seinen Antrag , die
Regierung zu ersuchen, die Einrichtung beziehentlich die
Umwandlung der höheren Schulen mit einem gemein-

- sauren Unterbau (Refo rutsch ulen) auch bei den Staats¬
schulen möglichst zu fördern.

Abg. Kessel (kons.) erklärt , die Ergebnisse des Unter¬
richts in den Reformgymnasien lassen noch kein ab¬
schließendesUrteil zu. Für den Antrag Arendt könne er
jedoch nicht stimmen, weil -dadurch wieder die Stellung
des Gymnasiums geschwächt würde, das nach seiner
Meinung immer noch die erste Stelle unter den höheren
Lehranstalten einnehme. Redner führt weiter ans , daß
die Lehrer vielfach zu alt , der Unterricht zu trocken und
die Lehrer, namentlich die Rektoren mit Korrekturen und
Schreibwerk zu sehr überlastet seien. Der Schulunter¬
richt müsse anregender gestaltet und die Auswahl der zu
lesenden Schriftsteller geändert werden, vor allem müsse
mehr Wert auf den deutschen Unterricht gelegt werden.
(Beifall .)

Minister Br . o. Studt : Für die Lektüre der Klassiker,
insbesondere der Reden Ciceros , wird den Lehrern die
Auswahl überlassen. Der Religionsunterricht soll die
Schüler zn verständnisvoller Teilnahme an der Pflege
der Religion befähigen. Das Neue Testament wird mt
deutschen Text gelesen, wobei aus den griechischen Urtext
hingewiesen wird : dadurch soll der Unterricht aber nicht
einen philosophischen Charakter erhalten . Der fran¬
zösische Unterricht ist durch neuerliche Anordnungen
wesentlich gebessert worden. Zuzugeben ist, Satz er früher
in einer unzureichenden Weise behandelt worden ist: die
frühere Methode war eine reine Karikatur und im prak¬
tischen Leben war mit dem Französisch nichts zu er¬
reichen. Jetzt werden die neüsprachlichenLehrer erst an¬
gestellt, nachdem sie sich im Auslande vervollkommnet
haben. Im übrigen betone ich, daß uns unser humanisti¬
sches Gymnasium eine eigenartige deutsche Bildung gibt,
um die uns das Ausland beneidet . (Beifall .)

Abg. Br . Eckels (natl .) befürwortet die Festlegung
des Ostertermins auf einen bestimmten Sonntag.

Ein Regiernngskommiffar bezeichnet die Anregung
des Vorredners als dankenswert . Bisher habe aber
noch niemand den Mut gesunden, sie durchzuführen.

Nach einigen Ausführungen des Abg. Faltin (Ztr .),
die aus der Tribüne unverständlich bleiben, vertagt das
Haus die Weiterberatung aus Dienstag , 11 Uhr.

Schluß 4%. Uhr.

Max und Moritz allbekannt,
Als die beiden schlimmsten Buben,
Sitzen nun schon wochenlang
Brab und friedlich in den Stuben.
Woher kommt das ? — Jede Woch'
Dürfen sie zum .Krämer laufen,
Um den „Andre Hofer" dort
Für die Mutter einzukaufen.
Zu dem „Andre Hofer" gibt 's
Lustige bunte Bilderbogen —
Und für diesen schönen Preis
Sind sie nie mehr ungezogen.

Echter Andre .Hofer Feigenkaffee ist der feinste, wohlschmeckendste
und, wie wissenschaftlich erwiese», der gesündeste, einzig riüttige Kaffee- ^

zusatz. Man merke sich die Schutzmarke, den Andreas Hofer-Kopf. £ gg

Polizei!.MuuillngSverWiM.
Alle diejenigen Harrsbesttzer und Interessenten , welche durch solche

amtliche Verfügungen der König!. Polizei-Direktion zur Rämnung von Wohnungen,
Werkstätten, Lagerräumen ec. gezwungen wurden, werden zu einer Besprechmng
in dieser Angelegenheitfür Donnerstag , den 111. April , abends 8 1/» Uhr,
in Friedrichshöf hiermit emgeladcn._ Mehrere Hausbesitzer.

Zaat-Kartofssln!
Frankenthaler FrShrosa . sowie Kaiserkrone und Panlsen Juli ist

heute die letzte Sendung emgetrosfen. Alle anderen Sorten auf Lager.

Carl Kirchner , SÄ
Telephon 2165 « . 479.

_Rheinaanerstraße 2, hinter der Ringkirch «.

RegALatenre
von 11,00 Mk. an, 83 XI» hoch, mit
14 Tage Geh- u. Schlagwerk, ff. Werk.
Küchenuhren, reizende Muster, v. 3,90 an.
Wecker 2,60 Mk. Vcrsslb. Anker-Rem.

m. Goldrand nur Mk. 5,30.
Für jede gekaufte Uhr reelle Garantie.

Da kein Ladenlokal enorm billige
Preise.

Teilzahlung qerns gestattet.
Reparaturen prompt « . sehrbillig.

Curl JPerlewtte,
Uhrmacher u . Pendulier,

W -M «» Hermannstraße 19,
/Will - am Bismarckeing.

IBiels.

t - 1 § M

Institut Bein,
Handels-
sciiule

Klueirastrasse 1 ©S.

Beginn neuer
Tag- u. Abendkurse

in allen kaufm . Fächern.

Kostenlose Stellenvermittelung.
Prospekte frei zu Diensten.

Pmtl. §« - n.
MleUMr

für die Frühjahrssaison
sind eingctroffen

Fruchtmarmelade,Pflaumenmus.Nreisel-
beercn, Essig-, Salz -, Senf - und süße
Gurken rc. rc. empfiehlt

W . Mayer , Delaspeestr. 8.

M. Menix,,
IESBA DEM.
Gegr 1883

Bentz
12Ellenbogengasse

Prachtvolle

l  Stmiiss -Boas
0

1
l

Spottpreisen!
Straußfedern -Manufaktur

s- Blanck , %
Friedriolistr . 29, 2. Stock.

DOOO OOO OO OOO
Gute Speise - n. Saatkartoffcln,

Ztr . 3.10, Mauskart . 5.50, Fuiiergelb-
rüben 1.50 Mk. Dötzhcimerstr. 24, 1.

Neupsse 22  bei Frie ^ ei
täglich frisches

Gemüse und Obst,
Sifriiclite- Kartoffel»

zu den toitlijgstei » Marktpreisen.

Zuckerkranke . F ?
Wsr* IFi -iretlr . 831 ut h . gign ettnIir.

ßt  MC llvlfc. Kaiser-KoffEbL̂
zu verkaufen Nettgasse 22 , 1 St.
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Trauer-Meldungen in Brief-
und Kartenform, Besuchs¬
und Danksagungskarten mit
Trauerrand, Aufdrucke auf
Kranzschleifen , Machrufe,
Grabreden, Todes -Anzeigen
als Zeitungs -Beilagen etc.

fertigt in einigen Stunden
zu mässigen Preisen die

L Schellen berg ’sche
Hof -Buchdruckerei s

.—! Kontore : Langgasse 27. --

Fernsprecher Nr. 2266

J . Larainert . Sattler,
jetzt Wörthstr . 20 ifrüher Kirchgasse).
empfiehlt sich zur bevorstehenden Reise¬
zeit im Unfertigen u. Reparaturen
von Koffern u. Reiseartikcln. Daselbst
ein neuer Kaiserkoffcr, 100 Ctm. lang,
billia zu verkaufen.

1Täglich frisch ! i
Nordseekrabbenp.Ptd.60 Pr.
Hmiimerkrabbei! p.Pfd. 1.60.
Mieler Bücklinge.

., Sprotten.
„ Flundern.

Geräucherte Aale.
,, itcliplllliriie,
., Seelachs.

Gcräucli.Piiesenlachsheringo.
Cieräuchertem Heillmit.
Geränehert. Lacbsanfscbuitt

>;4 **fd . I » Pf.
Aal-, Lacbslieringu.Krabben

in Cfelee,
Bismarcbheringe , llnll-

inops . Sardinen , %n-
chovi «, Bratheringe,
Se raffheri raif e.

Delikatessheringe*•> ver-
scliiedcnen Saucen.

Ampetitsild , sehwed . Gabelbissen.
Fsi . Matjesheringe per

St. 25 Pf., Oelsardinen per
Dose von 35 Pf an.

Sprotten in Torantensauce.
Sardellen,Kaviar,Kronenhummer
Anchovis-Paste, Sardellenbutter.
Nürnberg.Ocbsenmaulsalat lPfd .-

Dose 60, 2-Pfund-Dose 1.10,
Post-Dose 3 20.

Frickels Fischliaile,

Rheumatismus
behandelt mit sicherem Erfolg Frau
Jacobi , ärzil. geprüfte Maffense»
Eltvillerstraße 9. 3. Sp rechst. 2- 6.

Taubenmist ^
zu verk. Ludwigstra ße 10,  Part.

GLFLS -rSKZittGÄSFA
HntMiimen

spottbillig!
Straußfedern-Manuftktur

X Blanck , x
Friedrichstr . 29, 2. Stock.

P

k

Billig ! Billig!

Orangen
12 Stück B0 .

größere 3 Stück
io ; 15 nur» 20  Pf .,
angestoßeneOrangen per St.
1 und 2 Pf ., ausgewogenper

Pfund 8 Pf.vlutoranaen
p. St . 4 , 5 , Kn. 8 Pf .,

bei 10 Stuck billiger.

Zitronen
p. St . 5 , 7 it . 8 Pf.
i. Hormsig&Co.,

Sndfrüchtc-Gronbandlung.
Telephon 392. Telephon 392.
41 Hellmnndstr . 41.

n

i
Feinste schwäbische

Tafel fpaptoMt
per 2-Ltr.-Dose, za. 50 Stück,Hk . L.2 « .

Salzgurken— Sauerkraut.
■Wirten und Wiederverkäufern

Engrospreise!

Willi.Frictel,K«,e226
ftlpnSftrtfct l’cftc  ® urInse>eßSL-ri ? llPa , einz . Dame für

600» WU.  fof . zu t-erf. W. Offerten
u. L . » 82 an den Taabl .-Perl . erbeten.

12 junge Legehühner
zu verk. Scharnhorststraße 34, Part.

Gut erb. Kinder -Garderobe
l8—10 J .l, eleg. Damenhut , eschirme,
Blusen , Kostüme prcisw . zu vk. Nur
anzus . v. 11—1 Uhr Rheinstr . 58, S . 1.

Ein Schaufenster , 2,40 breit,
mit mod. Etnricht . u. tagesheller Be¬
leuchtung, f. Photogr . z. Ausstell. p„
sofort zu verm. Offerten unt . P . 438
an den Tagbl .-Perlag.

-Darlehen beschafft direkt
v. Kapit. a.Ratenrückzahl,
nach weislich u. reell:
A. Bliiher, Wiesbaden,
Dotzheimerstr. 32, P. r.

Zu spr. v. 8—8, auch Sonntags vorm.
NB. Letzte Auszahlungen. : 4 X 100,

2x150 , 200, 250, 2 x 300, 3000 u. a.
12. 4. wieder 1300 Mk.

m

Täglich von 4 Uhr ab r

frisch.qeWenc Fische
in feinster Zubereitung empfiehlt

.ITrickels Fischhalle.
Grabens tr. 16. Nenga ff« 22.

Leere Weihweinflaschen
zu kaufen gesucht. Näheres Albrechr-
straße 16, rm Laden._

Gebr . Herren - ir. Damenkleider,
Unis., Schuhwerk kauft zu höchsten
Preise n Ins . Rosenfeld, Mehgerg. 20.

Auf 2 . Hypothek
werden 30—35,060 Mk . für gleich od.
später zu leihen gesucht . Offerten
erbeten u. H. 48 » an d. Tagbi.-Pc rl.

Wer leiht « !,L
1000 Ab.? SSSrJKfS
unter E . an den Tagbl .-Perlag

Herrschaftliche Billa
in guter Lage Wiesbadens sofort z>
kaufen gesucht. Gest. Offerten erbittet di

Immobilien- u. Hnpoiheken-Agentur
Pari GJJtz,

Kaiser-Friedrich-Ring 59. Tel. 343c

Baupläne,
Kostenanschläge, Baultg . u. Revisianen
fertigt gewissen alter Architekt. Offerten
unter sr . » S .'t an den Tagbl.-Perlag.
“ ‘ " Friseuse ' "
gesucht  Kapellenstratze 36, 2._

Ein 10 Tage altes Kind
in ante Pflege zu geben. Clären
tüalerstraße 10.  _
ẑ Groper Looerr >, „ n«' unv Wein¬
keller nebst Bnrearr zu vermieten.
Näheres, Emserstra ße 20, 2._ 8-9

Eins. Landw., 3—4 R., Gart ., Näselst
Lauben, Obstg. nbzug. Dotzheimerstr. 8,2.

) Mietverträge
vorrätig im

Tagblatt -Verlag , Laaggasse 27.

Tüchtige Tapezierer - Gehilfen
sucht *Sd » B̂ b'rrlner . © ctit itllein.

Entlaufen
(Gegen Belohnung abzug.
Hildastrafre 10.

Korallen -Armband
v. Schteßhalle, Nerotal , Stadt Verl.
G. Bel. abzug. Blücherstraße 6, 3 l.

NhlMiWIl!
beurteilt Pergangenbeit und Zukunst.
Ueberraschende Erfolge , Zn iprech.
zu j. Tageszeit Hellmnndstr. 42. Bdh. 1.

Trauerstoffe
Trauerkleider
Trauerröcke
Trauerblusen

in allen Preislagen.

L Herfe»
ianggasse 20.

Wresllsdeuer
Bestattungs-

Jnstttnt
Gebe. Ueugedauer.

Dampf -Schreinerei.
Gear. 1856.

Telefon 41t . 320

Zargmagazm
Schroaivacherstv . AZ.
Liefer anten  des Vereins

für Feuerbestattun g
u. des Beamten -Veroins.

NWT" Bei Sierbefällen ver¬
anlassen wir aui ein'ache An¬
zeige bei »ns alle mriteren
Keforgnngen und Gänge.

Familien Nachrichten

Aus den Wiesbadener Zivilstands-
Negistern.

Geboren:  Am 11. April : dem
Buchhalter am Gorschußverein Lud¬
wig Hahn e. T„ Franziska Maria
Paula . Am 15. April : dem Stutka-
teurgehilfen Wilhelm Muth e. T„
Berta Johanna Anna Elisabeth . Am
10. April : dem Schmiedgehilfen Kon-
rad Hild e. T ., Maria Margareta.
Am 11. April : dem Taglöhner Jakob
Michel e. T ., Katharina . Am 9. April:
dem Architekten Karl Stoll e. S .,
Walter . Am 7. April : dem Agenten
Bruno Beier e. T ., Anna Martha
Klara.

Statt brsorrder-er Arnerge.
Allen Verwandten, Freunden und Bekannten hiermit die traurige

Nachricht, daß meine innigstgeiiebte Frau,

Eva Martin, geb.
am Montag mittag um 1 Uhr nach langem, schwerem mit Geduld er¬
tragenem Leiden im 61. Jahre sanft dem Herrn entschlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Gatte , Kinder und Enkel.

Wiesbaden , den 15. April 1907.
Die Beerdigung findet Donnerstag, den 18.April, nachm.2‘/a Uhr,

von der Ltichenhalle des alten Friedhofes aus statt.

Todes-Anxeige.
Bekannten die traurige Nachricht, daß meine liebe gute Frau,

und gute Mutier nach langen Leiden sanft entschlafen ist.
Der tiestrauernde Gatte:

Friedrich HrUmnnd
und Tochter Kertha Kellmund.

Die Beerdigung findet Mittwoch nachmittag '/-3 Uhr in aller
Stille vom Leichenhaus aus statt. 7199

Danksagung.
Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme, für die reichen

Kranz- u. Blnmenspenden, insbesonvere der Spielgrsellschaft u. der
Gastwirle-Vereinigung an dem Verlulie meines unvergeßlichen Mannes

Jakob Urckoiai,
Gastwirt,

sage ich allen Verwandten u. Bekannten unfern innigsten Dank.
Frau Elise Uichaiai, Wme,,

und Kinder.

Aufgeboten:  Kellner Henri
Louis Schweger hier mit Elisabeth
Flick hier . Apotheker Karl Fendt tn
Frankenhausen mit Helene Ekarti tn
Groß-Tabarz . Verwitweter Land¬
wirt Josef Kern in Warmthal mit
Maria Hugger in Hailingen . Fabrik¬
arbeiter Peter Linz in Biebrtch mit
Katharine Fels hier . Telearaphen-
arbeiter Josef Scharnagl in Amberg
mit Margarete Neuber in Trübes.
Glaser Ernst Otto Bußmer in Idar
mit Lina Schlei) daselbst. Fr.
Julius Reinhold Gerlach in London

eur

mit Ernestine Ritzel hier . Spengler
und Installateur Emil Morgenstern
hier mit Ernestine Müller hier.
Mechaniker Karl Schlenk hier mit
Franziska Weidemann hier . Kataster¬
zeichner Wilhelm Hickmann in Düssel¬
dorf mit Franziska Wessel hier . Tag-
löhner Philipp Feldmann hier mit
Christiane Boos hier . Hauptmann
und Kompagnieches Georg Wieczorek
in Mainz mit Elfriede Schneider
hier.

Gestorben:  Am 10. April : In¬
valide Josef Wagner , 67 I . Am 11.
Avril : Jda Scappini . ohne Beruf,
18 I . Am 11. April : Materialien-
verwalter a. D. Heinrich Schuh-
macher, 71 I . Am 11. April : Rechts¬
anwalt Justizrat Dr . Bergas , 55 I.
Am 11. April : Anna , aeb. Bährendt,
Ehefrau des Polizei -Alsistenten Emil
Sacks. 42 I . Am 11. April : Gast-
Wirt Jakob Nicolai , 39 I . Am 12.
Avril : Rentner Albert Dresler , 72 I.
Am 12. April : Brivatiere Margarete
Sceberich, 93 I . Am 12. April:
Privatier Dr . med. Karl Ritters¬
hausen , 84 I . Am 12. April : Anna.
T . des Installateurs Emil Häuser,
10 M. Am 12. April : Eisenbahn-
Direktions -Präsident Friedrich Wil¬
helm Georg Pannenberg aus Münster
i. W., 55 I . Am 14. April : Jda , geb.
Bierniger , Ehefrau des Privatrers
Friedrich Hellinund, 54 I . Am 14.
Avril : Franz , S . des Schriftsetzers
Gerhard Birtenfeld , 10 M. Am 13.
April : Emil . des Taglöhners
Heinrich Gics , 2 M. Am 13. April:
Marie Buff , ohne Berus , 15 I . Am
14. April : Hosapothekenbesitzer Dr.
Richard Schultze, 42 I . Am 15. April:
Brivatiere Auguste v. Friedrich , 48
I . Am 14. April : Kaufmann Jan
Brongers aus Amsterdam, 55 I.

Tckes -All ^ tze.
Gestern abend9 Uhr verstarb

nach kurzen, aber schweren
Leiden unsere liebe Mutter,
Frau

klistbeih MkbilM,
Mitwo.

geb. Mittmann,
im Alter von 59 Jahren.

Tieftrauernd zeigen dies an
Miltz . Kurbanm und Frau,

geb. Krombach.
Wiesbaden,

den 16. April 1907,
Dis Beerdigung findet am

Donnerstag , den 18 April,
nachmittags 3*/» Uhr, vom
Lcichenhause an? statt.
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Keine Extra ^Pr eisei

VE

Keine Äusnahme ^Tage!
aber während des ganzen Jahres für bewährte Fabrikate

di © allerMlligpsten Preise!
Za. 1©00 Harashaltungs- Za . 1®©0 Salz - u . Mehlfässer, Grosser Posten koasp !. 5 -teil . Wasch-

Tonnen , 6 Stück, mit Deckel u. Schrift , bemalt , <»J| Hf garnituren . creme, fl ©5
Mk. 1.55 und Pf. das Stück Pf. 36 cm grosser Becken,Mk . -E-«

Niemand kaufe! Fehlerhafte (Ausschuss) Emaille,
Die Emaille springt bald weiter ab, das dafür ausgegebene

Geld ist fortgeworfen!
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Snnmstalt Dr . Abend.
Nathan , Pr ., Berlin . — Wolf , Fabrik,

Magdeburg.
Hotel Adler Badhans.

Cerntti , Kfm -, Leipzig . — Hof¬
meister , Kgl . Bayr . Hoffourier , Mün¬
chen- — Engel , Dr . med -, Düsseldorf.
-— Bmns , Dr . med ., Düsseldorf . —
Schall , Dr . med ., Leipzig . — May , Pr .,
Halle.
| Hotel nun menen Adler.
! Wnpe , Eichstätt . — Köhnlich , Hotel-
bes , Landau . — Demnth , Bildhauer,
Warzen . — Hitsehler , Landau,
t Alleesaal.

Spaltholz , Univ .-Prof , Wüdbad . —
Waizaecker , Hofrat u . Badearzt Dr .,
Wüdbad . — Hoppe -Seyler , Prof ., Kiel.
— Bademaker , Sanitätsrat , m . Tochter,
Aachen . — Becker , Kfm ., Siegburg . —
;Matthes , Prof ., Köln . — Gottstein , Dr.
med ., Köln . — Sommerlatt , Sanitätsrat,
jPrankfnrt . — Gärtner , Bent , Mülheim.
;— Brüger , Geheimrat u. Prof ., Berlin.
—• His , Prof ., in . Fr ., Güttingen . —
Staehim , Dr ., Göttingen . — Oswald,
Dr -, Zürich . — Waehsmuth , Frl .,
Aerztin , Wien . — Palte , Dr ., Wien . —
Sehmaifcz, Geh . Medizinalrat , Dresden.
— Ackermann , Rechtsanwalt , m . Pr .,
Mecklenburg . — van der Boon , Bank .,
m- Pr ., Assen . — Wittlich , Oberstabs¬
arzt , Zwickau . —• Seuffert , Stud , Halle.
—• Graefe , Oberstabsarzt , Dresden , —
Joseph , Kapitän , Kiel . — Gärtner,
Kfm , Mühlheim . — Friedmann , Frau
Bent ., mit Bed , Hamburg . — Brück,
Direktor , m. Pr ., Leipzig . — Stos-
püasius , Fr . Bent ., Hirte . — Monheim,
Bent ., m. Pr ., Köln . — Kemnitz , Pri.
Bent , Hamburg . — Luekner , Bent .,
m. Fr ., Berlin . — Heilbrun , Bent ., m.
Fr .; Erfurt . — König , Dr ., Offenbach.
— Behboek , Kfm ., München . —
Bacher , Pr . Bent ., Berlin.

Astoria - Hotel.
Lauer , Fabrikbes ., m . Pr ., Fürth . —

Behrend , Konsul , mit Farn . u . Begl .,
Alexandrien.

Bayrischer Hof.
I Knüper , Gntsbes ., m . Fr ., Stettin.

Bellevue.
Muralt , Dr . med ., Davos Dorf . —

Krollpfeiffer , Dr . med ., m . Tochter,
[New York . — Burkhardt , Dr . med .,
Berlin . — Schlösser , Prof ., mit Frau,

;München . — Philippe , Dr . med ., Davos
[Dorf . —■ Fnhlrott , Geh . Sanitätsrat,
| Iserlohn . — \ierordt , Prof ., Tübingen.
— Bilrker , Univ .-Prof . Dr . med .,

'Tübingen . — Sark , Fabrikbes ., m . Fr .,
Liepe.

Hotel Bender.
Sachse , Fr ., Weimar . — Müller,

Bent ., Nürnberg.
Hotel Biemer.

Baron Maeky , Holländischer Staats¬
minister , m . Bed ., Haag . — Pearson,

jRent , m . Farn ., Schottland.
Hotel Bingel.

j Schneider , Frl ., Elz . — Decker , Frl .,
'Eisenbaeh . — Weidemann , Fr ., m . S.,
IHannover.

Schwarzer Bock.
! von Flngi , Frl ., Granbünden . —
;Mettenheimer , Dr ., Giessen . — Siedler,
Kfm., m . Fr ., Danzig . — Cohn , Halber¬
stadt . — Soth Sohlberg , Wiborg.
Mylius _, Amtsrat , Braunschweig . —
von Diesbach , Bent . u . Landesältester,
in . Fr -, Spree . — von Witzendorf,
Major , Striese . — Seidel , Frl ., Malerin,
.Berlin . — Cranz , Landrat u. Geh . Rat,
'Memel . — Fraenkel , Fr ., Stettin.

Zwei Böcke.
Loescher , Kfm ., Dresden . — Baeu-

mer , Fr ., Geisweid . •— Maskow , Kfm .,
Stettin.

Goldener Brunnen.
Banaszkiewicz , Frl ., Gr .-Strelitz . —

Quitteck , Oberlehrer , Gr .-Strelitz.
Omstein , Bent ., Charlottenburg . —
Merkel , Fabrikbes ., m . Fr ., Pillkallen.

Central - Hotel.
Skolka , Fr ., Prag . — Donath , Kfm .,

Schmölln . —, Yeegand , Kfm ., Köln . —
Groha , Musiker , Nürnberg . — Büt-
tinger , Musiker , Nürnberg . —- König,
Kapellmeister , Nürnberg.

Hotel Christmaim.
Seydel , Nizza.

Hotel n . Badhans Continental.
Koebl , Fabrikant , m . Fr -, Quier¬

schied . — Maurer , Bent ., Contwig . —
Simon , Dr ., m . Fr ., Mannheim . —
MayCr, Fabrikant , m . Sohn , Rastatt . —
Somersalv , Stud ., Finnland . — Rewell,
Bent ., Finnland . — Durchmann , Ing .,
Tamerfors . — Unverrickt, . Geh . Med .-
Rat Prof . Dr ., Magdeburg . — Lewin,
Dr ., _Berlin . — Blmnenthal , Prof . Dr .,
Berlin . — Roelofsz , Bent ., m . Frau,
Amsterdam . — Hense , Kfm ., Berlin . —
Linder , Fabrikbes ., m. Fr ., Bonn . —
Hupfeid , Direktor , m . Fr ., Bonn . —
Hupfeid , Direktor , m . Fr ., Berlin . —
Schützendorff , Kfm ., Bonn . — Pinnow,
Kfm ., Stettin . — Maurer , Fr ., Contwig.

Hotel Dahlheim.
Becher , m . Fr ., Zeist.

Darmstädter Hof.
van Krupp , Ing ., Holland . — Krebs,

Kfm ., Munderkingen . — Müller , Bent .,
m. Farn ., Berlin.

Deutsches Hans.
Beneher , Kfm ., Köln . — Leibreitz,

Kfm . , Berlin.
Kuranstalt Dietenmnhle.

Yelthuysen , Amtsgerichtsrät , Mühl¬
hausen i. Th . — Blankenstein , Frl,
Charlottenburg . — Heine -Rabitöw , Fr .,
München . — Arnstaedt , Kapitän a. D,
m. Bed ., Berlin . — Frankel , Fr . u . Frl.
Bent ., Berlin . — Edelbrock , Dr . med .,Bocholt.

Hotel Einhorn,
Nickel , Sanitätsrat Dr ., Sonsheim . —

Schwarz , Kfm ., Wien . — Michalowitz,
Kfm ., Berlin . — Kaiserblüth , Kfm .,
Berlin . — Hintz , Kfm ., Hannover . —
Thiel , Kfm ., Krefeld.

Eisenhahn - Hotel.
Baudrexel , Fr ., München . — Linde¬

mann , Kfm ., Osnabrück , — Kreuzberg,
Kfm ., in . Fr ., Bonn . — Dochmann,
Dr . med ., Schierstem .— Projahn , Kfm .,
Neuwied . — Frankenthal , Ivfm ., Ham¬
burg.

Englischer Hof.
Kennedy , London . — Kennedy , Frl .,

London . — Oppenheimer , Kfm .,
Nürnberg . — Oppenheimer , , Frl .,
Nürnberg . — von Boddin , Fräulein,
Schleswig . — Korach , Fr ., Königsberg.
— Frankel , Ivfm ., m . Fr ., Hamburg.
— Jötten , Fabrikant , Kreuznach . -—
Lepper , Frl ., Fürth . — Rose , Oberl .,
Köln -Deutz . — "Wittstock , Kfm ., mit
Frau , Leipzig . — Giessen , Stud .,
Deidesheim.

Hotel Erbprinz.
Schäfer , Aschaffenburg . — Schäfer,

Frl ., Aschaffenburg . — Berger , Kfm .,
m . Fr ., Frankfurt . — Bissel , Baumstr .,
Solingen . — Hohm , Kfm ., München
— nralden , Frl ., Sängerin , Frankfurt.
— Schlaudorf , Kfm ., Dillenburg . —
Birstein , Kfm ., Hannover.

Europäischer Hof.
Göbring , Ing ., Dresden . — Metzger,

Kfm ., Mainz . — Mahler , Kfm ., Lon¬
don . — Zimmt , Kfm ., Amsterdam . —-
Totier , Dr . med ., Bad Kissingen . —
Kaufmann , Dr . med ., Mannheim . —
Köster , Prof . Dr ., Leipzig . — .Hoehl,

Frewideii ŴerseiöliiilsB
| Dr . med ., Chemnitz . —_ Lewinsohn,ThV Rpnt m SnVm. T̂ erlin . — IVIcltZ.Fr . Bent ., m . Sohn , Berlin . — Matz,

Fabrikant , Flensburg . — Rahm , Kfm .,
Stutthof . — Bennert , Major a. D,
Berlin . — Martens , Konsul , Hamburg.
— Blomquist , Bent ., Schweden . —
Artwidson , Bent ., Schweden . —
Haupt , Fabrikant , Chemnitz . — Eisek,
Kfm ., Düsseldorf . — Guttentag , Ivfm .,
Berlin . — Linke , Kfm ., Leipzig . —
Gorach , Fr, , Königsberg . — Becker,
Ivfm ., Berlin . — Würtenberg , Kfm .,
Aachen . — Friedmann , Kfm ., Berlin.
— Saalfelder , Fr, , Berlin . — Bawek,
Berlin . — Jones , Kfm ., Schweden . —
Mannheimer , Fabrikant , mit Frau,
Libau . — Heilbronn , Kfm ., m . Frau,
Erfurt . — Frhr . v . Bodmann , General¬
major , Stettin . — Bulack , Architekt,
Bielefeld . — Weber , Kfm -, Venedig.

Hotel Falstaff.
Lege , Kfm ., Lohberich . — Rusaek,

Kfm ., Bad Oeynhausen.
Hotel Fuhr.

Saidmann , Dr . med ., Berlin . —
Vieth , Dr . med ., Ludwigshafen . —
Wrage , Kfm ., Hamburg . — Kallen¬
bach , Kfm ., BraunschWeig . — Authes,
Kfm ., Frankfurt . — Stern , Kfm .,
Rheydt . — Voigt , Dr . med}., Bad
Oeynhausen . — Liebeskind , Kfm .,
Chemnitz . — Bindscheid , Prof . Dr.
med ., Leipzig.

Grüner Wald.
Struitzing , Prof . Dr ., Jena . —

Jamin , .Prof . Dr ., Erlangen .— Rechter,
Kfm ., Schweden . — Feldmann , Kfm .,
Basel . — Weick , Kfm ., Idar . — Pop¬
per , Kfm ., Berlin . — Bajewski , Frau,
Berlin . — Vogel , Kfm ., Baden -Baden.
— Heitmann , Dir ., Staffel . — Fader,
Kfm ., Dresden . — Luther , Kfm .,
Mannheim . — Hegerwald , Rechtsanw.
Dr ., Dresden . — Schade, Kfm , Boden¬
bach . — Hesse , Kfm , Charlottenbnrg.
:— Förster , Kfm , Trier . — Beide,
Kim , Frankfurt .' — Völker , Kfm,
Frankfurt . — Reinders , Kfm , Berlin.
Jaeobsen , Kfm , Breslau . — Hamann,
Kfm , Iserlohn . — Weffers -Bettink,
Kfm , Amsterdam . — Cahn , Kfm,
Krefeld . — Britsch , Kfm , Berlin . —
Neumann , Kfm , Berlin . — Branden¬
burg , Kfm , Berlin . — Götz , Kfm,
Berlin . — Schneider , Kfm , Haida . —
Bemüht , Kfm , m. IV, Brüssel . —
Ziegler , Kfm , Bern . — Brucklader,
Kfm , m. Fr , Köln . -— Schleich , Kfm,
Oberstem . — Loch , Kfm , Oberstem.
— Steeger , Kommerzienrat , München.
— Rihl , Dr , Prag . — Schmid,
Hofrat , Reichenhall . — Schmid,
Dr , Reichenhall . — Reuter,
Dr , Altenburg . — Hess , Dr , Bad
Nauheim . — Rochat , Kfm , Genf . —
Scholz, Oberlehrer Dr , Jülich . —
Froitzheim , Wenau . — Huismann , Dr,
Köln . — Ortmann , Dr , Berlin . —
Neustaedter , Ivfm , Berlin . — Liebau,
Kfm , Berlin . — Dotzler , Kfm , Wien.
— Lüthgen , Kfm , m. Fam , Wesel.

Hamburger Hof.
Brüning , Baumeister mit Frau,

Remscheid.
Hotel Happel.

^Ebling , Kfm , Strassburg . — Bauer,
Kfm , m. Sohn , Düsseldorf . — Menges,
Kfm , Charlottenbnrg . — Stamm , Fr,
m . Sehwest , Dresden . — Jäger , Insp,
m . Fr , München . — Kolb , Kfm,
München . — Kuepper , Kfm , m . Fr,
Köln.

Hotel HöhcnzoHarn.
Olitzka , Frl , Kgl . Kammersängerin,

Berlin . — Hueek , Kfm , Elberfeld . —
Pass , m. Fr , Remscheid . — Jung,
Bittergutsbes , m . Fr '-V Leipzig . —
Bruck , Pr , m . Fr , Breslau . — Gold¬

schmidt , Fr , Breslau . — Neisser,
Krankenhaus -Direktor u. Prof . Dr,
m . Fr , Stettin . — Neisser , Fr , Berlin.

Vier Jahreszeiten.
Kerting , Dr , Köln . — Kick Towns,

Berlin . — Milch , Bent ., m. Fr , Buda¬
pest . — Witkowski , Dr . med , m. Fr,
Berlin . — Jaensch , II. Frl , Magdeburg.

Hotel Imperial,
von Leibitz , Major a . D , m. Frau,

Langfuhr . — Cordes , Hauptm . a. D,
Lübeck . — Selter , Dr . med , Solingen.
— Maas , Frl . Dr . med , Haan bei
Solingen.
Kissingen.
Kissingen.
Prag.

. — Hesse , Dr . med,
— Dietz , Hofrat Dr,
— Pribram , Dr . med,

Kaiserbad.
Dürbig , Bent , Dresden . — Gumpert,

Dr , Berlin . — Wolfhügel , Oberstabs¬
arzt , Landhut . — Stark , Prof . Dr,
m. Fr , Karlsruhe . — Streibhardt,
Betriebsdirektor , m . Fr , Berlin . —
Waeser , Fr . Stadtrat , Halberstadt . —
Wineranty , Direktor , Göteborg . —
Heine , Frl , Schöneberg . — Olson,
Kfm , Göteborg . — Ewers , Kfm , mit
Fr , Lübeck . — Karsten , Prof , Bonn.

Kaiserhof.
Seeger , Moskau . — v. Pfleugk,

Baronin , Schloss .Stehlo . — v. Metzsch,
Exzell , Oberlöncitz . — Ehrenwall , Dr,
Hamburg . — Dreuer , Dr . med , Ham¬
burg . — Brie , Fr . Dr , Krefeld . —
Boissier , Genf . — Lindek , mit Familie,
London . — Duhrenheimer , Frau , mit
Tocht , Mannheim . — Aronsohn , Dr
med , Ems . — Sehoenenberg , Dr . med,
Strassburg . — Wigau , m . Bed , Lon¬
don . — Cohn , m. Fam , New York . —
Pundfleisch , Fr , Dortmund . — Loh¬
mann , Fr , Düsseldorf . — Podzoh-
radsky , Dr . med , Wien . ■— Wiesel,
Dr . med , Wien . — Siems , m. Frau,
Plauen . — Dauelsberg , Bremen . —
Gebhardt , New York . ä

Kölnischer Hof.
Weth , Kfm , Frankfurt . — Krumb-

liaar , Äpothekenbes , m . Fr , Han¬
nover . — Merensky , Frl , Berlin . —
Merensky , Fr , Charlottenbnrg . — von
Krogh , Oberforstmeister , Frankfurt
a . d. O. — Gareis , Forstmeister , St.
Ingbert . —* 1*i.  Hempel , Oberstleut,
Plauen.

Badhans zum Kranz.
Mannheim , Kfm , m. Fr , Libau.

Goldenes Kreuz.
Stahr , Freiberg . — Arndt , Kfm,

Frankfurt.
Hotel Kronprinz.

Schapiro , Pinsk . — Levy , Kfm,
Brodenbach . — Dahl , Kfm , Kochern.

Weisse Lilien.
Bielecld , Bent , Marienwerder . —

Perk , Frl . Bent , Marienwerder.
Hotel Mehler.

Bogner , Oberstabarzt Dr , Würz¬
burg . — Knauth , Stabsarzt Dr , Würz-
burg.

Metropole n . Monopol.
Weydekamp , Fr . Kommerzienrat,

Iserlohn . — Holtz , Rittmeister a. D,
Barmen . — Schlussmann , Prof . Dr,
Düsseldorf . — Blatt , Kfm , Berlin . —
Weber , Frl , Hamburg . — Marcuse,
Wilmersdorf . — Lohmann , Hagen in
Westf . — Sauerland , Kfm , m. Frau,
Hamburg . — Frhr . v . Hügel , Offizier,
Ulm . — Emmel , Frl , Krefeld . —
Schilbers , Krefeld . — Bahner , m. F,
Düsseldorf . — Bose , Kfm , Hannover.
— Brehmer , Dr . med , Erfurt . —
Hollerbusch , Dr . med , Fürth . —
Holtz , Amtsgerichtsrat , Andernach . —
Wterth , Fabrikant , m . Fr , Burscheid.
■— Dänisch , Geh . Rat Prof , Göttingen.

—- Levi , Kfm , Frankfurt . — Meyer,
Dr . med , Bad Wildungen . — zu
Solms Wildenfels , Gräfin , Berlin . —
zu Solms Wildenfels , Graf , Berlin . —*
Buchstab , Dr . med , m . Fr , Odessa.
— Schettler , Kfm , Berlin . — Götz,
Kfm , m. Fam , Berlin .. — Hampelen,
Dr . med , Riga . — Siegfel, Dr . med,
Bad Reiehenhall . — Peritz , Dr . med,
Berlin . — Gutmann , Dr . med , m. Fr,
Karlsruhe . — Wehrli , Dr . med,
Zürich . — Schulthess , Dr . med,
Zürich . — Wallot , Leut, , Darmstadt.
— PlesCh, Dr . med , Budapest . —
Treumann , Dr . med , Nürnberg . —
Zarday , Budapest . — Gyurman , Dr.
med , Budapest . — Schütten , Dr . med,
Elberfeld . — Kleinschmidt , San .-Rat
Dr , Elberfeld . — Klein , Dr , Freiburg
i. B . — Wunderlich , Hofrat Dr , m.
Fr , Karlsruhe . — Bosenwald , m . Fr ,
Las Vegas (Neu -Mexiko ) . — Vogel,
Frl . Dr , Dänemark . — Aschaffenburg,
Prof , Köln . — Döring , Dr , Bad Ems.
— Mors , Privatdozent Dr , München.

Hotel Minerva.
Hoffa , Dr . med , Barmen . —

Friedrich , Hüttendirektor , m . Fam,
Duisburg . — Lever , Königsberg . ,—
Henning , Bittergutsbes , Königsberg.
•— Guirsehard , Oberleut , Hanau . —
von Borke , Hauptm , Hanau . —
Schultz , Dr , Barmen . — Burghart,
Dr . med , Berlin . — Kuhn , Stabsarzt
Dr , Berlin.

Hotel Nassau n . Hotel Geeilie.
v . Leyden , Exzell , Geh . Bat m . Bed,

Berlin . — Sherry , III. Fam , u . Bed,
New York . — Krause , Prof . Dr,
Berlin . — Janowski , Dr , Warschau .—
von Hensing , Landgerichtspräsident,
mit Fr , Marburg . — Heinemann , Fr.
u . Frl , Milwaukee . — Grimm , Frau
Kommerzienrat , Sachsen . — Dapper,
Dr , Neuenahr . — Seherpf , Dr , Bad
Kissingen . — Schröffel , Fabrikbes , m.
Fr , Berlin . — Jessen , Dr , Davos . —
Reinhold , Prof . Dr , Hannover . —
Bömberg , Prof . Dr , Tübingen . —
Ileder , Dr , Elberfeld . — Ewald , Geh.
San .-Bat Dr , Berlin . ;— Sckliep , Geh.
San .-Bat Dr , Baden -Baden . — May,
jun , Paris . -— Hoffmann , Prof . Dr,
Düsseldorf . — Meyer , Dr , Berlin . —
Hartogh , Fr . Dr , m . Fam , Amster¬
dam . — von .Noorden , Dr , Homburg
v. d. H . — Thilenius , Geh . Rat Dr,
Soden . — Schottenmüller , Dr , Ham¬
burg . — Carrylin , m . Fr , New York.
— Lorentz , Prof . Dr , Graz . — Merz,
Dr , Freiburg i. B . — Abelmann , Kfm,
Memel . — Lichtheim , Prof . Dr,
Königsberg . — Fritsch , m. Fam,
Leipzig . — Bahrdt , Kgl . Sachs . Hof¬
rat Dr . med , Leipzig . —. Schüler , Dr,
m . Fr , Essen . — Orterer , Prof . Dr,
Wien . — Floderer , Dr , Wien . —
von laksch , Prof , Prag . — Schnitze,
Geh . Bat Dr , Bonn . — Langebartels,
Dr . med , Bad Nauheim . — Seeböhm,
m. Fr , Pyrmont . — von Ivoranyi,
Prof , Budapest . — Meininghaus , mit
Fam , Dortmund . — Block , Elberfeld.
— Schulte , Fr , Wipperfürth . -
Strecker , Direktor , Dofois . — Sommer-
guth , Reg .-Bat , m . Fam , Berlin . —
Sommelius , Fabrikbes . u. Bankdirekt .,
m. Fr , Schweden . — Bosenthal , m.
Fr , Frankfurt . — von Bottlenberg,
Baronin , m . Tochter , Baldency . —
von Noorden , Prof , Wien . — Bendler,
Fr , Frankfurt . — Wolff , Chef -Reaakt.
Dr , m . Fr , Warschau . — Schärft , Fr,
m . Fam , Remscheid . — Mittay , rn.
Fr , Magdeburg . — Lenhartz , Prof,,
Dr . med , Hamburg . — van Bottlen¬
berg , Baldency.

Kotei and Badhans„Mdettss Boss“,
7 €}®Idgasse 7.

Eigene starke Thermalquelle , die heilkräftigste Wiesbadens , mit der
stärksten Radioaktivität — Gänzlich neu eingerichtete Zimmer und

Bäder . — Brunnen für Trinkkur . — lässige Preise . 440
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Nr. 177. Wiesbaden,  Mittwoch , 17. April 1907. 55 . Jahrgang.

Morgen -klusgabe.
1.  SSCaff.

Noch eine Furstenzulammenkunft.
Dieses war der zweite Streich , doch der dritte folgt

sogleich! Auf den Besuch des Königs Viktor Emanuel
von Italien in Athen und des Königs Eduard von
England in Cartagena folgt jetzt als dritte Fürsten¬
visite die Zusammenkunft zwischen König Eduard
und König Viktor Emanuel  in dem zwischen
Neapel und Rom bclegencn italienischen Kriegshafen
G a e t a. Der Herrscher von England ist ein betrieb¬
samer Herr . Im Februar hatte er als „Herzog von
Lancaster" eine Woche in Paris geweilt und dort trotz
seines Inkognitos mit dem Präsidenten Falliöres und
dem Kabinettschef Clemenceau Verhandlungen ge¬
pflogen. Anfang April hat er dann seine Mittel¬
meerfahrt angetreten und erst vor wenigen Tagen die
Zusammenkunft mit dem König von Spanien in
Cartagena veranstaltet . Am 18. April soll die Zu¬
sammenkunft mit dein König von Italien in Gaeta
stattfinden , und von dort will König Eduard nach
Neapel weiter spritzen, um dem dort residierenden, als
deutsch-feindlich bekannten Herzog von Aosta, dessen
Gattin eine geborene Orleans ist, eine Visite abzu-
statten. Da das zweite Quartal des Jahres 1907 erst
begonnen hat , so kann man sich in diesem Jahre noch
auf manche Rciseleistung des Königs Eduard gefaßt
machen.

Es ist selbstverständlich, daß die Zusammenkunft
zwischen Eduard und Viktor Emanuel nicht erst im
letzten Augenblick verabredet wurde, sondern daß sie
schon längst vereinbart und in das Reiseprogramm der
beiden Herrscher eiügereiht worden war . König Viktor
Emanuel hat erst ani Sonntgg eine Ausstellung in
Catania eröffnet und wird aus der Heimfahrt nach
Rom am Donnerstag in Gaeta eintresfen, unt dort das
englische Königspaac zu empfangen. Die Versuche der
offiziösen italienischen Presse, dies Zusammentreffen
als einen durch günstige Gelegenheit veranlutzten
„familiären Höflichkeitsbesuch" hinzustellen, können
höchstens auf einen Heiterkeitserfolg rechnen Offen¬
herziger ist der in Neapel erscheinende „Mattino " der
der Meinung Ausdruck gibt , daß die Zusammenkunft
von allergrößter Bedeutung sei, weil sie nnmiffelva '-
nach den Besuchen von Rapallo , Cartagena und Athenkomme.

Dieser Zusammenhang , insbesondere auch der mff
dem Besuche den der italienische Minister des Äußerem
Trttoni m Rapallo dem- Reichskanzler Fürsten Bülow
abgestattet hat, liegt m der Tat auf der .Haiid und er

wird schon dadurch gekennzeichnet, daß Herr Tittont
auch der Zusammenkunft in Gaeta beiwohnen soll, was
bei einem rein familiären Höflichkeitsbesuch doch eine
ganz ungerechtfertigte Inanspruchnahme des viel be¬
schäftigten italienischen Ministers des Äußeren wäre.
Man weiß, daß die englische Regierung , deren tatsäch¬
licher Leiter ja seit längerer Zeit nicht mehr der
Premierminister Campbell - Bannerman , ' sondern
König Eduard ist, sich lebhaft bemüht hat , Italien da¬
für zu erwärmen , daß der englische Vorschlag einer
Begrenzung der Rüstungen auf der bevorstehenden
Friedenskonferenz im Haag zur Erörterung gelange.
Anfänglich herrschte bei den italienischen Staats¬
männern auch eine unverkennbare Neigung , die Pläne
Englands , deren recht durchsichtiger Zweck von uns ja
wiederholt klargelegt worden ist, zu itnterstützen. Es
scheint aber dem Fürsten Bülow in Rapallo gelungen
zu sein, Herrn Tittoni bon der Zweckmäßigkeit der
Haltung Deutschlands und Österreich-Ungarns gegen¬
über den doch nur auf eine Störung der Haager Kon¬
ferenẑ ausgehenden englischen Plänen zu überzeugen.
Es wäre durchaus nicht unmöglich, daß König Eduard,
der ja an sehr beredter Herr ist, in Gaeta den Versuch
machen will, auf König Viktor Emanuel und Tittoni
im Sinne der englischen Vorschläge einzuwirken.

Es ist aber fraglich, ob sich der englische König nur
mit dieseni einen Plane trägt , dessen Verwirklichung
noch dazu höchst unsicher ist. Es ist ein offenes Ge¬
heimnis , daß König Eduards Endziel ein Bund der
Westmächte ist, der auf die Sprengung des Dreibunves
und auf die Isolierung Deutschlands hinauslaufen soll.
Diesen Gedanken verfolgt der englische König, der seine
Abneigung gegen das deutsche Volk im allgemeinen
u,id den deutschen Kaiser im besonderen wiederholt offen
zuni Ausdruck gebracht hat, mit zäher Energie . Zu
statten kommt ihm hierbei die zu einer fixen Idee ge¬
wordene Furcht des englischer- Volkes vor dein Wett¬
bewerb der deutschen Industrie : aber ein Hindernis für
seine Pläne bildet die noch größere Furcht der praktisch
veranlagten Engländer vor politischen Verwicklungen
deren Ausgang niemand beurteilen kann. Was aber
die Italiener betrifft , so weiß man in Deutschland daß
sie zwar längst nicht mehr niit dem Herzen, wohl ' aber
noch mit dem nüchtern erwägenden Verstände zum
Dreibunde kinneigen, für den ihnen zurzeit weder Eng¬
land noch Frankreich einen vollwichtigen Ersatz bieten
können. Und eben deshalb, weil die Italiener nüchterne
Rechner sind, braucht man weder das französisch-italie¬
nische Techtelmechtel noch das Liebeswerben König
Eduards allzu tragisch zu nehmen, wenn auch dadurch
dem Leiter der deutschen Politik die Verpflichtung er¬
wachst, die Augen offen zu halten und auf der Hut zusein.

KeuÜLetmr.
(Nachdruck verboten.)

Hunger.
Von L>r. Joseph Martin.

Die körperlichen und seelischen Qualen des Hungern¬
den sind rn iungster Zeit von unseren naturalistischen
Romanschriftstellern häufig genug in ihrer ganzen Un¬
barmherzigen Furchterlichkeit geschildert worden. Und
mit ihnen alle die absonderlichen Einfälle , Gelüste,
Stimmungen , deren Auftauchen der Satte niemals be¬
greifen kann, -rer Magen hat eben eine nicht zu unter¬
schätzende Bedeutung für das geistige Leben des Men-
schen, und man braucht durchaus nicht Materialist zu
sein, wenn man dem Satze zustimmt: zuerst die Nahrung
und dann daun erst alles das , was den Menschen
vom Tiere scheidet. — Von der Richtigkeit desselben
wird man nur noch mehr überzeugt , ivenn man sich ver¬
gegenwärtigt , w-̂ in dem hungernden Körper vor sich
geht, wie hier schritt für Schritt alle Lcbenserschci-
nilngcn erlöschen, nachdem das Reserve- und Bau¬
material des Organismus aufgezehrt ist. — Die Frage
nach den körperlichen Vorgängen , die das nagende
Hungergefühl erzeugen, ist aber auch in mancher anderen
Hinsicht von großer Wichtigkeit, bildet sie doch eine not¬
wendige Ergänzung zu dem, was wir über die Ernäh¬
rung und die Bedingungen ihrer Zulänglichkeit wissen.

Liest man von den „Hungerkünstlern ", deren Zahl
in den letzten Jahren trotz der Brotlosigkeit ihrer Kunst
eine recht stattliche geworden ist, so möchte man glauben
daß die Schrecken des Hungers doch nicht so groß sind'
als gewöhnlich erzählt^wird , daß der hungernde Körper
um vieles länger aushült , als man vordem vermutet
hat. Diese Ansicht ist jedoch irrig . — Ans Versuchen, die
die Natur selbst angestellt hat und die all das Grausige
an sich haben, das sich bei so vielen dieser Experimente
der Natur findet, wissen wir mit voller Sicherheit, daß
sich die Dinge wesentlich anders verhalten . — Länger als

zwei, höchstens drei Wochen können Leute, die jeder
Möglichkeit, Speisen oder Getränke zu erlangen , beraubt
sind, ihr Leben nickt fristen. Das geht ans mannigfachen
Erfahrungen bei iknglücksfüllen aller Art , z. B . bei
Verschüttungen, hervor . — Erst wenn der eine' Bestand¬
teil der Sioffaufnahme des Menschen, das Wasser,
vorhanden ist, werden die Chancen, den Hungernden
am Leben zu erhalten , größer . Ist genügend Wasser
da, kann der normale Mensch zwei Monate und noch
länger dem Hungertvde trotzen. — Dazu verliert die
Hnngerszeit dann noch viel von ihren Schrecken, das
bloße Hungergefühl verursacht bei weitem nicht so viel
Pein als das Dnrstgcfühl , oder gar beide Gefühle zu¬
sammen. Das ist eine sehr sonderbare Tatsache! Denn
wenn wir auch zugeben müssen, daß zur Erhaltung des
Lebens nicht nur die echten Nahrungsstoffe , sondern
auch daö Wasser unbedingt vonnöten sind, so dürfen wir
wiederum doch nicht vergessen, daß die ersteren die wert¬
volleren Bestandteile der Nahrung enthalten . Die Be¬
standteile, aus denen der Körper aufgebaut ist, die ö-n
Verbrauch durch die Arbeit ersetzen und die schließlich
für die Zeiten der Not im Körper selbst zur Seite gelegtwerden. —

Die HilngerkünUer unterscheiden sich nun vor allem
in einem Punkte vvn den Leuten, die aus irgend einem
Grunde hungern m tt s s e r: , sie vermeiden jedwede Be¬
wegung und Tätigkeit . Wer jemals einen Sunger-
künstlcr in seinem Gefängnis gesehen hat, dem ist es
zweifellos ausgefallen, wie schlaff die Glieder des Delin-
mienten üaliegen, wie er oft stundenlang fast starr bleibt.
Und nun denke man sich daneben einen Schiffbrüchigen,
der, zumindest im Beginne seines Martyriums , niemals
zur Ruhe kommt. Er sieht sich nach Hilfe, nach Nahrungs¬
mitteln , nach Feuerungsmaterial um, die Aufregung
gestattet ihm nicht, zu schlafen, unablässig wandert er
umher, bis er eben zusammenbricht. — Daß die Kata¬
strophe weit früher eintritt als bei den Hungerkünstlern,
darf niemand Wunder nehmen. Denn auch die gering¬
fügigste Tätigkeit unserer Muskeln geschieht auf Kosten
der Spannkräfte , die durch die Ernährung erzeugt wer¬
den. Und ihr Vorrat mutz um so eher zu Ende lein,

Politische Kb-rsrcht.
Die Verleihung des Schwarzen Adlerordens

an den Fürsten von Monaco wird in der Presse viel¬
fach kritisiert. So meint die „Berliner Morgenpost ",
daß man in der Öffentlichkeit bei der Kunde von der
Verleihung des höchsten preußischen Ordens an den
Fürsten von Monaco an nichts anders denken werde
als daran, . daß dieser Fürst der Beherrscher jenes
Reiches sei, in dem der Spielteufel seine Hölle habm daß
er ein Pensionär der Spielbanken ist, daß er seinen
fürstlichen Aufwand mit Einschluß der Kosten für sein
Theater von dem Geld bestreitet, an dem hunderl-
taüsend Flüche hängen, von dem Gelüe, das Leicht¬
sinnige, Entartete , Verzweifelte in den Fängen der
Spielbankcroupiers gelassen haben. Weiter fährt das
Blaff fort : Wie viele furchtbare Anklagen sind gegen
diesen Partner und obersten Schutzpatron der monte-
carlinischen Spielhölle gerichtet worden — just gestern,
an dem Tage , an dem Albert Honorius mit der böchsten
Ehrung bedacht wurde, die bet uns zu Lande zu ver¬
geben ist, hat sie M . Harden in seiner „Zukunft " wieder
holt —- wie oft ist schon der Gedanke erörtert worden
daß die zivilisierten Nationen sich zusammenfindew
müßten, um dem schändlichen Unwesen ein Ende zu be¬
reiten, das sich in dem Reiche des Fürsten von Monaco!
breitmacht ! In aller Welt hat der Name Monaco den
bösesten Klang , und bei uns erhält der Fürst dieses.
Landes den Orden , der die Devise „Simm ciilgne - '
trägt ! Auch derjenige, dem das ganze Ordenswefen
gleichgültig ist, der in den Sternen und Kreuzen und'
Ketten nichts Wester sieht als bunten Tand , an dem
die menschliche Eitelkeit sich erfreuen niag, wird ein
Gefühl des tiefften Mißbehagens bei der Kunde von der
Aufnabme des Fürsten von Monaco in das Kapitel
der Ritter vom Schwarzen Adlerorden empfinden
müssen. In der Welt redet man nicht gut von dem
Deutschland der neuesten Zeit . Das Kapital von Macht
und Ansehen, das es vor einem Jahrzehnt noch besaß,
ist stark zusamniengcschlnolzcn, und es hat schwer zw
kämpfen um seine Stellung im Rate der Völker. Und'
dieser Kampf wird ihm durch den neuen Ordensritter:
ivahrhaftig nicht erleichtert werden. Albert Honorlus'
wird uns an den Rockschößen hangen als eine schwere
Last, on der wir böse zu schleppen haben werden. Als.
der verstorbene Alexander m . von Rußland im Zorn
über seine Isolierung den Fürsten bon Montenegro als
seinen einzigen Freund ansprach, da empfand man diese
Kundgebung als die Äußerung des ohnmächtigen Zornes'
eines Riesen, und man fühlte das Tragische, das aus
dieser Kundgebung sprach. Gegen den Montenegriner
ließ sich sa gar nichts sagen. Wenn man auch wußte,
daß er bei weiten, nicht der biedere Patriarch sei, als

je mehr der Körper arbeitet , sich bewegt. Weiter kommt
in Betracht, daß die Hungerkünstler nur schlechte Durst¬
künstler sind, denn sie nehmen alle kleine Quantitäten
Mineralwasser zu sich und verschaffen sich so die weit¬
gehendste Erleichterung , die in diesem schweren Berufe
möglich ist. Nimmt man alles in allem, so stehen die
Rekorde dieser Künstler weit hinter denen zurück, zw
denen Unglückliche vvn Zeit zu Zeit gezwungen werden.
Während diese durch sechzig und mehr Tage gefastet
haben, liegt die Grenze, die die Hungerkünstler ihrer
Leistungsfähigkeit setzen, um dreißig Tage herum.

Aus Versuchen, die man zu wissenschaftlichen Zwecken
an Tieren angestellt hat, geht bervvr , daß cs im Tier¬
reich viel tüchtigere Hungerlünstler gibt als unter den
Menschen. Birtuvsen in diesem Gebiete sind die
Schildkröten,  von denen erzählt wird , daß sic
m e h r c r e Jahre  ohne Nahrung aushalten können.

Aus diesen Tierversuchen hat man auch genauere
Angaben über die Vorgänge im hungernden Körper ge¬
wonnen . So vor allem die, daß nicht alle Organe in
gleicher Weise unter dem Mangel an Nay rungsstoffen
leiden. Äußerlich tut sich ja der Hunger lediglich durch
die Abmagerung kund, die aus einem allmählichen Ver¬
schwinden der Fettdecken und Fettpolster unter der Haut
beruht . Prüft man die einzelnen Organe des Körpers,
so findet man, wie ja von vornherein zu erwarten ist,
daß sic immer mehr und mehr an Gewicht abnehmeu.'
Am widerstandsfähigsten gegen den Gewichtsverlust sind
jene Organe , die für die Erhaltung des Lebens von zen¬
traler Bedeutung sind: das Herz und die Nieren . Wer¬
den auch sie von dem um sich greifenden Schwund der
Substanzen des .Körpers befallen, dann ist die letzte
Stunde des Hungernden schon sehr nahe. Dem Tode
gebt gewöhnlich ein Stadium völliger Erschöpfung, un¬
besiegbarer Mattigkeit voran : es kommt jedoch auch vor
daß sich unmittelbar vor dem Ende Krampfanfälle
einstellen, die letzte gesteigerte Tätigkeit der gepeinigtenMuskeln und Nerven.

Das Erlöschen der Lebensfunktionen im Hungertodc
ist, wie ans dem Gesagten hervorgeht , ein ganz lang¬
sames, allmähliches. Am Beginne der Hungerszeit ist
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den er sich zu geben liebt, so konnte man ihm doch nichts
vorwerfen, was ihn unwürdig machte, in der Reihe der
anderen Fürsten zu stehen. Aber wenn man stich nt der
Welt unseren einzigen Freund anschaut — Herrgott,
was ist das -für eine Figur , die er macht! Die Welt mag
lachen und spotten, aber wir sind doch schließlich die¬
jenigen, auf deren Kosten der Spott geht. Und dieser
Spott bringt Schaden, schweren Schaden. Rein , mit
unseren hohen Ordensrittern haben wir kein Glück. Erst
Stesse! als Träger des höchsten preußischen Kriegs¬
ordens , dieser Stesses, der dann von seinen eigenen
Kameraden und von den Kriegsgerichten seines Landes
als feiger Verräter gcbrandmarkt worden ist, und nun
Albert Honorius , der Operettenfürst , der Spielbank-
Herrscher als Ritter des Schwarzen Adlers . Wer mag
froh werden, wenn er daran denkt? Zu Alfonso,
Spaniens jugendlichem Herrscher, kommt Eduard von
England , unser stiller, zäher, gefährlicher Rivale, , und
er bringt dem Spanier mit feiner Freundschaft den
machtvollen Schutz, den seine meerbeherrschendeArmada
zu gewähren vermag . Zu uns kommt Albert von
Monaco und er bringt uns seine Operntruppe . Das
kennzeichnet die Situation . 8num cnique !"

Eine interessante kriminalistische Erinnerung.
, Über den Fall der Tatjana Lconticw hat man sich

bei uns vor allem wegen des sehr geringen Strafmaßes
aufgeregt . Ob die vom Gerichtshof zu Thun verhäng¬
ten vier Jahre Zuchthaus hinter den Anforderungen

- einer strengen Gerechtigkeit zurückbleiben, mag gewiß
zu untersuchen sein, aber in einer Beziehung hat das
Strafrecht der Schweiz einen Vorzug vor dem unseligen,
indem es nämlich die verminderte Zurechnungsfähigkeit
berücksichtigt. Bei uns gibt es nur Strafmündigkeit,
die also volle Willensfreiheit voraussetzt, oder volle
Strafunmündigkeit , die also Straffreiheit zur Folge
haben muß. Man weiß, daß die neuere kriminalistische
Wissenschaft seit langem bemüht ist, den Begriff der
verminderten Zurechnungsfähigkeit auch in das deutsche
Strafrecht einzusügen, was denn wohl auch bei der be¬
vorstehenden Reform des Reichsstrafgesetzes geschehen
wird . Jedenfalls ist festzustellen, daß die gelenkigere
Durchbildung des schweizerischenStrafrechts von unseren
Kriminalisten als entschiedener Vorzug behandelt wird.
Wir sollten uns also davor hüten , den Fall der Tatjana
Leontiew einzig unter dem Gesichtspunkte der mannig¬
fachen Sensationen zu betrachten, wie das bisher zu¬
meist der Fall war . In einer Besprechung jenes Ge-
rrchtsdramas erinnert nun aber die „Deutsche Juristen-
zeitung " an einen merkwürdig ähnlich liegenden Vor¬
gang . der den Zeitgenossen Wohl allgemein bekannt
'war, im Gedächtnis der heutigen Generation aber
nicht mehr lebt, der jedoch seinerzeit eine gewisse Be¬
rühmtheit hatte . Es ist der Fall Rose-Rosal aus dem
Jahre 1888, über den die Wissenschaft lange zu keinem
Abschluß kommen wollte. „Rose wird von dem Holz¬
händler Rosal, in dessen Dienst er steht, angestiftet, den
„verfluchten Schurken Schliebe", dem Rosal tief ver¬
schuldet ist, aus dem Wege zu schaffen. Rose begibt sich
abends mit Flinte und Terzerol auf die Lauer . Da
hört er Tritte , unterscheidet nicht, ob es Schliebe oder
ein anderer sei, schießt los und tötet . Der Erschossene
war aber nicht Schliebe, sondern der siebzehnjährige
Gymnasiast Harnisch. Die Verwechselung ist nach der
heirte herrschenden Ansicht ohne Einfluß auf die Beur¬
teilung der Tat . Damals flössen Ströme von Tinte
über die rechtliche Konstruktion . Angesehene Schrift¬
steller stellten die Vorsätzlichkeitder Tat in Abrede' und
infolge der Verwechselung sei die Tötung des Harnisch
zu einer fahrlässigen geworden. Sie ließen mit dieser

einen vorsätzlichen Mordversuch gegen Schliebe ideell
konkurrieren ." Entsprechend dieser Meinung hätte
Tatjana Leontiew fahrlässig den Müller getötet und
einen vorsätzlichen Mordversuch gegen Durnowo verübt.
Jetzt sind die unhaltbaren Zweifel gar nicht aufgetaucht.
Mensch ist Mensch, und für die rechtliche Beurteilung ist
es ohne Belang . Tatjana Leontiew wurde tatsächlich
des Mordes für schuldig erachtet, und sie wäre zur
höchsten Strafe - auf Mord verurteilt worden, wenn das
schweizerische Strafrecht nicht eben die Wohltat der ver¬
minderten Zurechnungsfähigkeit enthielte. Gar so
sentimental oder wohl gar galant , wie es verschiedent¬
lich behauptet worden ist, sind die Thuner Geschworenen
und Richter wirklich nicht gewesen.

Kriegsdmckmmm für Südwestafriku.
Wir bringen beistehend die vor- und ruckseitige An¬

sicht der kürzlich vom Kaiser gestifteten Kriegsdenkmünze
für die Teilnehmer an dem Feldzuge in Südwestafrika.
Die Denkmünze wird auf der linken Brust an einem
an beiden Rändern mit schwarzen und weißen Längs¬
streifen und in der Mitte mit roten und weißen Quer¬

streifen versehenen 36 Millimeter breiten Bande ge¬
tragen und rangiert an der Ordensschnalle unmittelbar
vor der Chinadenkmünze. Diejenigen Besitzer der Denk¬
münze, welche während der Niederwerfung der Auf¬
stande in Südwestafrika an Gefechten teilnahmen , sind
befugt, am Bande dieser Denkmünze Spangen mit dem
Namen der Gefechte zu tragen . Die Spangen bestehen aus
vergoldetem Messing, der Rand und die Inschrift sind
glatt und poliert , die Buchstaben erhaben. Die Spangen
sind an dem Bande so zu befestigen, daß sie wagerecht
liegen. Die Spangen „Hereroland " und „Groß -Nama-
land " sind auch solche Persönlichkeiten zu tragen berech¬
tigt , die zwar keines der in der kaiserlichen Kundgebung
besonders genannten Gefechte mitgemacht, aber als Feld¬
signalisten, Feldtelegraphisten , Funker , im Etavpen-
dienst und im Reichspost- und Rerchstelegraphendienst
mit dem Feinde gekämpft haben.

Deutsches Uerch.
* Die Bewegung gegen bis Schiffahrtsabgaben zieht

zusehends weitere Kreise. Wie wir erfahren , hat An¬
fang dieser Woche in Berlin in aller Stille eine Kon¬
ferenz namhafter Repräsentanten mehrerer der wichtigsten
deutschen Stromgebiete getagt, um miteinander engere
Fühlung zu nehmen und sich über ihr gegenseitiges Ver¬
halten gegenüber dem von der preußischen Regierung
so zähe verfolgten Abgabenprojekte zu verständigen.
Man kam bei vorsichtiger Abwägung aller in Betracht

Medaille

nicht viel davon zu merken, ist ja im Körper noch Reserve¬
material vorhanden , das noch aufgezehrt werden kann,
wobei freilich der Organismus an sich selbst zehrt, sich
selbst auffrist . Bald wird aber die Sachlage eine andere:
der hungernde Organismus hat sich in sein Schicksal ge¬
funden und bereitet sich für das Absterben vor . Das
Hungergefühl hört auf , das Bedürfnis , aus der Luft
Sauerstoff zu nehmen, wird ein geringeres , die Atmung
wird verflacht. Und da weniger Sauerstoff ausgenommen
pnrü , so vermindert sich auch das Endprodukt seiner
Wirksamkeit im Körper, die Kohlensäure , es wird also
weniger -Kohlensäure ausgeatmet . Damit hat schon das
allgemeine Sterben der Gewebe des Körpers begonnen.
Denn auf ihrer stetigen Erneuerung durch den lebenden
Sauerstoff , auf der immerwährenden Abgabe der dem
Leben feindlichen Kohlensäure beruht eben das Leben,
iya nimmt es nun nicht weiter Wunder , daß der
hungernde Organismus seine Widerstandskraft gegen
die von außen eindringenüen Krankheitskeime einbüßt,
zur Beute der Krankheiten wird , die ihm im normalen
Zustande nicht viel anhabcn könnten. — Zu Zeiten der
Hungersnot , in denen ja nicht einmal alle Nahrung,
sondern nur ein großer Teil der zum Leben nötigen
Menge fehlt, halten die Epidemien ihren Einzug und
rasten hinweg, w-aS nicht dem Hungertoöe unmittelbar
erliegt.

Was der Hunger in wenigen Wochen zustande bringt:
dic Rcrnichtuug des Lebens, kann durch eine fortgesetzte
„Unterernährung ", durch das systematische, lange wäh¬
rende Defizit an zugeführten Nahrungsstoffen -in einem
weit längeren Zeiträume erreicht werden. Die Unter¬
ernährung wirkt nicht anders wie Ser völlige Mangel
au Nahrnngsstofsen , nur wirkt sie schleichender, tückischer,
langsamer . Und sic wirkt auch schon dann , wenn die
Verschiedenen Arten der Nahrungsmittel , die Eiwerß-
stofsc, wie sic das Fleisch enthält , das Fett und die mehl-
uiÄ zuckerartigen, in einem kleineren Mengenverhält-

aIS  Einem ganz bestimmten Mininnrm zueinander
■iie&crt. ■Ein Mensch kann Hungers sterben, trotzdem er
ragnch große Mengen Fett und Kohlehydrate (so nennt
man die zucker- und mehlartigen Nayrungsstoffe ) zu sich
nrmmt, wenn nur das Eiweiß fehlt. Und er kann auch
wrê er r» Todesgefahr kommen, wenn er sich von Eiweitz-
str-sten allmn nährt . Die Funktionen unseres Organis-

F .5 L 6™ mannigfacher Art , daß sie auch eines
-vmMrerten . Mechanismus . zu ihrer Erhaltuna be¬

dürfen . Das sicherste Mittel , sie zum Stillstand zu
bringen , ist aber der Hunger,  sowohl der im Gefolge
völliger Nahrungsentziehung auftretenöe als auch der
durch Unterernährung hervorgcrufene.

Aus Aunii und Lsbsn.
* Seit wann lernen die preußischen Prinzen ein

Handwerk? Diese Frage wurde kürzlich im Verein
Herold aufgeworfen und hat noch keine endgültige
Lösung gesunden. Der Vorsitzende Generalleutnant von
Bardeleben erklärte , daß man aus der kurfürstlichen
Zeit in Urkunden und Aufzeichnungen ' weiter nichts
finde, als daß der Kurfürst Johann Sigismund einmal,
als sich Gesandte vorstellen wollten, an der Drchbank
gearbeitet habe. Wenn man erwäge, daß die Arbeiten
der Kunstüreherei damals ein Gegenstand fürstlichen
Sammeleifers waren , so erkenne man leicht, daß die
Beschäftigung des Kurfürsten mit der Drehbank nichts
mit der Frage zu schäften habe, sondern eher in eine
Linie mit dem Flötenspiel Friedrichs des Großen zu
setzen sei. Auch aus den letzten Jahrhunderten gebe .es
keine Verordnung oder letztwillige Verfügung über das
Hanöwerklernen der Prinzen . Das „Hausgesetz" König
Friedrich Wilhelms I . über diesen Punkt sei eine
Legende.

* Hnrets Gesamturteil über Deutschland. „Ein
alter Werkfiihrer, der es zum Chef gebracht hat, dessen
Geschäfte sich ausvreiten , ein Vierzigjähriger von frischen
Farben , Gesundheit und Optimismus , Vater zahlreicher
Kinder , die alle fleißig und einig sind und der väter¬
lichen Autorität unterworfen, -einer , der ohne Vermögen
den größten Teil einer (Hw in sie für die Vervoll¬
kommnung seines Betriebes und die Verbesserung der
Lebensweise seiner Angehörigen anlegt , der sich' auch
ein wenig in Schulden stürzt, in der Gewißheit, daß er
bezahlen wird . . ., so", schreibt Jules Muret im lebten
„Figaro ", „erschien mir Deutschland, im Verlaufe meiner
Reise."

* Wem ein operativ entfernter Körperteil gehört,
dem Arzte  oder dem Patienten,  diese Frage er¬
fährt , wie die „Münchener Medizinische Wochenschrift"
mitteilt , im Sächsischen Korrespondenzblatt durch Rechts¬
anwalt Backhaus (Zittau ) eine juristische Erörterung.
Sie läuft auf den Rat an den Arzt hinaus , sich das
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kommenden Faktoren zu dem Schluß, daß die Aussichten
auf Annahme der von preußischer Sette vorbereiteten
Verfassungsänderung weder im Reichstag noch gar
im Bundesrat so sicher seien, wie man es von inter-

'essierter Seite gern darzustellen beliebt, daß vielmehr
mindestens im Bundesrate , so wie die Verhältnisse jetzt
lägen, eher eine Ablehnung der Än-dernrrg des § 54 wahr¬
scheinlich sei. Im Hinblick attf diese Sachlage erschien
es angezeigt, in dem Widerstand gegen die Einführung
von Schisfahrtsabgaben nicht im geringsten nachzulassen,
vielmehr Schritte zu tun , um auch die jetzt noch unent¬
schiedenen oder gleichgülttgen Stellen in geeigneter
Weise für die Bewegung zn nnteressieren und von der
mit der Einführung von Schrftahrtsabgaben — anch
bei zunächst niedrigen Sätzen — verbundenen grund¬
sätzlichen Gefahr zu überzeugen. Man sagte sich zu. sich
gegewseittg in der erforderlichen engen Verbttüdnng
miteinander zu Halten und ein gemeinschaftliches Vor¬
gehen zn unterstützen.

* Der Siegeszug der hessischen Simnltanschnlc . Das
im Jahre 1374 erlassene hessische Schulgesetz erklärt die
öffentlichen Volksschulen als gemeinsame Schulen, ö. y.
sie sind für die Kinder sämtlicher Angehörigen einer
politischen Gemeinde bestimmt: zugleich enthält es genaue
Bestimmungen über die Umwandlung von Konsefsions-
schulen in gemeinsame, beziehungsweise Newerrrchtung
konfessioneller Schulen . — Als einen sehr glücklichen
Gedanken mutz man es ansehen, daß die Gesetzgebung
nicht zwangsweise zur Einführung der Sdnultanschule
schritt, sondern daß man die Entwickelung ruhig der Zu¬
kunft überließ , die dann auch brachte, was man sich von
der Neuordnung der Dinge versprach. Das Volk gab
selbst die Antwort , die man so formulieren kann : in
einem Lande mit konfessionell gemischter Bevölkerung
ist die Simnltanschule die beste Schulreform : denn wo
man sich sonst ohne Rücksicht auf das Bekenntnis zur
Arbeit zusammenfinöet, da kann auch die Jugend ohne
Gefahr für ihr Seelenheil zu gemeinsamer Lernarbeit
vereinigt werden ! — Sett Bestehen des erwähnten Ge¬
setzes ging und geht darum die Zahl der Konfesfions-
schulen stetig zurück, so daß zurzeit von den nahezu 1000
Schulen des Großherzogtums etwa 80 auf die Kvn-
fessionsschulen entfallen, je zur Hälfte protestanttsch oder
katholisch. Unterhalten werden dieselben entweder von
den politischen, beziehungsweise Konfessions-Gemeinden,
oder von religiösen Vereinen , wie Gustav-Adolf- und
Bonifatius -Berein . Verschiedene dieser Bereinsschuleu
sollen nun wiederum mangels der erforderlichen Geld¬
mittel (!) eingehen, in den betreffenden Gemeinden soll
die gemeinsame Schule etogeführt werden. Es steht zn
hoffen, daß in nicht allzuferner Zeit die Simnltanschule
in allen hessischen Gemeinden allein zn finden sein wird.
Der ganze Entwickelungsgang der hessischen Volksschule
während der letzten drei Jahrzehnte hat die Berechtigung
und Durchführbarkeit der gemeinsamen Schule in über¬
zeugender Weife dargelegt . Ein Antrag der sozialdemo¬
kratischen Lanötagsfraktion , der die noch bestehenden
Konsessionsschulen gewiffermaßen zwangsweise in ge¬
meinsame Schulen umwanöeln möchte, erscheint daher
überflüssig und schädlich: die natürliche Entwickelung ist
bester als scharfe Gesetzesparagraphen.

* Die Kosten der Mutterschaftsverfichertrug. In der
letzten General -Versammlung des Bundes für Mutter¬
schutz wurde eine Resolntton angenommen, welche die
Angliederung der Mntterschaftsverstchernng an die reichs-
gesetzliche Krankenversicherung fordert . Die Ausbringung
der erforderlichen Mittel soll in erster Linie durch Er¬
höhung der Versicherungsbeiträge seitens der Arbetter
und Unternehmer gedeckt werben. Zur Bettragsleistnng
sollen alle Kassenmitglieder, männliche und weibliche,
nach dem gleichen Prozentsatz herangezogen werden. Ju,

Eigentumsrecht an dem zu entfernenden Körperteil
auszubedingen , solange ihn der Patient noch möglichst
bald los sein will. Ist dies nicht geschehen, so hat aller¬
dings zunächst der Patient das Anrecht auf das Prä¬
parat , sofern er dieses Eigentumsrecht rechtzeitig geltend
macht. Tut er dies nicht, iso wird das Präparat „herren¬
lose Sache" und damit der Aneignung durch den Arzt
fähig.

Theater und Literatur.
Die Uraufführung von Sommers Oper

„Riquet mit dem Schopf"  im herzoglichen Hof¬
theater zu Brannschweig  fand großen Beifall . Der
Komponist wurde mehrfach gerufen.

Der Schriftsteller Emil Neuburger ist in
Frankfurt  a . M. tot Alter von 81 Jahren gestorben.

Das Ensemble des Berliner „Lessing-
Theaters"  hat Sonntag sein Amsterdamer Gast¬
spiel  mit einer Vorstellung der „Stützen der Gesell¬
schaft" • vor ausverkanftem Hause unter großen
Ovationen geschlossen.

Die neueste Nummer des Münchener ,Simpli-
zissimus"  ist in Wort und Zeichnung ausschließlich
Wilhelm Busch gewidmet und enthält u. a. ein amüsantes
Hulöignngsgcdicht von Ludwig Thoma und viele lustige
Zeichnungen L 1a Busch.

Bildende Kunst und Mnsik.
Max Lieb ermann  vollendet im Juli das 60.

Lebensjahr . Die Berliner Sezestion wollte deshalb eine
große Gesamtausstellung seiner Werke veranstalten.
Lieberurann hegte jedoch die Befürchtung, daß den
jüngeren Künstlern die Gelegenheit zur Ausstellung da¬
durch allzusehr beengt werden würde, und bat, von dem
Plane Abstand zu nehmen. Immerhin wird aus der
kommenden Sezessionsausstellung eine gewählte Samm-
lung der Bilder des Meisters erscheinen.

Ein hochinteressanter Liszt - Fund  ist.
nach dem „B . T .", soeben in Budapest gemacht worden.
In der Szechenyi-Biblrothek des Nationalnrnseums , wo
zurzeit eine musikalische Abteilung organisiert wird, eitt-
deckte man eine noch unbekannte Komposition
Liszts,  die Skizze zu einer „Passion"  für gx-
mischten Chor mit Orgelbogleitung . Daß man es mit
einem echten Liszt zu tun hat, soll außer allem Zwftßes
stehen.
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letzten Heft des ^Reformblatt für Arbeiterversicherung"
(Frankfurt <t. M., Schnapper) berechnet der bekannte
Sbatrstikcr Professor Mayet in einem längeren Artikel,
auf den wir verweisen, die Kosten dieser Mntterschafts-
versicherung und gibt eine klare Übersicht über die
finanzielle Bedeutung der Beschlüße des Bundes für
Mutterschutz. Diese Kosten verteilen sich auf Arzt-
hmwrar , ILwöchentltche Unterstützung (6 Wochen vor und
6 Wochen nach der Geburt ), Arznei , Stillprämien , Ber-
waltungskosten, Beiträge zur Säuglingsernährung usw.
und werden insgesamt auf zirka 270 Millionen Mark
geschätzt. Unter Berücksichtigung eines vom Staate zu
Mhlenden Zuschusses müßten noch zur Kostendeckung mit
einer Erhöhung der Kassenbeiträge um 2 Prozent für
Arbeitgeber und Arbeitnehmer zu rechnen sein. Es
fragt sich nun , ob die Einführung der Mutterschafts-
Versicherung diese Belastung des Arbeitereinkommens
wert ist. Mayet bejaht diese Frage und weist besonders
daraus hin, daß die Gewährung von Stillprämicn die
Ersparnis zukünftiger Ausgaben an Krankheitskosten
erwirkt ; mit der Bruststillung würden gesündere und
damit leistungsfähigere Menschen aufgezogen und dieser
Vorteil kontme nicht allein dem einzelnen Arbeiter,
sondern der ganzen Volkswirtschaft zugut.

Mittwoch, 17 . April 19 « 7. Seite 2.

ArrsLand.
Itatir « .

Fn politischen und militärischen Kreisen Wiens
wird eine militärische Maßnahme der italienischen Ne¬
gierung , die für die Küstcnvertcidignng Österreichs und
die militärische Lage im Süden von großer Bedeutung
ist, lMhast erörtert . Die italienische Marineverwaltung
beabsichtigt, in der Lagune di Marano (zwischen Triest
und Venedig) eine Torpeövbootsstation zu errichten.
Diese Station ist nur acht Kilometer von der öster¬
reichischen Grenze entfernt und würde das österreichische
Lagunengebiet zwischen Porto Buse und Porto Rosegg
beherrschen. Von dieser Station aus könnten italienische
Torpedoboote die Bootshäfen und Lagunenkauäle bis
zur BahnlinieMonfalcone -Cervignano -Latisana benutzen,
und auf flachen Booten könnten Detachements an die
BaHnlinie Monsalcone -Triest herangeschoben werden.
In militärischen Kreisen wird erklärt , daß der Möglich¬
keit eines überraschenden Angriffs rechtzeitig entgegen-
gearbeitet werden müsse.

MiriUrrnd.
Man schreibt ans Petersburg : Wie der „Kostro-

mttsch" schreibt, wunde am 17. März , wie gewöhnlich an
diesem Tage, das Heiligenbild des Heiligen NicolanS
im Jpatiewkloster hinausgetragen , und 1 am anderen
Tage nach der Messe, welche um 2 Uhr vom Bischof
Ntkanör abgehalten wurde, trug man das Heiligenbild
in die Kathedrale zurück. Der Bischof benutzte diese Ge¬
legenheit, bei Ser eine große Menge einfachen Volkes
züsammenkam, um dem Heiligenbilde zu huldigen, und
er hielt dabei eine Predigt gegen die gegenwärtige
Freiheitsbewegung . Er ermahnte die Bauern , ihre
Kinder streng zu behandeln : er ermahnte sie, die Kinder
nicht in die Schule gehen zu lassen, da die Schule nach
seiner Meinung die Kinder nur verderbe. Er ermahnte,
die Kinder zu Hause in Religionstreue und in Gehor-
f«m gegen die Behörden zu erziehen. Der Bischof ver¬
gaß auch nicht, in feiner Predigt die Duma zu erwähnen.
Die Duma ist nach seiner Meinung ein Herd der Re¬
volution , man müsse sie auseinandertreiben , sie existiere
nur dank der Schwäche der Regierung . Die Standgerichte
hält der Bischof für notwendig, und er versicherte, daß
die Todesstrafe dem Christentum gar nicht rviderspr-'che
Seine Rede machte einen äußerst unangenehmen Ein¬
druck auf die Bauern.

Krickle«.
Eine antidynastische Propaganda  ver¬

breitet Berge von Ansichtskarten mit dem Bilde üeS
Herzogs Artur von Connanght , des Ressen des Königs
von England . Es scheint, daß Sie Bewegung von un¬
zufriedenen Ossizierskreis-'n ausgeht.

Aus Ktadt uub Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  17. April.
Betrachtungen Wer unsere Straßenbahn. *)H

D i e Gegenwart.
Zwei Fragen sind es in erster Linie, die heute in

Betracht kommen. 1. „Wie bewährt sich unser Vertrag
gegenüber der „Süddeutschen Eisenbcchn-Gesellschaft?"
und 2. ,̂ 8ie ist das Einvernehmen zwischen Magistrat
bezw. der Berkehrsdepntation und der Direktion der
„Süddeutschen Eisenbahn-Gesellschaft?" Zu Punkt 1 ist
folgendes zu bemerken:

Von allen Paragraphen ist nur ein einziger vorteil¬
haft für die Stadt , und zwar derjenige, welcher feststellt,
daß die „Süddeutsche Eisenbahn-Gesellschaft" Sie elek¬
trische Kraft von dem städtischen Elektrizitätswerk zu
dem Betrag von 11 Pf . pro Kilowatt beziehen muß.
Diese Tatsache hat die „Süddeutsche Eisenbahn-Gesell¬
schaft" veranlaßt , vor oa. 2 Jahren in aller Stille in der
Nähe des Wasserturms das elektrische Kabel der Stadt
abzutrennen und mit dem Biebricher Werk zu verbin¬
den, wo sie einen geringeren Betrag bezahlte. Sic fand
es noch nicht einmal für erforderlich, dies der Stadt mit¬
zuteilen , und mutzte erst durch Beschluß eines Schieds¬
gerichts ans ihre vertragswidrige Handlung hingewiesen
werden. Zum Schutze und zur Wahrung der städtischen
Interessen reichen die Paragraphen nicht aus uird die
„Süddeutsche Eisenbahn-Gesellschaft" verficht es meister¬
haft, zu beweisen, daß Blau — Grün ist. Auf diese Weise
hat die Stadt jahraus jahrein die schwersten Kämpfe mit
der „Süddeutschen Eisenbahn-Gesellschaft" zu bcstchen,

*) Siehe „Wiesbadener Tagblatt" Nr. 171 vom 13. April.

dre darum doppelt schwer sind, weil der Vertrag keinen
Schutz bietet. Es ist von hohem Interesse , wenn man
nach achtjähriger Praxis in jedem einzelnen Streitfall den
Vertrag studiert und das entdeckt, was nicht drinnen;
Wer auch da will ich den betreffenden Männern — welche
den Vertrag entworfen haben - keinen schweren Vor¬
wurf machen, denn in diesem Punkte ist die „Süddeutsche
Eiseirbahn-Gesellschaft" uns über.  Eine interessante
Lektüre bietet ein Memorandum , welches der verstorbene
Stadtrat Stein damals gegen den Vertrag nieöergclcgt
hat, und welches durch einen Zufall nicht zur Kenntnis
der Stadtvervdnetcn gelangt ist. Er konnte damals un¬
wohlseinshalber den Verhandlungen nicht beiwohnen,
und das war schon sehr bedauerlich, denn hätte er seinen
Standpunkt persönlich vertreten können, wer weiß, wie
es mit der Dreistimmen -Majoritüt geworden wäre. Daß
seitens des Magistrats nur f ü r den Vertrag plädiert
wurde, hat aus verschiedene Stadtverordnete einen tiefen
Eindruck gemacht, so daß frühere Gegner  nunmehr
Freunde  des Vertrags wurden . Daß im Vertrage
der „Süddeutschen Eisenbahn-Gesellschaft" der Preis von
10 Pf . pro 2 Kilometer und für jeden Kilometer weiter
5 Pf . zugcbilligt wurden , ist an und für sich nichts Un¬
geheuerliches. Denn da wir in Wiesbaden keine Groß¬
industrie haben und infolgedessen der Verkehr ein sol¬
cher ist, der im Sommer stärker ist als im Winter und
lediglich vom Wetter abhängt , müßte selbst die Stadt
diesen Tarif betbehalten, wenn sie den Selbstbetrieb
hätte. Wer sicherlich würde die Stadt die Streckenein¬
teilung in viel kulanterer Weise vollziehen, als es die
„SiMentsche Eisenbahn-Gesellschaft" tut . Mit einer
Virtuosität , die ihresgleichen sucht, hat sie es verstanden,
viele natürliche 10 Ps.-Strccken in 18 Ps.-Strecken zu
verwandeln , und auch da ist die Stadt ohnmächtig, da die
Festsetzung der Haltestellen durch den Herrn Regierungs¬
präsidenten geschieht. Wenn sie bei diesem Vorgehen
allerdings ihr fiskalisches Interesse schützt, so ist cs nicht
zu verstehen, warum sie bei den Umsteigekarten nicht zu-
geben will, daß man bei einer früheren Haltestelle aus-
steigt, daS Stück Weg zu Fuß zurücklegt und an der rich¬
tigen Umsteigcstclle weiter fährt . Das Geschenk der zu
Fuß gegangenen Strecke wird mit 10 Pf . für ein neues
Billett bestraft. Uuzähligemal hat die Verkehrsdeputa-
tion an diesem unerklärlichenBorgehen der „Süddeutschen
Eisenbahn-Gesellschaft" angesetzt, aber stets ohne Erfolg,
trotzdem das fiskalische Interesse der „Süddeutschen
Eisenbahn-Gesellschaft" absolut nicht geschädigt wird. Dre
Beschwerden über mangelnden Platz an verkehrsreichen
Tagen und Stunden sind eine stehende Rubrik in unse¬
ren Tagesblättern . Die Adolfsallee-Bewohner — die
durch die neue Einteilung ausgeschaltet sind — müssen
an den Haltestellen in der Nikolasstraße einsteigen, wenrr
sie zum Theater wollen; aber recht häufig passiert es
ihnen, daß das „Besetzt" ihnen entgegenlacht; dazu noch
heftiger Regen — eine angenehme Situation ! Die Frage
der Wartehäuschen wird auch schon seit Jahren behan¬
delt. Die Stadt ist vertraglich berechtigt, solche zu ver¬
langen . Die „Süddeutsche Eiseirbahn-Gosellschaft" lehnt
scdesmal glatt aL mit der Behauptung , daß an dieser
oder jener Stelle kein Bedürfnis vorlicge. Kommt die
Stadt nun zum Prozeß , dann wird ein SchisdAgericht
angerufen , welches meist 1 bis 2 Jahre braucht, um sich
zu konstituieren, in manchen Fällen hat die Stadt obge
siegt, in vielen nicht. Ein Kuriosum — das man bei
Betrieben in anderen Städten in gleicher Weise nichr
kennt — ist die Fahrscheinausgabe . Man mutz nur be¬
obachten, mit welcher Ängstlichkeit die Schaffner di
Scheine knipsen, um diese nicht wertlos zu machen; ein
vollständiges Studium ist erforderlich, und durch den
häufigen Wechsel der Linienführung sind diese Studien
erschwert und die armen Schaffner zu bedauern . Bei
starkem Verkehr ist dies eine Kalamität , die bei der Er¬
richtung neuer Linien immer schlimmer wird . Ein direk¬
tes Billett aus der Innenstadt nach Biebrich? Rein.
Das gibt es nicht. Wahlfreie Fahrt auf der Strecke
Tannusstraßc -Bahrchos? Nein , das gibt cs nicht. Der
Fahrschein, aus der roten Linie gelöst, darf nur da be¬
nutzt werden. Ein Passagier, mit der Sonncnbcrger
Linie kommend, darf nicht mit der gelben — die ca. acht
Minuten weniger Fahrzeit hat — weiter fahren ! Die
„Süddeutsche Eisenbahn-Gesellschaft" hat keinen nach¬
weisbaren Schaden, aber mit eigensinniger Pedanterie
besteht sic auf ihren Schein. Dutzende ähnlicher Kuriosa
wären zu verzeichnen. Der Absatz 1 der Ziffer 8 des
Vertrags , „Ausstattung der gesamten Linien ", lautet
folgenSermatzen: „Die von der Gesellschaft etnzureichen-
den Detailplüne , soweit sie die Stratzenbenutzung , das
rollende M^ mal und die Streckenausrüstung be¬
treffen, unterliegen in jedem Punkte der Genehmigung
des Magistrats ." Trotzdem hat sich die „Süddeutsche
Eisenbahn-Gesellschaft" nicht gescheut, seit etwa % Jahren
ein neues Wagenmoöell cinzustcllen und dasselhc auf ver¬
schiedenen Strecken zu fahren. Erst nach dem energisch¬
sten Vorgehen des Magistrats hat sie sich endlich be¬
wogen gesunden, zu einer Probefahrt einznladeu . Bei
der jetzigen Neueinrichtung verschiedener Strecken er¬
klärte sich die Verkehrsdeputation entschieden gegen die
kleinen in der Ferne schwer erkennbaren Nummern ; sie
verlangte große oben ans dem Dach des Wagens ange¬
brachte Nummern , genau so, wie sie in Frankfurt ange¬
bracht sind; auch diese Forderung blieb unberücksichtigt.
Warum , weiß man nicht. Wie häufig wurde die Direk¬
tion schon aus den Mißstanö hingewiesen, daß oben (sagen
wir ) Sonnenberg und nuten ein Plgkat Dietenmühle
angebracht sind. Bei jedem Zuge kann man es beobachten,
daß Passagiere einsteigen und wieder anssteigen müssen,
da der Wagen nur biS Lindenhof, Dietenmühle , Adolfs-
Höhe usw. fahrt . Oben die richtige Fahrstrecke anbringen
wäre ja zu natürlich . Aber nein ! es bleibt ewiglich
bei dem Mißstand, Ser dem Schaffner viel Arbeit macht
und auch häirsig eine Verspätung bedingt. Unbeqnem-
lichkeiten fürs Publikum und für die „Süddeutsche
Eisenbahn-Gesellschast". und absolut keinen finanziellen
Vorteil / wodurch sie eigentlich noch unverständlicher wird.
Den höchsten Gipfel eines Verstoßes gegen den oben
angeführten Paragraphen hat sich die „Süddeutsche
Eisenbahn-Gesellschaft geleistet durch eine rationelleVec-
äuderung der Scheiben an den Wa^xp- und zwar die gra¬

vierten Reklamen. Man traute seinen Augen kaum. Den»
durch diese unglückselige Neueinrichtung an den Wagen
der elektrischen Straßenbahn hat unsere so sehr verehrte
„Süddeutsche Eisenbahn-Gesellschaft allen Liebens¬
würdigkeiten und Wohltaten für ihre Passagiere die
Krone aufgesetzt. Der Magistrat und die Verkehrs-
Deputation gingen von der Voraussetzung aus , daß
öie_ Eigenmächtigkeit der „Süddeutschen Eisenbahn-
Gesellschast nur der Stadt gegenüber geschehen sei, da¬
gegen die Königliche Regierung davon Kenntnis erhalten
habe, w as a u ch n i cht g e s ch ah . Da nun von allen
Seiten Klagen einliefen, daß die gravierten Scheiben
höchst störend für die Augen seien, die Aussicht beein¬
trächtigen und auch die Bilder selbst—Särge usw. —nichr
geeignet seien, bei den Passagieren angenehme Empfin¬
dungen wach zu rufen (alles mit vollem Recht), stellte
die Verkehrs -Deputation , bezw. der Magistrat den An¬
trag bei der Königlichen Regierung , veranlaßen zu
wollen, daß die nicht genehmigten und störenden Fenster
alsbald beseitigt werden. Ans Anordnung des Herrn
Regierungspräsidenten fand alsdann eine größere
Sitzung statt, an welcher Vertreter der Königlichen Eisen-
bahndirektion Mainz , der Königliche Polizeipräsident,
die Eiscnbahn-Bauabteilung hier, Tclegraphendirektion,
Medizinalbehörde, ein Staütarzt , die Direktion der
„Süddeutschen Eisenbahn-Gesellschaft", die Verkehrs-
Dcputarion teilnahmen . Bei der eingehenden Behand¬
lung der Frage sprachen sich alle Anwesenden ohne Aus¬
nahmen für die Entfernung der Fenster aus . Über
die Verhandlungen selbst ließe sich ein ganzes Kapitel
schreiben, besonders darüber , mit welcher Kaltblütigkeit
die „Süddeutsche Eisenbahn-Gesellschaft" erklärte : Die
Wagen seien ihr Eigentum und sie wären nicht ver¬
pflichtet, die Genehmigung zur Anbringung der Rekla¬
men nachzusuchen. So etwas behauptet sie mit einer
bewundernswerten Naivität rurd glaubt es sich auch bei¬
nahe. Durch das einmütige Votum aller Behörden, daß
die Reklamen ein großer Mißstand und eine Belästigung
der Passagiere bilden, sah sich der Herr Regierungs-
prästüent veranlaßt , zu verfügen, daß am 1. April 1007
die Reklamen entfernt sein müssen. Gegen diese Auslage
hat nun — wie wir hören — die „Süddeutsche Eisenbahn-
Gesellschaft" Beschwerde beim Mnister eingereicht. Ob
sie nun dort einen Erfolg hat oder nicht, jedenfalls hat
sie Zeit gewonnen, und Zeit ist ihr Geld, da sie mit
einem Gencralunternohmcr einen längeren Abschluß ge¬
macht hat. Es ist unmöglich, in dem Nahmen eines
Ilrtikels alles zu besprechen, was die „Süddeutsche
Eisenbahn-Gesellschaft uns und sich selbst antut ; aber
dem neuesten Geniestreich, die Führung der grünen
Linie, mutz noch ein Gcdenkblatt gewidmet werden. Zu
diesem Schritte wurde die „Süddeutsche Eisenbahn-
Gesellschaft" nicht durch fiskalische Interessen getrieben,
denn der Betrieb ist bedeutend zurückgegangcn. Es Hai
bie „Süddeutsche Eisenbahn-Gesellschaft" den gewaltigen
Hintergedanken, die ganze durchgehende,  von allen
Seiten gewünschte R i n g l t n i e dadurch zu hintcr-
treiben und weiter die grüne Linie in der Rheinstratzc
zu belassen, aus Angst, die der Stadt gehörende Dvn-
heimcrlinie könne etwas mehr Verkehr bekommen. Die
der „Süddeutschen Eisenbahn-Gesellschaft" entgangene
Dotzheimer Linie ist bas rote Tuch, das sie zu manchem
Schritte treibt , womit sie sich selbst schadet und dem
verkehrenden Publikum die größten Unbequemlichkeiten
macht. Die Tage , an welcher die „Süddeutsche Eisenbahn-
Gesellschaft" erstens den Termin zur Erbauung der
Dotzheimer Linie versäumt und bezüglich der Bierstadtcr
Linie die Erklärung abgab, daß sie dieselbe nicht bauen
wolle, sind für die Stadt der Anfang zu einer gewissen
Selbständigkeit geworden, wenn auch an der Bierstadtcr
Linie in den ersten 10 Jahren nicht viel Rosinen gepflückt
werden können; aber in Verbindung mit der Dotzheimer
Linie wird es doch eine famose Verbindung sein. Was
nun die Linie Emserstraßc-Erbenheim betrifft , so muß
man beobachten, daß die Wagen nach Erbenhcim mit
einer sehr geringen Zahl von Passagieren besetzt sind,
daß dagegen auf dem Kaiserplatze vor dem Bahnhof von
morgens bis abends nach der grünen Linie gefragt wird.
Haben die Leute Handgepäck, dann laßen sic sich ans
Umsteigen nicht ein, sondern gehen lieber zu Fuß nach
dem Ring . Will nun jemand eine Blütenlese von
SchiMpfwortcn hören, dann muß er sich an der Station
aufftellen oder sich in einen Wagen setzen. Unsere ver-
ehrlichc Direktion ist ja schon einen Puff gewöhnt, was
sie aber da hören könnte, das würde sic aus ihrem
Gleichmute etivas aufrütteln . Bon ihr selbst ein Ent¬
gegenkommen in der grünen Linie  erwarten zu
dürfen, scheint mir ausgeschlossen; dagegen darf man
sich wohl der angenehmen Hoffnung hingeben, daß der
Herr Regierungspräsident nach eingehender nochmaliger
Prüfung nitd Anhörcn der vom Magistrat bestinnnten
Deputation und dem Wunsche fast der ganzen  Be¬
völkerung entsprechend das rechte Wort zur rechten Zeit
finden wird.

Die zweite Frage : „Wie ist das Einvernchmen
zwischen Magistrat und der hiesigen Direktion ?", beant¬
wortet sich beinahe von selbst. Wir genießen hier den
Vorzug , als Direktor der „Süddeutschen Eisenbahn-
Gesellschaft" einen sehr liebenswürdigen Herrn zu haben.
Da er aber die Pflicht hat, das Jntereffe seiner Gesell¬
schaft und nicht das der Stadt zu wahren, so kann alle
Liebenswürdigkeit nichts nützen. Wenn er vielleicht
selbst gerne einmal ein Entgegenkommen zeigen wollte,
dann kommt von Darufftaüt das Kategorische: Nein!
und aller Zauber ist vorbei. Der Herr Direktor hat
eine faszinierende Beredsamkeit, womit er sehr oft in
den VczirkSvereinen die Zuhörer hypnotisiert und zu
dem höchsten Zutrauen zu bringen weiß. Bei alle Sem
hat er den Schelm im Nacken, denn er selbst weiß es
zu genau, daß er in den seltensten Fällen sein Ver¬
sprechen erfüllen kann. Aber es ist nicht zu leugnen,
daß er durch sein liebenswürdiges Wesen trotz aller
Mißverhältnisse ein erträgliches Einvernchmen mit der
Stadt zu gestalten versteht. Der Magistrat und seine
Verkehrs-Deputation stehen ebenfalls ans dem Stand¬
punkte: Energisch die Rechte der Stadt zu vertreten,
soweit sie erreichbar, dagegen ein erträgliches Verhältnis
anzustreben. Die Stadt mutz ja all« Boraussicht wach
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bis KUW Jahre 1929 in öem innigen , herzlichen Ehe-
^ocrhältrns aushakten und vernünftige Ehegatten suchen
istch das Leven unbefchaSet aller Dtffereirzen — die in
keiner Ehe ausbleiben — so angenehm als möglich zu
Machen. Man kann ja auch nicht wissen, ob nicht von
Darmstadt her einmal ein anderer Wind weht,
indem man dorten zur Eiwstcht kommt, Latz durch liebens¬
würdiges Entgegenkommen auch ein noch idealeres EHc-

. Verhältnis sich gestalten mutz. Der nächste Artikel wird
sich mit der „Zukunft " beschäftigen. st.

— Dichterabend im Bolksbildungsverein . Der letzte
rer sich so großer Beliebtheit erfreuenden Dichterabende
war Detlev v. Ltliencron gewidmet. Herr vr . Rauch
hielt wieder eine kernige Ansprache, in der er den Dichter
trefflich charakterisierte, den Dichter des Krieges , des
Militärs und den Hnmorist.en. Frl . Rosener  trug
zunächst ein paar lyrische Proben vor, denen sie den zu
starker Wirkung kommenden Blttzzug folgen lietz. Herr
(Rücker  brachte die „Schlacht von Collin", „Inschrift,
(„Zapfenstreich" und das herrliche „In einer Winternacht"
zu Gehör und erzielte damit, besonders mit der letzten
Mrbe, ttefen Eindruck. Nach der Pause sprach Frl.
Rosener „Das Paradies ", „Das Gewehr im Baum ",
,D« s schöne Kleid" und znm Schluß „Ein Tag aus dem
Heben unserer Kleinen", womit sie sich ganz besonders
jnt die Herzen ihrer Zuhörer hinetnreöete . Herr Rücker
^beschloß den schönen Abend mit drei Balladen „Cincin-
stmtns", „Heiöebrand" und „Legende", von denen be¬
sonders der „Heidebranö" gefiel. Beide Vortragende,
sdie sich in anerkennenswerter Weise in den Geist der
Hilieucro »scheu Dichtung hineingelebt hatten , konnten
!mit ihrem Erfolg zufrieden sein und ebenso Herr Dt.
Rauch, der mit dem Arrangement dieser gemütlichen
Dichterabende einen glücklichen Griff getan hat. Der
Saal war bis aus den letzten Platz gefüllt und das
Publikum zeigte sich wieder sehr animiert . In außer¬
ordentlich dankenswerter Weise wurde den Besuchern
von seiten des Vereins ein kleines Geschenk zuteil,
nämlich die in den Wiesbadener Volksbüchern er¬
schienenen Liliencronheste . Eine schöne Erinnerung an
eine genußreiche Stunde!

— Der Justizminister gegen die fruchtlosen Pfän¬
dungen. Eine durchgreifende Prüfung der Geschäfts¬
tätigkeit der Gerichtsvollzieher ist von Justizminister
pr . Vcseler durch eine besondere Verfügung angeordnet
worden, die wegen ihrer Wirkung ans eine scharfe Praxis
dieser Beamten von Bedeutung für das Publikum ist.
>Es wird 'dadurch die Gerichtsoollzieherorönnng von 1909
rgänzt und erroeitert . Die Gerichtsvollzieher haben

wftig mit jedem VierteljaHrsabschlusse dem anfsicht-
renden Amtsrichter eine Übersicht über die Ergebnisse

rer Vollstreckungstätigkeit in dem äbgelaufenenViertel-
ahre vorzulegere Anßerdern ist eine Hauptübersicht für

Rechnungsjahr einzureichen, beides in zwei
'„Stücken". Der auffichtsührende Amtsrichter soll jetzt
hei der monatlichen Revision der Dienstregister und
Dienstpapicre urch nach den Übersichten fortdauernd sein
Augenmerk darauf richten, ob die Zahl der ohne Erfolg
pbtx  nur mit teilweisem Erfolg erledigten Vollstreckungs¬
austräge in einem auffallenden Mißverhältnisse zu . der
Gesamtzahl der Aufträge oder zu dem Ergebnisse der
Pollstreckungstätigkeit anderer Gerichtsvollzieher steht
oder ans sonstigen Gründen Anlaß zu Bedenken gibt.
Denn es nötig ist, sollen besondere Maßnahmen zur Be¬
seitigung etwaiger Mißstände und zur Überwachung des
Gerichtsvollziehers getroffen werden. Das zweite Stück
jeder Übersicht wird dem Landgerichtspräfidenten mit
einer Anzeige über die etwa getroffenen Anordnungen
vorgelegt. Der Landgerichtspräsident soll auch die Ergeb¬
nisse der Gerichtsvollzieher prüfen und die Maßnahmen
jdes anfsichtführenden Amtsrichters vervollständigen und
Ergänzen. Der Justizmimster endlich will von Zeit zu
Zeit die Übersichten aus einzelnen Landgerichtsvezirken
einfvvdern lassen. Bei jedem Gerichtsvollzieher soll
wenigstens einmal im Jahre der anfsichtsführenöe Amts¬
richter oder ein GerichtsfchreWer eine Revision im Ge¬
schäftslokale vornehmen . Die Revision beginnt mit der
Feststellung des Kassenbestandes, dann der Buchführung,
!üer Dienstregister und der Akten. Dabei soll besonders
Daraus gesehen werden, daß alle Aufträge in das Dienst¬
reg ist er eingetragen sind.
i — Kandidaten des höheren Lehramts haben sich nach
Amtlicher Mitteilung in letzter Zeit mehrfach um Stellen
,an deutschen Auslandsschulen beworben, ohne dabei auf
die Ableistung des vorgeschriebenen Seminar - und
Probejahres Rücksicht zu nehmen. Der Unterrichts¬
minister hat die König!. Provinzial -Schulkollegien dar¬
auf hingewtesen, daß Kandidaten , welche sich die Rückkehr
in den heimischen Schuldienst offen halten wollen, hier
-wenigstens das Seminarjahr vollständig und ordnungs¬
mäßig durchzumachen haben, wie dies in der Ordnung
für die praktische Ausbildung der Schulamtskanöidaten
vom 15. März 1890 vorgesehen ist. Durch die Prooinzial-
behörden wirb den Direktoren der pädagogischen Semi-
nare und der Seminaranstalten davon Mitteilung ge¬
macht, um gegebenenfalls die Seminarmitglieder zweck¬
mäßig zu beraten.

— Probeweise Einführung eines abgeäuderten Lehr¬
plans wurde im vorigen Jahr von den in Weilburg ver¬
sammelten evangelischen Lehrern an den höheren
Schulen Hessen-Nassaus gewünscht. Die gewünschten
Abänderungen lassen sich wie folgt kurz, zusammenfaffen:
Ans der Mittelstufe etwas weniger Katechismus-Unter¬
richt und mehr Kirchengeschichte in anschaulichen Lebens¬
bildern ; dabei in Untertertia auch eine Durchführung
der Geschichte Israels bis auf die Zeit Jesu . Dadurch
aus der Oberstufe mehr Zeit für eine tiefere geschichtliche
Würdigung der alttestamentlichen Prophetie , und
namentlich auch für Behandlung moderner Probleme,
für die Schilderung der inneren kirchlichen Entwicklung
und brennender religiöser Zeitsragen .. — Nach einem
Bericht, den die „Franks . Zig ." aus Cassel  erhielt,
hat der Unterrichtsminister auf dieses Gesuch hin, das
ihm durch das Proviirzialschulkollegium zugegangen war,
die zuständigen kirchlichen Behörden gehört. Aus den
Knöermrgeu ergibt sich, daß die Wünsche, welche seiner- ®

Seit bei der Ausstellung der allgemeinen Lehrpläne be¬
treffs des Abschlusses der gedächtnismätzigen Eiuprügnng
des Katechismus vor dem Konsirmandennnterricht kirch-
licherfeits geäußert wurden , auch heute noch geltend ge¬
macht werden. Der Minister will deshalb von einer
Abänderung der Lehrpläne hinsichtlich des Katechismus-
Unterrichts absehen. Betreffs der anderweitigen Ver¬
teilung des kirchengeschichtlichen Lehrstoffs
sollen dagegen die gewünschten Abweichungen vom seit¬
herigen Lehrplan zugelaffen werden, aber nur im
Casseler Bezirk,  nicht so in den Bezirken Frank¬
furt und Wiesbaden,  letzterer mit Rücksicht auf
entgegenstcHende Erklärungen der beide» Konsistorien.

— Der Lehrern erern Mhetnblick" hält am nächsten
Samstag , den 20. April , nachmittags 3% Uhr, im
„Nassauer Hof" in Schierstein ein« Verfammlnng ab, in
welcher Herr Dapper -Schierstein seinen auf der letzten
Bersammlnug wegen Mangels an Zeit zurückgestellten
Vortrag halten wird . Außerdem steht auf der Tages¬
ordnung noch die Berichterstattung Wer die Allgemeine
Letzreroersannnlung zn Nassau, sowie die Wahl eines
Vertreters für den am Pfingstsamstag zu Magdeburg
stattfindendeu vierten preußischen Lehrertag.

— Die Ruudreisekartcn für Touristen nach dem
Taunus usw., die zur Rückfahrt auch von einer andern
als der Zielstation der Hinfahrt gültig stW, fallen vom
1. Mai ab fort . An deren Stelle treten sogenannte
Doppelkarten , die für solche Verkehrsverbindungen aufge¬
legt werden, für die ein tatsächliches Bedürfnis vorhanden
ist. Die Arbeiterkarten,  sofern sie als fertig ge¬
druckte Fahrkarten anfliegen , werden auch nach dem 30.
April weiter verausgabt.

— Für «nsere Kleingärtner . Als ein dankbares Ge¬
müse wird vom „Praktischen Itatgeber im Obst- und
Gartenbau " (Frankfurt a. O., Trowitzsch und Sohn ) der
Mangold empfohlen. Die Kultur ist einfach: altgedüng¬
tes Land, drei Reihen auf ein Beet von 120 Zentimeter
Breite . Mit dem Legen der Samen beginnt man Anfang
bis Mitte April . Die zu dicht ausgehenden Pflanzer:
werden so ausgedünnt , daß die steheWIeibenden einen
Abstand von mindestens 10 Zentimeter haben. Dann
während der Entwickelung einigemal hacken, anhäuseln
und bei Trockenheit gießen. Die großen, bis 1 Meter
langen Blätter werden im Juni abgebrochen, das Grüne
wie Spinat gekocht, die starken, bis handbreiten Stengel
abgezogen und wie Spargel gekocht. So wird das grüne
Gemüse, mtt den weißen Stengeln garniert , anfgetragen.
Der Geschmack ist zarter , aber herzhafter als Spinat,
namentlich um diese Zeit . Mangold bietet einen guten
Ersatz für diesen im beginnenden heißen Sommer , wenn
der Spinat zäh wird und schießt.

— KontrollversaMmlungeu . Es haben im Exerzier¬
hause der Infanterie -Kaserne Schwalbacherstraße 18 zn
erscheinen: heute Mittwoch, den 17. April , vormittags
9 Uhr : die sämtlichen Mannschaften aller Waffen aus
Rambach , Sounenberg und Wilösachsen.
— Ferner haben im KasernenHofe der Unteroffizier-
schnle in Biebrich  z « erscheinen: heute Mitt¬
woch, den 17. April , nachmittags 3 Uhr : die
sämtlichen Mannschaften aller Waffen aus Biebrich a . Rh .,
welche der Land- und Seewehr 1. Aufgebots angehören,
und zwar die Jahresklassen 1894 bis 1898. Aus öeui
Deckel jedes Militär - und Ersatz-N-serve-Paffes ist die
.Jahresklasse angegeben.

— Überfluß an Schweinen? Die Korrespondenz der
Lawdwirtschaftskammer für das Grotzherzogtnm Hessen
meldet: „Während noch vor kurzer Zeit die Händler und
Metzger in allen Zeitungen lebhaft über den Mangel an
Schweinen klagten, kommen nunmehr aus allen Teilen
des Landes immer größere Klagen der LaWwirte über
die Unverkänflichkeit der Schweine. Erwiesenermaßen
finden zurzeit fette Schweine vielfach keine Abnehmer.
Durch das starke Angebot von schlachtreifen Tieren sanken
die Preise sehr stark, so daß sie meist um 30 Prozent
niedriger als vor Weihnachten waren ." — Also die
gleichen Erscheinungen, die wir ans Berlin berichten
konnten.

— Wieder eine Bierpreiserhöhnug ? Zum Bundes¬
tag deutscher Gastwirte -Vereine , der vom 24. bis 27. Juni
in Frankfurt abgohaltcn werden soll, wird der Frank¬
furter Gaftwirte -Verein nach einem von ihm neuerdings
gefaßten Beschlüsse den Antrag stellen, daß eine allge¬
meine Bierpreiserhöhung beschlossen werden soll. Die
Erhöhung soll 1 Pf . für das Gesäß (Glas oder Schoppen)
betragen . Der Preisaufschlag wird damit begründet , daß
die Biersteuer von den Brauereien auf die Wirte abge¬
wälzt wurde.

— Snbmiflions - Unsinn. Eine außergewöhnliche
Suburifsionsblüte ergab die Ausschreibung der Arbeiten
für den Bahnban von Waldungen  zum Gebiet der
Eüertalsperre . Das Angebot einer Casseler Firma als
Minöestsordernde lautete ans 278 790 M. 50 Pf ., während
eind Firma in Wabern mit 616 870 M- 60 Pf . die Meist-
fovdernde war . Der Preisunterschied beträgt also nicht
weniger als 840 000 M. — Es wäre zum Lachen, wenn es
Nicht doch auch traurig wäre.

' Theater , Kunst, Vorträge.
* Kirchliche Bolkskonzerte. Mit dem melodisch voll¬

tönenden , mächtigen Os-äur -Präludrum von Bach eröffnest'
Herr Friede . Peterfen in wirkungsvollster Weise das letzte
Konzert , spielte inmitten desselben gedankentief registriert
den Choral „WaS Gott tut , das ist wohlgetan " und brachte als
letztes Örgelsolo das „Trauungsnachspiel " von Guilmant,
dessen lebhaft freudige Melodien den Jubel und das Glück
des Neuvermählten jungen Paares in so anschaulicher Weise
schildern, schwungvoll und kunstvollenüet zu Gehör. Fräulein
Lina Moritz von hier, welche den gesanglichen Teil des
Abends übernommen hatte , sang mit schöner sympathischer
Sopranstimme . und gutem Vortrage die Arie „Jerusalem,
die du tötest die Propheten " aus dem Oratorium Paulus von
Mendelssohn , das geistliche Lied „Meine Seele ist stille zu
Gott , der mir hilft " von Emmerich und „Sehnsucht" von Paul
de Neve, und erfreute durch die schöne Wiedergabe dieser
textlich wie. musikalisch gleich hochstehenden Kompositionen
alle Hörer . Einen großen Genuß bereitete uns weiter Herr
Max Schildbach, evolo-Cellist des städtischen Kurorchesters,
welcher uns zwei gleich schöne, melodische Sachen:
„Preghiera " von Otto Dorn und „Altitalienische Arie" von
Antonio Lotti in mustergültiger Weise vortrug . Diese beiden
Kompositionen sind wirkliche Musik, bei deren Auhören sich

das Ohr im Gegensatz zu den geräuschvollen modernen Ton¬
malereien an wohltuenden Harmonien erfreuen konnte. Mtt
einem an das letzte Lied sich anlehnenden Orgelnachfpiel
schloß Herr Peterfen das in jeder Werse genußreiche Konzert
stimmungsvoll ab. — Das heutige Mtttwochskonzert wird für
weite Kreise eine große Anziehungskraft ausüben , da
Fräulein Herta Arndt solistisch auftreten wird . Fräulein
Arndt hat sich schon in zahlreichen Veranstaltungen und
Konzerten so vorteilhaft als Geigerin eingeführt , daß diese
Ankündigung genügen wird , die Kirche ebenso zu füllen, wre
wir es bei ihren früheren Mitwirkungen gewohnt gewesen
sind. Interesse wird auch die Mitwirkung des Herrn Emil
Roth aus Wien erwecken. Herr Roth, der rms als ausge¬
zeichneter Bariton sehr gerühmt wird , singt unter anderem
die herrliche Arie von Mendelssohn „Gott sei mir güädig
nach deiner Güte " und noch eine Arie mit obligater Violine.
Auf der Orgel kommt die stets so gerne gehörte Toccata von
Dubais znm Borttag . Das Konzert findet wie immer um
6 Uhr in der Marktkirche bei freiem Eintritt statt.

*

* Neues Wiesbadener Konservatorium. Nächsten Donners,
tag, den 18. April , abends 8 Uhr, findet der erste Vortrags¬
abend und gleichzeitige Feier der Einweihung der neuen
Studienräume Adolphstraße 6, 2. St ., statt . Das Orchester
unter Herrn Konzertmeister v. d. Voorts Leitung wird Beet¬
hovens Ouvertüre „Zur Weihe des Hauses " und Haydns
Sinfonie .Nr . 6 (D-ckur) vortragen . Klavierspielerisch sind
bei dieser Feier lediglich' die Kleinsten, der 12jährige Merten
und der 6jährige Luckow beteiligt . Elfterer , in Gemeinschaft
mit dem Direktor , durch Bachs Präludium und Fuge in
O-ckur für Orgel , vierhändig übertragen von Max Reger,
dann zusammen mtt Fräulein Wackermann und Herrn Lange
durch Mozarts Trio in C-duT, letzterer durch mehrere Kom¬
positionen von Mendelssohn , Schumann , Raff und Chopin.
Der gesangliche Teil dürfte großes Interesse erwecken, be¬
sonders, da es sich unter anderem um eine Baßstimme
handelt , deren Pracht zu den Seltenheiten gehört . Der Träger
oerselben, Herr Hagedorn, wird Mozarts Arie : „In diesen
heiligen Hallen" vortragen . Jedoch auch dessen Kollegen, die
Herren Schneider (Tenor ) und Kaus (Bariton ) können in
ihren Vorträgen von Schuberts „Wohin ?" und Schumanns
„Die beiden Grenadiere " großen Erfolges sicher sein. So
dürste denn allen Interessenten , die wie immer für sämt¬
liche Vortragsabende herzlich willkommen sind, ein recht ge¬
nußreicher Abend in den neuen Räumen des Konservatoriums
"Adolfstratze6, 2. St ., bevorstehen.

Vereins -Feste.
(Suhrahme frei bis zu 20 Zeile«.»

* Samstagabend fand auf der alten Adolfshöhe die letzte
der Winterveranstaltungen der „H ö h e n kap e l l e" statt,
und zwar in Gestalt eines Herrenabends . Die Kapelle selbst
unter Leitung ihrer Dirigenten , das Blasquartett und das
Streichquartett derselben boten wieder recht Schönes und die
Humoristen der „Hühenkapelle" verstanden es, die Lachmuskeln
der Anwesenden in fortwährende Bewegung zu setzen.
Stürmischer Beifall lohnte alle Vorträge . Es war ein recht
anregender Abend, dem im nächsten Herbst mehrere solcher
folgen dürsten . . . . , t r

* Am Sonntagabend hielt der „Christliche
Arbeiter - Verein"  seinen letzten Familienabend für
die Wintermonate 1906/07 ab. Derselbe hatte sich eines
großen Zuspruchs zu erfreuen . Der Vorsitzende Herr
Pfarrer Schlosser hielt eine Ansprache, welcher deklamatornche
Vorträge , Gesänge für gemischten Chor, Sologesänge , Cello-
und Zithervorträge folgten. Auch die Konfirmanden des
Herrn Pfarrer Schlosser waren erschienen und gerade an
sie wandte er sich bei einer weiteren Ansprache, daß sie der
neu zu gründenden Jugendabteilung beitreten möchten. Auch
an die Erwachsenen wandte sich der Herr Pfarrer uni erzahtte
von den Vorzügen eines christlichen Vereins . Der jährliche
Beitrag bettägt 4 M.

Nrlssarrische Nachrichten.
— Dotzheim, 14. April. Gestern wurde der zwölfjährige

Phikivp Dänisch  von hier von einem Wiesbadener Fuhr¬
werk/ das alkoholfreie Getränke aufs Land herausbrrngt,
überfahren.  Gegen den Fuhrmann ist Anzeige erstattet.
— Ihre silberne Hochzeit  feierten heute die Eheleute
DachdeckermeisterFriedrich Von hausen  und .Frau.

tztz Erbenheim , 16. April . Gestern fand man bei den Ans«
ichachtungsarberten zur Wasserleitung m der unteren Frank¬
furterstraße die Decke der alten Ortsstraße.  Dreselb«
lag etwa 1,50 Meter tiefer als das Niveau der wtzlgen. Frühe,
führte nämlich die Straße durch den Gaulsbach . Erst gegen

' das Fahr 1820 wurde die neue Straße angelegt und die
Brücke erbaut . Die Tage der letzteren werden wohl auch ge¬
zählt sein — denn so bald derBach unterirdisch geführt wird —
was wohl nur moch eine Frage der Zeit ist — wird sie toiebei
verschwinden und mit ihr ein großes Verkehrshindernis.

-g. Serbenhahn , 15. April . Durch die Gemarkung von
Seitzenhahn führen zwei Hauptstraßen , dre Lahnstraße  an
der Schanze vorüber und die Aarstraße,  welche dre
Hähnchesmuhle und den Seitzenhahner Hammer berührt . Der
T/rt selbst liegt an dem Verbindungswege zwischen beiden
Straßen . Als Ausgang desselben an der Aarsttaße bestimmte
Sie Kommunalverwaltung , nachdem sie sich endlich auch der
Wege im Urrtertaunuskreise angenommen , den sogenannten
Aarweg bei der Hähnchesmühle. Für schwere Fuhrwerke ,st
nur. dieser Weg zu empfehlen. Der gerade Weg nach Blerden.
stadt aber verläuft auf der Hohe und durch den Roßbacygrurrd.
i§r ist der K i r chw e g, der Weg nach der Bahn und dem
Gericht und als Hauptverbindung schon durch die Obstbaum¬
reihen zu beiden Serien gezeichnet. Unter dem verstorbenen
Bürgermeister Krieger wurde schon viel zur besseren Ausge¬
staltung des Weges getan . Als die Flickereien mit Klee-
sieinen sich als unzulänglich erwiesen, wurde mit linier»
ft,u,mn des Weaeverbandes ein chausseemätzigerAusbau ein-
aeleitet Um endlich ganze Arbeit zu machen, hat die Ge¬
iß einde 2000 Mark ausgeworfen , damit in diesem Frühiahr
die Linie vom Dorfe bis zum Köpfchen fertrggestellt wird . Dre
^narsttebte Erbreiterung kann leider nicht überall durchge-
föbrt werden. Auf Antrag cher Bürgermeisterei Bleidenstadt
llät sie Gemeinde auch die Lieferung des Materials zum Aus¬
bau der sumpfigen Roßbachsttecke bewilligt, wodurch ein
wahrer Rotstand beseitigt werden wird — Die D o rfstraße
hat durch die Streckung des Baches viel gewonnen. Eine aber-
ß-aliae Verbesserung wird in diesem Früjahre die Pflasterung
S»r Straßenrinnen mit Basaltsteinen herbeiführen . Auch sonst
ist hier ein durch die Gunst der Zeit und die Strebsamkeit
Ser Bewohner hervorgerufener bedeutender Fortschritt
zu bemerken, so daß selbst besser situierte Gemeinden darin
aeaen Seitzenhahn zurückstehen. Von der Schule haben wir
vor acht Tagen schon gesprochen. Die Verbesserung der
Höfe  ihre Einebnung und größere Sauberkeit,  die
Fgr - und Schuppenüauten sind zumeist die Folge von der Er¬
richtung der Jauchegruben . Eine andere behördliche Forde-
runa hat im Bauwesen eine große Umwälzung hervorgebracht.
Mit den Strohdächern  sind viele alte Wohnhäuser und
tziklnomiegebäudc verschwunden und durch neue ersetzt worden.
Und was von den einzelnen Anwesen gilt , kann auch von
dem ganzen Orte gesagt werden : Es wachsen die Räume , es
dehnt sich das Haus . Nur die Zahl der Bewohner nimmt
eher ab als zü. Eine Zierde des Dorfes ist der zum Walde
sich hinziehende O b st h a i n, wie ihn keine andere Gemeinde
„über der Höhe" aufzuweisen hat ..

r.  Niedernhausen , 15. April . Die hiesige Bahnmeisterei
wird nach Wiesbaden verlegt . Jnfolgeoessen ist auch Herr
Bahnmeister Geis von hier nach Wiesbaden versetzt worden.
-T In der hiesigen Gegend ist eine Anzahl Gemeinden , in
denen die Maulwürfe  derart überhand genommen haben,
daß die sonst so nützlichen Tiere in Feldern und Wiesen durch
Auswerfen zahlreicher Hügel bedeutenden Schaden berur.
sacken. Diese Gemeinden beschlossen deshalb, dre Maulwürfe
wegfangen zu lassen. Dies geschieht aber nicht mehr durch
die von den GeMetnden Lnsesteüten Mau iwurf sanger, wie in
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früheren Zeiten , sondern durch die Schulknaben. Für ieden
gefangenen Lstaulwurf werden 18 Pf . bezahlt. Täglich, ziehen
die Knaben in Feld und Wiesen und fangen Maulwürfe weg,
manche mit solchem Erfolge , daß bald in den Wiesen und
Feldern der betreffenden Gemeinden reine Maulwürfe mehr
zu finden sein werden. — Hoffentlich treibt man da nicht
den Teufel mit Beelzebub aus!

n Aus dem Taunus . 15. April . Durch die anhaltende
naßkalte Witterung und die darauffolgende Trockenheit sieht
es in unserem Winterfeld und den Wiesen nicht sehr günstig
aus . Die Haferaussaat ist soweit beendet ; hier und da
wurde, schon mit dem Kartoffelsetzen begonnen.

X Walsdorf . 14. April . Dieser Tage wurde einem
hiesigen Handelsmann von einem Automobil  auf der
Landstraße eine Kuh umgerannt und übel zugerichtet. Der
Autobesitzer versprach, den Schaden ersehen zu wollen.

n. Mistein. 14. .April . Auf Veranlassung des „Rational-
liberalen Vereins für Idstein und Umgegend" ssprach heute
nachmittag %5 Uhr vor zahlreichen Zuhörern Herr Kolonial¬
direktor a. D. C a n st a d t - Wiesbaden „Über unsere
Kolonien ". Außer den Mitgliedern des genannten Ver¬
eins wohnten auch einige freisinnige und Zentrumswähler
dem Vortrag bei.

el. Hochheim, 15. April . Der Stenographen - Ver-
f in Gabelsberger  hielt gestern abend im Gasthaufe
..Frankfurter Hof" sein 8. Stiftungsfest,  bestehend in
Konzert und Ball , ab. Wie die früheren , so hatte auch die
diesmalige Veranstaltung sich eines zahlreichen Besuches zu
erfreuen . Aus dem vielseitigen , mit vielem Humor gewürzten
Programm heben wir hervor den flottgespielten Einakter van
Hetzer „Zu dumm, um zu freien ", den „Stenographenteufel ",
Schwank in 3 Akten von Wcchlawik, und die humoristische
Soloszene „Nutschix das Wunderfchwein". Sämtliche Dar¬
bietungen ernteten reichen Beifall . — Der Stenographen-
Berein veranstaltet vom 1. Mai ab wieder einen Anfänge  r-
kü r s u s für Damen und Herren . Das Honorar für den¬
selben beträgt einschließlich Lehrmittel 5 M.

a. Nied, 15. April . Die Straßenbrücke  an der
Grenze zwischen hier und Höchst, welche gerade an einer
Biegung des Weges liegt und daher wegen ihrer geringen
Breite zu manchem Anstoß führte / wird eben um 2 Meter
erweitert . Dagegen hört und sicht man noch nichts von der
schon im vorigen Jahre vom Kommunalverband geplanten
Erbreiterung der Niddabrücke, welche so schmal ist, daß es oft
zu Verkehrsstockungenan dieser Stelle führt . Der ganze Ver¬
kehr, welchen, die großen Landstraßen Cöln-Frankfurt und
Mainz -Frankfurt bringen , vereinigt sich hier . Namentlich ist
der Automobilverkehr sehr stark hier . Das schlechte Pflaster
der Landstraße in Nied wird eben an den schlimmsten Stellen
etwas geebnet. — Vom 2. Mai bis 1. Oktober d. I . werden
wöchentlich je zwei Tage die Fuhrwerke jeder Art gezählt,
welche die Straßen passieren. Die Zählung erfolgt getrennt
zach den verschiedenen Arten der Fuhrwerke, um feststellen
zu können, wie sich der Verkehr mit Kraftfahrzeugen entwickelt
bat und wie er den übrigen Fuhrverkehr beeinflußt.

? ? Niederselters , 14. April . Vorgestern fand die Früh¬
jahrs -Mitgliederversammlung des hiesigen „Lokal-
G e w e r b e v e r e i n s" in der Brauerei „Urban " statt . Zu
Punkt 1 der Tagesordnung , Wahl des Vorstandes , wurden
die satzungsgemaß ausscheidenden Vorstandsmitglieder Haupt¬
lehrer Heun und Sattlermeister Joseph Hänchen durch Zuruf
wiedergewahlt . Zum Abgeordneten für die General¬
versammlung des Gewerbevereins für Nassau
zu Biebrich wählte die Versammlung Bautechniker Heinrich
Ehlig jr . und zu dessen Stellvertreter Postsekretär Becker.
Der Antrag eines Mitgliedes , die Generalversammlung dafür
zu interessieren , daß den einheimischen Wasser¬
händlern  beim Ankauf von Mineralwaffer am Mineral¬
brunnen „König!. Selters " Hierselbst der hohe Preis von
30 Pf . für das Liter ermäßigt und ihnen möglichst der
Grossistenpreis gewährt werde, wurde van der Versammlung
mit der Begründung abgelehnt, die Händler möchten ihre
Beschwerden zunächst der König!. Regierung unterbreiten
und eventl. erst danach die Mitwirkung des Zentralvorstandes
nachsuchen. — Den Eheleuten Musiker Adam Zabel  und
Katharina , geb. Dillmann , welche am 16. April das Fest der
goldenen Hochzeit  begehen, ist ein kaiserliches Gnaden¬
geschenk von 50 M. bewilligt worden.

Z Limburg , 16. April . Am hiesigen Gymnasium
und Realgymnasium  wurden zu Beginn des neuen
Schuliahres 65 Schüler ausgenommen. Die Anstalt wird setzt
von 325 Schülern besucht, gegen 300 zu Beginn des vorigen
Jahres - Es find davon 190 katholisch, 118 evangelisch und 17
israelitisch . — Herr Kaplan Englert  von Schwanheim
wurde zum Kaplan an die St . Bonifatiuskirche in
Wiesbaden  versetzt , Herr Kaplan Neinhold Klein  von
Wiesbaden zum Pfarrverwalter in Niedergladbach.

Aus der Umgebung.
— Homburg v. d. H., 14. April . VonbcrSaalburg

wird berichtet: , Das seit Herbst im Aufbau befindliche
Quastorrum , berm Betreten der Porta Dekumana links, ist
vollendet und tonnte Ende Marz bezogen werden. Das Ge-
bau de enthalt im  vorderen Teil einen Raum für die Post,
im übrigen die Verwaltungsbureaus und eine Handbibliothek.
Gegenüber steht bas Horreum (Magazin ). das zum Saalburq-
Mufeum eingerichtet wird . Die zahlreichen Funde , die sich
zurzeit noch rat Sacellum und den Räumen des Prätoriums
befinden, kommen ebenfalls ras Horreum , während das
Sacellum eine tempelartige Einrichtung erhalten wird . Die
mächtige, mit Zinnen gekröiste Ringmauer geht ihrer
baldigen Vollendung entgegen Der äußere Dovpelwallgraüen.
der rund trat das Kastell fuhrt , wird von der Porta Prätoria
bis zur Porta Deptra rar -..aufe des Sommers fcrtiggcstellt.
Bor der Porta Dekumana ist man aut große Mauerreste ge¬
stoßen, die gegenwärtig ms zur Meterhöhe ausgerichtet werden.
Rc-cb den ausgeoeonfeü Raumen und Hallen will, man darauf
schließen, daß es sich um eine römische Postanstalt mit Land-
wirischaft und Ausspann handelt , zumal das Gebäude mich
an der alttn Romerstraße liegt . Auch östlich der Straße
Hoinburg-Wehrherm werden die Ausgrabungen fortgesetzt.

* Homburg, 16. April . Die Ankunft der Kaiserin,
die heute abend d.5o Uhr vom Berlin -Potsdamer Bahnhof
abfährt , erfolgt hier morgen früh 8.30 Uhr. 8.43 Uhr trifft
von Holland kommend. Prinz August Wilhelm  auf
hiesigem Bahnhof ern. Oer K a : s e r , der heute aüend 11.50
'Ihr Bückeburg verlaßt , kommt morgen früh 10 Uhr hier an.

a h. Heppenheim (Bergstraße ), 14. April . Ein BildAnmut Meten •
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' ' Vorberatung der oiesiahrrgen Hauptversammlunae

anderen waren ^ armftnd-t
Frankfurt a. M>, Frerburg t. B„ Ludwigshafen , Mainz
Mannheim , München, Neustadt a. Hdt., Nürnberg , Offen
hocha . M-, Pforzherat , Straßburg t. Elf ., Stuttgart , Wies
b l' d e n,  Worms , Wurzbura und der Beamtenschafts -Zweig

Geora Sckepeler in ’SSrmthrR V M? Do
eine ein

berem der Firma Georg Schepeler in Frankfurt a.
Verhandlungen erstreckten sich hauptsächlich auf c
gebende Vorberatung der diestahrrgen Hauptverfammlunge,
des Deutschen Privat -Beamten -Vereras und seiner Ver
sorgunaskaffen, die in der Zeit vom 16. his 18. Juni in Goth
stattfinden werden. Aus den Beiprechungen sind besonder
erwähnenswert die Mitteilungen über das Anwachsen de
«ereins , der im letzten Jahre einen Mitgliederzuwachs voi

2759 zu verzeichnen hat, ferner das Ergebnis der Sammlung
zur Kaiser Wilhelm-Privat -Beamteu -Waiseirstistuug aus
Anlaß der Feier des 25jährigen Bestehens des Vereins , das
sich auf über 46 000 M. belief. Das Gesamtvermögen der
Stiftung am Ende des Jahres betrug über 150 000 M-, unter¬
stützt wurden 230 Waisen . Die Versorgungskassen des
„Deutschen Privat -Beamten -Vereins " haben auch im Vor¬
jahre eine recht günstige Entwickelung genommen. Die
Pensionskasse schließt ab mit einem Überschuß von fast
160 000 M., die Witwenkasse mit einem solchen von fast
84 000 M. (gegen 68 000 M. 1905) , die Sterbekasse mit einem
Überschuß von 52 000 Dl. Auch die Beteiligung an den Kassen
ist wieder bedeutend gestiegen. Die Krankenkasse besitzt ein
Vermögen von fast 121000 Dst Das Gesamtdermögen des
Vereins und seiner Verforgungskasfen beträgt ca. 12 Mill . M.
Die Vertretenversammluno beschäftigte sich sodann eingehend
mit der staatlichen Regelung der Penfions - und Hinter-
bliebenen-Versorgung ftir Privatbeamte , wobei mit Befrie¬
digung konstatiert werden konnte, daß die Stellungnahme
des „Deutschen Privat -Beamten -Vereins '̂ in dieser Ange¬
legenheit sich als eine durchaus richtige erwiesen hat. Der
„Deutsche Privat -Beamten -Verein " tritt prinzipiell für die
staatliche Regelung der Penfions - und Hraterbliebenen -Ver-
sorgung der Privatbeamten ein, hat aber früher die Forde¬
rung aufgestellt, daß an der Stelle der privaten Enquete
staatliche Erhebungen zu veranstalten seien, um zu einer
klaren und baldigen Lösung der Frage zu kommen. Er hat
gleichzeitig davor gewarnt , die Hoffnungen auf die Staats¬
hilfe zu hoch zu spannen und die Beteiligten zur Betätigung
auch auf dem Gebiete der Selbsthilfe angehalten . Die Denk¬
schrift läßt die Richtigkeit dieser Stellungnahme in allen
diesen Punkten erkennen. Die weiteren Verhandlungsgegen¬
stände betrafen interna Verwaltungsangelegenheiten.

Gerichtssaal.
Wiesbadener Strafkammer.

Hausfriedensbruch im eigenen Hause.
Der Fabrikarbeiter und Hausbesitzer Wilhelm Pl.

von Idstetn  stellte znr Nachtzett einen Mieter seines
Hanfes , gegen den er Räumungsklage wegen säumiger
Mietzahlung angestrengt hatte, in dessen Wohnung zur
Rede, weil er ihm die Türe vor der Nase zugeschloffeu
hatte. Das Schöffengericht verurteilte den Pl . zu
60 M. Geldstrafe : seine Berufung wider das Erkenntnis
wird verworfen.

Wiesbadener Schöffengericht.
Gläubiger und Schuldner.

Der Taglöhner K. von hier hatte rat Vorjahre 5d
einem Nachbarn eine kleine Schuld kontrahiert . Als der
Gläubiger die Tilgung der Schuld von ihm fordette , kam
es zwischen den K.scheu Eheleuten und dem Gläubiger
und dessen Frau zu einem Auftritt , bei dem die Frau
des Schuldners die Frau des Gläubigers uttt
kochendem Wasser überschüttete, so daß sie an Kopf und
Brnst schwer verbrüht wurde . Frau Margarete K,
wurde wegen schwerer Körperverletzung mit 3 Monate»
Gefängnis bestraft.
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Im Lustballvn «der die Nordsee.

Der bekannte Luftschiffer Dr . Kurt Wegner,  der
den Rekord für Dauerfahrt in den Lüften hält — er hat
sich im vorigen Jahre nämlich bei einer eigentlich wider
Willen unternommenen Luftreise 52 Stunden 24 Minuten
in der Lust gehalten —, hat einen neuen Rekord auf¬
gestellt: er hat die Itorösee überflogen und ist in Eng¬
land glücklich gelandet. Zusammen mit einem Herrn
Koch aus Frankfurt a. M . bestteg Wegner am Mittwoch¬
abend 8 Uhr 15 Minuten in Bitterfeld den Ballon , er¬
reichte genau nach zehn Stunden die Nordsee bei Texel.
nach abermals genau 8 Stunden die englische Küste an
der Wash-Bucht und landete endlich nachmittags 3 Uhr
15 Minuten , also genau 10 Stunden nach dem Aufstieg
in Enöerby bei Leiccstcr in England . Die Strecke be¬
trägt rund 1000 Kilometer in der Luftlinie , die Luft¬
schiffer haben also in der Sftinde rund 53 Kilometer, und
da nach ihren Angaben der Wind sich in seiner Stärke
stets gleich geblieben ist, in der Minute ungefähr
88 Meter zurnckgelegt. Das ist eine ganz kolossale
Leistung, die nur dank der stetigen Wttterungslage und
dem steifen Ostwinde möglich gewesen ist.

* raennpit zu Dresden . Die genauen Resultate waren:
Vr v Köniqstein 2500 M. 1200 Meter . 1. Herrn Wanzliks
Eurol 'ina (Korb), 2.  Stich di net (Rastenberger ) , 3. Old Bird
(Sburaold ) Tät . : 19 : 10; Pl . : 11, 13, 12 : 10. Unpl. :
Ironie Amateur III , Elma , Muscah . Sehr leicht 2^ —2 L.

- Preis von Hütten 1700 M. 1800 Meter . 1. Freiherr von
Eckardtsteins Franzi tS » r v Wallenberg ), 2 Eifenzahu
iLeutnant Sichler ) , 3. Mikulus (Herr C. Lucke. Tot . :
<L,eumanl S .uw i8 . 1() }ln},L: föcIbin_ Miczi, Vision.
Avvetitlick Kampf, Flinte , Leicht 2—3 L. — Moritzburger
würden Rennen 2900 M- Dist. 3000 Meter . 1. Herrn E. von
Kräckers Peru (Herr v. . Wallenberg). 2. Bolzen (Leutnant
v Treskopf 3- Ibis (Herr E. Lücke) Tot . : 14 : 10; Pl . : 11.
12 - 10 ' sinvl . : Rosette . Überlegen 214—8 L. — Ehrenpreis-
Handicap 7000 M- Dist- 1500 Meter . . 1. Herrn Obrikats
Herbert ,'Burns ) , 2. Fax (Listcr) . 3. Bel Prison (Boardman ).inf • 7S - 10- Pl .: 2i,  47 , 15 : 10. Unpl. : Compagnie,
Paladin , Höd'ur , Kriegskunst, Flittergold , Petri , cch io. Leicht
TÄ - ms 4  o . L.  Elbthal -Jagdrennen 3000 M. 4000 Meter.
1 Leutnants Nettes Genova (Bes.) , 2. Telephonistin (Leut¬
nant v. Treskow), 3. Rierper (Rittmeister v.,Kahscr ). Tot . :

Scmdreczsts 'Horsa (Burns ). 2. Sinbad Mister ) ' 3. JugurLaTob.' . ^0 , >-s“ - 13, 14 . 10. HrtpL.
Sicher 114—6 L.

Rudersport. Der „Ruderverein" in Limburg  hält
am 28. Juli d. I . auf , der Lahustrecke zwischen Dietkirchen
und dem oberen Wehr eme R e g a t t a ab. Die bedeutendsten
Rudervereine vom Rhera, ,Main , 8ieckar und Lahn haben ihr
Ersckcinen zuaes-agt. Prmz . ^ rtel ^ rxebrtdi von Preußen
hat mm  Andenken an dre ihm von den Lohn -Ru der-Ver-
^iura « ts Anlaß der 1000-Jahrfeier in Weilburg darge-
boteue Ehrung einen Prers geMltet , crußerdeni rornrnt
noch eine größere Anzahl anderer Preise zur Verteilung . —
Graß,Herzog Wikbelm von Liixemburg hat bas Protektorat
über den „Weilburger Ruderverein"  übernommen.

^er „L a h n - R u d e r - V e r b a n d" hat seinen Namen
in / Lahn-Reaatta -Verband" umgeändert und ist daraufhin
in den „Deutschen Ruder -Verband ausgenommen worden.

A Schonrcviere . Für die Dauer der Frübjahrsschonzeit
der Fische vom 10. April bis 9. Juni sind der Schiersteiuer
Hafen, die Gewässer hinter der Bauernau und diejenigen
innerhalb der Regiilierungswerke an der Rettbergsau zu
Schonrevieren bestimmt wordeu.

Setzts Nachrichten.
Telegramme des „W iesbadener Tagblatts ",.

Berrtschev Rrichstsg.
- # Berlin , 16. AprU.

Am Bundesratstisch : Staatssekretär Graf v. Pofa-
dowsky und Kourmtssare.

Die Sitzirng wird um 1 Uhr 20 Minuten eröfin«
und die
zweite Beratung des Etats des Reichsamts des Inner»
fortgesetzt.

Abg. Müller -Sachsen (Soz .) polemisiert gegen die
Ausführungen des Abg. Schiffer. Die Gründe , weshalb
die Sozialdemokratie einen Teil der sozialpolittschen
Gesetze ablöhnen rnußte, seien hier so oft auseinander-
gesetzt worden, daß man nicht mehr darauf zurückzrr-
kommen brauche. Wenn die Reichspartei sich die Sozial-
polttik des Freiherrn v. Stumm  zum Muster nehmen
wolle, dann danke seine Partei dafür . Bon einem
Terrorismus könne nicht die Rede fein in dem von dem
Abg. v. Dirksen behaupteten Uurfange; viel eher könne
man von einem Terrorismus der Unternehmer iprechen.
Er hoffe, daß die Regierungen sich nicht von den Scharf¬
machern aufs Glatteis führen lassen irnö der Forderung
nach einem neuen Zuchthausgesetz nicht nachkoMMev
werden.

Oberregterungsrat .Beckmann tritt der Resolution
Pauli -Potsdam entgegen, in welcher Aufhebung des
§ 34 des Gewerbeunfallgesetzes vom 6. Juli 1900 und
Wiederherstellung der früheren Bestimmungen über die
Ansammlung von Reservefonds verlangt wird . Wie aus
der Denkschrift von 1903 hervvrgehc, sei die jetzige An¬
sammlung keineswegs zu umfangreich, außerdem beruhe
die jetzige gesetzliche Bestimmung auf Reichstagsbeschlntz
und nicht ans einer Vorlage des Bundesrats.

Abg. v.  Staudy (korif.) meint , es bestehe wohl nicht
der Wunsch, die jetzigen sechstägigen Debatten noch
weiterznführen , darauf könne man auch nach den vor¬
züglichen Ausführungen des Wg . v. Dirksen verzichten
(Widerspruch.) Jetzt habe man dringendere Arbeit zu
leisten. Abg. Naumann hat sich namentlich über zu lang¬
sames Borgehen in der Sozialpolitik beschwert. Er.
Redner , hoffe, daß Naumann nach der trefflichen staats-
männischen Rede des Grafen v. Pofadowsky anderer
Ansicht geworden sei. Es falle keiner Partei ein, dtt
Fortbildung nicht für möglich zu halten . (Sehr richttgi)

Staatssekretär Graf v. Posadowsky -führt aus , eine
Reform des B e rf i chc rn n g s w es e n s sei nicht
so leicht durchführbar.  Die großen Bcrnfsge-
nossewschaften, die große Vermögen angesammelt haben,
sowie die großen Krankenkassen anfzulüsen und die
Organisationen zu verschmelzen, halte er für eine Auf-
g-abe, die, wenn überhaupt lösbar » in absehbarer
Zeit nicht gelöst,  deretl Lösung nur von Etappe M
Etappe und in längerem Zeitraum heröeigeführt werden
könne. Hier ivürde auch die Reform gewissermaßen einen
Rückschritt darstellen, znnral die Vevvlkernng sich kn
dieses Gesetz vollständig eingelebt habe
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Abgeordnetenhaus.
Berlin , 16. April.

Am Ministertisch : Kultusminister Dr . v. Stuöt.
Die Beratung des Kultus -Etats wirst bei Kapitel

/ Höhere Lehranstalten
'Portgesetzt.

Abg . Baklinger (natl .) empfiehlt , auf der Tribüne
/vollkommen unverständlich , Ausdehnung stes mathe-
mariicheil unst naturwissenschaftlichen Unterrichts , sowie
größere Pflege der englischen Sprache in Gymnasien.

Geheimrat Köpke trägt die Gesuche verschiedener
,Körperschaften vor , die sich teils für , teils gegen eine
Ausdehnung des naturwissenschaftlichen Unterrichts aus¬
gesprochen haben . Die Unterrichtsverwaltung werde die
Frage eingehend prüfen . Bezüglich des englischen Unter-
srichts erklärt der Redner , daß in denjenigen Provinzen,
die durch ihre geographische Lage in näherer Beziehung
zu England stehen , der englische Unterricht bereits in
(Gymnasien eingeführt sei.

Abg . Dietrich (Zentr .) spricht sich für die Einführung
des biologischen  Unterrichts in den höheren Klassen
Der höheren Lehranstalten aus.
' Abg . Marienbnrg (kons.) empfiehlt größere Be-
-rückstchtigung der naturwissenschaftlichen Disziplin auf
'den Gymnasien.
/ Abg . Arendt (natl .) wünscht , daß die Aufhebung
-der Zwölfstunüenklassen für Anrechnung der Hilfs-
-lehrer -Dienstzeit und Oberlehrer rückwirkende Kraft er¬
halte . Redner empfiehlt alsdann Einführung der
St enographie  als Unterrichtsgegenstand der
Höheren Schulen.

Abg . Stroffer (kons.) spricht sich für kirchliche Re-
igelnng der Ferienorönung sowie gegen den Antrag
Arendt aus , der einen versteckten Angriff gegen die
Gymnasien darstellt.

Ministerialdirektor Or . Schwartzkopff hält eine ge¬
wisse Freiheit in der Ausgestaltung der Ferien für
/wünschenswert.

wb . Stuttgart , 16. April . Der bisherige Komman¬
dant von Stuttgart , Generalmajor v. Berger , wurde
unter Verleihung des Titels Generalleutnant zur Dis¬
position gestellt. Zum Kommandanten wurde der bis¬
herige Kommandeur der 63. Brigade b. Scharpfs er¬
nannt . Zum Militär -Intendanten des württembergi-
fchen Armeekorps ist der Jntendanturrat v. Halüenwang
ernannt worden.

wd . Freiburg i. Br ., 16. April . Der Erzbischof von
(F r e i b u r g hat heute früh mit dem Bischof von
Mainz  die Reise nach Rom angetreten.

red . Budapest, 16. April . Im Verlaufe der am
(15. April im Klub' der Unabhängigkeitspartei gehaltenen
Rede erklärte der Handels  m i n i st e r,  daß zwi¬
schen ihm und seinen Kollegen im Kabinett vollständiges
Einvernehmen herrsche. Auf eine Anfrage äußerte
/Kossuth ferner , die Bankfrage bilde nicht den Gegen¬
stand der Verhandlungen.

M . Paris , 16. April . In Cherbourg wurde gestern
abend auf einem freien Platz ein Ostermat von sechs
'Matrosen umringt , welche ihn aufforderten , ihnen einen
Trunk zu zahlen. Als dieser sich weigerte, schlugen die
Matrosen auf den Vorgesetzten ein. Einer von den An¬
greifern wurde von Schutzleuten festgenommen und
einer Patrouille übergeben. Diese wurde jedoch unter»

-Wegs von einer Bande Matrosen , Kolonial -Jnfünteristen
und Zivilisten umringt und der festgenommene Matrose
konnte entweichen.

bä . London, .16. April . In Edinburgh  entdeckte
(die Polizei ein Lager von Explosivstoffen  und
(Munition , welche bestimmt waren , in den nächsten Tagen
chach Rußland transportiert zu werden. Dies ist der
(f ünfte  Fund von Explosiv ft offen  in England
\i nnerhalb 14 Tagen.

bä . Lille , 16, April . Die auf Besuch weilenden eng-
Tischen Offiziere wurden gestern von dem hiesigen Offt-
zierkorps empfangen. Es wurden Trinksprüche ge-

'wechselt.
i bä . London, 16. April. Der König und die Königin
>von England werden nach der Zusammenkunft in Gaera
/Rom einen Besuch abstatten und dort einige Tage ver¬
bleiben . Dieser Besuch wird keinen amtlichen Charakter
itragen.
| ' wb . Petersburg , 16. April . Wie der „Slowo " mel-
'idet, verhaftete die Polizei am 13. und 14. April m
sieben Hauptstraßen 25 Mitglieder der Kämpf¬
er  g a n i s a t i o n und der Sozialrevolutionäre,
darunter sieben Frauen . Bei der Durchsuchung der
Wohnung der Verhafteten wurde eine große Anzahl
von Proklamationen , Revolvern , Dolchen, Patronen
und Bombenhüllen gefunden. Sieben der Verhafteten
sind aus Kiew und Warschau eingetroffene Studenten.

Erdbeben in Mexiko.
bä . London, 16. April . Aus New Z)ork wird ge-

-meldet, daß die beiden mexikanischen Städte Chilpan-
cingo und Chilapa durch ein heftiges Erdbeben
vernichtet  wurden . Von beiden Städten blieben
nur Trümmerhaufen  übrig . Bisher wurde
festgestellt, daß 11 Personen getötet und 27 verletzt wur¬
den. Man befürchtet aber, daß noch viele Personen
unter den zerstörten Hausern liegen. Unter der ganzen
Bevölkerung herrscht w i l d e P a n i k. Me flüchteten
nach dem flachen Lande außerhalb der Stadt . Auf der
Hlucht spielten sich Szenen wilder Brutalität
ab. Die Männer schlugen bei ihren verzweifelten Ver¬
suchen schneller vorwärts zu kommen, aufeinander los.
Das Erdbeben wurde in allen Teilen Mexikos verspürt.
Auch dre Hauptstadt City wurde derart erschüttert, Latz
dre Einwohner aus Len Betten sprangen und auf die
umliegenden Felder flüchteten. Die Mauern der Häuser
kransten und große Risse zeigten sich in den gepflasterten
Straßen ._ anderen mexikanischen Städten entstand
Ms . demselben Grunds ähnliche Panik . Seit einem .

Viertsljahrhundert wurde kein Erdbeben von ähnlicher
Stärke verspürt.

wb. Neichenberg (Schlesiens, 15. April . . In Langen-
bielau kündigten in der Färberei Wilhelm Liehr 150 Arberter,
dre im Verbands der Tertilarbeiter organisiert sind. Dies
wird als Einleitung zur Lohnbewegung in der Textil¬
industrie  angesehen . Die vereinigten Fabrikbesitzer wollen
energische Abwehrmaßregeln treffen.

wb. Weimar , 16. April . Der hiesige Kunstmaler
Professor Schulz  wurde gestern abend gegen 9 Uhr in
etzr Nähe des Theaters von dem Automobil des Ritterguts¬
besitzers Braun in Holzdorf überfahren . Professor Schulz
war sofort tot.

bä. Posen , 16. April . DaS Schwurgericht  in Meseritz
verurteilte den Knecht Kosicki, der einen anderen Knecht im
Streit getötet und beraubt hatte zu 10V- Jahren Zuchthaus.
Kosicki wird sichm der nächsten Schwurgerichts -Periode wegen
dreifachen Mordes an der Familie Grerfer in Wiebelshof zu
veranworten haben.

... Paris , 16. Avril . Der Erfinder Filippi hat eine neue
Lösung .der Frage der Luftschiffahrt  gefunden durch
einen Apparat , der den Luftdruck vermindert.

. fad, Gibraltar , 16. Avril . Das Transportschiff „Dnncan"
berichtet, drei Mann des spanischen Dampfers „Andalusien"
gerettet zu haben. Der Dampfer „Andalusien " ist 75 Meilen
von Kap Finisterre gescheitert.

DslkSwivtschKstliches.
Marktberichte.

Fruchtpreife , mitgeteilt von der PreisrwtierungSstelle der
Landwirtschaftskammcr für den Regierungsbezirk Wiesbaden
am Fruchtmarkt zu Frankfurt  a . M. Montag , den
15. April . Per 100 Kilogramm gute, marktfähige Waare:
Weizen, hiesiger 19 M. 66 Pf . bis 19 M. 75 Pf ., Roggen,
hiesiger 18 M. bis 18 M. 20 Pf ., Gerste, Ried- und Pfälzer
18 M. bis 18 M. 50 Pf ., Gerste, Wetterauer , 17 M. 75 Pf.
btS 18 M. 25 Pf ., Hafer , hiesiger 18 M. 75 Pf . bis 19 M.
bis ^ 4" M ^ 60 34  Mais , La Plata 14 M. 50 Pf.
m Biehmarkt ' zu Frankfurt a. Mi vom 15. April . Zum
Verkaufe standen : 454 Ochsen, 62 Bullen , 903 Kühe, Rinder
Und Stiere , 2/9 Kälber , 273 Schafe und Hammel , 1907
Schweine, 3 Ziegen, 8 Zregenlämmer , 7 Schaflämmer . Be¬
zahl: wurde für 100 Pfund : Ochsen: a) vollfleischige
gemästete höchsten Schlachtwertes bis zu 6 Jahren (Schlacht-
gewicht) 79—82 M.. b) junge, fleischige nicht ausgemästete
und altere ausgemästete 70—74 M., e) mäßig genährte junge,

genährte ältere 66—68 M., d) gering genährte jeden
Alters 5r>-—60 M. Bullen : a) vollfleischig höchsten Schlacht-
tvMeS 72—75 M., b) mäßig genährte jüngere und gut ge-
nährte altere 69—71 M. Kühe und Färsen (Stiere und
Rinder ) : a) vollfleischige, ausgemästete Färsen (Stiere und
Rmder ) höchsten Schlachtwertcs 72—74 M„ d) vollfleischige

höchsten Schlachtwertes bis zu 7 Jahren
08—(0 M., c) altere ausgemästete Kühe und wenig gut ent-
wrckelte iunaere Kühe und Färsen (Stiers und Rinder)

BeMtt wurde Mr 1 Pfund : Kälber : a) feinste
(Äollin.-Mast ) und beste Saugkälber (Schlachtgewicht)

160—104 Pg , (Lebendgewicht) 60—62 Pf ., b) mittlere M«st¬
unde gute Saugkälber (Schlachtgewicht) 94—99 Pf ., (Lebend-
«It»»* ) 5ö- ö8 Pf ., c) geringe Saugkälber (Schlachtgewicht)
(vvjb Pf . Sckiase: a) Ma,Hämmer und jüngere Masthämmel
(Scylachtgewicht) 80 Pf ., d) ältere Masthämmel (Schlacht-
aewicht) 76—78 Pf . Schweine : a) vollfleischige der feineren
Rasten und deren Kreuzungen im Alter bis zu 114 Jahren
(Schlachtgewicht) 55—57 Pf ., (Lebendaewicht) 43—44 Pt ..
b >LersÄige . (Schlachtgewicht) 53—54 Pf ., (Lebendgewicht)

entwickelte, sowie Sauen und Eber (Schlacht¬gewicht) 50—62 Pf.
. . .— . - .-- — - -

EinseMlmKn ums  dem Leserkreise.
<auf saSfh ni4t

* D a m e n - H u t n a d e l n. Ein grober Mißstand macht
sich seit einiger -Amt an den verkehrsreichen Punkten Wies¬
badens bemerklich. Viele Damen der Kur - und Badestadt
laßen leichtsiNmgerweisö die Nadeln ihrer niedlichen Pariser
Hütchen bervorstehen und gefährden so das Leben ihrer .Nach¬
barn . Wer einmal gesehen hat , wie eine unvorsichtige Mutter
ihrem eigenen Kinde auf solche Weise ein Auge ausqestochen
bat , wrro «nt unerbittlicher Strenge gegen. diesen Mißstand
anftreten . Die Königliche Polizei in Wiesbaden sollte unge¬
sicherte Hutnadeln verbieten und mit dieser Verordnung
anderen oeutichen Städten ein Beispiel geben.

* Wie schon in der letzten Stadtverordneten -Versammluna
gesagt wurde, -würden sich viele, welche an dem Festmahl
i «! neuen Kurhaus  tetlnehmen möchten, ihr Essen gern
bezahlen, man solltechaher die freie Ausgabe von Karten mög¬
lichst beschranken, wie es auch bei der Einweihung des Bahn-
hbfss geschehen ist. 25 Mark für ein Essen ist doch schon hoch,
und 400 X 25 Marl macht 16 000 Mark . Könnten nicht auch
die A r m e n einmal bei meser Gelegenheit ein gutes Essen
bekommen? Mit I M. pro Person wären die schon zu-
tz.wden. Auch e,n Volksfest  für die Kinder „Unter den
Eichen oder Exerzierplatz Ware mcht schlecht, besonders, wenn
man da einige Atzung reichte. Dre Kosten könnten durch die
erwähnte Beschränkung m der Ausgabe von Freikarten zum
Festessen eingebracht werden, auch würden viele gern etwas
.ur ore Zulassung zur Emwerhunasfeier in Gegenwart Sr.

Maiestat zahlen und das Kurhaus konnte vielleicht einige Taae
nur zur Besichtigung gegen eine Gebühr offen sein und dann
erst dem Verkehr übergeben werden. — Möge der Magistrat
fsje Einweihung des Neuen Kurhauses zu mnem wirklichen
nellen^Festaktu? ^ ckien und nicht zu einem konventio-
. *.Kon der Emserstraße steigt die Riederberg st raße

Swmlich steil an . Da letztere Straße nun fertig bebaut ist,
soll ihr eine ordentliche Grundlage geschaffen werden, indem
man erst Schottersteine auffahrt und diese dann durch eine
Dampfwalze glätten läßt . Nun war die PreisaufgÄe zu
lösen. Wie bringt man wohl die Schottersteine so ans die
«traße , daß dre Pferde , die das Material Leranschaffen
muffen, am meisten gequält werden ? Lösung : Man beginnt
damit , daß mm, zuerst am untersten Teil der Straße die
Steme abladen laßt und dann die weiteren Fuhren immer
über die bereits angefahrenen Steine und Steinhaufen zu
fahren Zwingt ; damit fährt man fort , bis man oben anae-
langt ist. Daß zwei Pferde eS nicht fertig bringen , die
Wagen über die spitzen Steine zu ziehen, kommt dabei nicht
m Betracht ; es wird darauf gehauen und wieder , gehauen.
Vergeblich. Man nimmt , vier Pferde . Trotz allen Schlagens
brmgen auch- die wer Tiere die Fuhren nickt weiter . End-
Irch ein erleuchtender Gedanke: Die Dampfwalze muß den
Mer Pferden schieben helfen imd bringt die Fuhre wirklich
über die Steinhaufen weg. Das ist kein Scherz, sondern
im April .im Jahre des Herls 1907 passiert, nicht in Schilda,
sondern in der W e lt,k u r st a d t . Daß die Dampfwalze,
um dre Anwohner zu erfreuen , ihre wenig harmonische Tätig-
kmt bereits früh um 6 Uhr beginnt , ist selbstverständlich. In
einer Kur,tadt brauchen ja die Einwohner nicht so lang m
den Federn liegen zu bleiben. Auch.darf ja von 6 Uhr an
jeder beliebige Lärm gemacht werden.

Briefkasten.
Stawmgafte RÄmertor. Der Betreffende hat allerdings

längst den Doktortitel , aber nur den vom Volksmund
verliehenen.

^ N. W. Der amerikanische Geldfürst Pierpont Morgan
wohnt in New Jork , der bekannte englische Kunstauktionator
ELristre irr Lonoog. Nähere Adreffen sind nicht erforderlich. .

ZtgaiskonÜL. va des Usiedss Geldbedürfnisse und deren
Befriedigung nun einmal auf der Tagesordnung der öffent¬

lichen Besprechung stehen, so dürfte es interessieren, wie
sich die Kursgestaltung gegenwärtig im Vergleich zur ähnlichen
Periode des Vorjahres gestaltet hat . Es notierten in der
;1. Woche des April 1906 die 3%proz. Reichsanieihe 100.73,
jetzt ca. 96 ; die Sproz. Reichsanleihe 89.20, gegenwärtig 84.80.
zuiückgegangen und die 3proz. von 89.45 bis 84.70. Die 4proz.
Bayern notierten anfangs April vergangenen Jahres 101.90
und jetzt 101.70; die Sproz. Hessen von 1896 wichen von
86.60 bis 83.70. Damit man jedoch nicht der Meinung ist,
es sei ausschließlich der Wert der deutschen Staatsfonds so be¬
deutend zurückgegangen, seien zum Vergleich gestellt die 3proz.
Französische Rente, die von 99.10 bis 94.62 zurückging und
die 2%proz. Englischen Konsuls, die von 91.19 bis 86.50
wichen.

Von dar Berliner Börse. Die neue Woche wurde wieder
mit einer schwachen und gedrückten Börse eröffnet. Es wird
befürchtet, daß bei der Reichsbank eine Diskontermäßigung
in dieser Woohe noch nicht sehr wahrscheinlich ist Auch
drücken die verschiedenen Regierangseanissionen und die ameri¬
kanischen Notes-Offerten in London den dortigen Geldmarkt
Ferner stören die schwebenden Arbeiterfragen im Baugewerbe.
Dann macht auch die Politik sich geltend, die Zusammenkunft
der Könige von England und Italien wird als ein neues, poli¬
tisch sehr ungünstiges Moment betrachtet Montanaktien
bröckelten ab auf die wiederkehrende Abschwächung des eng¬
lischen Roheisenmarktes. Weiter waren Fonds eher gedrückt
Nur Kaliwerte waren gefragt und steigend. Bankaktien waren
etwas erholt . Amerikaner schwach, weil es heißt, der Staat
Minnesota habe eine lOproz. Frachtermäßigung beschloss« !.
Der Privatdiskont schloß 55/s Proz.

Rheinische Metailwaron- und Maschinenfabrik Düsseldorf.
Zu Ende der vergangenen Woche sind sowohl die Kurse der
Vorzugsaktien wie die der Stammaktien ziemlich plötzlich
gestiegen, und zwar erstere um 8% und letztere um ca. 5%
Prozent. Die Ursache dieser Anwärtsbewegung wird auf eine
Äußerung des Generals Sixt von Amim in der Budgetkom¬
mission des Reichstags zurückgeführt. Dieser äußerte in Be¬
antwortung einer Frage des Abgeordneten Paasche, daß die
Privatindustrie bei den ÄrtiUerieliefenmgen berücksichtigt
werden solle. Auf Einzelheiten, ging er jedoch nur insoweit
ein, als er von 4 Millionen M. Aufträgen für Ehrhardt sprach.
Über den Anteil der übrigen Fabriken hat der General sich
nicht weiter ausgelassen ; insbesondere auch darüber nicht,
ob der Ehrhardtsche Anteil größer als der Kruppsche ist

Gewerkbaak Speyer. In der vergangenen Samstag statt¬
gehabten Generalversammlung wurde mitgeteilt, daß die Unter¬
schlagungen des Prokuristen Müller sich auf 698 000 M. be¬
laufen dürften. Der Verlust sei mit 200 000 M. zu beziffern.
Der Gesamtverlust wird auf 898 000 M. festgestellt ' Ihm
stehen 702 000 M. Reserven und der vorjährige Gewinn gegen¬
über. Direktor und Aufsichtsrat zahlen 160 000 M. zu, die
Rheinische Kreditbank 25 000 M., so daß Verluste für Aktionäre
nicht zu erwarten stehen. Die Rheinische Kreditbank stellt
überdies den Aktionären der Gewerbebank auf 2 Gewerbebank¬
aktien 1 Aktie der Kreditbank zum Kurse von 10 Proz. unter
Tageskurs zur Verfügung. Unter Aussetzung der Genehmigung
der Bilanz wurde das Abkommen mit der Rheinischen Kredit¬
bank genehmigt und die Licjuidation der Gewerbebank be¬
schlossen.

Eisenbahn-Einnahmen. Die Einnahmen der Luxem-
burgischen . Prinz Heinrich - Eisenbahn  in der
ersten April-Dekade mit 8 Arbeitstagen betrügen aus dem Bahn¬
betrieb 196 455 Frank , 4- 14 662 Frank , und gegen die gleiche
Dekade in 1905 + 49 235 Frank . Die Gesamteinnahme seit
1. Januar bis 10. April er. aus dem Bahnbetriebe (also abge¬
sehen von der Einnahme aus den Minen) beträgt 1849 528
Frank und ergibt eine Mehreinnahme von 79 200 Frank gegen
die entsprechende Zeit des Vorjahres.

Zum Serien- und Prämienlos-Schwindel, Die „Preußische
Lotterieztg,“ veröffentlicht eine Liste der „Bankfemen “, die
in Deutschland Serien- und Prämienlose in Form des Gesell¬
schaftsspiels verbreiten, , eine Geschäftsart, in der eine Über¬
vorteilung oder gar eine Ausbeutung des Publikums erblickt
wird. Die Liste, die jedoch keinsewegs vollständig ist, enthält
eine ziemliche Anzahl von Namen, daruntenr aus Süddeutsch¬
land : Ohlert & Ko. in Frankfurt ä. M. Weiter sind noch
bemerkenswert F. Hayen & Ko . in Amheim (Holland), Francke
u. Ko. in Hamburg, Franz Wecker-Hamburg und M. Lam-
Hamburg.

Kieme Finanz-Chronik. Bei dem Kaliwerke Aschersleben
ist die Anfechtungsklage der Schutzvereinigüng der Aktionäre
gegen die Generalversammlungsbeschlüsse vom März am 12. d.
M. eingelaufen. — Die Gesellschaft für elektrische Beleuchtung
in St. Petersburg verzeichnet an Einnahmen im Februar
416 854 Rubel (i. V. 335 045 Rubel). Seit Januar stellt sich
das Verhältnis wie folgt : 956 910 Rubel (738 835 Rubel). —
Der Vergleich der Möbelfirma M. Luckhardt Nachfl. in Berlin
ist gescheitert. Der Konkurs ist nunmehr eröffnet. Die
Passiven betragen 943 000 M., die Aktiven buchmäßig 1 034 000
M. — Die Industrie-Gesellschaft für Chappe in Basel wird
eine Dividende von 20 Proz. gegen 15 Proz. i. V. in Vorschlag
bringen. — Es heißt, daß eine Verständigung zwischen der
Peruvian Corporation und den fvon der Deutschen Bank ver¬
tretenen Interessen in Kürze zustande kommt. — Die außer¬
ordentliche Generalversammlung der Hamburg-Amerika-Linie
genehmigte die zur Errichtung des Westafrikanischen Dienstes
vorgeschlagene Kapitalerhöhung um 5 Mill. M. auf 125 Mill. M.
Im übrigen wird die Angelegenheit mit der Woermann-Linie
in der Weise, wie sie von Uns bereits wiederholt mitgeteilt
wurde, geregelt.

wb. Essen, 16. April. Wie die „Rheinisch-Westfälische
Zeitung“ meldet, ermäßigte der Kupferrohr-Verband den
Grundpreis für Kupferrohr um 7 M. auf 285 M.

Geschäftliches.
' Dia einzige hygien.voükomm.,inAnlageu.Betrieb billigsteWHmogfiEMaileMl
Istd.verbess.Zentral-Lnftheizg.—In jedes, auch alte Hans S w

leicht einzubauen. Prospekte gratis und franko durch « m
>Soöwarzhaflpt Suiedtii-& Co. Nactif., G. m. b. H., Frankfurta. ILJ ^

Nie Moese « A«sgikbe «mfaM 14 Sette«
und die Berlagsbeilage „Der Roman "._

Leitung: W. Schulte vom Brühl.

8er« itwortkich«r Reimkteur für Politik und Handel: A. HegerhoNa : für
>as Feuilleton: 3 . Kaisler : für Wiesbadener Nachrichten, Sport und Bolkr-
oirtschafllicheS: & R .äherdt : für Nasfauifch« Nachrichten, AuS der Umgebuna,
8er« iichter und G-riüitSjaal : H. Diefenbach ; «ür die Aî eigen und ReÜamen:

H. Dornaus ; Iamtlich in Wiesbaden.Briirf iinfc Rerlaa der L. I . .. .. .emi »BnLdrulkerei in 1
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d 'SNsu vOll8tänc1iN6i7 Aufgabe
Ausverkauf

unseres grosses » LAKSP8 - sowie der bereits für die f ' rfthja .lirs - und ^ ©sumeP -Satson bestellten

Kleiderstoffe , Seidenstoffe , Wasehstoffe ete.
_ Um schnellstens zu räumen, haben wir uns entschlossen, diese Artikel mit selar bedeutender Preis-

epanüssig ûng ', teilweise

unter der Hälfte der früheren Verkaufspreise
abzugeben. Die Ausverkaufspreise, welche neben den früheren regulären Preisen mit IS lau » und Mot &tlftzallleiR
vermerkt, sind netto gegen Barzahlung . Alle Rabatte an Wiederverkäufer etc. sind jetzt aufgehoben.

S . Giiittiiiami &  Co
'Webergasse 8.

Möbel.
BW- Billigstes -MD

Angebot.
WW  Größte Auswahl. "PM

PP Beste Fabrikate.
NußK.-SpifgctschränKev.MK. 75 an,

„ -Bücherschränke„ „ 48 „
1-tür . Kleiderschränke„ „ 15 „
2-tür . ö̂rsgl . „ „ 26 „
Kuchenschranke. . . . „ „ 24 „
Rußb.-Büfrtts . . . . „ „ 125 „
Vertikos : . . „ 32 „
Schreibtische . . . . . . „30  „
Ausziehtische. „ 24 „
Waschtische. „ „ 10 „
Nusch.-Koimnoden . . „ „ 26 „
Sosas . . . . . . . . . „ 36 „
Dttomanrn . „ „ 26 „

bis zur elegantesten Ausführung.

Mk« k!g. AOlttzW.
Spezialität : 517

KMt-AWMMW.
Ausstellung in 3 Etagen.

Eigene Polsterwerkstätten.
Telefon 3670. — Transport frei.

Ferd. Marx Nachf.,
nur Kirchgasse 8,

nahe der Luisenstratze.

Weit unter Preis
kaufen Sie

eteg.Aemll'll.
suur einzelne Mustersachen ).

1SHT 22 Neugaffe 22 , ^
klein Laden '. 1 Treppe.

neueste Ausführung,
mit lackiert . Achse
und Meta!Irädern, O ®5

Ton M. 6.25 bis 0 . M.

Kiraler-Sportwagen,
2-sitzig, eleg. Aus¬
führung, in versah.
Farben lackiert , H S5

von M. 19.75 bis » * M.

g.Blienltalk Go.,
Hirchgasse 39/41.

K89I

Qrethers Weitisalons
^ allerersten Ranges, 4>

I. Etage. (Hotel St . B*etersbnrg ) I. Etage.
PP 3 Museumstrasse 3,

' an der Wilhelmstraße . am Marktplatz . ,

JExqulsite Milche.
Täglich frische Austern , Kaviar , Hammer , alle Delikatessen der Saison.

Dejeuners und Diners von 12—3 Uhr.
Soupers von 6 —11 Uhr . 558

Saal nnd Salons für grössere nnd kleinere Gesellschaften.

ohenlohesd«
Erbswurst
liefert in wenig Zeit , für wenig Geld

nur mit Wasser gekocht
eine vorzügliche Erbsensuppe  nach achter Hausmacherart.

mit Speck, Schraken , Schweinsohren u. ohne Einlage.

Konkurrenzlose Ausführung
Billigste Preise.

Geätzte Auswahl.

Adolph Seipel,
Spezialist für englischeMMlkder-Klh-MWrl.
llRiehlstratzeii.

1. Mrath
?

Telephon 482. MAIW25 Münsterstr. 16.
•Seneral -Aertrieh der riihmlichst bekannten Automobile:

RenauH Feeres,
Rieh . Brasier , CSement ^ Bafaird **.

Kataloge , Besnche und Probefahrten kostenfrei.
= Stets 1«( Iegenheitskitufc gcliraucliicr Automobile . =

Besteingerichtete Reparaturwerkstätten , Garage für 40 Wagen. F 38
Pneiunatilii , lErsatzteile . Aitsstattraragsstiicke etc . etc.

Muster und Reste- Coupons

Stickereien, Spitzen,
eoult.Salons,Tressen ete.

z»j sehe billigem Verkauf ausgesefzt.
Vom 1 —3 geschlossen.

Carl Goldstein,
51 Kapellenstr . 51.

Semmerkur für Krank- Warme5-esc “- a8C

Di&titm -en

am öüdabhange des Taunus . Behag - 3
lieh eingerichtete kleine Anstalt , §
SpeziaAtuenaaaasta -St. Central Hei - S
zung u, Beleuchtung , geheizte Liege t
halle und Corndore .' Sorgsame |

_ _ ReSiamälcmg - und Verpachtung . |
»ependancefür Minderbemittelte ) Prospe kte franko . 8

Dr. M. Schnlze -Kahleyss , Nervenarzt.
Sanatorium Hofheim im Taunus.

erven-
Mb -SeM

Cheflerjirld-Kosts.
Reparaturen _

anken- nnd Kinderpflege:
fclä & itw KWer-Nätnnittel. I " ^ “ 5
Pnro Fleischsaft.

Liebigs
Fleisch - Extrakt.

Liebigs
Fleisch - Pepton.

Maggis
Bouillonkapseln.

Malzsuppen- Extrakt.
Dr. Michaelis Eichel-

Kakao.
Oasseier Haferkakao.
Kakao Honten.

* Gaedtke.
„ lose ausgewogen

v.Mk.B.3 ®—S.1©
<l. ' /: Ko.

Hafer -Jfähr -K akao,
vorzügliches Nahrungs- und Genussmittel bei
Verdauungssohwäche, chronischem Magen-

und Darmkatarrh , V« JKo . OTSc. 1 .3 ®.

iomatose.
Haematogen.

Tropen. Malztropon.
Roborat.

Plasmon. Sanatogen.
Bioson.

Bioferrin.
Lactagol.
Tutulin.

Pepsinwein.
Hartensteinscho

Leguminosen.
Malzextrakt.

Dr. Theinhards
Hygiama.

Samt!. Mineralwässer.

Nestles Kindermehl.
Kufekes do.

Mufflers
lÜBdernalirung

Mellins do.
Theinhards do.

LiebesKindernahrung
Knorrs Hafermehl.

,, Reismehl.
„ Gerstenmehl.

Opels
Nälirzwieltach.

Quaker oats.
Arrow root.

Kondensierte Milch.
Vegetabilische „

Hygiama.
Ramogen.

Sorhlet Milohzaicker.
Smlilet

Xiihrzucker.
Pegnin.

Malzextrakt.
Medizinal

Tokayer.
Medizinal

Lebertran.

Chetn. reiner
Milclixncker

p . Kilo Mil . I.

Soxlilet
Apparate

u. sämtl.Zubehörteile.
Milchflaschen.

Milchflaschen-
Garnituren.

Gummisauger.
Spielschnuller.

Zahnringe.
Reifszungen.

Veilehenwurzeln.
Badeschwämme.

Kin derzahnbürsten.
Ohrenschwämmchen,

hyg. Mundservietten.
Kimler § eife,

garantiert frei von allen scharfen u. ätzenden
Bestandteilen, hervorragend durch absolute
Milde und Reizlosigkeit, deshalb unschätzbar

für die empfindliche Haut der Kinder.
Stück 25 Pf., Karton ä 3 St. 70 Pf.

Wasserdichte
ttetteinlagen.

Gummi-
Windeihöschen,

hgien. Windeltücher.H r:ic libü oder.
Klistierspritzen

Nabelpflaster.
Heftpflaster.

Sämtliche Badesalze.
Badethermometer.

Kinderpuder.
Lanoformstreupnlver.

Kindercröme.
Byrolin Wundwatte.

Sämtliche Nährmittel gelangen nur in tadelloser frischer Ware zur Abgabe , da dieses in der
Kranken - und Kinderpflege vom weitgehendster Wichtigkeit ist . 120

Nassovia-Drogerie Chr . Tauber , Kirchgasse 6.

mrt(si/8o&mi



Mil-wenigen Bürslensirichen gibt

inrofenDosen.rniMem Kaminfeger prächtigen
Glanz!Jn den meisten Geschäfrenzu haben

Sp.hiiizenhrf <tra ^SR 9.  Eck«

Vollste Bliitenp rächt
Dünerirni? mit
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> MWmimmm «BarkeMV

'frttlich empfoh
C WMkOkru

Knopf-n.Schnür-
Stiefel

für Mädchen
und Knahen.

Ia Boxcalf

und Chevreaux,

extra breit,

ausserord entlieh

haltbar.

Besonders starker Unterboden . K3
Grobe : 21—22 23—24 25—26 27—28 29—30 31—33 34—35

4? 5.a 6 ? 7.m 7ß T* !, »»
Auf die bei der GeschäftsubernaHme vorhandenen Restbestände von

Zigarren und Zigaretten
gewähre ich — so lange der Vorrat reicht— bei Abnahme von 10 Stück 3© ®/0
Rabatt . Importen zu bedeutend herabgesetztenPreisen. 7122

LL . ,
.Helenenstrafle 1, (vife  Bleichstrnfle.

©psI
Automobile

2S00 Arbeiter. — Besichtigung der Werke gegen vorherige
Anmeldung gern gestattet. — Lieferung direkt ab Fabrik. —

Man verlange Preisliste.

Opel - Werke , UlisselsSieim a . B.
_ Ins .-Iso.3537 (F39|

Amerik.Korsett-Salon
Sehützenliofstr. 2, Ecke Langgasse,

SpezialgeschäftI. Ranges.
Verkauf des echiea

PariserKorsetts
H. P . „A la Bergere “.

Korsetts 8. L.
„Prima Dama“.

Amerik.Korsetts
in allen Preislagen.

Korsetts
Sarah Bernhard

la Parisienne.

Cariix-Korsetts
für starke Damen.

Pariser Gürtel
Tüll-n.Sprt-Klseits

AMERICAN
Corsct s

Grösste Auswahl
in

Strnmpf!iaIterD,Untcrt!iilleBU.Unterröckeii.
Äorsett -Anfertiguaag - naclt Muss.

A ®Meirike !,

Ueppiges Wachstum uud
erzielen Sie durch

‘Verkaufsfcellen durch Plakate kenntlich.
Henkel & (To .. BJätssrldorf.

Seltene Gelegenheit!
Herren - untl Hamen-

Stiefel , schwarz n. farbig,
darunter echt Wiener , 552

echt Cherreaux , Boxkalf , davon

Jedes Paar rrT°
Hirne Konkurrenz!

Mainzer Sctilazar
Pb.Scliinfeld,

lWark .4sti .asse 11.
Erste n . Beste Bezugsquelle

für Sehnhwuen aller Art.
Beeile Bedienung,

Billige Preise.

Zur Frätolrs-Saisi
empfehle ich in

Bester Qualität,
grösster Auswahl

und zu den
Billigstem Preisen*

Stecklingstöpfe,
Blumentöpfe bis 50 cm

Durchmesser,
Entersetzer i. all . Grössen,
Same nsclaal en , rund u.

viereckig,
Balkonkasten in acht

Grössen , kleinere
Kästelten f. Zimmer-
und Fensterschmuck,

A asen , Ampeln,
Bingeltöpfe für Kaktus¬

pflanzen.

Julius illatii,
^«bulberg 2/4.

Telephon ISIS ®.

ÜWM'AkMrKüIIs!!
Kompl . Zimmer , sowie alle einzelne

Möbel , als : Büfetts . Ausziehtische,
Bücher -, Spiegel - und Kleiderschränke,
Salonschränke , Vcriikos , Waschkommoden,
Nachttische, Sofas , Ottomanen von
24 Mk. an , kompl. Küchen sehr billig,
einzelne Küchenschränke, alle Sorten
Stühle , Spiegel , Vorplatzständer , Kleider¬
stöcke rc. ■ 528

Gute solide Fabrikate , billige Preise.

1 . JL ^ wfita,
_ Friedrichstraße 13.

Bilz
Sanatorium /
„Schloss Lossnitz“ *
Radebeul - yr 'Wb* >/ Giinst.
Dresden . Heilerf./ 3 Aerzte
Ptosjd/ vir.  Alfred Bilz

1? Chefarzt Dr. AsehkeInternational er Verkehr.

Bf B 1 © ET PJ f « Md» Lago
HAstf a\ Bm  Sl W Sachs . Nizza
Bilz Natiirlieilhiich c J. Will, verk.

XtittttP " ud ganze Gebisse fertigt
^3 *“ytl a  vr -rnchbar u. preiswert.

Plombieren schadh. Zähne . Reparatur ec.
Zahnziehen 1 Mark.

J?osef EPiel , Rheinstr . 97, Part.
S prechst. : 9 —6, Sonntag s 9— 12 Uhr.

Großer Schuhoerlaus
Gut .' Neugaffe 22,1 . Billig

1
I
I
I
I
ß

!
I

Gmerbeschule WeWm.
Neu eröffnet . Speziell für Damen.

Abteilung für kunstgewerbliches Zeichnen u. Malen.
1.  Unterricht im Zeichnen von Natnrformen . Pflanzen und

Tiere , unter Anwendung für Stickereien , Raketten , Bordüren,
Läuter , Decken usw. Entwerfen für Soutachiernugen»
Applikationen usw. Monogrammzeicknen dis zur künstlerischen
Ausführung in Farbe lAquarellkechnik). m alen aus Leide und
Summt (Oel u . Aquarells . Fäa,erm <Uere>c„ . Kostüui-
zeichnen. Brandtechntk für Holz und Leder unter Anwendung
der Farbe.

2. Malen u. Zeichnen von Stilleben , Landschaften , Blumen,
Figuren und Porträts in allen Techniken.

3. Ausbildung von Zeichnerinne » für das Knnstgewerbe.
Beginn : Dienstag » 23 . April . Unterricht jeden Dienstag und
Freitag nachmittag von 2'/-—8'/- Uhr , Lehrsaal No. 31 der

Gewerbeschule . Schulgeld für das Semester 20 Mk.
Weitere Schulabteilnugen:

Tagesfachschnle für Bau- u. Knnstgewerbe(Unterricht von 8—12 und
2 - 6 Uhr täglich !, gewerbliche Zeichenschnle , Fachknrse für ver¬
schiedene Berufe , ModeNierschnle , Zeichenschnle für schulpflichtig«

Kinder (jeden Mittwoch und Samstag). F411
Auskunft erteilt und Anmeldungen nimmt entgegen

Direktion der Allgemeinen Gewerbeschule.

I
I
0
I
I
ß
I
I
i

|

l
I

Karl FischbaclL
Grosses Lager.

Anfertigung , Ueberziehen und alle Reparaturen,

Kirchgasse 43,
zunächst der Marktstrasse.

Was ist das
„Ding an sich?"

ffb, * - ist das einzigste, auf wissenschaftlicher
k»ffl £l Sil! Ifiii Grundlage beruhende

UH fiWJ Wasch- nnd Bleichmittel der Welt.
Keine Waschmaschine,

kein Waschbrett rc., mich keine sonstigen Zusätze nötig.
pW- Waschfrau entbehrlich.

Nachweisbar billigstes Waschmittel.
Patente in allen Kulturstaaten.

Verkaufsstellen : Barke &  Esklooy , Tannusstr ., Ferd . Alex «,
Michelsberg . Fritz Berustein , Wellritzslr ., Otto Blumer . Schier-
steinerstr.. -J . C . Bürgener , Hellmundstr ., B-V . FenBel . Brodt
Sachf . , Albrechstr ., Bel ». flick , tluxemburgstr ., B . Fachs , Saal¬
gasse, lac . BelBig , Bismarck - Ring , lonh Hnfmaan , vormals
A . Wicolay , Karlstr ., CBr . Steiper , Webcrgassc, Kriist Kocks,
Bismarck -Ring , Carl ftiöliler , Mauritiusstr , C . W . l/eber Aachf .,
W . Massig , Wellritzstr ., Carl B’ ortzehl . Rheinstr ., 4P . gnint,
Marktstr ., Spritz Böttger , Luxembnrgstr ., Otto SieBert , Marktstr .,
Oscar Sichert 'V’aciif . , Taunus stratze.

Biebrichr lug . Weil , Eng . Fay JSarlif.

General-Vertreter: Fritz Becker , Herderstraße 13.

'Zuckerkrankheit.
Tatsade ist es, dass die Hydrotherapie (Naturheilkunde)

bei Diabetikern Vorzügliches zu leisten vermag , schreibt
Br . aed , Buxliaiini.

Robert Dressier,
Vertreter der Ratnrheilknnde , Kaiser-Friedrich-RingA.

10 - 12 und 4- 6 Uhr.

8serMm für feine Dainenoäei,
!Cir©!i §gasse 25.

Gegr . 1876. Tel . 784.

Aparte ■Neuheiten
zur Garnierung feiner Damen -Toiletten,

sowie grobe Auswahl in

Tüll-, Spachtel-, Yalendennes-
Spitzen und Stofen.

Auswahl gerne zu Diensten. 532
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Während dieser Woche bietenw beim Einkauf in

Damen Konfektion
nnvergleichliclie Vorteile.

Wir hatten Gelegenheit, grosse Posten Damen - Konfektion aussergewohnlich preiswert einzukaufen
und bringen dieselben

Preisen zum
Verkauf.

Ein Posten Kostüme 1$-50
in nur modernen Stoffen Mk. 54.—, 31.—, 24.—, 16.—, M.

Ein Posten Regen- und Staub-Paletots, K75
darunter aus wasserdichten Stoffen, Mk. 19.—, 14.— bis ” M.

Ein Posten schwarzer Jacketts und Paletots 9 50
in Tuch und Kammgarnstoffen Mk. 39.—, 24.—, 14.— bis ■ M.

Ein Posten zurückgesetzter

Waschkleider,
darunter solche im Werte bis zu 48.—,

zum Aussuchen jetzt nur

Ein Posten Fantasie-Paletotsmengi. Geschmack
und hellen Tuckstoffen . . . Mk. 45.—, 32.—, 24.— bis l 'P M.

Ein Posten Kostüme-Röcke in schwarzen und ge- 85
streiften Stoffen . . . . Mk . 26.50, 19.—, 12.—, 6.50 bis " M.

Ein Posten Spitzen- und

Seidene Blusen,
darunter solche im Werte bis zu 14.—,

zum Aussuchen jetzt nur

Kirchgasse
39/41. S . Blttmettfhal & Co ., Kirchgasse

39/41.
K4

Zchuhwaren-
versteigerung.
Wegen Geschästsübertragung läßt .Herr lari Kappus am

Donnerstag , den 1«. April er., vormittags 9'/- « . nachmittags
2 '/» Uhr beginnend, in meinem Bcrstcigerimgsfaalc 7201

7 Schwalbachcrstmße7
za. 260 Paar Herren -, Damen - und Kinder -Schuhc,
Stiefel und Pantoffel aller Art

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung versteigern.
Besichtigung am Bersteigerungstage.

Wilhelm Ifelfrieli,
__ Anktionator und Taxator, Schtvalvacl ,erstraste 7.

Versteigerung.
Freilag , den 19. April , vormittags 9'h nnd nachmittags 2V» Uhr

beginnend, versteigere ich
1. im Aufträge, des Herrn Maurermeisters rniLipp Werbe zum Zwecke der

Auseinandersetzung zwischen diesem und einem Tritten zwecks Befriedigung des
ersteren in meinem Verfteigeningssaalc

25 SchlMbchMche 25:
Za . « 00 Fl . Weißwein (Riidesheinier Berg ),
za. 260 Fl . Obstwein , 3000 Zigarren;

j2. im Aufträge der Frau Wiliielmine iPreü wegen bereits erfolgter
Geschäfts-Aufgabe:

Notizbücher, Neisizcuge, Lineale, Reis;l'retter, Reißschienen,
Winkel, Grisselkasten, Farlenrasteii, Siegellack, T ute.
Leim, Kuverts, sowie»ochD'.clc hier nicht benannte Tchreibwaren

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Tage der Auktion.
Wein-Proben werden vor der Versteigerungverabreicht.

.Isiger , Auktionator und Taxator,
_ 25  Schwaibachcrstrafie 25.

Warum wohnen Sie nicht am Rhein?
in einer hübschen, sauberen, kleinen Stadt mit gi nstig-n Steucrocrhaltnissen.
Gute Eisenbahnverbindung mit Wiesbaden (20 Minuten », sodau Sie alle
Anregungen der Großstadt mitgenießen können, ohne deren Nachteile teilen
zu müssen. Prospekt uns alles Nähere durch den F75

Verschönerungs - Bercirr j« Eltville a. Rh.

KerßeigeniW
Wegen Wegzug versteigere ich

zufolge Auftrags heute Mittwoch , den
17. April er. , nachmittags 3 Uhr
beginnend, in der Wohnung

57 Tammsstr. 57,
1. Etage,

folgende gebrauchte gut erhaltene
Mobiliar -Gegenstände , als:

2 vollst . Betten » Waschtoilette,
Nachttische. 2-tiir. Kleidcrschränke,
Salon -Garnitur , bell, aus: Losa
u . 4 Sessel mit Plüschbezng»
Ottomane, Nntzb .-Spregcl mit
Trumean , Antoinetten- u. andere
Tische, Stühle, Sessel, Kommoden,
Teppich, Vorlagen, Portieren .Bilder,
gr. Bügel - oder Arbeitstisch,
Gasbeleuchtung, Gasherd u. dal. m.

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung 2 Stunden vor

Beginn der Auktion . 7,91

Wilhelm Heifrich,
Auktionator u. Taxator,
- rh Soa 1i>a O trffr «»ft f

Ucberall zu liubo:i. Aur echt in blauen
Beuteln mit Fabrik -ilavko . m

.§ * - Fkei . j ‘Ji  Pfd . I 5j >fd. »
5T 25 Pf. | 45 Pf . I 2. - llkü ß

General - Vertreter für Wiesbaden
und Umgebung : Trnng «»it Sk in » ,
i>iesbiuiei :, Morilzs r . ;i:{, j,

Nets zu hav.n
Klostermühle.

Natur-wem-Versteigerung.
Am Montag , den 22 . April 1907 , vormittags 11 Uhr» läßt Herr

. Bräuiiirag,
Wiesbaden,

seine ans de»» Jahrgänge »» 1904 »»nd 1905 stammenden Weißweine im
Konzerthause der Liedertafel , Große Bleiche S8, in Mainz versteigert».

Es kommen zum Nusgebot:

« Stück,,»»d 22  Halbftück.
Die Weine sind Gewächse aus den besseren und besten Lagen der Ge¬

markungen Bodenheim, Rauenthal und Nendorf. Dieselbe lagern in den Kellereien
des Weinguts Königshof in Bodenheim. Bemerkt wird noch, daß für Original »»
tät und Natnrreinheit ausdrücklich garantiert wird. 7100

Probetage für die Herren Kommissionäre am 8. »nd st. April im Wein¬
gut Königshof in Bodenheim. Allgemeine Provetagc ebendaselbst am 12., 17.
nnd 18. April ; am 16. April vormittags 1t Uhr, im Schlaraffiasaale der Lieder-
tafel und am Versteigerungstagc von  9 Ubr morgens ab im Bersteigcriingslokal.

1905"Naturwem-Bersteigerimg
zu Mainz.

Montag , 2r». April 1007 , vorm . II Uhr,
läßt der

Woöenheirnev Winze ^-We^ern
c. ö). nt. u. H.

im Saale der Liedertafel zu Mainz , Grofte Bleiche 58,
30 Stück, 2« Halbftück 1905'*

Bodcnheimer Naturweine versteigern.
Probetage in Mainz am 19. April und vor der Versteigerung Große.

Bleiche: 6. (Nr. 2682) F 40
Probetage in Bor enheii » im Saale der „Mailust" am 22. und 23. April.

Klstze fcMu

_ Wnden-Quek
^Xsalüd.übahon  -

Im natürlichen Zustand abgeullfc (siehe Deutsches Bädetbuch ). Aerztlict.
anerkanntes , vorzügliches Mittel gegen liieren -, Blarii - und Blasen¬
leiden , Cwäclet und J31ial »etes . Ein köstliches , bekömiiliches diätetisches

Gelränk für dauernden Gebrauch.
Hauptniederiage : Carl Ki «»demus , Wiesbaden,

Adollsaliee S8 . — Telephon Still . 72d0
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Stellen -Angebote

Weibliche Perso «:en.
I . Fräulein für Stenographie,

Maschinenschreiben, sowie sonstige
Bureauarb . a. e. Fabrikbur . ges. Off.
rn. Geh.-A. u. H. 486 a. d. Tag bl.-V.
> Junges Mädchen,
iwelches Talent im Schriftenzeichnen
!hat, desgl. ein solches, w. diese Arbeit
erlernen möchte, per sofort gesucht.
PH. Heyligenstaedt, Göbenstr. 4, 1.

Angeh. Verkäuferin u. Lehrmädch.
sof. ges. Bij .- u. Gal .-Geschäft Alte
Kolonnade 8.

Zuarbeiterinnen für dauernd
gesucht Marktstraße 11.

Tücht. Zuarbeiterin sofort ges.
Schmitt , Ma uritiusstr aße 3, 2 links.

Näherinnen
zum Abändern von Konfektion ges.
Leopold Cohn, Gr . Burgstraße st>._

MaschinelüNäherin f. Weißzeug
dauer nd ges. Bismarckring 39, 1.

Zwei tüchtige Nähmädchen
gesucht Friedri chstraße 81, 3 rechts.

Modcs.
Putzarbciterin sofort gesucht. Klein,
Taunusstraße 19.

Lehrmädchen
aus achtb. Fam . gegen Vergüt , ges.
H. Schw eitzer, Hoflieferant ._

Lehrmädchen
auch achtbarer Familie geg. sofortige
Vergütung gesucht. Papierhandlung
Louis Hut ter , Ki rckgasse 58.

Lehrmädchen s. feiste Damen-
Schnciderei  w . ges. Bülowstraß e 13.

Modes. Lehrmädchen f. Atelier
ges. I . T auber , Web ergaffe._
Eine energische Hotel-Haushälterin

ges. Nur Solche wollen sich melden,
die schon in gleicher Stellung tätig
waren und prima Zeugnisse besitzen.
Schrif t!. Of f, u. O. 438 Ta gbl.-Berl.
Tücht. Herrschastsköchinnen, Pcns .-

u. Restaur .-Köch., Herrschaftszimmer-
mädch., Allcinmädch. zii einer Dame,
Stütze zu einer Dame nach ausw.
Frau Elise Müller , Stellenvermitt-
lerin , Grabenstraße 30, 1. St ock.
i. Gebildetes Fräulein,
ün allen Haus -u. Handarb . bew., als
Stütze zu gr . Kind. ges. Kaiser .-Fr .-
Ring 40, P art ._ Vorzustz vorm.

Dienstmädchen,
treu und fleißig , für Haushalt ohne
Mnder ges._ Näh . Plat terstraß e 136.

-gesucht Mori bstraŝ ^ cĥ Part ._
Alleinmädchen, welches kochest kann

u. alle Hausarbeit versteht, für kl.
Hausb . gegen guten Lohn z. 1. Mai
gesucht Schier steine rstraße _7,_  2._

Fleiß . Mädchen zu 2 Kindern ges '
Dir . Koddermann , Oranienstr . 40,

Ges. z. 1. Mai ein zuv. Mädchen
f. Kochen und Hausarbeit , sowie e-n
anständiges sauberes Mädchen für
Hausarbeit Nerotal 38.

Best. Mädchen, das kochen kann,
z. 1. Mai od. fr . ges. Vorst, vor 11,
4- 4, nach 67 s Ubr Rheinstr . 15, 2.

Zuverlässiges Mädchen
ist kort gesucht K leiMraße 1.

Braves reinliches Hausmädchen
gesucht Taunusstraße 23, P . rechts._
r Mädchen mit nur aut . Zeugnissen,
!w. gutbürg , kocht, bei kl. Ehepaar ge-
,suchtẑ mserstraße _10, Gth . 1.

Tücht. Dienstmädchen bei gut. Lohn
fos. ges. Schwalbacherstraße_9. l .__

Tüchtiges junges Hastsmädchen
ls. Fremden pcns. ges. GWbergstr . 26.
! Zweites sauberes Küchenmädchen
wird gesucht Resta urant  Falstaff.

Gewandtes Zweitmädchen,
das Liebe zu Kindern hat , a. 1. Mai
gesucht  Adelheidstraße 58, Part.

Ein s. Mädchen
fof-  g esucht Wellritzstraße 19, 2.
i Einfaches reinliches Mädchen
-gesucht Ma uritiusstraße 7, 1 L

Tücht. Hausmädchen m. g. Z.
zum 1. Mai gesucht. Vorstellen vor¬
mittags oder nachmittags nach 6 Uhr
Reubauerstra ße N

Einfaches Mädchen gesucht
>bei gut . Lohn. Kst_Brrrgstr. 1, 1 rechts.

Einfaches fleißiges Mädchen
,gesucht Friedrichstraße 13.

Tüchtiges Hausmädchen gesucht,
w. perfekt servieren kann, Frank¬
furterstraße 10, Parterre.

Ein braves sauberes Mädchen
ges. H. Zahn, Schwalbacherstr. 38, Eckl.
I . ges. Mädchen f. kl. best. Haush.

sofort aesucht, wo alles erlernen k.,
Kaiser-Friedrich -Ring 21, Pars.

Ein tücht, besseres Mädchen
für Hausarb . gef. Sehr hoher Lohn.
Vorzustellen von 2—4 od. abends von
T/a—9 Uhr Nerotal 42.

Mädchen,Tüchtige , .
welches bürgerlich kochen kann,
sucht_Kirchgaffê 29, 4.

ge-

Einf . Mädchen für Küche u. Haus
in  kl . Haush . ges. Albrechtstr.  23 , 2.

Mädchen für kl. Haushalt gesucht.
Melden  bis 6 Uhr Rheinstr . 97, P.

Ein sauberes Mädchen
bei gutem Lohn per sofort. Vorzust.
zw. 2 u . 3 Uhr Mo ritzstraße  12 , 1. _

Mädchen f. Servieren ». Hausarb.
gesucht s. 1. Mai Rhe instr aße 52,  1.

Zuverlässiges Alleinmädchen
in kl. Haushalt für dauernd gesucht.
Näheres Emserstraße 52. 1. __ __

Ein braves Mädchen' gesucht
Scdanvlätz 1, 2. Etage links.

Jüngeres Mädchen gesucht.
Bäckerei Kuhn, Ludwigstraße _i0 .__

gesucht
Jüngeres Hausmädchen
Bismarckring 9, 2 L

Alleinmädchen,
erfahren in der gutbürgerl . Küche,
für einz. Ehepaar zum 1. Mai ges.
Dasselbe muß etwas Maschinennähen
können. Mit g. Zäugn . zu melden
Oranie  nstraße_35, 2 1.

Tüchtiges Dienstmädchen
bei gut . Lohn ges. Körnerstr . 7, Part.

Hausmädchen
gesucht. Hotel Bellevue. _ ____ _ __

Tüchtiges Alleinmädchen
für kl. Familie zum 1. Mai gesucht.
Ben der, Weißenburgstratze 6^ 1,

Junges katholisches Mädchen
auf sofort gesucht Roonstraße 3. Vor-
zustellen von 8-vl__il_  3—8 Uhr. _
Einfaches Mädchen, 15—16 Jahre,

gesu cht  Friedrichstraße 14, 2 rechts,.
Ein fkeiß. Hausmädchen gesucht

Saalgasse 32, Gasth. z. Kochbru nnen.
Tüchtiges Küchenmädchen

für große Pension gesucht. Villa
Rupprecht, Son nenbergerstraß e 17.

Gesundes kräftiges Mädchen
gesucht Göbenstraße 8, Parü r ._

Zwei Mädchen
für Küche u. Station gesucht. Stadt.
Krankenhaus . 1' 286

Ein tüchtiges Mädchen gesucht.
Näh. Sedanplatz 1, 1.

Tüchtiges Mädchen für Pension
sofort ges. Privat -Hotel Montreux,
GeiDcstgstraße 28.

Braves fleiß . Dienstmädchen
für kt. Haushalt mit Kind z. 1. Mai
gesucht Zietenri ng 12,̂ -strechts ._

Eist braves Kindermädchen
gesucht Gcisbergstraß e 8.

Ein Hausmädchen gesucht.
Näh eres  Bahn hofstr aße 9. Laden.
I . ehrl. Mädchen für Hausarb . ges.

Heitz, P hilippsbergstraße 43, Part.
Tücht. kathvl. Mädchest,

w. alle Hausarb . versteht, zu 2 Leuten
für gleich od. 1. Mai ges. Näheres
Webergasse 44,_ 2, v. 1—8 Uhr alids.

Nettes Mädchen zu einz. Dame
gesucht. 25—30 Mark Lohn. Frau
Anna Müller , Stellenvermittlerin,
Webergaffe 49, _1_©L

Gesucht für sofort
ein Mädchen z. Aushilfe zu Kindern
Alwinenstraß e 2.

Angehende Biiglerin
sofort gesucht Wellritzstraße 19, 2._

Eine perfekte Büglerin
n. eine angehende Büglerin gesucht.
Näh. Bl ücherstraße 8, Mt b. 2 l.

Tüchtige Büglerinnen
für dauernde Beschäft. sofort gesucht.
Scheller, Göbenstraße 3. _
Ein Bügelmädchen f. Herrenwäsche

gesucht Blücherstraße 10, Hth. Part.
Waschmädchen sof. gesucht.

Lohn 45 Mk. man. Wellritzstr. 19, 2.
Waschfrau,

ordentliche, gut empfohlene, sofort ge-
sucht Emser straße 4, Vo rderh . Part.

Waschmädchen
gesucht Sedanstraße 10, 1 rechts .

Erste kräftige junge Frau
für jeden Montag zum Waschen ges.
Kaiser -Friedrich -Ring 61, Part.

Zur Beaufsichtigung
eines Kindes für die Nachmittags-
stunden junges Mädchen von guten
Eltern ges._ N._Rheingauerstr . 5,1 r.
I . Mädchen tagsüber für Hausarb.

gesucht Seero benstraße 27, 2.
Tagmädchen

p. 15—17 I . für leichte Hausarbeit
sof. gesucht Kirchgaffe 49, 3 links.

Monatsfrast oder -Mädchen
gesucht Kerostraße 46, Part ._ _

Mädchen ges. v. 8- -4 nachmittags
Zietenring 2, Part , links.

Pünktliches Monatsmädchen
v. y .7—12 Ü. sof. ges. Karlstr . 18, P.

Monatsfrau oder Mädchen
gesucht Adelheidstraße 44, Parterre.

__ MonatSfraugesucht Sch walüacherstraße 71.
Monatsmädchen

von 8 bis 3 Uhr gesucht
Friedrich -Ring _84,_2.

Kaiser-

Monatssrau
gesucht Walkmü hlstraße 19, Part , r.

Mädchen für Monatsstellc
gesucht Waterloostraße 3, 3 links.

Ein tüchtiges Monatsmädchen
z. 1. Mai für den ganzen Vormittag
gesucht  Blücherstraße 13, 1 links .___

Anständige Monatsfrau
gesucht OranienstrcHd 25, 1.
Tücht. Monatsfrast morg. u. nachm.

sofort  gesucht Karlstraße 32, I r ._
Für sofort gesucht

Munatsfrau v. 7 bis 10 Uhr morgens
Dotzheimerstraße 116. Anfragen bis
10 Uhr morgens daselbst.

Saub . Monatsmädchen od. -Frau
sofort auf -2 bis 3 Stunden morgens
gcsuckst Saalgcrs se 88, 1. Etage.

Saubere Mimatsfrau aus sofort
gesucht Philivpsbergftraße 12, 2 st._

Tückt. Monatsfkä«
sof. gesucht Lehrstraß e 27, Part ._

Saubere Putzfrau gesucht.
L. Christi ans , Tannusstraße 371̂ _

Saubere Putzfrau
sofort gesucht Geisbergstraße 28._ _

Saubere pünktliche Person
f. einige Std . »orm. zu 2 Leuten ges.
D-rmbächthal 4. 2, a. d. Kapellenstr.

Weckfrau
gesucht Metzgergaffe 23.

Jemand zum Brötchentragen
gesucht Mauergaffe 19._

Lausmädchen sofort gesucht.
H. L. Kra atz, Wilhelmstraße 54.

Lausmädchen
gesucht Mickelsberg 5,  Laden.
Tücht. Laufmädchen Per sof. gesucht.

Hch.  Fried , Kirchgaffe 3st_
Laufmädchen

sofort gesucht Luisenftr aße 20, 1. _
Ordentliches Laufmädchen gef.

Dlies -Schramm, _ Niko lasstraße 3, 1.
Flaschenspülerinnen

gesucht. Kronenbrauerei.

Männliche Personen._
Einkaffierer und Verkäufer

suchen für eingeführte Tour gegen
Gehalt und hohe Provision . Hand¬
werker,. die in der Gegend bekannt,
bevorzugt. Kaution 300 Mk. erforder¬
lich. Deutsche Nühmaschinen-Gesell-
schaft, Wi esbaden, Elle nbogengaffe 11.

Reitender gesucht.
Zigarettenfabrik , Momtzstr. 24, Lad.

Tüchtige Arbeiter für Oberbau
b. hoh. Lohn sof. ges. Wiederspahn
u. Schesf er , Oranienstraße 42, Par t.

Tüncher, Anstreicher
gesucht. Bilse u. Böhlmann , Hell-
inundstraße 13^

Tüchtige Tüncher und Taglöhner
sofort gesucht. Joh . Paulh jr„
Tüncher meister. __ __

Tüncher- n. Anstreicher-Gehilfen
gesucht Gu stav-Adolfstraße 7._

Tapezierer -Gehilfe fof. gef.
PH. Bester , Tau nusstraße 83/35._

Tapezierergehitfen sof. gesucht.
Theodor_11ll ri ch,_Östlstav-Adolfstraße_U

Zwei tüchtige Tapezierergehilsen
gesuchü_Ludwig, Fr iedri chstraße 14.

Schuhmacher, erstklassiger Arb.,
gesucht.  Ltaufmann , Rt ark tstraße 6.

Ein Schneidergeselle
gesucht Bl ei chstraße 8, 1._

Schneider auf Woche gesucht.
G. Schuster, Marktplatz lf.

Schneider auf Woche
gesu cht. P . Schäfer , Bierstadt ._
Schneidergehilfe ges. (Jahresstelle)

Friedrichstraße 47, Rau.

Tüchtige Schneider
auf Stück u. Woche gesucht Hermann-
straße 18, 3 St,_

Tücht. Rockmacher stuf Werkstatt
gesucht Albrechtstraße 13, 2,_ _

Für ein erstes Geschäft am Platze
,wird zum Eintritt am 1. Mai eine
tüchtig«

KaMererm
.gesucht, die schöne Handschrift hat und
'im Rechnen:c. sicher' und gewandt ist.
Angebote unter ff*. -* 3 © an den
Togbl.-Verlag erbeten.

TaillenarbeiterinRen
,oegen hohen Lohn und Jahresstellung
.gesucht von

G . F-Ngust , Wilhelmstraße 88.
Lehrmädchen gegen
sof. Vergütung gesucht.

A« Braude « derg , Wellritzstr. 4.

Eine tüchtige selbständige
RestanLntions -K'öchin

gegen g. Lohn gesucht, ebendaselbst eine
Monatsfrau für morgens früh von
6 Uhr ab. Eentral -Hotel,
_ Ecke Nikolas- u. Goethe itraße.

Ein Hansmädwen , geübr im Bügeln
und Servieren, mit guten Zeugnissen,
findet zum 1. Mai Stellung in gutem
Hanse. Näh. im Kolonialwarengeschäft
von J rohn , Lurembnravlatz 5.

‘ Ein braves Hansmäbche»
in einen ruhigen Haushalt gesucht
_ ;_A dolfsallee 25, 1.

®inc tif. iinktpUcierlii
oder älteres flinbenuäbdjcn zu einem
14 Monate alt , Kinde per sofort gesucht.
Frau Kisch, M ai nz. Kaiserstr. 57. F 40

WMmWlS
sucht erste  Hau smädeh., ho her Lohn. .

Sauberes MsnatömäLchen :>Stv.
v-rrmittags gesucht Eltvittcrstr . 13,
1 tttrks. Zu melden vormittags.

Stellcn -Nachweis Germania,
Pasta ute »beim,

4 Jahnstraße 4 , Telephon 2461,
sucht ält . Alleinmädchen zn
kinderlos. Ehepaar, gute Be¬
handlung und hoher Lohn,
Küchenbausbältcrin. Hotel-
n.Bevsionsköchiunen.Büfett-
fräulein, Hausmädeh., große
Anzahl Allcinmädch. für nur
gute Stellen. Kiichenmädchen
haben freie Vermittlung.

Frau Anna Kiefer,
Stellenvermittlerin.

Daselbst erti. Mädchen
_ _ iKost n . LogiS s. I M ».

Wilhelmstratze 22 , 2 r . ,
«Silges«map
arbeit erfahren ist u. etwas kochen kann.

KkReres AllenMVchk!!.
welches gut kochen kann, per 1. Mai ge¬
sucht Adelheidstr. 71. 1, 6- 7 Uhr. 7197

Tücht. Schneider
dauernd gesucht Röderstraße 7, 1. -

Gesücht ein Lehrling
mit guter Schulbildung für ern
Fabrikbureau . Selbstgeschrreb. Osserr.
u . G. 436 an den Ta gbl.-Verlag ._ _

Hhotagraphie ! ■
Lehrling gesucht. Gebr . Pfusch,
Rheinstraße 21

Schlofferlehrling
thringerstraße 8. ,gesucht Loth rin gerstra ße

Schlosser-Lehrlinge
gesucht Friedrichstraße 12. _ _

Schlofferlelirlina gesucht
gegen Vergü tung Iahnstraße ^zN,

Hausdiener
gesucht Michelsb erg^ 22, P art.

Ein jüngerer Laufbursche gesucht
v. Hch. Adolf Wehgandt , Ecke Wever-
und Saalgaffe.

Junger Hansbursche
gesucht Ka iser-Friedrich -Ri ng 8, Lad.

Ein Hausbursche,
14 bis 16 Jahre , sofort gesucht. Wtlh.
Fischer, Dotzheimerstra'ßc 72. __

Ein junger solider^ Hausbursche
gesucht.  Tr , Fuchs, „Saalgasse 4/6 ._

Junger Hastsbursche
gesucht Michelsberg 23.̂ Konditorei^

Junger kräftiger Hausbursche
ges. _Guter Lohn. Luisenstraße, _37.

Kräftiger junger Bursche
gesucht^ Dotzb ei:nerstraß e_ l 11,,_ _ _

Ordentlicher junger Mann
als Laufbursche sofort gesucht. Wilh.
Grub en, Rheinstr . 45, Eing . Kirchg.
I . saub. Hansbursche für sof. ges.

bei Lfohl,,Seerobenstraße,H_
Ein Laufjunge

für die Botengänge innerhalb ^ der
Anstalt gciucht. . ^ ^ 286

Stä dtisches Krankenhaus . / f
Sauberer Schuljunge für nachm,

gesucht K irchgasse,,51,__8 igar ren gesch.
Schuljunge gesucht

z. Feuerung des. 3mal wöchentlich
1 Stunde . Gr . M oM e 5, 2 r ._

Stadtkundiger Fuhrmann
gesucht Sedanst raße 5._

Stadtkundiger Fuhrmann
gesucht Sedanstraße 3.

Tücht. nüchterner Fuhrmann
ins Rbeingau ges., welcher ein- und
zweispänn. fahren u. ackern kann. Zu
erfragen „Drei Könige", Kirchgaffe.

Kost Logis im Hause._
Ein Gartenärbeiter gesucht.

Seileref Hemmer , Wellritztal . 1 "
Zur Teberwachung einer Billa

wird für den Monat Mai ein besserer
älterer Mann gesucht. Offerten unt.
G. 440 an den Tagbl .-Verlag.

sc.
Weibliche Peesonen.

Fräulein aus gutem Haus>.
w. 4 I . in Frankreich als Gouver¬
nante bei Kinoern tätig war u . sehr
gut Französisch spr., sucht ahnl . Stelle
in fein. Herrschaftsh . per sof. Sehr
gute Zeugn . steh, zu Diensten . Gefl.
Off . einzureichen u. E. B., Jmmen-
dingen a. D., Amt Engen.__

Suche
für mein .Kinderfräulein paff. Stelle
zu größeren Kindern oder als Stutze.
Viktoriastraß _ 1198

Selbst , bürg . Köchin sucht Aushilfe.
Räh . Zimm ermannftraße 7, Frtsp.

Perfekte Köchin
sucht Stelle in großem Herrschasti.
Sause . Mainzerstratze 14._

Für ein junges Mädchen
ans guter Beamtenfamilie wird zur
gründlichen Erlernung des Haush.
baldigst St . ges. Bedingnmg, gute
Behandl . u. freie Station , ,edoch muß
ein Dienstmädchen vorhanden sein.
Osf.̂ u^ F . 438^an den Tagbl .-Verlag.

Nettes ISjähr . Mädchen v. Lande
w. angenehme Stelle , um , sich im
Kochen' auszubilden . Es wird mehr
auf gute Beharidlilng , als auf Lohn
gesehen. Näh. Kleiststraße 2, 3 l.

Junge Witwe, .
angen . Aeußere, vorurteilsfrei , sucht
Stelle . Näh. Bleichstraße 27. 2 r.

Junges Mädchen,_
in allen Hausarb . ers.,, s. St . a. St.
der Hausfrau . Familienanschl . erw.
Zu erfr agen im Taabl .-Verlag . 7°

Geb. frdl . Pflegerin,
•cb., sucht Stelle zur Pflege u. Fuhr,
ches Haush . bei alleinsteh. Dame . Pr.
•stieferenzen. Offerten unter D. 440
an den Tagbl .-Verlag . _

Gebild. Fräulein , 22 Jahre alt,
saus guter Familie , welches Nahen
gelernt u. einen ZuschneidekursiisMit.
igemacht, sucht Stelle zu 1—2̂ Kinderr.
'v. IV- bis 6 Jahren . Luise Lieberrch,
Kaiserslanterri , Bremerstraße 1.

Besseres Fräulein,
welches nähen kann, sucht Stelle zu
einer Dame für 1. Mai . Offerten
'Biebrich, Nenga ffe 1W_ ^Alleinmädchen,
das bürgert , kochen kann, sucht Aus-
hilfsstelle von Ende April bis Anfang
Juni . Näh. Em serstraße 18.

Einfaches Mädchen
s. St elle. Webergaffe 54, Fr onstp.

Ein braves junges Mädchen
sucht Stelle in kl. Haushalt . Näh.
Eltvi llerstraße 5, P art , rechts._ .

Best, gut empfahlt Alleinmädch,
sucht Stellung zum 1. Mai . Nah.
Moritzst raße 14, 1 Stiege . _
'Aust . Md'ch.» w. näh., üg. u. serv. t,
s. St . als Hausmädchen z. 1. Mm . Zu
spr. v. 4—6 Albrechtstr. 7, H. 2 l.

Tücht. Blaffeuse u. Heilgymnast. . ,
sucht in Heilanstalt Anstellung. Off.
erb. M. R. Wilhelmshöhe b. Caffel,
Burg seldstr aße 17._

Junges gewandtes Mädchen
sucht Stell , tagsüber , a. liebst. Nahe
Sonnenbg . Off . b. Tenne lbachstr. 12.

MädchenVncht Beschäftigung
(Aendern u. Ausbesiern v. Kleidern
ii. Wäs che). Hellmundstraß e 32, H. 1-
" Büglerin sucht dauernde Beschäst.

Mücher straße 15, Mtb . 2. Et . rechts.
'Ehrliche fleißige Frau,

in jed. Arbeit tücht., s. tagsuber Be-
schäft. Raueiithalerstraße ll, , Mtb -W,

' Fra « sucht für 2—3 Stunden
vorm. Mon atsst . Wellritzstr. 49, H. 1.

Junge Frau sucht Monatsstelle
(1- -2 St . vorm.). Kna usstraße 1, 3.

Jg . saub. anstäud. Frau
sucht Monatsstelle van morgens 8 bis
1V Uhr. N. Rh eingauerstrW -G_(Szvz >.

Jg . saub. Frau s. Monatsstelle
nachm, z. Spülen in Hotel, Sveiseh.
ad. Restaur . WestSndstraße 28, Fsp. l.

J .' ord. Frau s. äbds. Lad. od. Bur.
zu reini gen. Albrechtstraße 46, D.

' Unabhängige Frau
LRiehlstraß e 10 , Hth.̂ D.

Fleißige ordentl . Monat - irnn
sticht Stell e._ Emserstraße 28, Part.

Junge Frau sucht Monatsstelle.
Ho chst ätte 4 , Hth. Part . _
Frau sucht Wasch- u. Putzbeschäst.

Zietenring 3, Hth._Part ._I.
Ja . tücht. ünabhäng . Frau

s. tagsüber Beschäst., auch bis nackM.
Näh. Steingaffe ' 20, 1_Iin!§._

Tüchtige Frau sucht Beschäft.
(Waschen). Blücherstraße 15, M.

Mäunlichs Personen»

Junger Mann , 20 Jahre alt,
der mit Sauggasmotoren vertrant,
auch im Elektr . bewandert ist, sucht
Stelle als Hilfsmafchinistc Off . u.
S . 439 an den Tag bl.-Ver lag._ _

Energ . zuverl . Mann s. Stelle
als Aufseher, Kassenb. o. sonst. Besch.
Näh. Er bacherstraße 2, Peter Busch.

Herrschaftl . Dienen
18 I . alt , 1,72 Mtr . groß, sucht zum
1. 5. d. I . Stellung als zweiter oder
alleiniger . Offerten unter L. 437 an
derr_TWbl . V̂erlag^ _ _ _̂

Verheirateter Mann , 35 I .,
s. St , als Hausdiener od. dergleichen.
Zn erfrag en im  Tagbl .-Verlag . Yr

Auständ. ja. Mann sucht Stelle
als Hmlsburiche, Kassierer od. Ber-
trauLnsstelle . Kaution k. gestellt w.
Off , u. C. 438 an den TagLl.-Verlag.

Jg . Hausbursche sucht Beschäft.
Näh. Helenenstraße 18, Hth. 2 r ._

Jg . verbeir . Mann , Radfahrer,
s. Stellung als Hausbursche. Zieten-
rina 3. Hth. Part , l., bei Bissinger.

In . Mann s. St . als Einleger
od. st  Besch. Sec robeiistraße 13, H. 11.

Br . Junge st l. Beschäftigung
n. d. Schule. Näheres Römerberg 19.

Tücht. Alleinmädchen,
welches selbständig gut bürgerlich kochen
kann und alle Hausarbeit versteht, znm
1. Mar gejucht. Meldungen von 3—4
und von 8—9 Uhr Tonnenberg,
Wiesbadenerstraße 55, 1.

Männliche Personen ._

MM- Mehrere durchaus selbständige
Elettromontenee mit guten Zeug¬
nissen sofort gesucht. 40
Siemens --SchnScrt -Werre , G. m. b.H.

Technisches Bureau:
Mainz, Frauenlobstraße 35.

Tncht . alt . Feinmechaniker
bei hohem Lohn für dauernde
Stellung sofort gesucht.

Felten & Gnilleaumc«
Lohrneyerlverke,

Aktien-Geseafchaft,
Frankfurt a. M.

Pianomagszin
sucht tüchtigen

Mavierstimmer
für Stadtkundschaft. Offerten unter
W . 4l» S an den Tagbl.-Verlag.

Erstklalsigk Rockarbeiter
sucht Earl Llckermann , Wilhelmstr. 54.

Erstklassige Hosenschnriber
fürs ganze Jahr sucht

P . Braun.

Kontorlehrling
mit guten Schnlzeugnffsen gegen Anfangs-
Vergütungv. Mk. 30 per Monat gejucht.
Näh. im Taabst-Berlag. y 4
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mit besten Empfehlungen, sprachkundig,
gewandt im Nahm, wünscht Stelle zu
einem Kinde. G-fl. Offerten unter
V . 444 » an den Tagbl .-Verlag.

M dkl Ml - ÜÄ
SÄkitte fnöcns

(bes.Schwarzwald) sermi!teltunentgeltlich
Pstcgperfonal vorn Roter » Kreuz
nebst gesunden u. schönen Wohnungen.
Preis u. Prospekte stehen zur Verfügung.

ILJ , Ili -J« , Adolfsallce 29.

GebiLLete Dawe
sucht baldmögl. Position alsE »»»Pfangs-
dame , Privatfekretäri « , am liebsten
z. N :zt, Sa »;atoriur »> ec. Vollst.
Kenntnisse in der elcktro-phystk. Therapie.
Suchende wurde auch schriftl. Arbeiten
mit Übernehmen. Gest. Off. u. »L. L» K
an den Tgqbl -Vcrlaa.

Wüft kmMsM. frSiüein
wünscht Stelle, a. lbst. Filiale. Offert,
unter TI. 4.SL an den Tagbl.-Verlag.

Frl ., 20 I ., a. guter Familie,
sucht zur weiteren Ausbildung
Stellung in bcss. Fanlilic als
Stütze. Gehalt nach Ueberein-
kunft. Familienanschluß. Off. u.
25» 4K4 an den Tagbl.-Verl.

Büfettfräulein sucht sof. Stellung.
Off. u. 4 . W". an die Annoncen-Exped.
von Mnrr I3i -ni «<l . ©ot (>« i. Tb. 193

Mitlcin,
Küche tt . Haushalt erfahr . , Han »-
arbeiten u.  Schneidern erlernt , s.
Stelle als Ltütze oder ähnliches
in fein . .Haufe . Offerten urit
Gestaltsarrgaben unt . ss . W . -23*1»
hauptpostlagerud.

Lokale Nuzeigen im „Wohnungs- Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

Kaiser-Friedrich-Ring 47, 3 r ., Wohn,
fon M Znn ., reichst Zubeh. per
1. Mai , ob. mit Nach!. Nah.,, das.

Nahe dem Bahnhof 5 Zimmer mit
reichlichem Zubehör für,1000 Mk,

1 Zimrner.

u. K. per sof.
4

Hellurulidstraße 13 1
zu vermiet en. Näh. Bure au , Hi

Michelsberg 26 1 Zimmer u. Küche.
Orantennraste 56 Z. u. K„ Vdh.,

1-, Jun i zu verm^ Zu ^erfr ^ V.
Rheingauerftraste 17, Hth., schöne

1-Zim mer-Woh n.  zu vermieten.
Schwalüacherstrahe 65 1 Zimmer u.

Küche bill ig zu^ vermieten.
Launusstraffe 34. Hth.. ist' die"WohD

1 Zrm. u.  Küche, zu vermieten.
2 Zim, „er.

Bertramstraße 17, G. 3, schöne 2-Z.-
Wohn., Balk., freie Aussicht, an r.
Leute zum  15 . Mai ^zu vermieten.

Fränkenstraßc 9 Dachwohn., 2'  Zim)ix. Küche, auf gl. od. später.
Göbenstra ße 19, Söul ., sch. 2-Z77DI
Michelsberg 26, 1, schöne 2-Z.-W^

schöner groß. Küche sofort zu vern' .
Monat 80 m.  Näh . i7 Schu hlad.

Schn rnhorst straffe 22 2 Zim . u. Küche
vermieten . Näheres Part.

Wellritzstraßc 30, St 'L , 21 @.717%
Westeudftratze 1, Pdh . 1, 2~W $ : u..

wcgzugsh. bald. z. v. WO Mk.Küche

3 Zim,»er.
Jahnstraße 20 schöne 3-Z.-W. m. Zd.

zu Perm. Näh. Bordh. Part . 1120

Isfort U vermieten . Näheres im
Tagbl .-Verlag . - -1309 Xy

7 Zimmer.
Kaiser -Friedrich -Ring ' 54 el. 7-Z.-W.,

1 St ., z. v. N. Goethestr. 1, 1. 1121
Fäden und Geich äftorärune.

Für Friseure ! Albrechtstraße 31,
Ecke Oranienstraße , ein Laden mit
gangbarem Friseurgeschäft s. bill.
zu ucrm. Näh. Part . _ 1166

Goldgaffe 2 schöner Läden mit an¬
schließ. Hellem Zimmer preisw . zu
Perm. Näh, bei Ravv Nchf. 1123

Langgafse 25 sind größere, Helle
Räume , im 1. und 2. Stock, zu
Kontorzwccken oder zum Unter¬
stellen von Möbeln und Waren ge¬
eignet, bom 1. April c. ab monat¬
weise zu vermieten . Näh. Lang-
gasse 27, im Druckerei-Kontor , *

orkstraße 29 gr. Werkst. f."Schlofs. b.
Leere "Räume,

für Bureau - oder Lagcrzwecke ge¬
eignet , im Hause Langgasse 25
monatweise zu vermieten . Näheres
Lan ggasse 27, im Druck.-Kontor . *

Bäckerei mit Kundschaft
krankheitsh. ver 1. Juli zu verm.
Offert , u. V. 430 an d. Tagbl -̂Verl.

4 Zimmer.
Hermannstrahe 23. Ecke Bismarck-

Ring , schöne 4-Zim.-Wohnung per
1. April zu verm. Näh. Part . 148

Karlstraße 37 sch. ger. 4TZ.-W., m.
Balk. u. Zub ., p. Juli . N. 2 I. 1302

5 Zimmer.
Dotzheimerstraßc 64, 1. Et ., moderne

5-Zim .-Wohn. mit reichst Zubeh.
zu verm. Pr . 1000 Mk.  7009

Eine schöne 5-Z.-Wohnung, Eckhaus)
nahe am Marktplatz, Haltestelle der
E-traßenb ., mit Balkon, Gas , elektr.
Licht, Mans . u. Keller, ans gleich zu
verm., wegen Aufgabe des Haush.
zu ermäßigtem Preis . Günstiae
Lage für Arzt o. Zahnarzt . Nah.
b. Frl . von Barner , Emserstr . 12, 2.

Nisten und Käufer.
Billa in Niederwalluf billig zu ver¬

mieten oder sehr günstig zu ver¬
kaufen. Dieselbe eignet sich gut
für Fremden -Pcnsion und enthalt
9 Zimmer , 3 Mansarden , Küche,
Waschkücheu. Kellerräume , hat gr.
Garten , ist mit elektrischem Licht
n. Wasserleitung versehen u. liegt
in wunderb . Lage. Näh. Eisenhanö-
lung Beck, Frankfurt a. M.

Mobtirrte Wohnungen.
Dotzheimerstraße 32 sch. abg. möbl.

3-Z.-W. mit Küche z. v. N. Patt , st
Möblierte Zimmer , Mansarde »»

cjr.

Adolf straße 5, 2, g. mbl. Z.  m . Balk.
Adolfstra ße 5, 2,  gu t möbl. Mansa roe.
Albrechtstraße 10, Stb . 2, ein schön

möbl. Z. a. gl. od. spat. Näb. üast

Atvrechtstrafte 21. 2, sep. m. Z. zu v.
Albrechtstraße 30. N.. b. mbl. Kim.
Bettramstraße 4, 1 st, frdl . mbl. Zim.

iKlavierbenuüuna ) sofort zu verm.
Bismarckring 26. P . r ., a- mbl. Zim.
Bteicki,trabe 23, 3 l., möbl. Zim. freu
Bleichstraße 27, 2 r „ sch. möbl. Zim.
Bleichstratze 31, 2, gut m. Zim . zu v.
Blüchetttraße 8, 1 r., mbl. Zim . z. v.
Blücherstratze 12, 2 st, schön m. Zim.
Bülowstratze 3 zwei gut möbl. Z,m.
_an üefsere» Herrn zu vermiete::. ^,
Dotzüeimcrstraffe 11. 'S . 2, mbl. Zim.
DotzhermersträHe 35, 1, 1—3 m. Z.

an orMna. K., event. mit Pension.
DotzhermersträHe 49, 2, schön möbli

Balkonzimmer zrr vermieten.
Dotzlieimerstraße 55. M. 2. a. nt. Kim.
Dotzheimerstraßc 62, 3 r., sch, m. Z. b.
Dotzheimetttraße 66, 2 st, gut möbst

Wohn- und Schlafzim . zu verm.
Dotzheimerstraße 74, 2, Weimer , gut

mbl. Balk.-Z. m. od. o. vorz. Pens,
sof. od. sp. vreisw . zu vermitten.

Dotzheimerstraße 74 frdl . m. M. u. K.
Dreiweidenstrafte 7, P . 1., sch. m. Z.
Eleonorenstraße 10. 2 st, fr. m. Z. b.
Cltvillerstraßc 12, Mtb . 1 !., g. m. ss.
Eltvillerstraße 14, 1 r„ mbl. Zim., ev.

auch Wohnzimmer , bill. zu verm.
ff-rankenstraffe 8, H. 8, m. Zim . z. v.
Frankenstrafte 10, 2 I., m. Z. zu »m,
Franken ''ttaße 21, 2 1., sch. L. W. 2.50.
F-rankenstraffe 23 möbl. R.-Z. iofonr.
Friedrichstraße 43, 2, m. Z. m. Pens.
Friedrichstrafte 44, H. 1, b. Selb , sch.

möbl. Zimmer zu vermieten.
Gerichtsstraße 1, 1 l ., mbl. Zim . z. v.
Gncisenaustraße 4, b. Weiand , eleg.

möbl. Balkon-Zimmer per sofort
od. spät, zu verm., monatl . 22 Mk.

Gneisenaustraße 8, H. 2 l., f. A. L.
Gneifenaustraße 9, P . r ., m. Z. zu v.
Gobenstratze 15, Mtb . P . r ., m. Z. b.
Helenenstraße 15, 2 st, möbl. Zim. sof.
Helenenstrnfte 29, 2 r „ m. Z. zu vm.
Hellmundstraße 4, H. 2, eins. m. Z.
Hellmundstraße 12, P . I., m. Z. a. H.
Hrllmundstraßc 54, P . 3 l ., sch. mbl. Z.
Hellmundstraße 54, S . 2, e. a. M. L.
Hermannstraße 16, 1 r ., f. a. M. L.
Hirschgraben 12, 2 r ., e. r . A. Schlst.
Jahnstraße 6, 2, sch. m. Kim. billig.
I nbnst raße 25, 3 r ., möbl. Zim. z. v.
Kapellenstratzc 1, 1 r„ m. sep. Z. fr.

Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

Walramstraße I3 möbl. Mans . z. vevtr.r. 'Z.L. (n!s»»-vT rrt nm

E ,7,^

Karlstraße 1, 2.  m . Z., 1—2 B., P.
Kirchgaffe 4, 1, gut möblOZim. z. vm.

Lniseustraße 16. 1, möbl. Zim . frer.
Luxemburgstrafte 6, 2 r., sch, m. Ms.
Luxomburgstraßc 7, 1 r ., in. Z. 18 M.
Marktstraßc 12, 2 l., m. Zim. (Balk.)',

1 u. 2 Betten , an Kurgäste zu vm.
Marktstraße 12. 3 r„ sch. L„ a. m. K.
Michelsbera 28 2 möbst Zimmer.
Moritzstraße 15, Stb . 2, 1 möbl. Zim.
Moritzstrahe 16, 2 r „ Prwat -W., ich.

möbl. Zimmer , monatlich 25 Mi.
Morttzstraße 25, Gth . 2 l., sch. m. Z.
Moritzstraße 30, 2, g. m. Z. m. o. o. P.
Mori'tzstraße'37. 2, fein mbl. Zim. fr.
Moritzstraße 62, 1, schön m. W.- u.

Schlafz., Sonnens ., Balk., billig.
Btülleritraße 2. 1 r., gr. möbl. Z. fr.
Nerosträße 42,' Hlh. 1,̂ m. L . ,zu um,
Nettelbeckstraße 14, M. 1 st, sch. Zim.

an 2 ordentl . Arbeiter bill. zu vm,
'Nerraäffe 9, 3, sch.' möbl, Zim. frei.
Neugasse 24, 2, ein möbst Zim. zu v.
Oranrenstratze 3, Part ., gut möbl.

Zimmer mit seh. Eingang frei.
Öranienstr . 21, 3, sch. m. s.̂ Z., 4 Mk.
Orainenstr . 25, l , schtm. Z. f.' b. 'H.' s.'
Oranienstraße 31. P . 1 r„ fr . m. Z. K
Oranienüratze 35, 1, m. Zim . zu v.
Oranienstraße 38, M. 1 l., mbl. Zim.
Rheinstraße 20, 1, m. Mans . zu vm.
Rbeinstraße 51 möbl. Zim . u. Mans.
Rleytftraße 16, P ., sch. m. Zim . 7171
RZmcrberg 16 m. Z. a. Tage u. Woch.
Roonstratze 5, P .. f. b. A. möbl. Zim.
Saalgaffe 38, 1, aegenüb. d. Kochbr.,

gut möblierte Zimmer mit oder
ohne Pension zu vermieten.

Saalqaffe 38, 2 r ., sof. gut m. Zim.auf Taae , Wochen und Monate.
Schulberg 6, 2, frdl . m. Z. m. Pens.
Schülberg 6. 2, erh. r . Ärb. K. u. Log.
Schulberg 25, 1 r ., erh. rj . Arb. Log.
Säiwalbacherstr . 45, 2 st, m. M., 2 B.
Schwalbacherstraßc 65 erhält rernst

Arbeiter billiges Logts.

Se danstra ße 7, A. "2 L,  Ko st ix. Logis.
Sedanstraße 10, D.. m. Zim . billig.
Scerobenstraße 1, 1. eleg. mbl. Balk.-

Z., Mini v. d..Elektr . Bahn . sof.
Steingäffe 13» Part , st, ein sch. möbl.

Bart .-Zimmer billig zu verm seien.
Steingäffe 31, P . 3 l., erh. Ä. Schl st.
Wallufcrstra ße 5, H. P ., eins, in.  Z.
Walramftraftc6 , 1, möbl. Z. zu vm.

Weilsttaße %\  beste Kurst, sch. möbL
Zim., S onnens., v- 23. j3 M- zu vm.

Lcrlstraß,03sskl .̂ ubl7sPart .-Zimmer ».
Wcilstraffe l .ll ^l. mbl. Mans . zu vnn
Weilstraße 19, P„ sch ön  möbl . Zrm.
Weiße nbürgstra ße 4, 1, möbl. Zim.
'Wellritzstrafte 51, 1 r .,^möbl. Z. biistWellenoftraße 3. 3, möbl. »Zim.  frei.
Kestendstraße 19, Part , r, , g. möbl-

Zimmer bi llig zu, vermieten ._ .
Wörthstraße 13, 2, möbl. Bälk.-Z. m.

g. Piano o. S chreibt, b.  all sstWwe.
Aorkstraße 5, nahe Bismarckring, êleg.

nröbl. Zimmer bill ig zu ber mieten-
^ 'i ntaiie 8, 3 st, nibl . Zim. Balkon.
Schön möbl. Zimmer «. gleich zu vm.

Näh. Jorksttaße 27, 1 links.

Leere Zimmer « «- Wcni 'ardr « tit*
Bleichstraffe 5 schöne leere (ev. auch
, tnöbü _ Mansarde zu vermieten ._
Bleichstraße 31 leere Mans . sofort.
Kellerstrahe 11, Gartenh . l. 2, leeres

Z imm er an einz. Frau zu verm.
Wcst endftrafte 6, P ., l. Z. zu verm.

Nrmifen , Skallnuyen etc.
Vtoritzstraße 7 Stall f. 2 Pferde u,

Wagenremise per sof. zu verm.
Näh. bei Adrian , St4 l. 2 St . 1339

Auswärtige Wotstum ge« .
2-Z!m.-Wohn«ng, unw. Wiesbad .,

in gOf. Lage, am Wald , für 180 Mk.
pro Ĵahr zu verm. Offert , u. I . 435
an den Tagbl .-Verlag.

Kleine Villa, 6—7 Zimmer
mit Zubehör, zu mieten gesucht. Nahe
des Waldes ad. Kurhauses bevorzugt,
Offerten unt . R. 439 an den Tagbst-
Verlag . Agenten ^ verbeten._ _

Elnfamilicn -Billa,
Biebricher Allee oder Nerotal gelegen^
möbl. oder unmöbl ., per sofort zw
mieten gesucht. Größerer Garten
erwünscht. Kauf nicht ausgeschlossen.
Angebote nur mit Preis unt . A. 34
an Tagbl .-Haupt -Agentur , Wilhelm-
straffe, ?._ _ 7186

Großes gut uröbliertes Zim.,
Nähe Rheinstr . u. Kirchg. z. 1. Mai
gef. Off . u. 1X. 438 an d. Tagbst-Verl.

2 Zimlncr.

Pon üettöDrferßr. in5 Mm.:
Zwei-Zimmer-Wohnungcn mit reich¬
lichem Zubehör in gutem Haus, Eck«
Waldstratzc tt« i>Banmftraste , an
nur ruhige Familien zu vermieten.
Sllle Zimmer haben Straßeniront.
Näheres im Hause und Franksurter-
ftrnste 47 , Biebrich . F67

4 Zi»rr»rrsr.

_ _ _ T.lin.:
Vicr-Zimmer-Wohnungen mit reich¬
lichen, Zubehör in gutem Haus. Eck«
Walbftraffe Baumstrafte , an
nur ruhige Familie zu vermietcu.
Alle Zimmer haben Straffensront.
Näheres im Hause und Frankfrirter-
stratze 47 , Biebrich . § 67

8 Zimmer und mestr.

ar»v Walde » in g»»t geballter Billa,
enth. 9 Zimmer und 5 Mansarden,
Nerobcrgstraße 22, zu Mk. 3000 zu
vermiete,» oder ft Mk. 60,000 zu ver-
kaufen. N. das. 10- 12 u. 4—6 Uhr.

Lüde,» und Geschäftsräume.
Bahnstofstraste 5 kleiner Laden zn

vermieten . Näh . 1 Lt . 1243

Laven,
zwei Schaufenster. 70 Quadratmeter,

Rathausstraße in Biebrich zu ver¬
miete». Näheres in der Tagbl.-Haupt-
Agentur, Wilh elm str, 6. 7202 Xd

luahe Gr. Bleiche), l . Geschäftsl., fknoten-
punkc der Straßenbahnen, ist ein

mit anstoß. Räumen und gr. Keller per
1. Juli zu verm. Geeignet für jedes
Gesch., auch f. Restaurant, da gr.
Garten vorh., für Kolonialw., Kaffee,
Zucker, Thee. Konkurrcnzl. Näheres
bei D' ii-t-K. Mainz , Schiestg -»rten»
strafte 7. (Uh. (1277 F 40

__ _. hcllcRäumeint1. undL Stock, zu Koutoruvecken
oder zum Unterstellen von Möbeln u.
Waren geeignet, vom 1. April er. ab,
monatweiie zu vermieten. Näh. Lang-
gaffe 27, im Druckerei-Kontor. *

für Bureau oder Lagerzwecke geeignet,
im Haufe La» ««aste 25 monatweise
zu vermieten. Näheres Laugqasse 27,
im Dwck.-Kontor. _ ' *

Möblierte Zimmer , Mansarde »,ete.

MZertramstr . 8, 8 St . l ., freundl.
möbl.  Z im »ne» zu verm. _

Am Kaiser-Fried »ich-Ring findet
besserer Herr «irre sehr sein «rövl.
2 U -Zim . -Wsün . mit Klavier.
N äh. Tag bl.°Berl ._ y P

Schönet Säilas - u. Wohnzimmer
mit Schreibtisch sofort zn verm.
Karisrratze nahe Nhcinstr.

Langg .,sse 54, 2, Zim . ,n. 2 Bett . ,
ev. m. Salo »», zu vm . Sev . Eina.

Schulgasse 7, 2 rechts, gut möbl.
Zim . per 1. Mar zu ver m.
Freundstg. möbl. Zim. m. 'Balk. ssllll

zu vm. Näh. t». Movttr », W-berg. 58.

Md . eüMr.Wchmmg
v. 6—7 Ztn ». , Part . ob. 1. Dt. , in
guter Lage , per 1. Juli ev. 1. S5ft.
von ruft. Miete « zu mieten gef.
Off, u . w.  4 ^ 8 a. d. T aqbl .-Wer l.

Zur Uebuug eingezogencr

ßgttWkPöWer
sucht für die Zeit vom 29. 4. bis 11. 5.
in der Nähe der Jnfanteriekasrrne

ßttMMßes. gut ittiliertes
Badegelegenheit erwünscht. _Offerten mit
Preisangabe, inklusive Frühstück, unler
2V. IlL. ik' . BKA an ES.5nn.4aH ' SJosse,
Frankfur t a. M . (F. cpt. 1277) FH 8

l >?ssäiI . Okt. sucht Juwelier
i« der Langgasse einen

Off . unt . W. 4S9 an den
Tagbl .-Berlag.

September oder Dktober
mod. Wohnung von 4—5 gr. Zimmern.
Küche, Badez. re. v. Ehepaar ohne lstinder
(Nenticr) zu mieten gcs., am liebst. Billa
oder l . Etage, wo der Hausherr, selbst
wohnt. Offerten mit Pre 's und Lage
imter au den Tagbl.-d' eelag.

Ein groß., gut möbl. Bart .-Zinriuer
in schön. Gegend (womögl. m. Gart .)
mit 2 Belten u. mit Mit benutz, d. Küchi
w. aus mehr. Woch. von 2 Damen zu
miet. ges. Off. m. Preisang . u. tsSS
an W. E<' rprai ;, Wilh-lmstr. 6. F4 <J

Ein bis drei möbl . Zimmer in
ruh. fein. Lage an disting. Herrn oder
Dame, auch Ehep., auf dauernd abzugeb.
saut W. Pension) Herrngartenstr. 10, 2,

Roserrstraße JO.
Eleg. möbl. Zimmer mit und ohne

Beusion. Feinste  Kurlage.
Aelterer Herr sucht dauernd

Pensson (Familienanichluff erwünscht!
in einem kleinen Orte oder ans dem
Lande in der Nähe Wieskadens.
Offert:,, mit Preisangabe mit. SU». 439
an den Tagdl.-Berlag.

Knpitnlien -Gesuche.

2. Hypothek- von 40—50,000 Mk.
auf prima Objekt gleich oder später

Selbstdarlelher geiucht. Offerten
. 427 an den Tagbl .-Berlag.

von
;il V.

5—6000 Mark Baukapital
gegen hohe Zinsen anss Land gesucht.
Näb. im Tagbl.-Berlaa . ^ ^ Yv

Erste Hypothek, Mk. 150,000,
,mm 1. Juli auf e,ne hochherrschaftl.
lstsitzung im Zentrum der Stadt , 60
Proz . der Taxe , von pünktl. Zins¬
zahler ges. Agenten verbeten. Gefl.
Off . u. G. 488 an den Tagbl .-Verlag.

15,000 Mk. auf 3. Hypothek,
prima Objekt, gesucht. Gefl . Off.
unter O. 428 an den Tagbl .-Verlag.

I r«m »liilion -VerK äufe.

Ein HauS in der Langgasse,
mit gut gehendem Geschäft, ist für
150,000 Att. zu verkaufen . Offerten
unter U. 405 cm den Tagbl .-Verlag.

i

Eckhaus mit gutgeh. Wittschaft
(ca. 600 hl Bier ), in verkehrsreicher
Erraffe , unter günstigen Bedingungen
u verkaufen . ' Gefl . Offerten unter

436 an den Tag bl.-Verlag ._
I » einem aufblühenden Orte,

nächster Nähe Wiesbadens , ist ein
Haus zu verk., geeignet für Milch¬wirtschaft od. für fedes andere Gesch.
Scheune, Stall ., Wäschst u. Futter-
speichex, ca. 80 Ruter» Land. Näheres
im Tagbl ^Verlaa . Ta

E»a Grundstück, ca. 25 Ruten,
Blerdenstadter ?Weg, nahe Seerooen-
straffe, rst mit kl. Anzahlung zu verst
Dff . mit Preis unter E. 440 an den
Tagbl .-Verlag.

Am,:, ol-il ien-K anstgcsr:ck>e.

Rentables Wohn- o. Geschäftshaus
?u tauf , ges., wenn gutes Grundst . ir
Baulinie mit in Zahlung gen. wird,
Bares Geld kann zugegeben werden
Off . u. H. M. 10 postlagernd.
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I Kapttalteu-Kugebsts.

'Hypotheken-Kapita!
in jeder Höbe zu mäßigem Zinsfuß habe
ich zum Ausleihen.
SSlise SBejaniiitg -ep , Mvritzstr. 51, P.

ErststeMgs F117
Hypotheten -Gclde«

— auch Waugelder — tu jeder
Höhe für erstes schweiz. Bank¬
institut vermittelt prompt Adolf
Hfarquäer , FreidUrg i . B.

30,000  Mark
als 2. Hypothek auszulcthen. Offerten
unter -LSS an den Tagbl --Verlag.

Aus 2. -Wottzel
Viesbaden

! für sofort,
nur für

Mt . 25,000 .—
„ 80,000 .—
„ 14,000 .—
„ 20,000 .—
„ 45,000 .-
„ 60,000 .— ,

auszulcihen durch
Bjindwig 1«Vstel

Webergasse 16, 1.

für den
1. Juli d. I.

Auszuleihen auf2.Hyp.
find 40,600 Mk. , auch getellt, für gleich
oder 1. Juli . Offerten erdeten unter
w . 42 s an den Tagdl, -Verlag.

Kapitalirn -Grsnchr.
8—10,000 Bl ?. 2. Hypotĥ prima

Objekt, gesucht. Offerten unt. » . AS®
ati den Lagbst-Verlag.

Für eine Unternehmung , die in
höchstens 6 Monaten adgewickelt
ist, werden sukzessive 600 —1000 M.
für Auslagen gesucht . Gute
Zinsen und extra Provision
werden zugeüchert und Sicherheit
gegeben . Off. unter » . 4S @ an
den Tagbl .-Berlag.

5-, 8-, 10-, 15- u. 30,000 Mk. L Hhp.
ges. Elise Hcnninger, Moritzstr. 51, P.

Restkaufhypothek
a. g. Stadtobjekt (mit Gastwirt¬
schaft) ist mir Nachlaß zu ver¬
kaufen. Näheres Rheinstraße 13.

1. Hypothek
von Mk. 80,000p. 1.—15. Mai 1007 auf
ein alt gut rentrcrendcs Mahl- u. Säge¬
werk ges. Nur Seldstgeber wollen Off.
u. A . 861 an den Tagbst-Bcrl. eins.

Auf2̂ ypothek
werden 30—35,000 Mk . für gleich od.
später zu leihen gesucht . Offerten
erbeten u. 10. 436 an d. Tagbl.-Berl.

Mk . 40—45,000 .—
als 1. Hypothek auf neu erbautes
Wohnhaus ges. Off. erb. unter
E . 43 ~ an den Tagbl.-Verlag.

MM >- 120,00«
suche ich auf 1. Hypothek, vorzügliches
Objekt, bei dreifacher Sicherheit. Off.
unter II . 43 3 an den TagbOVerlag.

IMmobklien -Uerkirufe.

UM und Ctügenhöllser.
GeschMPOr

uck GrmdflöLe
stets zu verkaufen durch

Wohnnngsnachweis -Bureau
1 ^1« M sL MlG . ,

Tel. 708. Fricdrichstraße 11.

Die Billa
Möhringftratze 13

mit Garten, zusammen 1t ar 06 gm
groß, ist wegen Sterbefalls sofort zu
verkaufen. Nachfragen im Hanse selbst,
sowie bei dem Vertreter der Erben,
Jüstizrat I» --. Albert !. Adelheid-
straße 24. F24 1

| Schöne Bitta I
% in  Wiesbade«, l
♦ i « hübscher Lage , ist billig %
♦ zu verkaufen . Offerten er- ^
H reten unter » . 438 au de« p
4 TagbU -Berlag.  _ ±

Unter Preis
umständehalber herrschaftliche Billa in
nächster Nähe des .Kurhauses zu ver¬
kaufen, event. auch zu vermieten. Gefl.
Offerten m W . 43B Tagbst-Berlag.

Geschästs-Hlin
Sreugaffe , zu verkaufen.
JEiilia «! Allstedt , Schierstcinerstr. 13.

2 Billen,
Angustastr . 19 und

Martinstr . 11»
in bestem Villenquartier , mit
allen Bequemlichkeiten der Neuzeit
auf das vornehmste ausgestattet,
zu verkaufen. Näh. daselbst bei
Wiederspahn « . Scheffcr.

IpII

Wegen Todesfall
moderne Billa in vornehmer
Lage , mit schönem Garten , zu ver¬
kaufen . Detbstrestektanten erhalten
Auskunft unter m . 43 «» au den
Tagbl . -Berla a.

! Billa in f. Lage. i4 gr. Zim.,
Zentr.-Heizung, Gas - und elektr.
Licht-Anl., Garten u. Geb.-Fläche
50 Ruten, zu verk. o. zu vermieten.
Offerten unter H . 396 an den
Tag bl.-Verlag._ _

Wohnhaus . "°WH
fast neu, Vorder- u. Hinterbau, Pfcrde-
stall, Remise und großer tzvfrauin, m
Dotzheim gelegen, unter günstigen Be¬
dingungen bei geringer Anzahlung sofort
zu verkaufen. Näbcres unter « . 43«
an den Tagbl.-Verlag._ .

Haus mit Garten (Philippsberg-
strafiel reell zu vk. Rentiert nach
Abzug der Unkosten u . Berinsnng
des Anlage -Kapitals 1000 Mk.
Ueverschufi . Preis «8,000 Mk. Off.
u . M.. 433 an den Tag bl.-Berl . erd»

Ment . mod . Wohnhaus
m. Gart . u. fl. g. Kolonialw.-

Gesch. in a. L. Biebrichs wegz. sof. u
s. g. Bed. zu verk. Off. unt . kA. » 65
vostlag. B iebrich. _Grimdsiüeke!
Gemarkung Bierstadt » nach Wies¬
baden hi « , zu verkaufen.
Aoli » « All8 t-»dt , Swiersteinerstr. 13.

Harrs Langgafse.
Schönes Geschäftshaus in der

Langgaffe ist zu verkaufen . Erbitte
Offerten unter s . 431 an den
Tagbl -Verlag«
GeschMshMßMueiliaiifen

mit schönem ESladen , in guter
Geschäftslage Wiesbadens , sehr ge¬
eignet für Kolonialwaren - oder
anderes Geschäft , f . 125,000 Mk .,
bei 15,000 Mk. Anzahlung. Offerten
erbetenu. Mt. 431 a.  ü. Tagbl.-Verlag.

Halls Wilhelmstr.
in Wiesbaden , mit schönen Läden
und Wohnungen , ist prciswüroig
zu verkaufen . Offerten erbeten unter
14 . 436 an den Tagbl.-Verlag._ _

Reut.Heileres Haus!
Zentrum der Stadt , umzugshalber außer¬
gewöhnlich billig zu verkaufen. Ren¬
tabilität über 6 ff».

•lull « « Allstadt,
Schiersteinerstratze 13.

Hotel-Restamant
m Wiesbaden , best bürgerlichen
Ranges , guter Betrieb , ist zu ver¬
kaufen . Offerten erb. unter A. 438
an den Tagbl . -Berl ag«

Immobiltrn-Kanfgesnchr.

Wer seine Bella
verkaufen will, beauftrage mit
dem Verkauf

JP. A . Herrara,
Sensal f. Immobilien,Rheinstr.43.

Sofort nt Haufen oefuäjt
eine Gtagettvilla mit 2—3 Wohnungen
Off. u. V. 43 » an den Tagbl-' Verlag.

Kleiner Anzeiger der Wiesbadener Tagblatls.
Lokale Anzeige« im Kleinen Anzeige kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg. , in davon abweichender Satzausführuug 20 Pfg . die Zefle, bei Skufgab« zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Prg . dre Zeile.

Ju diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Altes gut gehendes Möbelgeschäft
ist unter günstigen Bedingungen zu
Verkaufen. Offerten unter U. 427
an den T agbl.-Verlag .'_ __ _

Ein Milchgeschäft zu verkaufe«.
N̂äh , im Ta gbst-Berlag ._ Xf
! Fehlerfr . 5j. belg. Wallach prw.
zu verk. Näh.  Luisen str. 24, Part , r.

Pinscher,
Pfeffer- u. salzfarb ., IV- I -' Pr-,wach¬
sam u. Rattenfänger , zu ok. Biebrich
a. Rh>, Wresbad en erstraße 1W1.

Jg . raühhaarrge Pinscher,
reine Raffe, zu vk. Wellritzstraße 8.

Ein wachsamer Spitz
billig zu verk. Brsmarckring 36» H. r.

"Schöner Hund (Männchen ),
wachsam, stubenrein , billig zu verk.
Rauenthal erstr atze 8, Lad en. _.
f. Hund, männl., zu verkaufenacherstraße 2, Sout . Busch.

. Aut . Standuhr , Barockstil, zu vk.
iDotzheim,' Wilhe lmstraße 23, Laden.

Ein neues Kleid,
noch nicht getragen , Trauer halber
fpreisw . m  ver k. WörtMraße 20, 3._
î Schöne, sehr gut erh. Damenkleider
lfehr bill. zu verk. Kl. Webergaffe 9, 1.
! Gr . Gelegenheitskauf . H.-Auzüge,
Neberz., Militärhose , Weitzẑ Etw,
H^Schuhe. Gö benstratze ö, Hth. 2.

Gut erh. .Kinber-Garberobe
(8—10 I .), eleg. Damenhut . Schirme,
Blusen , Kostüme vreisw . zu vk. Nur
an -ui, v. 11—1 Uhr Rheinstr. 58, S . 1.
' Pariser Knaben-Änzng, 6 <> I»
neu, zu verk. Biktoria -H.,. v. 2— 3.

Ei« großer Teppich
ist billig zu verkaufe« Küruerstraße 2,
Parterre rechtŝ _ ;
1 Meyers Kouv.-Lexikou biL. zu vk.
Sorm enberg, Ramoacherstraße 16.
I "Achtung! Photographen!
Ätelier -Kamerä , bis 80—40 m Objek¬
tiv , hochelegant, kompl. , mit allen
Schikanen, fast neu, sofort billig zu
verkaufen. Anfragen unter A. Z. 33
postlagernd Schützenhofstraße. _
I Prachtv . Pianino , Wert 1000 Mb,
-v. Kgl. Lofl . Scknoeghten-Berlin , sehr
bill. zu verk. Anz. imorg. 10, mittags
i add -,. n. 8 llhr . Karlstr . 41, I r.
G. KonzUt -Geige m StrickMaschiue

M verk. Luisenplatz 2,  Part.
Gut erh. Streichbaß

mit Bogen billig zu verkaufen Faul-
brunnenstraße 8,^Stb . Jt,  Jung.

Streich -Zither , ĝut erhalten,
(bill. zu  ve rk. Ccrste llstraße 5, 3 r ._

Prachtvoll, eich. Eßzirn., Sekret .,
Spiegel , Kleider- u. Küchenschrank.
H.- u. D .-Schreiütisch, Pianino billig
zu verkau fen ^Hermannstraße ' 12, 1.

Mehrere kompl. SchlafzimMer
unt . Pr . abzug. Michelsberg 22, P.
\ Bollständige Einrichtung , Möbel,
Küchengeräte wegzugshaloer bill. ab¬
zugeben Taun usstraße 34, Hth. 2.

Schlafzimmer -Einrichtung,
.Speisezimmer -Eimu, u. Versck. andere
Möbel zu verk. NhernstraLe 31, 4. ..

Wegen Ersparnis der hob. Ladenm.
spottbillig zu vk.: Vollst. Betten (wie
neu) 40 ü . 50 Mk., pol. hochh. Bettft .,
Sprungr ., 3tl . Matr ., 65, Nachtt. 5
u. 8, 1- u. 2tür . Kleiderfchr. 18 n. 25,
Küchenschr. 28 u. 33, Anrichtefchr. 22,
Verkiko 32 u. 35, Diwan 40 u. 50,
Tische 8 u. 10, Küchenbr. 5 u. 8, eis.
Bett 4 u. 5, Sprrmgr . 20, Matr . 15,
Deckb. 12 Mk. ffrankenstraße 19, P.

Bett"
bill. zu ve rk. ffranke nstra ße 1, 1 r.
Bettft . m. 3teil . Matr ., gefl. Strohs.

25 Mk. Sch arnborststr . 14, 1 l., Reub.
Polster -Garnitur,

Sofa , 2 Sessel, 4 Stühle , oliv Gobe¬
lin , sehr gut erh., billig zu verkaufen.
Berend :. Bingertflraste 1._
Grüne PlÜschgarnitnr w. Platzm.

bill. zu ve rk aufen  Jahnstr aße 1, P.
Gelegercheitskanf!

Wegen Dkangel an Raum 1 Sofa u.
2 Herren -Seffel , fast neu , zu verk.
Faulbrunnenstraße 13, Part.

Mehrere Diwans u»rter Preis
abzugeben Michclsberg 22, Part^

Kleiderfchr., Betten , Wafchkom.,
Nachtt., Ottom ., Sessel, Sofa , Spieg .-,
Bücher- u. Küchenschr., Stühle , Tische
Spieg ., Bild ., Bert ., Schreibt ., Tepp.,
Lüster bill^ g._v. Adolfsallec 6, ö . P.
Wegen Ausl, des Haush . bill. verk. :

Küche-, Flieg .-, Wäscheschr., Polst .-W.,
Bett ., Spieg ., Bilo ., Lüster, Leiter.
Dvtzh eimerftraß e 29, 1,  mittl . Türe.

Sehr gut erhaltener" Eisschrank
billig zu verk. Bülowstraße 3, Part.
Gr . Herren -Schreibtlsch m. Aufsatz

und Badewanne billig zu verkaufen
Rheinstraße 20,̂ 1. _ _ _

Rußb .-pol. Ausziehtisch
mit Wachst, vk. Rheinstr . 26. P . r.

Gut erhalt . Friseurtoilette
(2teil.) zu verst̂ Serderstraß e 10.

Lithogr . Druckmaschine
bill. m_  verk. Restaur . Beaufite ._
Nähmaschine, näht vor- u. riickw.,

neu , bill. y. vk. Se ömundftrabe 56, ,W.
4 meffing. Dchaufcnster-GeÄlle

mit Glasplatten zu jedem Preis zu
verkaufen Roonstraße 6, Pari. _

Ein Glaskasten,
2 Rampenbeleuchtungen billig zu ok.
W. Barth,  Kirchgasse 62.

Krankenfahrftuhl ^
(Rohr), sehr gut erhalten , ift,brllrg
zu verkaufen od. zu verm. Näheres
Badem eister Palast -Hotel.

Ein verdeckter Handwagen
bill. abzugeben Michelsberg 32._
G. erh. weiß. Kinderw. m. Gum .-R.

bill. zu verk. Eltvillerstraße 3. H. 1.
Kinderwagen

mit Gummireif , zu vk. Näh. Scharn-
horsttzr aße 11, H. 1, Gerhardt.

Gut erh. weißer Kinderwagen
u. K.-Stühl -ch. z. vk. Helenenstr . 27,2.

Ein Kinderwagen , Lanfstühlchen
und Sitzstühlchen billig zu verkaufen
Taunusstraße 23, ■Part , t.__

Kinder Sin und -Liegewagen
bill. zu verk. Erbacherstraße 9, 1 St.

Gebr. Kinderwag . n. Kinderstühlch.
bill. zu verk. Hirschgraben 12, 2 r ._

Gut erh. Sport - und Liegewagen
zu ver kaufen  Bleichstraße 43, 8.

Gebrauchter Sportwagen
bill. zu verk.  Jahnstraße,44, .Hth,H

Gut erh. Damenrad u. 1 Gash.
b. zu bk. Dotzheimerstr. 29, mittl . T.

Herrenrad (Saalburg ),
neu, Freilauf , sehr billig zu verk.
Göben straße 10, Wirtschaft.

Gut erb. Herren -Fahrrad
bill. zu verk. Röderstraße 11, 1 St . r.

Badewanne , groß,
zu verk. Bleichstraße 9, 2 St . r.

Garten -Figuren , preiswert , ,
Speise-Service , Meißen , Nähmaschrne
20 Mk. fJoldgasse 15,, Part,,_

Eine neue Wendeltreppe
mit 14 Eich.-Stufen , billig zu verk.
Näh.  Mauritiusst raße 6, 1. Stock.

Gebrauchte leere Kistchen
n. Füßchen zu verkaufen. Scheller,
Göbenstraß e 3.,

Für Gärtner.
Am Kurhaus -Neubau ca. 2—300 Qm.
gutes Glas billig äbzugebeu. Zu er¬
fragen bei August Werz, Kapellen-
straße 16.

Drei schöne Efenkasten
zu verk. Dotz heimerstratze 46, H. 1 l.

Taubenmift
zu verk. Ludwigstraße 10, Part.

Eine Grube Mist
sof. zu vk. HermaNnstr . 20, b. Kunz.

Ju diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte inr Text durch fette Schrift ist unstatthLst.

Kleiner wachsamer Spitz
zu kaufen gesucht Geisbergstra ße 28.-

Ein getr . Herreu -Fackettauzug,
mittl . Fig ., zu kaufen ges. Offerten
unt . O. 86 hau ptpostlagernd erü_

Noch gut erhaltene ' Garnitur,
Sofa , 2 Sessel, zu kaufen ges. Off.
unter I . 439 au den T agbl.-Berlag.
Bade-Einr . od. Wanne mit Ablauf,

gut erh., zu kauf. ges. Rheinstr . 20, 1.

30 bis 40 Ruten Garten,
cm der Frankfurter Landstr., zu verp.
Näh. Frank furter Landstra ße 7.

Kl. Grundstück,
0 Ruten , a. d. Stratzenmühle , für
Garten geeig., billig zu verp. Off.
unter H. 440 an den Tagbl .-Verlag.

Gut erhaltene Kinderwagen
zu verk. Bleichst raße 21, 2 St ._

Kinderwagen , Sportwagen
u. Kindcrstühlchen, gut erhalten , brll.
zu verk. Blücherstraße 12, 2 S t. l.

Weißer Sitz- und Liegewagen,
sehr gut erhalten , preiswert zu tu
komfen Lehrstraße 5, Part . l.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

1 ausgenommen. — Das Hervorheben einzelnerI Ŵrte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.
D. A. Lehrerinnen -Berein.

Stellenvermittlung ^ Wiesbaden , Frl.
Th. Ilgen Bismarckr. 35, 1, Sprech¬
stunden: Freitags , 12—1 Uhr. *

Gepr . Lehrerin «nterr . Franz .,
Engl ., Deutsch, alle Fächer, Klavier.
St . 80 Pf ., ev. b. M einstr . 58, S . 1.

Silentium.
Nachhilfe f. Sexta , Quinta , Ouartw
Beste Referenz . Rhernftraße 72, Part.

Franzos , u. engl. Unterrrcht
erteilt akadem. gepr. Lehrerin . 10
st Ausl . Philippsbergstr . 26, P . ..

Franz . Auterricht
wird von Dame erst Längs. Praxis
in Paris . Näh. Dreiweidenstr . 8, P . r.
Französin , dipst, g. Gram .- u. Kouw-

Std . O. Frau Diener , istiMraße 12.
Franzos . Kmrversationsstunden

gibt eine Französin , Kind. u. j. Dam.
bevorzugt. Offerten unter T. 412
an den ' Tagbl .-Berlag . _

Unterrrcht
in deutscher Literatur u . Kunstgefch.,
3 X 2 Stunden wöchentl., ges. für
ein junges Mädchen, w. die höhere
Töchterschule absolviert hat . Off . m.
Preisang . u. .33. 440 Tagbst-Berlag.

Beckerfches Konservast f. Musik,
Schwalbacherstr. 29, Ecke d. Mau-
ritiusstr . Schüler -Aufnahme jederz.

Luise Eulner,
auf dem Hochschen Konfervatorrum
zu Frankfurt ausgebildet , erteilt
grdl . Klavierunterricht f. jede Stufe.
Rheingauerstraße 2, 3.

Jil diese Rubri ! werden _
nur Anzeigen mit Überschrift

miigenowmen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist mistatthaft.

Eine Radkapfel
am Sonntag verloren . Geg. Belohn,
abzugeben Schlachthausstr . 8, Fecx.

Kanarienvogel m. Fuhr , entflog.
Abzug. Dotzhermerstratze 85, 3 rechts.

In diese Rnbril werden
nur Anzeigen mit Nberschrift

aufaeiwmmen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Mittag - und Abeubeffen, g. bürg^
80 u. 70 Pfennig . Karlstraße 1, 2.

Möbel
werden gut und billigst poltert , ge¬
beizt und wattiert . Bestellungen,
auch per Postkarte bei Jung , Karl¬
straße 6, Parterre . _

Gartenarbeit wird angenommen
Adlerstraße 23, Laden. _

Bittet !. Schneider empf. sich
Herren u. Damen in all. Art . Auso.
u. Aend. bei bill. Berechn., in u. a. d.
H. Off . u . R. 436 a. d. Tagbl .-Berst

Schneiderin empfiehlt sich
in u. auß. d. Haufe , per Tag 1.50 Mk.
Friedrichstraße 12, Mtb., Snderleiu.

Perfekte Schneiderin sucht
noch bessere Kundschaft. Off . unter
M. 440  an den T agbl. -Verlag.

Schneiderin empf. sich a. d. H.
Preis 3 Mk. Erbitte Offerten unter
Est, Wörtbstraße 20.

Kleider werden schon
u. gut sitzend zu billigen Preisen au-
gefertigt Bülowstra ße 13, Parst.

Kostüme, "Röcke, Bluse«
w. tadellos  angef . Walramf tr . 9, 2 r.

Alle Näharbeiten
w. angen . Scharnhorststraße 29, 3 r.

Weißzeugnäherin empfiehlt sich
im Ausb., sow. Aend. von Kleid, und
Wäsche. Kornerstraße 2, Vdh. Mans.

Damenhäte werden angefertigst
Fr . Faust , Walramsiraße 33, _

Perf . Modistin sucht n. Kunden
in u. außer dem Haufe . Gefl . Off.
unter E. 440 an den  Ta gbst-Berla g.
Herrsch.- u. Herren -Wäsche w. z. W.
u. Bügeln ang. Eig . Bleiche u. schon.
Behandlung . Gustav-Adolfstr.  8 , P.

Herrenwäsche zum Waschen
u. Bügeln wird angenommen . Näh.
Frau Frehtag , Walranrstraße 15, 1.

Bügelwäsche w. gew. u. gebügelt
Nerostraße 13, 8. Fr . A. Schulz.

Wäsche z. Waschen u. Bügeln
wird angen . Eia . Bleiche. Trocknen
st Fr . Fr . Hock, Wwe., Bereiusstr . 3.
Best. Herren -W. z. Wasch, u. Büg.

wird angen . Albrechtstraße 30, 2 r.
Perf . Friseuse empf. sich ernz.

u. i. Abonu. Hellmundstraße 4, H. 2.
Aerztlich gepr. Wärterin übern.

Nachtwach. Gneiseuauftr . 25, H. 2 z.

Verschiedenes
In diese Rubrik werden

nur Anzeigen mit Nberschrift
ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstattdaft.

Großes Vereinslokal noch frei
Hotel Vater Rhein._

Geld-Darlehen ohne Bürgen,
5 Proz . Zinsen , ratenweise Rückzahst
Selbstgeber Schiliuski , Berlin 39,
Schleswiger Ufer 10. Rückp. F117

Welch edeldenkende „ . ,
leiht alleinstehender Frau 1Ü0 Mark
gegen Sicherheit . Offerten u. S . 433
an den Tagbl .-Verlag.

Wer richtet
gebild. strebst, in mißt . Lage ger. ig.
Persönlichkeit ein Geschäft ein ? Off.
unter O. 439 an den Tagbl ^Verlag.

Ein mittelloser Mann
sucht zur Ausführung versch. Patente
e. mit Mittel Vers. Mitarb . o. Teilh.
Off , u. L.  489 an den Tagbst-Verlag.

Zwei junge Damen . ,
suchen Teilnehmer zum Tenntssprel.
Off , u. H. 439 an den Tagbl --Verlag .

Kind
wird in gute Pflege genommen.
Adlerstraße 63, Hth. 1 St . links.

Kind, 0 Mon. alt , f. d. Sommer
in gute Pflege zu geben. Off . m. Pr.
unt . S . 10 hauptpostlagernd._
Junge Frau sucht ein Kind miizusi.

Näh. Schwalbacherftraße 59. Dach.



Nr . 177. Morgen-Ausgabe , S. Blatt. Wieskadrrrex Tagdl-rlt. Mittwoch, 17 . April 1907. Seite 1» .

in erster Kurlage
, preiswert zu ver¬

kaufen. Offerten unter 55. * 5 Tagbl .-
Haupt -Agcntur , Wilhelmstraße 6. 6881

Zigarrerrgeschäft,
prima Lage» sofort zu verkaufen.
Uebernahme kann sofort erfolgen.
Off. u . Sj- » » « a . a. Tagbtt -Verl.
TSIträTBar?,SLslS
Wafchmana « zu vk. Erbacherstt. 8, P . l.

Ein Sorhlet -Apparat zu verkaufen
Rriedrickstraße 12, 2. Et . lks._
' Gelegenheit ! Viano , In Fabrikat,

fast neu, Anfchaff. 1400, zu 550, großer
Teppich , 4.50 zu .3,50, fast neu . Anschaff.
250, heute 140 Mk., 1 große eichene
Standuhr , eine reich geschnitzte Truhe,
enorm billig Friedrichstraße 13.

Einige gebraucht«

pianinos
von Blnthner , Biese k.

mit langjähriger Garantie außer¬
gewöhnlich billig.

König. Bism.-Ring 16.

Bfllo^lonlnos
ARNOLD,  Aschaffenburg,
Pianofabrik mit eig. Dampfsägewerk,
leistungsfähigster Maschinenbetrieb,
Künstler, vollend, grosser , edler Ton.
Streng solide , modernste Bauart . —
Direkter Verkauf ohne Zwischen¬
handel , Ersparung des Händlernutzens,
grosser Umsatz , kleiner Nutzen,
deshalb beste und billigste Bezugs¬
quelle . Seit 3 Jahren 5 facher Umsatz,
bester Beweis für unübertroffene Quali¬
tät Weitgehendste Garantien , freie
Probesendung . ohne Verbindlichkeit
zum Kaut Tausende von Referenzen.

Pianinos,
gebrauchte, wie neu hergerichtete
erftklaff. Instrumente , sowie einige
neue hohe Pianinos , Nußbau in
und schwarz, empfiehlt zu wesent¬
lich reduzierten Preisen 6961

Heinrich Wolff,
Hoflieferant,

Wilhelnistr . 12.

Gelegenheitskims.
Wegen Platzmangel sind versch. Möbel
spottbillig abzug. Albrechtstr . 46. 1 l

KWsWNer-MrlHtUMN
in großer Auswahl liefert zu Original-
iabrikpreifcn unt . westgehendster Garantie

r»i>. seibel , Mövellager,
Bleichstratze 7,

Alleinvertreter der Höchster Möbel-
Judustrte für Wiesbade n u. Umgebung.

gditTschwarzeSalon-Emrichtung
preiswert zu verkaufe » . Näheres
Mainz , Ka iserstr. 34 '/,.» 1. F 39

Roübahn-
Berkauf.

1200 m transportables Patentglcis,
2000 m Schienen , 80 mm hoch,

14 Rollwagen . 3/4 cbm Inhalt,
36 „ 5/4 „ „ hölzerne,

1 kleine Lokomotive, 60 cm Spur,
sofort billigst ab Lagerort zu ver¬
kaufen. Anfragen u. F.  V T . s « 5
an den Tagbll -Verlag erbeten . F118

KadenMriWllg zu verkaufen
Rheinstr , 63,1,

Pfttfutifll-MMnlfe
zu Per!, bei Pfeiffer . Saalgasse 24/26.

4M ^ 1 Herren-, l Damen -,
«l ' l -fl -v # noch neu , prachtv ., erst-

w klaff., m. bedeut. Nachl.
Off . u. « . « • « bahnpostl . Frank¬
furt a. M . F 75

Abbruch
Michelsberg 11 ». 13
find Fenster , Türen , 2 Tore , gut erhalt.
Rheinische Schiefer , welche abgedcckt sind,
9 Rheinbrohler verzinkte Dachfenster,
Mettlacher Platten , Sandstemplatten.
Fußböden , ein großer Posten eichene
Bohlen . Herde, Oefen , Backsteine, Dach¬
ziegel, Bau - u. Brennholz blll. abzugeben

Aßufoemdic
’ * ‘ • . *:

ZeWchtmg!
Der beste Zahler Wiesbadens ist:

FM Kandel, MeUerga!se 13.
früher Goldgaffe 10. Telephon 1894.
Kaufe zu sehr guten Preisen getrog.
Herren - und Damenkleioer , Uni¬
formen , Dtöbel , ganze Wohnungs-
Einrichtungen , Nachlässe , Pfandsch -,
Gold , Selber und Brrllanten . Auf
Bestell , komme ins Haus . 69 71

Frau Mlelis,
Michelsberg 8 , Telephon 3490,

zahlt den höchsten Preis
für gut erhaltene Herren - tu Damen-

Kleider , Schuhe , Gott», Möbel.
Wegen Ersparnis

der hohen Ladenmiete
bin lch im Stande , de « höchsten Preis
zu zahle« für getragene Herren- und
Damen - Kleider, Möbel , Betten , ganze
Nachlässe. 8 . liil ’tig , Göbenstratze 9.

% rtßcfihnli? Metzgergaffe 25,
<&♦ WlvMlÄ , Telephon 3783.

kauft von Herrsch, zu hohen Preisen gut
erhaltene Hrn .- u. Damenkleider , Möbel,
g. Nachl., Pfandscheine . Gold - u. Silber¬
sachen, Brillanten . Auf Best, k. ins Haus.

Fr.Luftig , Goldgaffe 15,
empfiehlt sich den geehrten Herrsch,
zum Ernkauf alter Herren -, Damen-
und Kinder -Garderoben , Gold , Silb.
und Brillanten , Möbel , Betten,
ganze Nachlässe . Zahle o. schreiende
Reklame wegen eigenem Geschäfts¬
bedarfs nur die denkbar höchsten
Preise . Goldgasse 15, vorm . Lange.

Ein gut erhaltenes
Piano

privat zu kaufen gesucht. Händler aus¬
geschlossen. Offert , unt . * ■ -*-« 2 an
den Tagbl .-Verlag. __
Bitte ausschneiven?

Lmnpen , Papier , Flaschen , Eisen rc kauft
u. holt p. ab B . Sipper , Oranienst r . 54.

SP Ben höchsten preisM
für Lumpen , Alteisen , Metalle , Gummi,
Nentnchabfällc , Papier zum Einst , rc.,
zahlt bei pünktlicher Abholung die Alt¬
handlung 4 Schulgasse 4.

Verpachtungen

Für ein befferes Restaurant , Eck¬
baus , vorzügliche Lage , in welchem eine
Stehbierhalle eingerichtet werden soll,
werden per alsbald tüchtige kautrous-
fähige Wirtslente gesucht . Gefl.
Offetten unter H . 43 » an den
Tagdl .-Verlag . F 40

Gründlicher Unterricht
in allen Fächern , Arbeitsft . , Peustou!
Worbereit. a. alle Kl. u. Examina!
Worbs , staatl . gepr . Oberl ., Luiscnstr . 43.

Engländer
erteilt gründlichen Unterricht für An¬
fänger rc. Probestunde gratis . 7205

.8 . Ki -a «I , Webergasse 11, 2.

Jräulein Hl. Herzßats,
Goldgaffe 21, zahlt die höchsten Preise
für gut erh. H - u. Damenkleider , Möbel,
g. Nachl., Pfandsch ., Gold - u. Silbers .,
Brillanten , Zahngeb . A. B. k. i. Haus.
U Lxs ' tssop Metzgergafle21 , zahlt
Kt. AlIPhll , Pix höchsten Preise für
getragene Herren -, Danien - und 5kinder-
Kleider , Schuhe , Möbel . Betten , Gold u.
Silber . Aus Bestellung k. p. ins Haus.

War Frau Stummer,
KI . Webergasse 9,1 , kein Laden,

zahlt die allerhöchsten Preise f. guterh.
Heiren - u. Damenkleider , Schuhe , Möbel,
Gold , Silber , g, Nachl . rc. Postkarte gen.

Ganze oder Teile künstlicher Zähne u.

Gebisse kaust
die Edelmetallschmelze

IIr . Steinlanf aus Elverfeld,
nur Donnerstag , den 18 . 4 . 07,

von morgens 8 bis abends 8 Uhr,
in Wiesbaden , „ Hotel Einhorn " ,

Zimmer Nr . 7, 1. Etag e. F 9
Pianinos , alte Violinen kauft

Heini . SV «»Ml . Wilhelnistr . 12. 6962

Französisch.
Jtaiienifd).

Deutsch für Ausländer.
Nationale Lehrkräfte.

Privatunterricht und kleine Zirkel.
Herlitz School,

Lnisenstratz«  7 . ■

Opernsängerrn™
Pf “ Gesangs »Unterricht - W?

Stunde Mk. 2. Offerten unt . C . 418«
an den Tagbl .-Verlag.

Klavier-Unterricht
ert. gründl . « . leichtfatzl. Methode
). kons. gebildeter Wrustklehrer,
am Kons , tätig . Mouatspreis
8 Mk. , wöchentl . 2 St . Gest. Off.
n . Ri. an den Tagbl .-Verlag.

Geschäftliche
Empfehlungen

Privat-
Miltags- und Abendtisch

Mauergaffe 8 , 1.
Gut bürgerl . Mittags - u . Slvend-

tifch empfiehlt Rheinstraßc 52. 1.
Bücherrevisionen,

Abfchlüffe , ständige Ueberwachnng
der Buchführung » Vergleiche nsw.

Bücherrevisor A. Schmitz,
Herderstr. 21, 1.  Telephon 3708.

Tücht . Dusseld. Porträtmalerin
sucht Aufträge , auch vorzügl . Kopier , alter
Ahnenbilder . Mäßig . Honorar . Offert,
unter A . 8 -8« an den Tagbl .-Verlag

Baupläne,
Kostenanschläge, Baultg . u . Revisionen
fertigt gewissenhafter Architekt. Offerten
müer H -82 « an den Tagbl .-Verlag.
—Tapeten aufztehen , Gardinen
anfmache « , sowie die gesamte
Möbel - n . Betten -Polstrrnng wird
sauber » . billig ansgeführt dnrch

H i »a v»d, Dreiweidenstr . 1.
*• laschen u. Bügeln

%vtvVM | v w. angenommen von
Ik. Kahl , Bierstadt , Rathausstraße.Massage
Fr-
M

Goldgaffe 1, 2 Tr.
Kostenlose Behandlung unbemittelter

rauen u . Kinder durch ärztlich ausgeb.
affeuse Montags u. Donnerst . 2—3.
KK5n llonf » a. in Krankenpflege aus-
MlUsjküsl , gebildet , empfiehlt sich.

Bnfenmaffage (nach ärztl . Verfahren)
zur Erzielung voller Büste.

Kriedrichstratze 18 , 3.

Arau ^ acoöi,
ärztl. geprüfte Maffenfe , Eltviller-
straße 9, 3, empfiehlt sich in und außer

dem Hause.

Von der Boise zurück.
Professor Dr.A.feil

'Telephon 384 « ._

läieler,
Mkl. Pcpetopatt

und RaturheiUandiger,
Wiesbaden , Emserstr . 2.

Gvrechzeitr von 11—12 u. 3—5 Uhr.

Natürliche, arzneilose u.
operalionslose Heilweise.

4 . ^ 8 , der Lebmsmittel-
brauche von einem

tüchtigen Geschäftsmann fofort zu über¬
nehmen gesucht. Off . unter 84 . A4«
an den Tagbl .-Perlag

Beteiligung.
Früherer Offizier oder Gutsbesitzer

(Pfcrdefreund ) von einem Offizier ge¬
sucht, der wegen zu großer Inanspruch¬
nahme seines selbstgegründeten Geschäftes
einen Teilhaber suchen muß . Auch für
ältere Herren geeignet. Offerten unter
A. 85 ® an den Tagbl.-Perlag.
BSE

Teilhaber
gesucht zur Ausbeutung eines
Konsum - Artikels . Erforderlich
3—5 Mille . Jährl . Verdienst
10—15 Mille . Nur für Herren,
die im Reisen gewandt sind. Briefe
erb. u. T . A3 « a. d. Tagbl .-V.

Wer leiht Persönlichkeit 30 —50 Mk.
gegen dankbare Zurückerstattung ? Off.
unter K . 33 an Tagbl .-Haupt -Agent .,
Wilhelmstraße 6.  7185HllJCVUl|HUot 'Jm 8
Wer leiht sr

1AAA  IKIh 9 Baldige Rückzahlung
1UUU Mk . r u . gute Zinsen . Off.
unter » 3 » an den Tagbl .-Verlag.

Alte dentfche Feuer -Verffch.»
Gesellschaft

sucht
tüchtige Vertreter und

stille Vermittler
für die Stadt Wiesbaden u . Umgegend
gegen höchste Provisionen . Offerten u.
Al 888 an den Taabl -Verlag.

Waidgerecht . Jäger
wünscht sich zu beteilige»
an guten Waldjagden der
Herren ans besseren Gesell¬
schaftskreisen. Offert , unt.
E . 34 an die Tagbl -̂Hanpt-
Ageut ., Wilhelmftr . 6 . 7203

sucht geeignetes Lokal ab 1 . Mm.
Offerten unter 3. 34 an Tagbl .-
Haup t-Agentur , Wilhelmstr . 6 . 7204

Wann fährt ein leerer Möbelwagen
nach Krefeld , der event. eine Zimmer-
Einrichtung mit übernehmen könnte und
zu welchem Preis ? Off . u . « . * '» lOOl
postlagernd Köln a. Rh.  F40

TMchergetjllse% Kerker,
Castellstraße 6,

feierte mit seiner Gemahlin am 15. April
das

25 -iptip GMNlM.
Wöge i &nen  nccB viele Jahrs

veraövrrt leirr.

Meustruatronstzörungen , sow,e samtlrche
Erkraukrmgen der Unterleibsorgauc be¬
handelt arzenei - und operation - los
miseler , Wiesbaden , Emserstraße 2,
Sprechst .: von 11—12 und 3—5 Uhr . _

Frauen¬
leiden, Regelstör . nsw. beh. « ai -rioh,
Köln -Braunsseld 181. Frau « . in N.
schreibt: „Ihre Kur hat großartig ge¬
wirkt" Rückporto erbeten . F186

Bei Frauenleiden jeder Att wende
mau sichverttauensvoll an gewiffenhafte,
erfahr . Heb. Rückporto erb. Offetten
unter A . 83 -8 an den Dagbl .-Lerlag.

Bei Frauenl . j . Art wende man
sich an erf. Hebamme. Strengste Tiskr,
Rückporto erbeten. Offetten u. A . 808
an den Tagbl .-Verlag.

Fräulein aus guter Fannlte , in be¬
drängter Lage , wünscht ihren 3 Monate
alten Knaben an kinderloses Ehepaar a»
Kindesstatt abzugeben . Gefl . Off . unter
i . 8 ©® an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Phreuologin
Kelenenstratze 0, nur Vdh.  2 St«

' Seitatsunrtieu“ “S
diskret Fr . AWehner , Römerberg 29.

Heirat!
Junger Mann im Alter o. 26 Jahren,

evangel . Religion , Beamter , dem es an
Damenbekanntschaft fehlt , wünscht ans
diesem, nicht ungewöhnlichetn Wege mit
einer Dame zwecks Heirat in Verbindung
zu treten . Vermögen erwünscht . Anonym
zwecklos. Off . mit Bild werden unte,
A . 8G3 an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Heirat ! Waise, 25 Jahr, 200,000 Mk.
Vermög ., w . Heirat m. charakterv. Mann,
wenn auch ohne Perm . Anonym zweckl.
Off . Uden l , Berti « 7, _F74

Wer heiratet schöne junge Brünette
mit 100,000 Mk . Verm . k 2 reich-
versorgte außerehel . Kinder .) Nur Herren,
w. a. ohne Perm . jed. gewillt , die Kindel
zu adopt ., erhalten Näh . bei strenger
Diskr . d. „Fides " , Berlin 18 . F161

Bergekimg.
Die Maurerarbeiten

schiedenen Losen :
zu unserem Turnhallenbau sollen

Los 1.
Los 2,
Los 3,
Los 4.

vergeben werden.
Tie Bedingungen

eingebautes Wohnhaus Kaiserstraße,
Eckhaus Kaiserstraß - und Kirchgasse,
eingebautes Wohnhaus Kirchgasse,
Saalbau mit VereiushauS,

. _ liegen bei den
Architekten in Wiesbaden . Montzstraßc 5,

Herren 88. Marling - und 15. Kats,
_ _ „_ __ 5, auf , woselbst auch Angedotsformulare,
das Stück zu 20 Pf ., bezogen werden können.

Die Pläne liegen dortsclbst zur Einficht ans. Die Angebote über Maurer -"
arbeiten sind bis zum 20 . April 1907 verschlossen, mit entsprechender Aufschrift
versehen, bis abends 6 Uhr bei Herrn J" eter Hatgeber , Wiesdadener-
straße 98. abzugeben.

Biebrich , den 8. April 1907.

Der Uorstand der Tirrngeseüschaft.
E. V.

Eine der größten und leistungsfähigsten Kakao -, Schokoladen - u.
Konfitüren -»Fabriken Mitteldeutschlands sucht einen am Platzeu. nächster
Umgegend in Konfitüren -, Delikateffen -, Kolonialwaren -, Drogen¬
geschäften und Konditoreien vorzüglich eingeführten, möglichst branche-

kundigen Berteetev.

Nur fleißige strebsame Herren wollen sich unter Angabe der bereits jetzt
lettretenen Firmen und Aufgabe von Referenzen melden unter 18 . 851 an
Haasenstein & l ogier , Dresden . F 75

Vertreter : Friedrich Becker , Wiesbaden , Hloriizslr . 3.

30 - 40 Ztr . sehr gute Speise-
Kartoffeln abzugcben zum Tages¬
preis Platterstraße2, Vorderhaus.

M  Darl.,5"/°Zins.Raten-Rückz.,* Selbstgeber. Rückp. F16l
Diessner , Berlin 71 , Friedrichstr . 242.

Um  in aüierik. ĉlmheii.
Aufträge nach Maas. 493

IE erin . Stickdorn , Er . Burgafcr. 8.

Iriüjäariofeiit äU öet£aufenDoüheimerstr . 57.

Er flklaff. Fahrräder
il. Zubehörteile liefert

, billigst, auch auf Teil-
W zablung . Vertreter

^ ^ gef. Katalog gratis.
Hans Crome , Einbeck 280 . F7

Gelegenheitskauf!
Einige große Dekorations -Palmen

sind zum billigen Preis zu verkaufen
Sehr passend für Hotels u . Restaurants

Blnmensalon « >Vol «.
Wilbelmflraße 2a . 720ö
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Es liegen an einer Ecke
Zwei Cafes sich vis-a-vis.
Der Müller hat immer Gäste,
Der Schulze dagegen nie.
Im „Müller " zu froher Runde
Srnd alle fröhlich gesellt,
Im „Schulze" der Kellner gähnend
Die Hand vor den Mund sich hält.
Betni „Schulze" gehn alle vorüber
Mit mißgestimmtem Gesicht,
Denn jeder weist es im Städtchen:
Hier schmeckt der Kaffee nicht!
Ins ' „Müller " aber wandern
Die Leute in Scharen hinein,
Weil hier mar: den Kaffee kräftig
.Und duftig findet und fein.
Und wißt ihr , warum der Kaffee
Im „Müller " schmeckt so gut ? —
Weil „Echten Andre Hofer"
Der Koch in den.Kaffee tut!

Gchl-ev Andne Kosen Fetgeniraffee ist der feinste, wohlschmeckend-und
wie wissenschaftlich erwiesen, der gesündeste, einzig richtige Kafst« usab'
Man merke sich die Schutzmarke, dm Andreas Hofer-Kopf. (Mä1598) F119

Erhalte Deine
und putze sie mit

MhimieiBl8 «eBdeT SSIIM © " ® ®A -81K,

■ ehe es zi spat ist«
Herr Dr. med M., prakt . Arzt i. P., schreibt:

An die Fabrik cbemiscb-pbarmazeut . Präparate SPi-. HsajjisjaMpm , Cassel.
Teile gerne mit, daß ich mit der Dentisano-Pasta sehr zufrieden

bin. Ich habe die Pasta schon in vielen Fällen verordnet und besonders
bei Patienten , die an Zahnsteinansatz litten, sowie bei Rauchern, Erfolge
erzielt, die meine Erwartungen fast übertroffen haben. Schädliche Neben¬
wirkungen sind mir nirgendwo aufgefallen . (Ca ä 1444) F 7

Uegpot * in Wiesbadens Hirsch-Apotheke, Löwen-Apotheke,
Kgl. Hof-Apotheke, Taunus-Apotheke, Viktoria-Apotheke.

BSn gross Handelsges. Noris, Zahn & Co.

1 Drehstro m - Gleichstrom ° Umformer (mit Transformator)
und eine vottständige Schattanlage für Licht u. Kraft, l Anlaü-
Widerstand und 1 Regulier - Widerstand , Alles in bestem qe-
brauchsfähigem Zustande, billig zu verkaufen. ' ' «

g . Schellenvövg ' sche §  ofiruchÄitrrckevei,
Wiesbaden.

Dis Aitcimii
zur . fSaüiis 504

erfolgt durch die regelmäßig fahrenden

an Jeder T »gesst »imde.
(Sonntags vormittags nur Eilgüter).

/Frachtgui
(Eilgut:

t: binnen 5—6 Stunden
» 3- 4 )

Bestefagea beim Bireau:
Ehemsirasseäl,

«eisern des - BI« ragstfiost.

W KSoiglkh « Hofspedltcsi?
L L/cttcnmaycp
• ■“ J \ j= = Wiesbaden ------

HÄteL - RestMtrant
„Erbprinz " ,

Wanritiusplatz.
Heute Mittwoch Abend:

WA fmtmift  mit Icaiil,
»WelW, » nsdiieifeffer.

Morgen Donnerstag:

WkWliiM.
wozu freundl. einladet

fritr Sender.

Eisscliräsike,
EismaseMmen,

(-rosste Auswahl.
Billigste Preise.

I . Froratli Ml,
Eisenhandlung, 567

Kirchgasse 10.
ialmtileE iatfifeies

(Silberkies aus den Silber - u. Bleiberg¬
werken Friedrichssegen> liefert Waggon-,
karren- u. körbeweise die Alleinvertretung
für Wiesbaden und Umgebung 302

JL. K ^ ttenmayer,
. Wiesbaden,

Nhsinsiraste 81.

Aßeumatis-
hiiö «Hi -CtittfiSn

teile ich aus Dankbarkeit umsonst mit
was meiner Mutter von jahrelangen
qualvolle» Gichtleiden geholfen hat.

Mario Grünaner,
München . Pilgersheimerstr. 211.

Kaiser -, SckLW -,
Rohrplattrn - und

KUpee -Koffer
findet man in größter Auswahl zu

billigsten Preisen 6740
Marktftratze KL.

Kurhaus . Nachm. 4 Uhr : Konzert.
Abends 7.30 Uhr: Festkonzert.

Residenz-Theater . Abends 7 Uhr:
Die schöne Marseillaiserrn.

Walhaüa -Tlieater . Abends 8 Uhr:
Vorstellung.

Walhalla lRestaurant ). Abds 8 Uhr:
Konzert.

Reichshallen-Theatcr . Abends 8 Uhr:
Vorstellung.

The Oceanic Bio Co. Nachm. 4 und
abends 8.15 Uhr : Vorstellungen.

Marktkirche. Abends 6 Uhr : Orgel-
Konzert.

Loge Plato . Abends 8 Uhr : Konzert
Eistlse Laura v. Wolzogen.

Aktnarhus ' Kunstsalon, Taunusstr . 6.
Bangers Kunstsalou, Luisenstr . 4 u. 9.
Kunstsalon Bietor » Taunusstraße 1,Gartenbau.
Plfili .m Nbegg-Vibliothek, Gutenbcrg-

schule. Geöffnet Sonntags von
10—12, Mittwochs von 4-1—7 und
Samstags von 4—7 Uhr.

Die Demminsche Sammlung fünfte
gewerblicher Gegenstände im städt.
Leihhaus , Neugasse 6, Eingang von
der Schulgasse, ist dem Publikum
zugänglich Mittwochs und Sams¬
tags , nachm, von 3—5 Ubr.

Damen -Klub E. V. Oranienstr . 15, 1,
Geöffnet von morgens 10 bis
abends 10 Ubr.

Bvlkslesehalle, Friedrichstraße 47.
Geöffnet täglich von 12 Uhr mirt.
bis 97 -, Uhr abends , Sonn - und
Feiertags , vorm, von 6.30 bis
1 Uhr. Eintritt frei.

Gemeinsame Ortskrankenkasfe. Melde¬
stelle: Luisenstraße 22

Verein Fraueubildung -Frauenftudium
Auskunftsstelle über Frauenberufe.
Sprechstunde Walkmühlstraße 1,
von 11—1 Uhr.

Turngesellschaft. 2.30—4.45: Turnen
der Mädchen-Abteilungen . 4.45
bis 6 Uhr : Turnen der zweiten
Knaben-Abte ilung.

Turnverein . .Nachmittags 2y,—4:
Turnen der Schülerinnen . 4 bis
6 Ubr : Dlirnen der Schüler .,
Abends 8—10 Uhr : Riegenturnen,

Mönner -Turnverein . Von 3—4 Uhr:
Mädchen-Turnen . 4—57 - Uhr'
Knaben-Turnen . Abends 8 Uhr:
Niegenfechten. 97 - Uhr : Gesang¬
probe.

Sport -Berein . 6 Uhr : Uebungs-
spiel.

Verein für Feuerbestattung . E. SB.
Abends 8.30 Uhr : Aussckmßfitzung.

Wiesbadener Briefmarken -Sammler-
Berein . Abends 8.30 Uhr : Sitzung
im Klublokal, Hotel Fuhr.

Esperantisten - Gruppe Wiesbaden.
Städt . Höh. Mädchenschule am
Schlotzplatz. Zimmer Nr . 26: Jed.
Mittwochabend 87 - Uhr : Unter¬
richts-Kursus.

Kneipp - Verein . Abends 8.30 Uhr:
Versammlung.

Stoizescher Stenographen - Verein.
E.-S . Abends 9 Uhr : Vortrag.

Gesangverein Liederblüte . Abends
9 Uhr : Probe.

Gesangverein Licderkranz. Abeui z
9 Uhr : Probe.

Christlicher Verein junger Männer.
Abends 9 Uhr : Bibelbesvrechung,,

Zither -Klub. Abends 9 Uhr : Zither-
Probe (Westeudhofs.

Evangelischer Männer , und Jüng-
linys -Berein , Abends 9 Uhr:
Bibelbesprechung.

Männergesang -Berein Union. 9 Uhr:
Probe.

Wiesbadener Radfabr -Verein 1884.
9 Uhr : Versammlung.

Gabelsberger Stenogrophen -Berein.
Uebungscrbend.

Kaufmännischer Verein . 9 Uhr:
Versammlung.

Gesellschaft Sangesfreunde . 9 Uhr:
Probe.

Drutschnationaler HandluWsgehilf .-
Berband . (Ortsgruppe Wiesbad .).
9 Uhr : Vereinsabcnd.

Damenfriseur - und Perrückenmach.-
Gehilfen -Berein Wiesbaden . 0y,
Uhr : Versammlung.

Bahern -Berem Bavaria . Vereins-
abend.

Weinversteigerung des Herrn A.
Riffel , im Saale des Konzerthauses
zu Mainz , Gr . Bleiche 56, vorm.
11 Uhr. (S . Tagbl . Nr . 150, S . 8.)

Einreichung von, Angeboten auf die
Lieferung von 800 Metern prima
Hochdruck-Gummischlauch für die
städt. Bauverwaltung , im Rathaus,
Zimmer Nr . 58, vorm. 11 Uhr. (S.
Amtl . Anz. Nr . 27, S . 2.)

Versteigerung von Mobilien usw. im
Hauie Tairnusstraße 57, nachmitt.
3 Uhr. (S . Tagbl . Nr . 177, S . 9.)

Auf- «rrd Untrugang für' Könne
(®l und Mond (C)*

(Durchgang her Sonne durch Süden nach mittel-
_ _ europäischerHeit.1)

Ü iln Süd.!Ausgang>Unterg.
M Uhr M luhr WAr M

Aufg. i Unterg.ilür rittiu-Iitbr Min
18. 12 27 § 3217 2218 58VH12 12V.*

*) Hier geht t -Untergang dem Auf¬
gang voraus.
Kerner tritt ein für,den Mond:
Am 18. April 0 Uhr abends Erdferne.

Restd snf-Stysateru
Direktion: Dr. pnil . H- Rauch.

Mittwoch, den 17. April.
Dutzendkarten gültig . Fünfziger¬

karten gültig.
Die schsneMarseiüaiseri«.
Schauspiel in 4 Akten von Pierre
Verton . Ins Deutsche übertragen

von Franz Schreiber.
Spielleitung : Dr . Herm. Rauch.

1. Akt: Das Restaurant „Zur schönen
Marseillaiserin ".

2. Akt: Bonaparte in den Tuilerien.
3. Akt: Am Abend des Hochzeits¬

tages.
4. Akt: Konsul und Kaiser.

Personen des 1. Aktes. (1800).
Chrisenoy, Adjutant

Bonapartes . . . Heinztzetebrügge.
Marquis de Tallemont Rudolf Miltner-

Schönau.
Jeanne de Briantes,

feine Frau . . . Helene Rosncr.
Rapp, Adjutant Bona¬

partes . Reinhold Hager.
Barral , Major . . Rudolf Bartak.
St . Rejant, Roya-

listischer VerschwörerMax Ludwig.
Bernard, Rovalistischer

Verschwörer. . . Gerhard Sascha.
PetitFrancois ,Rova¬

listischer Verschwörer Franz Oueiß.
Brutus.***,"*•»:S?«iSr
Zwei Vorübergehende( Arthnrlsthodes

Gäste.
Personen der folgenden Akte.

(1803/04.)
Napoleon Bonaparte Georg Rücker.
Josephine Bonaparte Else Noorman,
HortenjeBeauharnais Elly Arndt.
Pauline Borqhese . Aenny Kretzer.
Marquis de Fallemont Rudolf Miltner-

Schönau.
Jeanne de Briantes,

seine Frau . . . Helene Rosner.
Chrisenoq/i Adjutanten HelnzHeiebrügge.
Rapp, jBonapartes Reinhoid Hager.
Barral , Major . . Rudolf Bartak.
Fouchö, ) Polizei- . Thea TaÄauer.
Reanier. j minister . Gerhard Sascha.
Fesch,Kardinal,Oheim

Bonapartes . . . Artbur Rhode,
de Caulaineourt . . Kurt Stetten,
de Remusat . . . . Max Nickisch.
Madame de Remnsat Sofie Schenk.
Eambaeeres . . . . Hans Wilhelmy.
Murat . Willy Schäfer.
Duroe . Georg Albri.
Junot . Friedr . Degener.
Madame Junot , . Alice Harden.
Lannes . Max Ludwig.
Madame LanncS . . HelcneLeidenius.
Erste Kammerfrau . Margot Bischoff.
Zweite Kammerfrau . Steffi Sandori.
Ein Diener . . . Franz Queiß.

Offiziere , Senatoren , Diener.
Anfang 7 Uhr. — Ende 93u  Uhr.

Donnerstag , den 18. April. Dntzend-
karten gültig. Fiinfzigerkartengültig.
Im bunten Rock.

LM'kukiZ zu. Wiesbaden.
Mittwoch, den 17. April,

nachmittags 4 Uhr :
Abonnements-Konzert

ausgeführt von der Kapelle des Eeld-
Art.-Regts, Ko. 27 (Omnien), unter
Leitung des Kapellmeisters Herrn

F. Henrich.
1. Gammel-Jäger , alter

norweg. Jäger -Marsch Morena.
2. Ouvertüre zu „Die

Hugenotten“ . . . Meyerbeer.
3. Früblingserwachen . Bach.
4. Phantasie aus „Der

Freischütz “ . . . C. M. v. "Weber.
5. Wiener Bürger,Walzer Ziehrer.
6. Hie guet Brandenburg

allerwege, Fanfaren-
Marsch für Herolds¬
trompeten . . . . Henrion.

7. Das Grab auf der
Haide, Ballade für
Posaune . Heiser,

Herr Peilicke.
8. Potpourri aus „Die

Regimentstockter“ . Donizetti.
Kurhaus zu Wiesbaden.

Anlässlich des 25-jährigen
Bestehens des in Wiesbaden tagenden

Kongresses für innere Medizin,
Mittwoch, den 17. April,

abends 7l/a Uhr:
Grosses Fest-Konzert

Leitung : Herr Ivapellmeist.Ugo Afferni.
Solist:

Herr Professor Henri Marteau aus Genf
(Yioline).

Orchester : Verstärktes Kurorchester.
Programm:

1. Akademische Fest-
Ouvertüre . . . .

2. Konzert in D-dur
op. 61 für Violine mit
Orchester . . . . L .v. Beethoven.

Herr Professor Marteau.
3. Les Preludes, sinfo¬

nische Dichtung (nach
Lamartine) . . . . Franz Liszt.

4. Sonate in D-dur Kr. 2
op. 91 für Violine
allein . Max Reger.

Herr Professor Marteau.
5. Vorspiel zu „Die

Meistersinger“ . . . Rieh. Wagner.
Eintrittspreise : Numerierter Platz im

unteren Saale 4 Mark ; Galerien
numerierter Platz 3 Mark.

Job . Brahms.

Wila -TSßir
2.  grosses Friüijalirsprograsiin.

$ur Kunstkräfie ersten Ranges,
Splglan Yom 16—30. April 1907,

f Tssla » I
Alexandra Fernandi,

Drahtseilakt und Antipodenspiele.
Hugo Soltero,

Mimiker.

4 Barowskys4
Die Bauernjungen im Walde.

Komische Akrobaten.

S a 8*1 ICSisericlij
Humorist.

Oüiq  PauluSj
Holländisches Gesangs-Duett.

ltIgfoletto 9
Rotierende Leiter-Akrobaten.

fte | Urte
Moderne Chansons.

Die lacht der Schönheit.
Pantomime von Kepomuk Heiss.

Kassenöffnung 7 Uhr.
Anfang der Vorstellung 8 Uhr.

Preise der Plätze wie gewöhnlich.
Vorzugskarten an Wochentagen gültig.

Täglich im Foyer nach Schloss der
'Varieti &«VorsteII \uuttg' von 11 bis

1 Uhr:
Gastspiel des Intimen Theaters

Münchner Kiinstler-Kabaret
mit

Hary Irber.
Preise der Plötze im Kabaret:

Numerierter Platz Mk. 3.—, Eritrfe
Mk. 2.—.

Leiste Weciiel
Wiesbaden,

am Bahnliof.

1| flceanicfiß̂
Das grossartigste,

überraschendste Welt-Programm!
ÄS

Jeden Tag
4 und 8' l* Uhr:

Grosse Vorstellung.
til Donnerstag

vollständig

neues MAs -kiWM.
Preise der Plätze bekannt.

Mittwoch , den IS . Mpril,
abends8 Uhr , im Saale der I ^oge

Plato , Friedrichstr . 27:
=  Konzert ™E

Elsa 3,anra Freifrau

von Wolzogen.
Programm :

Alte deutsche Lieder u. Balladen.
II.

Franzos. Chansons, Bergeretten,
Pastourellen des 16.—18. Jahrh.

III.
Heiteres aus Heimat u. Fremde,

gesungen F460
zur Laute und zum Klavier.

Siiletts zu 3, 2 u. 1.50 Mk.
in der Hofmusikalienhandl. von-
Wolff u. an der Abendkasse.

Walhalla -Theater , Mauritiusstr . la.
Spezialitäten - Vorstellung. Anfang

8 Uhr abends.

Rcichshallen-Thcater . Stiftftratze 16.
Spezialitäten - Vorstellung. Anfang

8 Uhr abends.

Kaiser - Panorama , Rbeinstraße 37.
Diese Woche: Serie 1: Reise des

Afrikaforschers Fric zu den, In¬
dianern Süd -Amerrkas. :Serie 2:
Land und Leute von Japan.

Aus »«ö.nt :ge Theirtee.
Mainzer K1adttheat -r . Mittwoch:

Die Geschwister. Dorf und Stadt . —
Donnerstag : Dlartha.

Fvarikftrvtrv Ktadttliratrr. —
Opernhaus . Mittwoch: Geschlossen. —
Donnerstag : Margarethe. — Schau¬
spielhaus. Mittwoch: Torquato Taffo.
— Donnerstag : Hnfarcnfieber.
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